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Telegraplilche Depefcen. 


Gehietert Bon der "Ausociated Press”, 
. Inland. 


Kongreh. 

Wafhington, D. K., 6. Juni. Das 
Senatztomite, melches die, gegen bie 
Zolltarifbill gerichtete „Lobby“ zu un= 
terfuchen hat, wird auch andere „Bes 
einfluffungsagenturen“ dahier unter- 
fuchen, wie die Prohibitions- und die 
Geträntelobby, eine Arbeiterunions- 
lobby, eine Farmerlobby, eine Alazta= 
nifche Eifenbahnenlobby, — furzum. 
alle organifirten Körperfchaften, mel: 
che fich mit der Bearbeitung — direkter 
oder inbirefter — bon Kongregmit- 
gliebern befaffen. 

Dur diefe Entjcheidung mird bie, 
fchon vorher großzügig angelegte Un- 
terfuchung zmeifeläohne einen derartt= 
gen Umfang annehmen, daß nicht ab> 
zufehen ift, mann die Verhöre abge- 
Ichloffen werden fünnen. Die, in der 
Cummins'ſchen Reſolution vorgeſehene 
Friſt von zehn Tagen läuft heute ab, 
und Senator Overman hat ſich daher 
entſchloſſen, den Senat um unbe— 
grenzte Zeit ſür die Unterſuchung zu 
bitten. Bisher find nur Senatoren 
vernommen worden, deren Verhöre 
heute ſchließen. 

Dem Kongreß und dem Präfiden- 
ten wurde eine Petition unterbreitet, 
die darauf abzielt, daß die Senat3- 
fommiffion, welche die Lage in ben 
Kohlenfeldern von Weftpirginien un- 
terfucht, in ihre Unterfuchung die Ver— 
hältniffe der ftreifenden Seidenfpinner 
zu Baterfon, N. 3., einfshließen 
folle. Die Petition ijt unterzeichnet 
bon Freberid E. Howe, Direltor bes 
PVeoples’ nftitute von Nem Port, 
Kohn U. Fitch, Gaylord S. White, 
Amos Pinchot, J. Edward Meliſh und 
vielen anderen hervorragenden Sozio— 
logen. 

Senator Martin, eins der Mitglie— 
der des Unterſuchungskomites, erklärte, 
daß ſeiner Anſicht nach von einer 
Bundesunterſuchung in Paterſon keine 
Rede ſein könne, da die Behörden und 
Gerichte des Staates New Jerſey ein— 
zig und allein mit dem Streik zu tun 
hätten, und feine Militärdiktatur ver— 
hängt fei. 

Wegen des amerifanifch=britifchen 
Panamalanalftreites verfchob der Se- 
nat die Beratung itber die Erneuerung 
der Schiedägerihtänerträge mit Eng=- 
land, Spanien und alien, da die 
Gutheißung des Vertrages mit Enz- 
land die Ber. Staaten zwingen 
würde, jenen Kanalftreit dem Haager 
Schiedsgericht zu unterbreiten! Man 
glaubt, daß die Frage der Erneuerung 
biefer Vorträge nicht lange unerlebigt 
bleiben mwird. 

Mafhington, D. K., 6. Juni. Der 
Abgeordnete Lindberg beantragte, daß 
Seldreformverhöre vor dem Bantkomi- 
te des Abgeorbnetenhaufes öffentlich 
fein follen. Der Ausfchußporfiger 
Glaß beantragte, diefen Vorfchlag auf 
den Tifch zu legen, murbe jeboch über- 
mältigend gefchlagen. 

Nah einer lebhaften Erörterung 
murde ein Unterausfhuß von Fünfen 
ernannt, um die Frage der öffentlichen 
DVerhöre mweiter zu unterfuchen. 

MWafhington, D. K., 6. Juni. Ora- 
bam (Pa.) brachte im Abgeorbneten- 
baufe eine Bill ein, monad die Flotte 
um drei Schlahtichiffe erjter Klafie 
bermehrt werben foll, aber jedes ber- 
felben fol nur jehs Millionen Dollars 
foften. 

Die fozialen Wirren, 

Bofton, 6. Juni. Die Fälle der 
„tapitaliftifchen Dynamiter“ Wood, 
Atteaur und Collin wurden den Ge— 
ſchworenen übergeben, die fich gegen 1 
Uhr Nachmittags zu vertraulicher Be- 
ratung zurüdzogen. 

Paterfon, R. 3., 6. Juni. 38 Sei- 
benmweber, die während des Ausftandes 
am 25. April vor den Zugängen zu 
den Yabriten Streifpojten geitanden, 
wurden von den Geſchworenen ſchuldig 
geſprochen, ungeſetzliche Verſammlun— 
gen auf der Straße verurſacht zu ha— 
ben. Sie ſehen einer Gefängnißſtrafe 
bon 1 bi3 3 Xahren, oder einer Gelb- 
buße bis zu $500, ober Beidem ent- 
gegen. Viele der Verurteilten — ba- 
runter aud) ein faum 17jähriges Mäbd- 
hen — find Mitglieder der „Indus 
jtrial Worters of the World“, 

Mm. D. Haymood und andere Füb- 
rer diefer Organifation merden am 
Montag por einer, aus Ausländern 
zuſammengeſetzten Jury prozefjirt wer- 
ben. 

Die Ausftändigen ernannten ein 
ünfzehnerfomite, um mit den Tyabri- 
fanten über die Beilegung bes Streit 
fich zu beraten, der jet fchon dreizehn 
Mocen dauert. 

Familientragödie, 

Dmaha, Nebr., 6. Juni. Während 
er feine Mutter gegen einen Angriff 
feines Stiefoaterd John Yacobfon ver- 
teidigte — melcher von ber Gattin ge- 
ſchieden war — ſchoß Chad. MeBribe 
dieſen nieder und verwundete ihn töt⸗ 
lich. Er wurde aber ſelber von Ja— 


cobſon getötet, welcher mit ſeiner letz⸗ 


ten Kraftaufbietung noch zwei Schüſſe 
in den Körper des jungen Mannes 
feuerte. Dann gab Jacobſon noch 
einen Schuß auf ſeine geſchiedene Gat⸗ 
tin ſelbſt ab, und die Aerzte halten ihre 
Verwundung für tötlich. Beide Män⸗ 

—— 


„Der reichſte Mann der Welt.“ 
So ſagt 

ſelber. 

New NHorf. 6. Juni. „John D. 
Rodefeller it ein armer Mann im 
Vergleich zu mir. Ych habe ſoviel 
Geld, daß ich noch nie imftande mar, 
es zu zählen; und ich glaube nicht, daß 
Herr Rodefeller mein Wort bejtreiten 
wird.“ 

So ſagte der, hier eingetroffene und 
nach Eurdpa beſtimmte Seũor Eze— 
quiel Oſſio von Chile, als er auf dem 
Verdeck des Obſtdampfers „Santa 
Maria“ ſtand, zu einem Zeitungs-⸗ 
reporter. | 

„Wie groß ift in runder Summe Ihr 
Reihtum?“ fragte der Reporter. 

„Das kann ich nicht Jagen“, erii- 
berte Dffio; „es fünnten 500 Millio- 
nen Dollarz fein, aber höchſtwahr— 
cheinlich fommt es auf 1000 Millio- 
nen Dollard. Genug — ih bin ber 
Salpeterfönig von Chile und der reich- 
fte Mann der Welt.” 

Damit verbeugte fich der Anallproß 
bon Chile läcbelnd und überließ den 
Reporter der Seniora Dffio und dem 
Gefolge. Oſſio hat olivene Geſichts— 
farbe, aber ſein Haar iſt weiß. Er 
reiſt mit fürſtlicher Ausſtattung und 
rieſigem Gepäck. 


Berliner Kuͤnſtler ſiegt doch. 


St. Louis, Mo., 6. Juni. „Die 
Nackte Wahrheit“, der Entwurf Prof. 
Wilhelm Wandſchneiders von Berlin, 
wurde geſtern Abend von der Direkto— 
reñbehörde der Pretorius-Schurz— 
Deinzer Memorial Affociation dahier 
endgiltig für das Denfmal angenom- 
men, welches zum Andenfen an bie 
drei berühmten deutjchamerifanijchen 
Redakteure errichtet werden fol. Einer 
der Direktoren war mit der Wahl nicht 
einverstanden und verließ entrüftet bie 
Verfammlung. 


(Schon vor einiger Zeit war dem 
Mandjchneiderfhen Entwurf der 
Preis zuerkannt, und er mar beran= 
laßt morden, nach Umerifa zu fom= 
men und den Entwurf auszuführen, 
— aber hier wurde ihm plößlich ge— 
Tagt, die Herren, welche ihm den Preis 
zuerfannten, hätten „ihre Befugniß 
überfchritten”. Wandfchneider drohte 
bereit3 mit den Gerichten.) 


Stimmgeber fetten ihn nidht ab. 


Mafhburn, Wis, 6. Juni. Die 
Voltsabftimmung behufs etwaiger Zu- 
rüdberufung des Bürgermeifter8 bon 
MWafhburn, H. H. Peapey, ergab eine 
Mehrheit von 222. gegen 203 für ihn, 
und er behält alfo dad Amt. Sein Ge 
gentandidat mar Chas. Peterſon Ly— 
ſager geweſen. 

Peavey, der augenblicklich in Madi— 
ſon als Abgeordneter der Wiskonſiner 
Staatslegislatur iſt, gab ſeine dorti— 
gen Pflichten keine Stunde auf, um 
ſeine Wahlkampagne zu führen, und 
war auch geſtern nicht hier. 


Friedmanns Serum. 


MWafhington, D. K., 6. Juni. Dr. 
A. M. Sturm, der ehemalige Affistent 
von Dr, Friedmann von Berlin, dem 
Entdeder de3 vielbefprochenen angeb- 
lihen Zuberfulofeferums, hat dem 
Generalarzt Blue, vom öffentlichen 
Gefundheitsdienft, jeßt eine beträcht- 
lihe Quantität des Friedmann’schen 
Serum zu meiterer Prüfung zur Ver- 
fügung geftellt, und heute hielt er eine 
Konferenz mit ihm ab, über welche noch 
nicht3 befanni gegeben tft. 


wenigftens der Salpeterfönig 


Ausland, 


Polizei gegen Streiter! 
Eine Schladht mit To Schwerverwundeten! 
— Jm Gefolge der Tötung eines Streis 
fers ın Stettiner Dorftadt. 


Stettin, 6. Juni. nn der Vorftadt 
Yrauendorf ga3 e3 geftern Nacht einen 
blutigen Kampf zmwijchen Polizei und 
Streitern, wobei 70 Perjonen jchmer 
berwundet murben. 

Dies mar die unmittelbare Folge 
ber Tötung eines Streiferö durch einen 
Nichtftreiter. 

Vor einiger Zeit fhon maren die 
meijten Ungeitellten einer Zichorienfa= 
brif an den Streit gegangen. Geftern 
Abend beläftigte einer derfelben einen 
Urbeitömwilligen, und in dem nadfol- 
genden Kampfe wurde der Streifer ge- 
ftochen und getötet. 

Bald darauf jammelte fich ein gro- 
Ber Haufe empörter Kameraden be3 
Streifers vor der Fabrik und forderte, 
daß der Nichtitreifer ihnen auägelie- 
fert werde. Dies murbe bermeigert, 
und die Gtreifer drohten mit der Ber: 
ftörung der Fabrik. 

Die Ortpolizei war niit imftande, 
mit ben mütenden Streifern fertig zu 
werben, und e& murben Verftärtungen 
aus Gtettin felbit herbeigerufen. Bald 
mwaren 300 fchmwerbemaffnete Poliziften 
aus dem Stettiner Hauptquartier in 
Automobilen angelangt, und nun fam 
es zu einer bitigen Schlaht zmifchen 
ihnen und den Streifern! 

Die Polizei machte ausgiebigen Ge- 
brauch von ihren Säbeln und Revol- 
bern. Auh die Gtreifer feuerten 
Piftolenfhüffe ab; fie murben indeß 
durch die beffer biäziplinirte Gtreit- 
macht bald überwältigt und fchlieglich 
auseinandergetrieben, mobei jie viele 
ihrer Verwundeten auf dem Kampf- 
felde zurüdließen. 


Manche ver Verwundungen ſind ſehr 
Nacht wur⸗ 


ernfter Art. Währenb ber 
ben 10 Poligifien nub etwa 60 8 


Chicago, Freitag, den 6. Zuni 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Franzöfiigde Auszeihnnng für 


Peary. 

Paris, 6. Xuni. Prinz Roland Bo- 
naparte, Prafident der Franzöſiſchen 
Öeographifchen Gefellihaft, hat den 
Präjidenten Raymond Poincare er: 
fudt, dem amerifanifhen Nordpolar- 
forjher SKontreadmiral Robert €. 
Peary die Ordendaugzeichnung der 
Ehrenlegion zu verleihen. Wahrjchein- 
lich erfolgt die Verleihung heute Abend, 
nach einem Vortrage PBearys vor der 
obigen Gelelichaft. 

Mörder beging Selbitmord. 


Berlin, .6. Juni. Der Mörder 
Hriedrich Beißenborn, welcher zu Lich- 
terfelde die Wirtjchafterin Groffe um- 
brachte — mas jegt ungmeifelhaft ift | 
— imurde felber ala Leiche, erhängt, 
aufgefunden. 

In Abjchiedshriefen, melde er an | 
Dermandte richtete, erklärte er, daß er | 
die rau, mit der er ein Liebesverhält- | 
niß unterhielt, tötete, weil er fie nicht | 
heiraten fonnte. | 

Der Staifer in Geldern. 


l 
I 

Berlin, 6. Juni. Bei prächtigem | 
Wetter, und unter riefiger Begeiſte- 
tung, feierte die Stadt Geldern, in der | 
Rheinpropinz, das 200jährige Yubi- | 
läum ihrer Zugehörigfeit zu Preußen. | 

Kaijer Wilhelm war felbft zugegen | 
und hielt bei der Enthüllung eines | 
Dentmals feine Großvaters eine An— 
ſprache. 


Noch immer Seerauber. 
Hongkong, 6. Juni. Der franzöfis | 


fche Dampfer „Robert Zebeaudy”, der | 
fich mit gefchäftlihem Verfehr auf dem | 
Meitfluffe befaßt, wurde von Piraten | 
angegriffen, die $30,000 erbeuteten. ! 

Im Kampfe mit den Räubern wur= | 
de ein PBaffagier getötet, und ber ı 
Dbermafginift und mehrere andere‘, 


Mitglieder der Bemannung wurden | 
| 


verwundet. ⸗ 

Berichte über zahlreiche andere An | 
fälle auf Fahrzeuge meifen darauf Hin, | 
daß das Piratentum im Süden Chi: | 
nas rafch zunimmt! | 

Scheint Dod verloren zu fein! 


Epfom, England, 6. Juni. Ym Zus | 
ftand der jungen „Suffragette” Frl. | 
MWilding Dapijon, welche beim Derby | 
bem Rennpferbe des Königs in die Züs | 
gel fiel, aber von dem Roß niedergetre- 
ten murbe, ift eine Wendung zum 
Schlimmeren eingetreten, und die 
Aerzte fürchten jegt, daß fie nicht mit | 
dem Leben dabonfommen wird. 

Ihre Angehörigen find herbeigerufen 
morbden. 


Preis für Franzöfiihen Dichter. | 
Paris, 6. Juni. Die Franzöfiiche 
Utademie verlieh den diesjährigen Li- 
teraturpreis, -in Höhe von 10,000 
Tranten, dem Bühnendichter Romain 
Roland, 
Präfident Poincare mohnte eben- 

fall3 der Situng der Akademie bei. 


Grofer beilgiiher Bump. 


Brüffel, Belgien, 6. Juni. Die 
belgifche Regierung führt gegenmärtig 
Verhandlungen mit einer Gruppe 
Parifer Bantiers für eine Anleihe von 
etma 600 Millionen Franten zu 4 
Prozent Zinfen. 

Italien madht mit. 


Rom, 6. Juni. Die italienifche Ab- 
georbnetenfammer bemilligte $400,000 
für die amtliche Beteiligung Italiens 
an ber. Panama = Pazifit - Weltaus- 
ftellung, welche 1915 zw San Fran- 
zisto abgehalten mwird. 


Neues Opfer einer Seemine. 
Athen, Griechenland, 6. Juni. Der 
belaifhe Dampfer „Kurland“ von 
Antwerpen lief im Golf von Athen, 
unfern des Cilands Phlena auf eine 
unterjeeifche Mine. 


Er wurde durh die Erplofion 
fchwer bejchädigt und mußte nad 
Phelerun geichleppt werden, wo man 
ihn auf den Strand laufen lieh. 
Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
— —— Napoli von Neapel, über New 
orf, 


Montreal: Qaurentic und Jonian vonGlasaoı. 
Sabre: Niaaara von Neo Vort. * 


— 


Lokalbericht. 
Wem gehört er? 


Streit von zwei Damen um eine fchedige 
Bulldogae. 


Zmei Damen ftreiten fi um eine 
Ichedige Bulldogge, die angeblich $1000 
wert ijt und geitern Abend in eine Zelle 
be3 Detektivebüros geftedt wurde. Das 
Zier war Frl. Mary Harney, 424 St. 
James Place, abgenommen morden, 
bon Detektive Harry Power, der mit 
einem bon Frl. Helen Tann, 460 &t. 
James Place, erwirkten Hausfuchungs- 
befehl bewaffnet war. Frl. Cann und 
ihre Mutter jagen, der Hund gehöre 
ihnen fett feiner Geburt, dagegen be- 
bauptet Frl. Harney, das fühe Vieh 
fei ihr von befreundeter Seite in 
Pflege gegeben worden, e3 jet $1000 
wert, und fie hätte e&* immer mit 
„PBorterhoufe Steaf“ gefüttert. Gie 
und einige Freundinnen folgten dem 
Detektive und feinem Häftling nad) 
dem Deteltivebüro, Frl. Harney trug 
Hündchens Dede und befchmwor ven 
Detektive, das liebe Tierchen recht gut 
zu behandeln. Pomwers verfpradh das, 
machte der Dame aber Elar, daß bon 
„Borterhoufe Steaf" und . ähnlichen 
Lederbiffen keine Rebe fein könnte, 


Bolizeipenfionsgefek verändert. 


Baus ftimmt Senatsporlage bei. — Board» 
man als Mitglied. 
(Eipenbericht der „Abendpoft”.) 

Springfield, IU., 6. Juni. Zum 
eriten Mal feit Beginn der Legislatur- 
fißung waren heute im Haufe an einem 
Yreitag über hundert Mitglieder an- 
weſend. 
langte zur Annahme, andere wurden 
zur zweiten und dritten Leſung vorge— 
rückt. Einſtimmig wurde die bereits 
im Senat angenomene Vorlage gutge— 
heißen, wonach das Chicagoer Polizei— 
penſionsgeſez dermaßen verändert 
wird, daß von den Einnahmen an 
Wirtſchaftslizenſen vier vom Hundert 
in jenen Fonds fließen ſollen und die 
Wittwe eines penſionirten Poliziſten 
ſo lange die bislang vom Gatten be— 
zogene Penſion weiter erhalten ſoll, 


wie ſie Kinder unter ſechzehn Jahren 


hat. Ferner ſtimmte das Haus der im 
Konferenzausſchuß vereinbarten Berg— 
werksvorlage zu, und den Hausvorla— 
gen zur Lizenſirung von Steinbauun— 
ternehmern und zur Ermächtigung zur 
Erteilung von Körperſchaftsrechten an 
Geſellſchaften, welche Darlehen auf 
Lohn geben wollen. 

Zu einem heftigen Kampf dürfte es 
im Hauſe über den Streit zwiſchen dem 
Fortſchrittler Boardman und ſeinem 
Gegner, dem Demokraten Hennebry, 
um den von letzterem eingenommenen 
Sitz als Vertreter von Joliet in der 
Legislatur kommen. Der Wahlaus— 
ſchuß hat heute den Mehrheitsbericht 
ſeines Unterausſchuſſes angenommen, 
wonach Boardman für mit 150 Stim— 
mer erwählt erklärt wird. Der Min— 
derheitsbericht verſichert hingegen, daß 
Hennebry mit 425 Stimmen geſiegt 
habe. Wahrſcheinlich wird Boardman 
in der Schlußſitzung des Hauſes für 
erwählt erklärt werden. 

Geo. N. 


— —— —— 


Fahrläſſige Tötung. 


Fuhren, ohne ſich um das Opfer zu 
fümmern, davon. 


Der 3Tjährige Maler Harry Smith, 
Nr. 14 Dit 13. Straße, wurde heute 
Morgen um drei Uhr an ©. State, 
nabe 13. Straße, von einem unfinnig 
Ichnel fahrenden Kraftwagen erfaht, 

ben im-qefchleudert und 
auf der Stelle getötet. Die Infaifen 
bed Wagens, mehrere Männer und 
mindeftend eine Frau, fegten, ohne fich 
um das Opfer zu kümmern, die tolle 
Fahrt fort und bemerkitelligten ihre 
Flucht. Den Ausfagen der Zeugen 
gemäß hatte der Wagen die Nummer 
17133. Die mit der Aufarbeitung des 
Tales betrauten Detektived haben er- 
mittelt, daß die Auto Taricab Com— 
pany einen Wagen mit diefer Nummer 
befitt. Der betreffende Wagen wird 
bon Gordon Reed, Nr. 4610 Hazel 
Ave, der für einen gemwiflenhaften 
MWagenführer gehalten wird, bebient. 
Reed war ausgefahren und heute Vor- 
mittag noch nicht nach der Garage zu=> 
rückgekehrt. 

Die Leiche des Opfers befindet ſich 
im Beſtattungsgeſchäft Nr. 376 S. 
Wabaſh Ave. Dort wird auch der 
Koroner ſeines Amtes walten. 

Einer Inſaſſin des Wagens wurde 
während der tollen Flucht der ſchwarze, 
mit großen blauen Straußenfedern 
geſchmückte Strohhut vom Winde ent— 
führt. Ein Zeuge las ihn auf und 
übergab thn der Polizei. Die fand am 
Schweißboden den Stempel der Paris 
Fafhion Eo., Nr. 137 ©. State Str. 
Auf die rehtmäßige Eigentümerin und 
ihre Begleiter wird jegt mit Brenneifer 
gefahndet. 

Opfer feiner Unachtfamkeit. 

Der Gärtner Kohn Senik, ein An 
geitellter der Firma Pohlmann Bro. 
& Co. KRunjtgärtner, berührte geitern 
eine bon ihm felbft erfundene, mit@lef- 
trizität geladene Gartenerdemiichma= 
fchine und wurde durch den eleftrifchen 
Strom auf der Stelle getötet. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. 

Der zweijährige Albert Tratto fiel 
geftern aus einem Tyenfter des 3.Stod3 
des Haufe Nr. 721 Süd La Salle 
Straße auf den Bürgereftig hinunter 
und wurde zerjchmettert. 


B. 


— ee - — — 
Altagstragdödien, 


Mann verläßt Samilie uud Mutter dann 
ibr Kind. — Ein zweiter ‚Ehrenmaun‘, 


Die Eheleute Daniel und Yohanna 
Sands mohnten mit ihrem achtjähri- 
gen Xöchterhen Margaret im Haufe 
1030 Wafhington Boulevard. Der 
Gatte verließ die Yamilie, und geftern 
verließ die Mutter dag Kind. Weinend 
mwurbe diejes in der Nähe auf ber 
Straße gefunden und einer Polizei- 
matrone in Obhut gegeben, nachdem fie 
obige Angaben gemadt hatte. Die 
Eltern fucht die Polizei. 

Die 22jährige Katherine Wroblems- 
fi, 1714 ®. 21. BL, wurde, mie fie 
verfichert, vor drei Monaten vom Gat= 
ten, einem Arbeiter, verlaffen. Heute 
früh um fünf Uhr taumelte die Arme 
in bie Polizgeimahe an der Hinman 
©tr., rief dem Sergeanten zwei Mal 
das Mort „Hofpital” zu und fiel ohn- 
mächtig hin. m Countyhofpital ges 
nas fie bald darauf eines Knäbleinz. 
Die rau ift durchaus mittellos. Auf 
den Gatten wird gefahndet. 


— —⸗ — 


Eine Anzahl Vorlagen ge— 


le fein 


Männliche Arbeitstöhne 


Raiterfommiffion des Stantsjenats 
beginnt Unterjuhung der Frage. 


Nofenwald ?ritifirt Kommiffion., 


Befhuldigt Mitglieder der Kommifjton der 
Ungerechtigfeit. — Zeugen enthalten fich 
eines Urteils darüber, ob $12 genügend 
für eine familie ift. ® 


Männliche Arbeitslöhne befchäftig- 
ten heute die Lafterfommiljion des 
Staatsfenates, die mit der Unterju- 
hung der Beziehungen zwiichen meib- 
lichen Arbeitslöhnen und dem joztalen 
Uebel betraut ift, in einer Situng, die 
im Hotel LaSalle abgehalten wurde. 
Die Abjchmeifung auf das Gebiet der 
männlichen Arbeitslöhne war buch 
die wiederholten Behauptungen Jach- 
verftändiger Soziologen wie Profeſſor 
Taylor verurfadht worden, daß die 
Frage der männlichen Arbeitslöhne 
beim fozialen Uebel viel mehr ing Ge- 
wicht falle, wie die der weiblichen Löh- 
re. Die Kommiffion hatte eine An- 
zahl hiefiger Gejchäftsleute und Bän- 
fer vorgeladen, die fie über vie in ihren 
Anlagen gezahlten Arbeitslöhne für 
Männer befragte, und von denen fie 
Auskunft darüber verlangte, was als 
Mindeitfumme hinreichend für den 
Unterhalt einer Familie von drei 
Köpfen anzufehen fe. Während die 
vorgeladenen Ladenbeſitzer, Vizepräſi— 
dent James Simpſon von der Firma 
Marſhall Field de Co. und Edward 
Hillman von Hillman's, und Präſi— 
dent Julius Roſenwald von der Firma 
Sears Roebud & Co. erklärten, daß 
fie feinen verheirateten Mann nit mes 
niger ala $12 die Woche bejchäftigten, 
mar nur Herr Hillman bereit, feine 
Anficht darüber auszufprechen, ob bieje 
Summe für den Ziwed hinreichend fei. 
Er erklärte, ein Mann fünne mit einem 
derartigen Einfommen fich jelbit, feine 
Frau und eine Tochter nur notdürftig 
erhalten, und gab zu, daß die Tochter, 
wenn fie heranmachje, gezwungen Tein 
mürbe, jelbft zu verdienen, Daß dur 
den Wettbewerb , de3 Mädchens die 
Löhne der männlichen Angeftellten her— 
abgebrücdt miürden, glaubte der Zeuge 
nicht. Er war der Anficht, daß Frau 
en diefelben Löhne erhielten wie Män- 
ner, wenn fie leiftungsfähig feien. Die 
übrigen Zeugen enthielten fich jeden 
Urteil darüber, ob die Summe bon 
$12 die Woche zum Unterhalt einer 
Tamilie hinreiche. 


Dermweift auf Dolfszählung. 


Vizepräfident Stimpfon von Mar- 
Ihall Field & Co. gab an, feine Yyirma 
bezahle Knaben unter 16 Jahren $5 
bis $8 die Woche, von 16 bis 21 Yah- 
ren $8 bis $12 die Woche und Män: 
nern bon 21 Jahren über $12 die 
Woche. Kein verheirateter Mann er- 
halte meniger als $12 die Woche. 
Das Gefchlecht jpiele bei der Felt: 
fegung der Löhne feine Rolle. Diefe 
würden vielmehr durch die Fähigkeit 
der Angeftellten beflimmt. Die Fra- 
ge, wie viel zum Unterhalt einer a- 
milie notwendig jei, beantwortete Herr 
Simpfon mit einem Hinweis auf die 
Ergebniffe der lebten Volkszählung, 
die ergeben habe, daß 46 Prozent aller 
Familienhäupter $12 die Woche oder 
weniger verdienten, und daß das Nah: 
reseinfommen von 65 Prozent aller 
Familien $900 oder weniger betrage. 
Der Zeuge erklärte, er fünne aus eige- 
ner Erfahrung nicht Tprehen. Die 
Trage, ob niedrige Arbeitslöhne der 
TFamilienhäupter einen enticheidenden 
Einfluß auf da3 Umfichgreifen des jo- 
zialen Uebel habe, verneinte der Zeu- 
ge. Al Urfache für den Fall von 
Mädchen gab er die Zuftände im El- 
ternhaus und FFamilienverhältniffe an, 
ftellte aber in Abrede, daß dieje durch 
den Verdienit des Vaters beeinflußt 
mürben. 


Edward Hillmann, der Leiter bes 
nad ihm benannten großen Gefchäfts- 
hauſes an der State Straße, gab den 
Durchfchnittsperdienft der männlichen 
Ungeftellten feiner Firma auf $14.48 
die Woche ausschließlich der Kommif- 
fionen an. Auch feine Firma be- 
Tchäftige verheiratete Männer mit ei- 
nem Mindeftlohn von $12. Er erklärte 
offen, daß eine Familie von brei Köp— 
fen nur notbürftig von $12 die Woche 
leben fönne. 


Gehälter von Banfbeamten. 


Präfident David R. Forgan von 
der National City Bant gab ala 
Durcfchnittägehalt ber 120 Angeftell- 
ten feiner irma $80 den Monat an. 
Der niedrigfte männliche Arbeitslohn 
5 $25 für Snaben, der höchjte $300 
ür den Bürovorfteher. Nur zei 
AUngeftellte erhielten mehr ala $2000 
das Jahr und 40 mehr ald-$1000. Er 
erklärte, die Banf geftatte feinem ihrer 
Ungeftellten ich zu verheiraten, der 
nicht wenigſtens 31000 das Jahr er⸗ 
halte. Das geſchehe im Intereſſe des 
Penſionsfonds der Angeſtellten, bie 
für den Beſchluß verantwortlich ſeien, 
den die Bank durchführe. Seiner An⸗ 
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erfteren durch den Verdienit des Va- 


ters beeinflußt würden. 


Rofenwald fritifirt Kommiffion. 

Die Verhehfmung Präfident Rojen- 
mald3 von Sears Roebud & Eo. führ- 
te zu einem Zujammenftoß zmijchen 
dem Zeugen und der Kommiffion. Ein 
gemifjer feindlicher Ton von feiten ein= 


‚zelner Mitglieder der Kommilfton ge- 


genüber dem Zeugen machte fich bon 
bornherein bemerkbar. Der Zeuge gab 
an, feine Firma befchäftige 4171 Män- 
ner, darunter 1289 unter 21 Jahren. 
Der durhfchnittliche Wochenverdienit 
ber letteren betrage $7.81, der der 
GroBjährigen $18.82. Kein verheira- 
teter Mann werde mit meniger ala $12 
tie Woche angeftellt. Al Vizegouver- 
neur O’Hara den Zeugen um feine n?l- 
fiht über einen Punkt fragte, verwei- 
gerte diefer die Antwort. „Ich gebe 
ber Kommiffion meine Unfichten 
nicht,“ erklärte er. „ch gebe ihr nur 
Tatfachen, auf die ich mich verlaffen 
fann. ch dente, ich habe meine guten 
AUbfichten und meinen guten Willen 
gegenüber der Kommilfion bei meiner 
früheren Vernehmung bewiefen. ch 
habe fein Vertrauen in die guten Ab- 
fihten und zu dem guten Willen ber 
Kommijfion.“ 

„Daher muß ich e8 ablehnen, ihr 
meine Anfichten und Urteile borzu= 
legen, und bejchränte mich auf Tat 
fahen. Wir Gaben der Kommiljion 
unfere Zahllifte vorgelegt. Wir foll- 
ten jie in einigen Tagen wiederbekom— 
men. Wir haben fie verfchiedene Male 
verlangt und haben fie immer nod 
nicht. Wir haben der Kommiffion den 
Namen jeder weiblichen Angeitellten 
und ihr Gehalt geliefert. Ich vente, 
wir haben unferen guten Willen ae- 
zeigt. Dann jtellte fich heraus, daß 
Kleinigkeiten aufgebaufcht wurden, daß 
Alles darauf angelegt war, die Unter: 
fuhung fenfationell zu machen, nicht 
aber fie im nterefje der ganzen Be- 
bölferung zu führen. Daß mir 119 
Anfängerinnen $5 die Woche zahlen, 
wurde aufgebaufht, daß aber der 
Durchſchnittsverdienſt unſerer weib— 
lichen Angeftellten über $10 die Woche 
beträgt, darum kümmerte ich die 
Kommiffion nicht.“ 

Senator Woodard von Benton 
fragte den Zeugen, ob e3 wahr fei, daß 
er Geheimpoliziften beichäftigat Habe, 
melche die Kommilfion überwacht hät- 
ten. Der Zeuge bezeichnete derartiae 
Angaben al3 Lügen. VBizegouperneur 
D’Hara ließ darauf diefe Frage und 
Antwort au3 dem Protofoll ftreichen. 

Die Haltung Herrn Rofenmwalds 
und fein vernichtendes3 Urteil über die 
Arbeiten der Kommiffion gab anfchei- 
nend den Mitgliedern zu benfen, denn 
der Vizegouperneur erklärte, die Kom= 
mifjion habe nicht3 gegen den Zeugen. 
Die Zahllifte feiner Firma habe fie 
nicht unterfucht, da fie auch die Zahl- 
liften anderer Firmen nicht unterfucht 
Habe, wie fie urfprünglich beabfichtigt 
habe. 

AUl3 DVizegouverneur D’Hara eine 
feier üblichen Anfpraden vom Stapel 
ließ, daß es die Aufgabe des Staates 
fei, darauf hinzumirten, dab ein Ur 
beiter einen anftändigen Lohn erhalte, 
ber ihm ermögliche zu leben, und daß 
viele Berfonen nicht genug verdienten, 
machte der Zeuge ihn auf die Summen 
aufmerfjam, die der Staat ald3 Witt- 
menpenfionen auswerfe. Sie feien im 
DVergleih zu Löhnen verfchwindend 
und feien fo gering, daß eine Mutter 
mit Kindern gezwungen fei, auf Ar— 
beit zu gehen, um ihre Kinder zu er- 
nähren, und fie inzmifchen fich felbit 
zu überlaffen. 


———— 
In Gefangenidaft. 


Kleines Mädchen blieb mit dem Suß in 
einem Rohr hängen. 

Florence Segaeling, ein zmeijähri- 
ges Kind, trat geftern Abend mit einem 
Fuß in das Loch eines Abflußrohrs 
auf der Straße, welches Arbeiter unbe- 
dedt gelaffen hatten, und konnte den 
Fuß nicht wieder frei befommn. Gie 
rief um Hilfe, und ein Knabe holte 
ihre Mutter, Frau William Segge- 
ling, Nr. 659 Genter Straße, doc 
aud diefe vermochte nicht, ihr Töch— 
terchen zu befreien. In ihrer Angſt 
lief fie zu Leutnant Doherty auf die 
Nord Haljted Str.-Bezirfämadhe, in 
deren Nähe, vor dem Haufe Nr. 2141 
Nord Haljted Straße, Florence gefan- 
gen war. Der Leutnant und Poliziit 
D’Brien bemühten ich gleichfalls zu- 
nächt vergebens, den Fuh der Kleinen 
aus der Deffnung zu ziehen, e8 gelang 
ihnen erft, nahdem fie das Erdreich 
bon der Seite des Rohrs weggeſchau— 
felt und mit Hilfe von Hammer und 
Stemmeiſen das Loch erweitert hatten. 
Florence nahm die ganze Sache von 
der ſpaßhaften Seite und zog nach ih— 
rer Befreiung lachend von dannen. 


* Aus unbekannter Urſache entſtand 
heute früh im Keller unter der Moon— 
[hen Kaffeehandlung, 1726 ©. Hal: 
fteb Str., Feuer. E3 zerftörte Vorrä- 
te im Werte von $2000, mwurbe aber 
auf den Keller befchräntt. 


Die »Abendpoptu 


veröffentlicht Heute 
455 


j' R en — 
— Ba. In —E of n 
Di ’ A 


Nummer Zwei. 


Richter Cooper vereidigt die zweite 
Sondergrandjury. 


Ermahnt fie zur Unparteiligteit, 


Rühmt Sonderftaatsanwalt Northup — 
Die Mitgliederliftee — Gefuh um Abs 
änderung des Protokolls vor Richter 
Kerſten. 


Auf das Geſuch von Frank a 


Ayers, dem Anwalt der bei der Wahl 
unterlegenen Staat3anmwaltstandibas! 
ten, bereidigte Richter Cooper heute ei=' 
ne zweite Sondergrandjury, welche die‘ 
angeblichen Wahlbetrügereien unterfus 
chen fol. Der Richter ermahnte bie. 
Geſchworenen, ſämmtliche Beweiſe 
ſorgfältig zu erwägen und ſich zu hü⸗— 
ten, den guten Ruf der Beteiligten zu 
ſchädigen; gerecht und unparteiiſch feſt⸗ 
zuſtellen, ob bei der Wahl alles or⸗ 
dentlich und ehrlich zugegangen ſei oder 
nicht, ei ihre Aufgabe. Herr John E. 
Nortdup, ein gewiffenhafter Anwalt! 
bon Erfahrung und Tüchtigkeit, würbe| 
al3 Sonderftaatsanwalt ihnen bei ber‘ 
Arbeit beratend zur Seite ftehen. Zu’ 
ihm, fagte der Richter, habe er volle‘ 
Vertrauen. 

Zu Herrn Northups Gehilfen wurbe; 
Anwalt Roy Fairbant, früher Gehilfe 
bon Staatsanwalt Wayman, ernannt, 
Herr Northup wird fi) außer ihm, 
mie er fagte, dvemnädhjft noch andere Ge= 
bilfen auswählen. Nachſtehend das 
Perfonal der neuen Sondergrandbjurgz, 

Addiſon A. Righter, Kenilmorkhe 
Obmann; Vincent S. Bußkiewicz, Les 
mont; Thomas T. Clare, 7836 ©. 
Green Str.; George Delaney, 128 N. 
41. Uve.; Edwin E. Donaldfon, 1948 
W. Monroe Str.; Henty Lepinfon, 
3353 W. 38, Place; Thomas Leni, 
9032 Cottage Grove Ave.; Roger ®. 
MeMullen, 1022 W. Grope Gir., 
Evanfton; James Pettigrew, 15424 
Lerington pe, Harvey; Mar R. 
Scholz, 3842 N. Seeley Une; Wim. 
©. Smith, 1348 Oft 46. Str.; Dapib. 
2. Smythe, 316 ©. State Str.; Hy. 
T. Went, 3424 N. Upverd Ave; Luke 
Yore, 1416 Elburn We; Thomas 
Gaton, 5711 Ihroop Str,; Yofeph 9. 
Goldner, 4531 N. Claremont Ave; 
Samuel Gordon, 1440 ©. St. Louis 
Unve.; Julius Hall, 1612 ©. Central 
aPßrt Upe.; Adolph Kaufman, LaSalle 
Hotel; Edward %. SKeebler, 3816 
Fourth Ave.; John Knox, 2434 W. 
Jackſon Blvd.; Henry J. Kuck, 18 10. 
Ave. Chicago Heights; Edmond J. 
LeClaro, 2944 Flournoh Str. 

Nach der Vereidigung trat Verta— 
gung bis Montag Nachmittag um 2 
Uhr ein. Die Geſchworenen werden 
ihre Sitzungen im Gerichtszimmer von 
Richter Windes abhalten, der gegen— 
wärtig krank iſt. 


Die Kerſten-Grandjury. 


Anwalt Edward Day, Vertreter des 
von Richter Kerſten ernannten Son—⸗ 
derſtaatsanwalt Clyde L. Day, ſiellte 
heute bei Richter Kerſten das Geſuch, 
daß in den Akten vermerkt würde, daß 
die vom Richter einberufene Sonder⸗ 
grandjury vereidigt worden ſei. Als 
Zeugen dafür brachte er den Kriminal— 
gerichtäfchreiber Kofepd F. Mamofer, 
den Obmann der Kerften Granbjurg 
Albert E. Eoene und drei andere Mit» 
glieder jener Grandjury bei. Die Anz 
mälte der Staatsanwaltskandidaten 
Rinafer, Cunnea und Haight, die Her« 
ren Ayers und Holt, waren als ftums 
me Zufchauer zugegen. 

Richter Kerften wird vermutlich bie 
Abſtellung des Schreibfehler8 im Pros 
tofoll anordnen, fo dah e3 nicht mehr 
heißt, die Grandjurn fei auf den brit- 
ten Mittwoch des nächiten, ſondern 
auf den dritten Mittwoch diejes Ges 
richtäterming einberufen. Der Richter 
ließ nad) Unhörung der Zeugen Ber» 
tagung eintreten, um Anwalt Day 
Zeit zur Ausarbeitung einer entjpres 
chenden Verfügung zu geben. In Ans 
malt3freifen glaubt man aber, daß bie 
Anwälte der unterlegenen Kandidaten 
morgen vor Richter Baldwin ba3 ver= 
änderte Protofoll angreifen unb bes 
haupten werben, daß Richter Kerften 
zu einer folchen Aenderung fein Recht 
gehabt habe. 


Kurz und Rem, 


* Die frühere Schullehrerin Frl, 
Anna Schneider hat ben ehemaligen 
Schulfuperintendenten Cooley und 31 
andere Schulbeamte, zumeift Lehrerin⸗ 
nen, wegen angeblicher fieben Jahre 
lang fortgefegter Verfolgung im 
Kreisgeriht auf $50,000 Schabener- 
faß verklagt. Nähere Ar .aben fehlen. 


Das Better, 
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Chicago u. Umgegend: Gewitter heu 
morgen aufflärend und bedeutend I 2 — 
Bige Süd», fpäter ftarfe Nordwinde 


Iinois: Unbeftändig, Regenihauer und mahes 
— Gewitter heute Abend oder morgens 


ühler. 
diana: Gewitter heute Abend oder 
möcaen tühler, im Nordweiten dom Bes £ 
Ntedermihigan: Negenfhauer heute * 
— 
Often heute "Abend, dann Ilar, heute ben, 
u, & ber I 
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Mir find immer im 
Stande, alle anderen fertig: 
gemachten ‚Rleider aus dem 

Selde zu jchlagen. In diefem 
Wetteifer, das Beite zu bie- 

ten, übertreffen „Dondorf“ 
Specialgemahte Anzügefaft 

alle auf Beftellunggemaditen 2 = 
Anzüge. Unfere Moden find E: = 
die neueiten und voller hübfcher und — 
Wir zeigen die aller⸗ 
neueſten Gewebe und Farben. Das 

iſt der Grund, weshalb die klugen und prakti— 


neuer Ideen. 


ſchen Käufer am beſten 


zufrieden ſind mit unſe— 
ren Anzügen für Män— 
ner und junge Männer 


Andere Anzüge vom‘ 
Männer u. junge Männer zu S10—S25 


ONDOR 
— 


CLOTHING: CO! 
2 Läden: 
Anferhalb des Hohe Miete Biftrikts”. 


Dffen Samstag Abend bis 10.30 ihr. 
Sonntags bis Mittag. 


Ban Buren und 
Halſted Straße. 


Die STammenzeichen rauchen. 


Roman 2 der Zeit der cr Beit Der 
n Baui Grabe 


(19. Forijegung.) 

Die ungeheure Spannung, die über 
den Böltern gelagert hatte, mar ge= 
löſt. An dem nachtſchwarzen, ſchwü— 
len Gewitterhimmel war der erſte Blitz 
niedergefahren und hatte Klarheit ge— 
bracht. Der Krieg war da! 

Preußens König hatte endlich ge— 
ſprochen. Vereint mit Oeſterreich und 
Rußland wollte er gegen den Tyrannen 
Europas zu Felde ziehen, alte Schmach 
wett und ſein geknechtetes, zerſtückeltes 
Land wieder frei und ſtark zu machen. 

Im fernen Oſten ſeines Reiches 
hatie er das Panier der Erhebung auf— 
gerichtet. Von Breslau aus war der 
Aufruf an ſein Volk ergangen, das 
jeden kriegstüchtigen Bürger zu den 
Waffen rief, in den heiligen Kampf. 

Vom fernen Oſten aus hatte ſich die 
Woge der Begeiſterung weitergewälzt 
und-nun ganz Preußen überflutet. Da 
war fein Schloß und feine Hütte, in 
die hinein fie nicht gebrandet mwäre. 
Und über die Grenzen des Landes meit 
hinaus, ins übrige Deutfchland. Taus 
jend und abertaufend treue beutjche 
Herzen jubelten auf in innerfter Be- 
freiung. Nun fam die Erlöfung, nad) 
fieben langen Jahren der Knechtichaft. 

Treilich, e3 würde ein Ringen mwer- 
ben, wie e3 Europa noch nie zubor ge= 
fehen hatte. _ Den brei Verbündeten 
ftand das überragende friegerifche 
Genie Napoleons gegenüber, der in 
einer riejenhaften Anfpannung feiner 
Kräfte no einmal ein furchtbares 
Heer auf den Plan geftellt Hatte, ver- 
ftärft durch die deutfchen Bundezfür- 
ften, die nach wie vor in feiner Hand 
waren und nicht waaten, fich auf die 
Seite feiner Gegner zu jchlagen. 

In Frankfurt hatte der Schredliche 
jebt Heerfhau gehalten, wie ehedem 
umgeben bon der glänzenden Guite 
feiner alterprobten Schlachtenlenker, 
ber Marjchälle, die gleich ihm felber 
das Schidjal felbit au dem offenen 
Rachen der Vernichtung in Rußland 
noch einmal gefeßt hatte. Nun mar 
Bonaparte auf dem Wege nach Erfurt, 
um bon dort aus den Aufmarfch feiner 
Armeen in Sachen zu leiten. 


Am Thüringer Lande lag bie 
Boltafeele jo noch unter dumpfem 
Drud. Wohl Hätte auch) bier gern ein 
jeber dem. Völterfrühlingsfturm offen 
enigegengejauchzt. Die Befreier jtan- 
ben ja jchon dicht vor der Schwelle bes 
Landes. General Blücher mar bis 
Altenburg vorgerüdt, und eine Gtreif- 
bartie der Preußen hatte gerade in 
diefen Tagen das MWeimarifche Bun- 
beafontingent, das zum franzöfiichen 

t abrüden follte;, bei Ruhla über- 
allen und zur Uebergabe gezwungen. 
Mber dennoch Iaftete noch allzu fchmer 
auf dem Lande die eiferne Hand Bona= 
ri Das nahe Erfurt, der Haupt: 

untt feiner Macht, lähmte den 
Aufihmwung der Herzen. Nur 
en. barrte alles der Erlöfung 


So — es auch in Jena. Ja, hier 
PR man ‘ die erbrüdende Wucht 
* ——— ganz 
beſon * ——— 
 beftimmter _ 


| 
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ondorf Type für 


Milwaukee und 
Chicago Avenue 


— wollte wegen jener Berhöhnnung 
feiner Kriegämacdht, damals bei dem 
Kofatenftreich der enenjer Studenten. 

Der Korje war ein guter Hafler, 
der nichts vergaß. Er ;enoß jeine 
Rache kalt. Nept, wo er an der Spibe 
einer neuen, “ gemaltigen Kriegsmacht 
nach Deutſchland zurü-kehrte, jetzt 
ſollte auch die unglückliche Stadt ihr 
Los ereilen. Und eines Tages ſchrillte 
die Schreckenskunde in Jena von Haus 
zu Haus — die Stadt ſollte bombar— 
dirt, dem Erdboden gleich gemacht 
werden. Dem Marſchell Ney wäre 
die Exekution aufgetragen. Morgen 
ſchon, ſo hieß es, ſollten die Batterien 
bon Erfurt her auf dem Landgrafen— 
berg auffahren und dem zitternden 
Deutſchland eine furchtbare Lektion 
erteilen, wie der Cäſar den Geiſt der 
Aufſäſſigkeit zu züchtigen wußte. 

Der Schrecken verſtörte die Ein— 
wohner, in denen die Erinnerungen 
der Greuel von 1806 vor und nach der 
Schlacht bei Jena wieder wach wurden. 
Viele ſchleppten ihr Hausgerät in die 
Keller, um ſo dieſen Teil ihrer Habe 
wenigſtens zu retten. Alle waren ſie 
auf dem Sprung, mit Weib und Kind 
aus der Stadt zu flüchten, ſobald die 
Anzeichen der Kanonade da waren. 

Nur wenige Männer bemahrten in 
diefen Stunden auäbrechender Ber- 
zweiflung ihre Ruhe. Unter ihnen der 
Hofrat Karften, dem für das eben an- 
brechende GSemefter die Würde es 
Prorektors der Univerfität übertragen 
mar. Und er faßte zur Rettung ber 
mit der Vernichtung bedrohten Stadt 
und Akademie einen großen Ent[hluß: 
Perfönlih vor Napoleon in Erfurt 
binzutreten und ihn von biefer 
Schredenstat abzuhalten. Ein Ent: 
fhluß, um fo Hochherziger, al& ja ge- 
rade er megen feiner unverhohlenen 
nationalen Gefinnung bei ber fran= 
zöfifchen Regierung hinreichend ver= 
dächtig war, 

Al Karften daher jegt von Char: 
Iotte Abichied nahm, um in den Reife: 
tmagen drunten zu fteigen, fiel ihm das 
Mädchen mit einem unterbrüdten 
Schluhzen um den Hal2. 

„Sehen Sie nicht, Vater! Auch 
Sie werden nicht wiederfommen!“ 

Sie dahte an Landen urb Gerhard 
Brütt, von denen niemand mehr etwas 
aehört hatte, nun fchon an zwei Wo- 
chen. 
Karftens Mienen maren tiefernft, 
aber vollfommen gefaßt. Er firih 
— tröſtend übers nn 


Dr. SCHWARZ kunıc 


Fi. SCH 39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
F nun. xhe Hair, nn 
e älteiten get Spezialärgte; 
Güicnge feit 1891. — Die Vlerste lern 
Anftalt find erfahrene — Svegzlali⸗ 
ſten und betrachten es als eine — ihre 
leibenden Mitmenfhen fo [hnell wie mög- 
li von ihren Leiden zu heilen. Sie bei- 
len oründlih unb unter Garantie alle 
— Krankheiten der Manner u 
trauen; Untegleiböleiben und Bel 
en bei Mäbd en, Menftruationzf 
gen, Kropf, Blutber —— Abſonde⸗ 
rungen, —— annes —A 
dungden, Leber s, Mas 
en» unb 
+ 


* 


Nervbe nie iben, 
Bein, Lähmung, Rüdnratverfrüppes 
ungen, Fettfudt, abnormale Magerfeit 
am Körper und ———— Buſte der 
rauen und Mädbchen, Kinderloſigkei 
heumatismus, Beinwunden un 


—— bon —F (Dame) Dame) 
Rurdrei dollar 


_adendpon, — 
een 


er forpulente 
Mänher 
Br Te RE RE EN REN" ERTL AFENT 


| Erfpart $3 bis $5 an Eurem 


Vrübjahrs = Anzug. 


| „Mein Lebeh fteht in n Gottes Zand, 
— Mut, Charlotte! Oder möchtejt Du 
lieber, daf; ıh feige zuriücfbleibe in 
einer Zeit, wo Hunderttaufende bon 
deutfchen Männern fich rüften zum hei- 
ligen Kampfe, bereit, ihr But für das 
Vaterland zu vergiehen?“ 


Da, warf Charlotte, noch Iränen 
im Auge, d«3 Haupt zurück. 

„Nein, Vater, Sie ſollen fahren. 
Und Gott ſei mit Ihnen!“ 

So fuhr der Hofrat davon in eiliger 
Reiſe nach Erfurt hinüber. Schon 
unterwegs ſtieß er auf die Vorpoiten 
des Ney’ichen Korps. Der Marſchall 
ſelber reſidirte als Statthalter in 
Erfurt. Karſten ließ ſich ſofort nach 
ſeiner Ankunft bei ihm melden und bat 
ihn um eine jchleunige Aubdiertz bei 
feinem Saifer. Er ward zwar por den 
Statthalter gelaffen, aber mit falter 
Miene börte Ney das Anliegen Kar- 
ſtens, troßdem diefer mit herzlichen 
Morten jein Mitgefühl für die be- 
brobte Stadt mwachzurufen fich be- 
mühte. Der Marjchall hatte über: 
baupt etwas Unzugängıiches an fich. 
Er mar ganz trogigen Kraftbewußt- 
jeins und fchien befeelt von dem uner- 
I&ütterlichen Glauben an Napoleon 
und fein Glüd. Nun, m’e Kariten 
geendet, machte er eine furze Hand» 
bewegung. Auf Franzöſiſch erwiderte 
er: 


„Der Kaifer ift vollfommen unter: 
richtet. ch glaube nicht, dah Sie 
etwas erreichen werden. Und mas 
mich anlangt, meine Befürwortung“ 

er zudte die breiten Schultern — 
„ih Bin nur ein Atom bor dem großen 
Manne. ch bin ein gelavenes Ge- 
mehr — der Kaifer befiehlt, und ver 
Schuß geht los!“ 

Auf mieberholtes Bitten verfprad 
aber dann der Marfchall Karften doch, 
ihm die Audienz bei Napoleon zu be= 
wirken. Allerdings erft morgen früh; 
heute Abend fei e3 fchon zu jpät. So 
mußte der Hofrat denn untätig den 
Reit de2 Tages und eine faft fchlum- 
merlofe Nacht im Gafthofe zubringen. 
Aber am anderen Morgen erſchien in 
der Tat eine Ordonnanz vom Mar— 
ſchall und geleitete ihn zur Statthal— 
terei, wo auch der Kaiſer Duartier ge= 
nommen hatte. 

In einem großen Vorraum mußte 
Karſten längere Zeit mit den anderen 
zur Audienz Zugelaſſenen warten; 
verzehrt von Unruhe. Wenn nun in— 
zwiſchen der Befehl Bonapartes ſchon 
vollzogen wurde? 

Endlich aber trat der Adjutant vom 
Dienſt wieder herein und rief laut zu 
den Wartenden hin: „Der Prorektor 
der Akademie zu Jena!“ 

Karſten zudte unmilltürlich zufam- 
men. Der Gebanfe, nun von Ange= 
ficht zu Angeficht dem Manne gegen 
überftehen zu follen, der die Gefchide 
Europas in feiner Hand hielt, machte 
fein Herz doch jchneller auffchlagen. 
Aber mährend er dann durch die Flü— 
geltüren in das große Erferzimmer 
eintrat, gewann er alabald feine alte 
Feftigfeit wieder. Mit aufrechter Hal- 
tung, ben Blid gerabe «::f den Kaifer 
gerichtet, der mitten im Zimmer ftand, 
—* er ſich dieſem und begrüßte ihn 
durch eine Verneigung, wie er fie höf- 
—— im auch) bei einem 
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trug g feine belannte % Yögeruniform, b ben 
grünen, ‚fradähnlichen Waffenrock zum 
weißen enganliegenden Kniebeinkieid, 
und auf der Bruſt nur den Stern des 
Andreasordens neben dem Großkreuz 
der Ehrenlegion. —A er in 
eherner Ruhe, von ber ein FFröfteln 
ausging; die Beine etivas auseinander 
gefpreizt, feft in ben Boden gebohrt, 
und die Hände auf dem Rüden ver- 
ſchränkt. Eine ungeheuere, fonzen- 
trirte Energie lag in feiner ganzen 
Erſcheinung, wie er ſo wohl eine halbe 
Minute lang, ohne ein Wort zu ſpre⸗ 
hen und ohne eine Miene in dem jelt- 
fam ftarren, eifig falten Geficht zu be- 
wegen. mit ſeinen ſtechenden Blicken 
den vor ihm Stehenden durchbohrte. 


Karſten fühlte dieſes unwiderſteh⸗ 
liche Durchdringen wie etwas Körper—⸗ 
liches, und es bedurfte ſeines ganzen 
Mannesbewußtſeins, um dieſen Augen 
ſtandzuhalten. Noch nie hatte er einen 
Menſchen ſo blicken ſehen, und in dieſer 
Minute begriff er mit einem Male den 
dämoniſch beherrſchenden Einfluß, den 
dieſer Mann da vor ihm nahezu auf 
jeden gewann, der ihm nur einmal 
gegenüber geſtanden Trotz aller Feind— 
ſchaft wider den Verderber Deutſch— 
lands wollte es wie ein Bewundern 
unwillkürlich auch bei ihm aufſteigen 
vor der unerhörten Macht dieſer Per— 
ſönlichteit. Mit aller Gewalt mußte 
er ankämpfen dagegen. Doch nun ent— 
riß ihn Bonaparte ſelber dieſem Bann. 

„Sie ſind der Prorektor der Aka— 
demie Jena? Hofrat Karſten?“ 

In Franzöſiſch, in einem ſcharfen, 
kalten Ton, fragte es Napoleon. 

„Ja, Sire,“ kam die Antwort. 

„Und was wollen Sie von mir?“ 

„Ich glaubte Sie ſchon unterrichtet, 
Sire. Ich bin gekommen, um die un— 
ſchuldige Stadt vor einem Strafgericht 
zu retten —“ 

„Unſchuldig?“ Höhniſch, ſchnei— 
dend warf es Bonaparte dazwiſchen, 
und ſeine dunkeln Augenbrauen zogen 
ſich mit einem Ruck zuſammen. „Ich 
kenne die Geſinnung Ihrer Stadt, 
Ihres ganzen Landes beſſer!“ Und 
plötzlich ſtieß er ganz unvermittelt, 
brutal hervor: „Wo ift 3: Kontin- 
gent geblieben? He?“ 

Karften merkte, wie ber fede Ge- 
maltjtreich preußifcher Hufaren gegen 
die meimarifchen Bundestruppen, jo= 
zufagen Napoleon vor der Nafe, diejen 
aufs Heftigfte gereizt hatte; aber er 
bemwahrte feine Ruhe und gab zur Ant: 
wort: 

„Site, Sie miffen e3 mohl: Eine 
preußifche Abteilung nahm das Son 
tingent gefangen.“ 

„Befangen?!" Ein fchriller Hohn 
laut, ein fengender Zornblif aus Na- 
poleons Augen, und nun entlud fich 
feine aufgefpeicherte Wut auf Karften, 
ber da ald NRepräfentant einer mei- 
marifchen Behörde vor ihm jtand. 
„Wie — bildete man fich bei euch in 
Weimar mwirflich ein, ein ganzes Ba- 
taillon laſſe ſich ohne Schwertſtreich 
von einer Handvoll Huſaren gefangen 
nehmen? Wie — ihr wollt mich glau— 
ben machen, ein ſolcher Skandal laſſe 
ſich ohne vorherige verräteriſche Verab— 
redung denken? Ich weiß gar zu wohl, 
daß euer Herzog mein abgeſagter 
Feind iſt und nie aufgehört hat, mit 
allen meinen Feinden zuſammenzu— 
hängen. Hat er nicht preußiſche Offi⸗ 
ziere in ſeinen Dienſten und in ſeinem 
Solde? Euer Herzog iſt der un— 
ruhigſte Fürſt in ganz Europa. Und 
ener Tugendbund, die facchen und re— 
volutionären Reden von euch Je— 
naiſchen Profeſſoren, der revolutio— 
näre Samen, den ihr überall unter die 
Jugend ausſtreut! Sind nicht die 
Truppen des Generals Durutte zu 
Jena durch als Koſaken verkleidete 
Studenten alarmirt worden?“ 

„Sire, an der Sache iſt wohl aller— 
dings etwas Wahres, aber ...“ 


„Nichts da!“ Die Hand Bonapartes 
durchſchnitt die Luft. „Ich muß ein 
abſchreckendes Beiſpiel von Beſtrafung 
geben; noch dieſen Abend wird das 5. 
Armeekorps in Jena einziehen. Hier,“ 
und er ging zum Schreibtiſch und hob 
ein Schriftſtück auf, „liegt die Ordre 
an den General Bertra: d, die Stabt 
nieberzubrennen; ich bin eben im Be- 
griff, fie zu unterzeichnen.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Aufgefprungene und 
bfnlende Hände 


Mit Eljema. Wäflrige Blafen. Ent- 
stellt und wund. Konnte fie nicht in 
Wafier jtefen. Euticnra Seife und 
Salbe Heilte 


— MM) — 


St. Elatr, Mo. — „Mein Uebel begann bot 
fünfzehn Iahren ungefähr. E38 war, was cinine 
Elgema nennen. Die Kranfpeit nabın die 

Sorm bed Aufbredens mi 

wälferigen Blafen an meiner 

Sand an, die troden und 

{duppig war, und dann fan 

das Uebel des Auffpringens 

undBlutensd, aud ded Judens 

und Schmerzens. Died war 

fehr unangenehm und ftörte 

meinen Schlaf. Leyten Gr 

» Bruar- war ed Ihllmmer als 

je aubor. Wegen de3 Bultandes meiner Hünde 
tonnte :H nicht ftändig arbeiten. JG Ionnte fie 
nit in Waffer tauden, obne bat ſie ſchlimmer 
teurden. Ich verfudhte eine Menge bon Yalıd 
ınitteln, auf) Salben und Lintments, bie folbe 
Lehel Beilen follten, doch wurde ich nicht ge⸗ 
detit. Schiteßli Tab id die Anzeige für Futl- 
cura · Selfe und Salbe. Ich Mleb mir eine Probe 
tommen. Es ſchien mir, daß dieſe niuven wiir⸗ 
den, beſtellte alſo eine 60c Box Cuticuta⸗Salde 
und etwas Cuticura⸗Seife. Ein Doltor riet mir, 
die Tırtlcura » Seife und »Salde meiter zu ge⸗ 


na lim: 


tag, ven 6. * a 


Re 


Kofalberidit. 


Dom Grundeigentumsmartt. 


m. 8. Madden fauft ein Gebäude im | 
Scleijenbezirf. 

Der Kongreabgeorbnete Martin B. 
Madden hat von Lucy R. Stillman 
das Eigentum Nr. 34 Süd Clart 
Straße, Weftjeite der Straße, zwiſchen 
Madifon und Monroe Straße, 21 bei 
90.7 Fuß, mit vierftödigem Gebäude, 
mit 360,000 belaftet, für $145,000 
gefauft. Das Gebäude ift bis 1924 
berpachtet. 

Aa ©. Chandler, Präfident ber 
Coca-Cola Eo., hat von Florence €. 
Hoops, Francis U. Emmong jr., Geor⸗ 
giana E. Herman und Rhoda 3 Em- 
mond, Erben von Regin Lancafter, das 
alte Wohnhaus Nr. 1330 Wabafh 
Unve., 2214 bei 145 Fuß, für $28,000 
gekauft. Herrn Chandler gehören auch 
bie zu beiden Geiten angrenzenden 
Grundftüde von 92, bezm. 24 Fuß, mit 
Gebäuden. Er wird auf dem jeßt ge- 
fauften gleichfall3 bauen. 

Ulerander Beifeld hat von Eugene 
%. Aline die Gefchäfts- und Theater: 
gebäude an der Norboftede von Diver: 
fen Boulevard und Sheffield Ave., 
136 bei 124 Fuß, mit $32,000 belaftet, 
für etwa $75,000 getauft. 

Charles H. Kufel hat das Eigentum 
an der Norbmeftete von Ellis oe. 
und 43. Straße, 148 bei 150 Fuß, 
für $42,500 gekauft. Er mill ein Ge- 
bäude mit Läden und Theater für 
$125,000 bauen. 

Murray Wolbah hat an Hyman 
riedftein von Marinette, Wis., das 
Ladengebäude an der Nordoitede von 
MW. Harrifon und 45. Ube., 50 bei 125 
Fuß, für $26,000 verfauft und ein 
Mietshaus in Marinette im Werte von 
$6,000 in Taufch genommen. 

Das Wpartementgebäude an der 
Südoftede von Kimbarf Ave. und 51. 
Straße Boulevard, 50 bei 120 Fuß, 
mit $18,000 belaftet, ift von Emil 9. 
Rafchfe an David Rofenheim verkauft 
worden. Herr Rofenheim aab fein 
Mohnhaus, Nr. 4942 Vincenned Abe. 
im Werte von $8,500 in Taujd). 

Wiliam H. Betmann hat an Harold 
D. Moon das Apartementaebäude Nr. 
4830—32 Cälumet Une, 543 Fuß 
Tront, mit $15,000 belaftet, für $24,- 
000 verkauft. 

H. E. Quindel hat an A. S. Me— 
Pherjon das Mietshaus Nr. 445 Dit 
40. Straße, mit $6,000 belajtet, für 
$10,000 verfauft. 


—- 


Damentlub Kolumbia, 


Dortrag über Peter Rofegger, den Wald: 
und Bergdichter von Steiermarf. 


Ueber den noch lebenden und geiltig 
fehr rüftigen fteirifchen Wald- und 
Bergpichter PeterRofeager hielt geftern 
Nahmittag Herr Martin Schmidho- 
fer, der Leiter des deutſchen Unter— 
richts an den öffentlichen Schulen, 
einen naturgemäß etwas längeren 
Vortrag vor dem Damenklub Kolum— 
bia. Denn wie aus dem armſeligen 
„Schneiderbua“, der bei Hitz' und 
„grauslicher Kält“ mit dem Meiſter 
über's Gebirg von einem Bauern oft 
meilenweit zum andern auf Arbeit 
wandern mußte, oft mit trockenem 
Brot und einem „Vergelt's Gott“ vor— 
lieb nehmen mußte, während daheim 
bei den Eltern die Not alltäglicher Gaſt 
war, und der dann durch gütige Für— 
ſprache am Seminar in Innsbruck 
Aufnahme fand und ſich, anfänglich 
gleich ſeinem plattdeutſchen Freunde 
Fritz Reuter unbeachtet, ſchließlich 
durchrang' und heutigen Tages nicht 
nur als Dichter des ſchlichten Bergvol— 
kes, der großartigen Berg- und Wald— 
ſchönheit ſeiner Heimat allgemein ver— 
ehrt wird, ſondern auch als Vorkäm— 
pfer für die deutſche Sprache und die 
deutſche Schule an der Grenze des 
Welſchlandes ein Sammelwerk zu be— 
wundernswerter Entfaltung brachte, 
das alles zu ſchildern und darüber 
nicht einige der Perlen feiner frohher- 
zigen Dichtungen zu vergeffen, das tit 
eine Aufgabe, die etwas mehr Zeit in 
Anspruch nimmt, mie fie einem Vor: 
tragdredner gewöhnlich zur Verfügung 
fteht. Herr Schmibhofer hat jeine 
dantbare Aufgabe prächtig gelöft, und 
wohl manche jeiner Zuhörerinnen, des 
nen die Werfe des Dichters noch unbe- 
fannt waren, wird ihm, wenn fie fic 
fünftig darin vertieft, für die genuß- 
reihen Stunden eine freundliche Erin= 
nerung meiben. 

Außer dem Vortrage bot dad Pro- 
gramm, wie üblich, einige mufifalifche 
Vorträge von funftgeübter Hand. Frau 
Seffie de Vore entzüdte, von Frl. Vir- 
ginia Liftemann am Klavier begleitet, 
mit Piolinfpiel, Wiedergaben von 
Kompofitionen von Rubinftein-Wie- 
niamäfi, wie „Romanze“, unv „Uns 
dante au3 dem zmeiten Konzert”; von 
Haufer, „An die Heimat“, von D’Am- 
brofiv;, „Ganzonetta”, von MNachez, 
„Danfe Zzigane“ u. a. Die Damen 
mie auch Herrn Schmibhofer lohntr 
reicher Beifall der zahlreichen Ber: 
fammlung. 


Das Schlußkapitel. 


Der Roman von Ruth Mellott und Ser: 
geant George De Mar. 

Als in ben großen Flugtagen vor 
zwei Jahren Bolizeifergeant George 
DeMar in einem Boot am Ufer von 
‚Grant Bart die Runde machte, um die 
Ordnung unter ben vielen Waflerfahr: 
zeugen zu bewahren, hatte er Gelegen= 
heit, ein Menfchenleben zu reiten. Frl. 
Ruth Mellott aus Fapettenille, Ark., 
eine junge Srantenpflegerin, melde 
auf einem Eleinen Dampfer bei der Sa= 
nitätsfolonne angeftellt war, fiel über 
Bord, und DeMar fprang ing Waſſer 
und rettete ſie. Die unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden angeknüpfte ie Drift 


wurde 
Een — bei 
— —— * 


I —* 


gen 


| Iuni-Branlpaare, aufgenaßi! 


| Wir erfuchen alle, die in diefem Monat einen Haus. 
fand gründen wollen, nicht früher einzufaufen, als bis fie 
mit uns Rüdiprache genommen haben. 

E83 ift von Der allerhökhften Wichtigkeit, 
denn wir zeigen ihnen einen eg, wo fie Ihre Aus: 
ftattung bis zu 300.00 umfjonit erhalten können. 
Kommen Sie zu uns und fragen Sie nad) dem Eigeutümer 
oder dem Derfäufer ; diefelben werden "Ihnen in der liebens- 

— Weife die Sache erklären. 


Spezielle Bargains: 


Diefe echte Eichenholz-Garnitur, mie Bild, folib und dauerhaft gearbeitet; 
geht jet, jo lange der Vorat reicht, en den außerorbentlich —* 
reis von 


33 K 


Englifche Inderwagen; — 
mit ran Sprungfeder- 
Siß u iten 

gepolſtert, —2 50 
Zuſammenlegbare Kinder⸗ 
wagen — 

aufwärts von... 8+ 


GEichenholz Ehsim- 
merjtüßle, mie im 
Bild, Leberjis, mt. 
2. F 


Ausgiehtiſche; — wie Abbil⸗ 
dung; aus ar Eichen⸗ 
Hola; 


— 


SAN —— 


— 


Eisſchränke, 
ren, wert 1 
23.50, für.. . 


Grand Eisihränte — Nr. Fi 


er wie Hier ges 
500 — für 


mit ge iffenem 


Side Board — auß u. geräumigen 


amerilanijchem viertel» 


geſägtem Eichenholg au je; 15, 00 


Be 14.50 | ne 675 


Bild, für. 
Baar oder leihte Abzahlungen 
ge den EEE Bedingungen. 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
123-1725-127 NORTH AVE., nahe Halsted Str. 


Freie Ablieferung per Automobil 50 Meilen im Umkreis | 


Triumph Eisfhränte; 
Frag emaillirt 10.5 


hr könnt Feine beijeren Kleider 
faufen, als den „Lincoln 
Special Meiiteritüd‘‘ 


Anzug, den wir ver 1 5 


kaufen zu .. 
in den feinſten Stoffen, den neueſten Facons; 


Sie Tome. 
—A der beiten Hanbicheiderarbeit— 
Diefe werden verfauft in den populärften Kleiderladen dez 
Nordfeite: „THE LINCOLN“. 


Falls Ihr höhere Qualität Waaren 
wünicht, empfehlen wir unfere Anzlige au $18, $20 und $25, / 
die zu jcebem Preis Werte ohne Gleichen bieten. 


Unjer Rnaben : Kleider : Departement 
ift da3 volllommenfte — wir führen fämmtlihe Artitel für 
Knaben in’ jedem Alter; unfere Preife für gute Qualität 
Waaren werden von fparfamen Eltern geihägt werden. 


Steohhüle, Ausliallungswaaren und Schude. 


Wir machen eine Spezialität aus nn 
Anpafien von korpulentenMännern. Keine 
Extrafoften für Extra-Größen. 


CLOTHING CO 


Lincoln Ave, und 
Irving Park Bivd. 


Lincoln und 


Wrightwood Aves. | diden | 





mit 8 Tüi- U 


Folgt den Mafjen 


nadı Reichardt'3 großem Auburn Piano-PBerfauf. 


Wir fauften ihr ganzes Ya= 


ger von Knabe, Weber, Baldwin, Brintenhoff, Au— 


DIE 


für jede verantwortliche 
Berfon, die während 
diefes Verlaufs ein zu— 
verläſſiges Piano zu 
laufen wünſcht. Unſere 
niedrigen Preiſe ſollten 
e i gentlich Baarzahlung 
bedeuten, habt Ihr aber 
nicht alles nötige Baar— 
geld fo fommt trogdem, 
und wir werden mit 


einer 


Euch paffende u. leichte 
Bedingungen arrangis 
ten. 

Grtra3. 


burn und anderen. Jedes Initrument in diefem gro- 
ben Lager it ein garantirter Piano » Bargain zu 


Erfparnis: von $200 bis 3300 


Tedes Piano muß'ichnell verlauft werden. Al3 die Auburn 
Piano Co. fi entfhloß ihr Lager zu räumen, offerirte fie 
uns ihren ganzen VBarrat zu einem Schleuderpreis — Zu Wis 
niger al3 den Heritellungsfoiten 
fhnell räumen, weil dasielbe adgerilfen wird. Wir nahmen 
die Dfferte an, und die Pianos find jegt bier. Wir werden 
fie nit auf Lager balten, Wir iſſ 
nehmen jede vernünftige Offerte an; Ihr könnt die Bedin— 
gungen ſelbſt machen. i 


Sie mußten ibr Gebäude 


müffen fie verfaufen. Wir 


Wir berehnen feine Ainien oder 


Habt Ihr im Sinne während der näditen feh3 Monate oder Nabre ein Piano zu 


taufen, fo tft die Eure Gelegenheit. ES find neue Grand Pianos, Uprigbt Bia 


nos, Spie— 


ĩer⸗Pianos und leiht gebrauchte Anitrumente. Die Iegteren wurden vollitändig umgebaut 


und geitimmt und find nun wie neu, 


Berwerhielt diefe Anzeige nicht mit „Safe,-Perfünfen. Dies iit ein ed- 


ter Verfauf, durd den Cinfauf eines echten Lagers von Pianos der 
fannten Auburn Piano Go. mönlih gemadit. 


wohlbe- 
Unfer Rreiie find anf das Acu- 


#erite herabgefett, weil. wir für diefe Initrumente feine Raum haben und unfer 


eigenes volles Lager beiiten. 


Beachtet Die Eriparnifie an Dielen Jnftrumenten 


Ertra 


BALDWIN 


Walnuß Upriabt, fieht aus 
mie neu, fhöner Ton, DOri: 
ginalprei3 $450; 

unfer Preis 


Chönes Mahagoni Upright, 
ein mwirllich narız ausgezceich- 
neter PBargain; Driginal- 


preis $375; 514 


unier Preis...... 


Ein Piano, da3 von Mur 
filfreunden gaefhägt werden 
wird; Mabagont Upriabt; 
mie neu; Drigtinalpreis war 

aA. —⁊ —— 


s175 


‚n feinem 
und Ecarf frei 


unier Preis 


> 


unier Preis 


liber 
Geld; 
$450; 


id, k 
unier Preis unier Preis 


5650 Spieler-Piand, ein 88-Note Anitruiment, 
Buftande, garantirt, 12 Rollen, Bant 


KNABE 


Lircaffian Walnut Upright, 
voller reider Ton, nur ei 
niae Monate gchraudt; Ori- 
ainalpreis $500; & 


LYON & HEALY 


Mabagoni Upright, Tiebt 
aus wie neu; ein präctiiger | 
Pargain; Driginal » Preis 
8375* >> a 


CHICKERING 
Upright ebonifirt; ein wirf 
i Bargatin für 
Originalpreis 


— 


AUBURN 


Dallprigbt, New Art 
Entmurf; Driginalpreis 


$375; ag em 
unier Prei®...... si id 


STEGER & SON 


| Dal Upriebt in feinem Zur 
ftand; DriginalpreiS mar 


Er S65 


5175 unier Breid......... 
' KIMBALL 


Feines Mabanoni-Gehäufe, 
febr fihön ausgearbeitet, 
Ton mie neu; Original» 


preis $400; Ss 100 
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Fabrifvertreter für Neihardt, Chidering Bros., Leiter, Gram-NRichtiteig, Gable-Nelion. 


Freie Ablieferung! 


Freie Banf! 


Freie Scarfis! 


Schreibt um vollitändige Auskunft über dad arofartine Anburn Piano. Spezielle Piano- 
Bargains und Bedingungen. 


Keine Zinjen! 


Reichardt 


Ein Preis für Alle! 


3 Jahre zum Bezahlen! 


Piano Co. 


Chicago’3 größtes Piano-Geihäft 


733-35-37-39 MILWAUKEE AVENUE 
Ein Blod füdlih von Chicago Avenue 


Offen Dienftag, Donnerftag und Samftag Abend 
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Celegraphifche Depeſchen. 


Stliefer vom der "Associated Press’ 


Anland. 


Zuguniten leibliher Ausbildung. 


New York, 6. Juni. Zehntaufend 
Athletentnaben waren heute im Zen 
tralparf verfammelt, um 700,000 New 
Yorker Schultindern und den Eltern 
derfelben die Vorteile quter körperlicher 
Ausbildung darzutun und zur Benu— 
bung der Parffpielpläte zu biefem 
Zwecke aufzumuntern. 

Die Kundgebung murde bon ber 
Athlethiſchen Liga der öffentlichen 
Schulen veranftaltet und ma.jte ans 
Icheinend einen großen Ejndrud. Die 
Liga hofft, fie werde damit Schulfin- 
der veranlaffen, ihre Pennies, ftatt fie 
für Zuderwerf und „Nidelifhoms” zu 
verbrauchen, für Straßenbahnfahrten 
nach den Spielplätzen der Parks aus— 
zugeben. Sie iſt auch der Anſicht, ein 
großer Teil des Unfuges und der Miſ— 
ſetaten unter Kindern ſei auf den 
Mangel an Gelegenheiten für normale 
körperliche Betätigung zurückzuführen. 

— —— —— — 


Ausland. 


ſtein Bergban auf Schlachtfeldern. 
Kaiſer verbietet deſſen Fortſezung. —Ver⸗ 
hängnißvolle Exploſion in ſchleſiſcher 
Eifengrube. -Hannoverfche Frage eriftirt 
nicht mehr: fo verfihert die „‚Uordd, 
Allgemeine‘, — Spion Nedl hatte 500,: 
000 Kronen von Rußland Dezogen! 
Epvesiallabeldepefche der „N.D. Etaat3zeitung”.) 
Berlin, 6. Juni. Ein, al3 amt 
lich erfennbarer Xrtifel der „Norbd. 
Allg. Zeitung“ mendet ich gegen ge= 
wilje Andeutungen hannöperifcher Lo— 
falblätter anläßli” der Vermählung 
der Kaifertochter mit dem Sprojjen 
de3 ehemaligen hannöperifchen Königs- 
daufes über die Zuftunft Hannovers. 
Der Artikel erklärt jehr beitimmt, 
fein preußiicher König, keine preußijche 
Staatöverwaltung und feine Volf3- 
vertretung würden ihre Hand bieten, 
auch nur ein Titelden des jebigen 
Status zu ändern. Ebenfoiwenig jet 
an eine Uenderung der Grenzen zu 
Gunften Braunfchmweigs zu denfen. 
Mit aller Entjchiedenheit meift der 
Artitel die Behauptung zurüd, die 
Keifertochter felbit befürmorte bie 
Miederherftellung Hannovers als Kö- 
nigreich. 


Wenn Eure Mahlzeiten nicht richtig 
ſchmecken, oder Ihr irgend welche 


Das feierliche Wort des Prinzen 
Ernſt Auguſt von Cumberland, abge— 
geben im Einverſtändniß mit ſeinem 
Vater, nichts zu tun und nichts zu 
unterſtützen, was eine Aenderung des 
preußiſchen Beſitzſtandes bezwecke, die— 
ſes Wort verbürge, daß es auch gehal— 
ten werde. 

Anders allerdings liege die Sache 
bezüglich einer Neuregelung des Ver— 
hältniſſes zu Braunſchweig. „Braun— 
ſchweigs Regierung“, heißt es weiter, 
„veranlaßt den Bundesrat, im Herbſt 
die Frage, ob einer Thronbeſteigung 
des Prinzen jetzt noch Bedenken entge— 
genſtehen, von Neuem zu prüfen. Mit 
Hannover jedoch hat dies nicht das 
Mindeſte zu tun. Es gibt keine Han— 
noverſche Frage.“ 

Die große Stahlfirma des Frhrn. 
p. Stumm hat feit einiger Zeit auf 
dem Terrain der Schladhtfelder von 
St. Privat und St. Marie Abbau von 
Erzen vorgenommen und dadurch den 
Verdrup meiter, patriotifcher Kreiſe 
erregt, die für die Erhaltung der hi: 
ftorifchen Pläbe aus dem großen Krie- 
ge von 1870—71 bangten. 

Die Einwände gegen die inbuftrielle 
Ausbeutung diefer Stätten waren zu 


der Monarch fah fich veranlaßt, den 
Wunfch auszusprechen, daß der Abbau 
eingeftellt werde. Die Direktion der 
Stumm’fhen Werke hat dem faiferli- 
hen Wunfche jofort entiprochen. 

Wie aus Friedberg, in Hefien, ge- 
melbet wird, ift auf der dortigen Ei- 
fengrube Rosbad ein ſchweres Gru— 
benunglüf vorgefommen, dem bier 
Menschenleben zum Dpfer gefallen 
find. 

Auf vorläufig unaufgeklärte Weife 
ift während des Betriebs eine Erploji- 
on von Grubengajen eingetreten. Vier 
Arbeiter wurden auf der Stelle getötet. 

MWien,6. Juni. Die Unterfuhung 
der GSpionagetätigfeit des, durd 
Gelbftmord aus dem Leben geichiede- 
nen Generaljtäblers Alfred Redl hat 
ergeben, daß er fich feine verbrecherifche 
Tätigkeit mit anjehnlichen Summen 
bezahlen lieg. Wie feitgeftellt ift, hat 
Ned! im Lauf von fieben Jahren ins- 
gefammt eine halbe Million Kronen 
bon der ruffiichen Regierung aus: 
gezahlt erhalten. 

Die „Zeit“ brinat einen Artikel aus 
der Feder eined üfterreichifchen Gene- 
ralftäblers, worin ſtrengſte Ueberwach— 
ung ber PBertreter Rußlands, vor 
Allem der Konfuln, verlangt und be= 
fonder® auf die Rolle hingemiefen 
wird, die der ruffiiche Konful zu Prag 
in der Angelegenheit Rebl gefpielt hat. 

Der Kaiferfönig, der Erzherzog- 
Thronfolger Franz Ferdinand, der 
Generalftabihef Konrad dv. Höten- 
dorf und der Lanbesperteidigungs- 
minifter vd. Giorgi haben eine längere 
Konferenz gehabt, in der die Beant- 
mortung einer neuen Sinterpellation 
über diefe Gefchichte im Reichgrat auf- 
geſetzt wurde. 

Wie aus Trieſt gemeldet, iſt dort 
der, kürzlich aus New York zurück⸗ 
gekehrte frühere Leutnant Klaric unter 
Mordverdacht verhaftet worden. 


Klaric hat die Rückreiſe mit ſeiner 


awvendyoſt Chieago, Freitag, den 6. Juni 1913. 
Sotalbericht. 
Warmer Empfang. 


Gründe zu der Annahme bor, daß er 
dur Gift felber den Tod der Sän- 
gerin herbeigeführt habe. 

Für tommende Jahtragette. 


Kiel, 6. Juni. Großes ntereffe 
nimmt man an ben Ausfcheidungs- 
mettfahrten, welche hier am 18. Yunt 
abgehalten werben, um bie beutjch- 
ländifchen Vertreter für die Deutich- 
Amerikaniſche Sonderklaffenregatta 
auszuwählen, welche nächſten Sep— 
tember auf der Höhe von Marblehead, 
Maff., vor fich geht. 

Die verbefjerte Lifte der achten, 
welche für die Ausfcheidungsmettfahr- 
ten eingetragen jind, und ihre Eigen- 
tümer ift: 

„Palmſtröm“, Eigentümer 
hard Marquardt, Stuttgart. 

„Seehund“, Eigentümer Otto Berg- 
hoff und Wilhelm Spindler, Berlin. 

„Reli V.*, Eigentümer Jul. Stahn, 
Berlin. 
| „Witteläbah IX“, 
Chriftoph Alt, Berlin. 
| _ „Serum“, Eigentümer Waldemar 
| Tietgens, Hamburg. 


| Gelegraplifche Nolizen. 


IAnland. 


Eber⸗ 


Eigentümer 


— Hochſchulgebäude zu Newport 


News, Va. abgebrannt, vermutlich in— 
folge Zigarettenrauchens von Zöglin— 
gen. Mehrere der Kriegsſchiffmatro— 
ſen, die ſich außer der Feuerwehr an 
den Löſcharbeiten beteiligten, verletzt. 

— Amerikaniſcher Zitherkongreß 
brachte ſeine dreitägige Konvention in 
Davenport, Ja. zum Abſchluß; näch— 
fter wahrjcheinlich in Chicago. Zum 
Präfidenten des Verbandes wurde U. 
W. Schepp von Kanſas City wieder— 
gewähli. 

— Aus Rache dafür, daß ſeine 
Gattin ihn verlaſſen, erſchoß der 27— 
jährige Albert Roach in Canton, O., 
ſeine Schwiegermutter, ſeine Schwä— 
gerin und ſein kleines Töchterchen und 
brachte dem Poliziſten, der ihn zu ver— 
haften ſuchte, eine gefährliche Schuß— 
wunde bei. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago 4, 
Boſton 8; Pittsburg 6, Philadelphia 
2; Cincinnati O, Brooklyn 4. „Ame— 
rican League — Boſton O, Chicago 
5; Philadelphia 10, Detroit 63 New 
York 3, Cleveland 5; Waſhington 3, 
St. Louis 12. 

— Staatsſekretär Bryan verkün— 
dete, daß auch Deutſchland, Bolivia 
und Argentinien ſeinem Weltfriedens— 
plane ſoweit zugeſtimmt und um Zu— 
ſendung von Vertragsentwürfen er— 

ſucht hätten. Damit iſt die Zahl der 
Nationen, welche dem Vorſchlage nicht 
ungünſtig gegenüberſtehen, auf 13 ge— 
ſtiegen. 

— Unſer Juſtizdepartement ver— 
langte Wiederaufnahme des Verfah— 
rens, in welchem das Anſpruchsgericht 
entſchied, daß die Bundesregierung den 
Bahnkorporationen unge— 
fähr 30 Millionen Dollars für Poſt— 
beförderung nachzahlen und außerdem 
künftig ein Siebentel für Poſtbeförde— 
rung mehr zahlen müſſe! 

— Vor der Jahresverſammlung der 
Großverkaufsgrocer in Atlantic City, 
N. J., erklärte Dr. Carl L. Alsberg, 
Vorſteher des Bundesbüros für Che— 
mie, dieſes werde ſich unter der neuen 
Methode nicht minder ſegenbringend 
für das geſammte Volk erweiſen, als 
das Ackerbaudepartement für die Far— 
mer. Die Herſtellung von Nahrungs— 
mitteln aber müſſe in mehr wiſſen— 
ſchaftlicher Weiſe erfolgen, und das 
konſumirende Volk ſelbſt müſſe in den 
Stand geſetzt werden, zwiſchen reinen 
und verfälſchten, zwiſchen guten und 
ſchlechten Nahrungsmitteln zu unter— 
ſcheiden. 


Ausland. 


| — Nach letztem Bericht gab es im 
dem Ohr des Kaifers gedrungen, und | Ganzen 12 Tote auf dem, von einem 


Orkan heimgefuchten Gebiete im fübli- 
hen und meltlihen Deutfchland; 7 
vom Blif erfchlagen, 5 ertrunfen. 

— Die türfifche Regierung hat 28 

veraltete Kriegsichiffe und 360 veral=- 
tete Kanonen an eine Münchener Fir: 
ma für $65,000 verkauft. Mehrere der 
Schiffe find Seaelichiffe. 
Britifcher Flottenminiſter 
Churchill erklärte im Unterhauſe auf 
eine Interpellation, die Regierung ha— 
be nicht die Abſicht, anläßlich der 
kommenden Eröffnung des Panama— 
kanals eine große Flottenſtation in 
Kingſton, Jamaika, zu bauen. 


— Ruſſiſche Depeſche aus Mukden 
meldet, daß heftige Kämpfe im Gange 
ſind zwiſchen chineſiſchen und mongoli— 
ſchen Soldaten auf dem Gebiet der 
Mongolei. In einem Kampfe wurden 
die Mongolen geſchlagen, und 30 der— 
ſelben getötet und viele andere verwun— 
det. 

— General Pau, der im deutſch— 
franzöſiſchen Kriege von 1870 einen 
Arm verloren hat, iſt von der franzö— 
liſchen Regierung mit der Unterſu— 
chung der kürzlichen meuteriſchen De— 
monſtrationen franzöſiſcher Soldaten 
gegen die dreijährige Dienſtzeit beauf— 
tragt worden, und gegen ihn richtete 
fich befonders die Erbitterung der Geg- 
ner der Vorlage in der jüngjten ftürmi- 
[hen Sigung der Deputirtenfammer. 

— :„Deutichland ift geldlich nicht in 
der Lage, einen langen Krieg „u füh- 
ren. Alles deutet darauf hin, daß fich 
Deutichland für den Fall eines Krie- 
ges auf einen plößlichen, übermältigen- 
den Angriff verläßt. Daher - muß 
ranfreih an der Grenze ftet3 eine 
ftarfe Armee zur Verfügung haben.” 
So begründete in ber frangöft‘ n De 
putirtenfammer der Abgeorbnete Les 
fere fein Eintreten für die dreijährige 
Dienftzeit. Er fagte auch, die 
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Deteltives von aufgeregten Italie⸗ 
nern für Einbrecher gehalten. 


Mit Kugeln begrüßt. 


Die wirfliben Spitbuben entfommen. — 
Wehrte fib, von Räubern überfallen, 
feiner Haut nnd wurde vermefjert. — 
Blinder Eifer. — Der Sünde Kohn. 


| Einbrecher ftatteten heute zu früher 
| Morgenitunde der von Dominik Chi- 
| minelli betriebenen Herberge Nr. 517 
©. Center Uoe. einen Befuh ab. Gie 
| hatten fchon einen Gaft, Namens Sa= 
muel Marina, um $20 beitohlen und 
| dem Herbergsvater $38 unter dem 
Kopftifien herborgezogen, als Chimi- 
nelli ermachte und fie zur Flucht nötig— 
te. Der Wirt fprang aus dem Bett, 
ı tib das Tenfter auf, gab mehrere 
Schüfle ab und alarmirte dadurd) jei- 
' ne Gäjte, die wiederum feine Zeit bver= 
| loren, Iuftig drauflos zu fnallen. 
Durch die Schiekerei wurden die De- 
| teftiveg Mortimer, McDonald und 
Gilfo von der nahen Polizeimache 
| berbeigelodt, aber von den aufgereaten 
talienern für die zurüdfehrenden 
| Einbrecher gehalten und mit einem 
| Schnellfeuer empfangen. Es half ih- 
nen nicht3, daß fie ich zu erkennen ga= 
ben. Man hörte fie nicht, oder wollte 
| fie nicht hören. Als fie, da man qut- 
willig ihnen nicht öffnete, notgedrun= 
gen die XZür fprengten, mur.e nod) 
durch eine Tür auf fie geichofien. 
Zum Glüde wurde feiner von ihnen 
verlett. Die mirflihen Spitbuben 
hatten die allgemeine Aufregung aus— 
genügt und fich verfrümelt. Bisher 
fehlt jede Spur von ihnen. 


Traf uur zu gut. 


Als geftern Abend um zehn Uhr der 
Sumelier.Xohn Bruning feinen Laden, 
Nr. 7824 ©. Haljted Str., [chloß, hör- 
te er ein Geräufh im Keller, jchentte 
diefem verbächtigen Umijtande aber 
meiter feine Beachtung. Bald darauf 
Ichien es ihm, al3 ob Jemand fi am 
Tenfter feines, hinter dem Laden aele- 
genen Schlafzimmers zu Tchaffen mad= 
te. Er öffnete das Fenfter und jah 
auf den Hof hinaus, bemerkte aber Nie- 
manden. Schon hatte er jein Lager 
aufgefucht, ala er wieder das verbächtt- 
ge Geräufch am Fenfter verrıhm. Er 
erhob fich, ergriff feinen auf der Kom-= 
mode liegenden Revolver und gab, als 
er jett die fchattenhaften Ur-riffe eines 
Menichen an dem nad der Gafle hin- 
aus gelegenen enfter bemerkte, einen 
Schuß auf den vermeintlichen Einbre- 
her ab. Dann kleidete er fich haſtig 
an, trat durch die Vordertür auf die 
Straße und fand auf dem Bürgerfteig 
die Leiche des 16jährigen John Ro 
berts, Nr. 658 W. 31. Str. Die Ku: 
gel hatte das Herz des Burfchen durch- 
bohrt. Deffenungeachtet hatte er fih 
noch bis auf den Bürgerfteig gejchleppt, 
ehe er entjeelt zufammengebrochen war. 

Bruning bverjicherte, daß er nicht die 
Abficht hatte, den vermeintlichen Ein- 
brecher zu töten. Er hätte nach deifen 
Schulter gezielt und nicht erwartet, ihn 
zu treffen. Uber verfcheuchen hätte er 
ihn wollen. 

hm habe gefchienen, als hätte Ro= 
berts einen Spießgefellen gehabt. Falls 
dem fo gemwejen jei, jo habe der Burfche 
fich rechtzeitig verfrümelt. 

Sohns Vater erzählte der "Polizei, 
daß fein Sohn nad dem Abendefien 
ausgegangen jei. Was er in der Zeit 
bon etwa 6 bis 11 Uhr Abends getrie- 
ben habe, miflfe er nicht. Der Mann 
und feine Gattin find gramgebeugt. 

red und Nellie Gehrfe werden feit 
eltern Abend ftecbriflich verfolgt. Die 
Eheleute, die in feinen Häufern als 
Haushofmeilter und Köchin befchäftigt 
waren, find verdächtig, mehrere ihrer 
Arbeitgeber um Schmud im Gefammt- 
betrage von $50,000 beftohlen zu ha— 
ben. hr lehtes Opfer wurde angeb- 
lich Wm. U. Yager, Nr. 631 'Rufh 
Str., der, mie berichtet, vor etwa 14 
Tagen Schmud im Werte von $20,000 
eingebüßt hat. Auch mutmaßt man, 
daß fie e8 waren, die im vorigen No- 
bember a:.3 der Wohnung des Richters 
Brentano Schmud und Tafelfilber im 
Werte von mehreren Taufend Dollar 
aeftohlen haben. 

Unter dem Verdachte, in Xahna Ge- 
felichaft gemejen zu fein, als viefer 
erſchoſſen wurde, ift heute der 14jäh- 
rige Mar Sievert, Nr. 8053 Süd Hal- 
fted Straße, verhaftet worden. Gr 
gibt zu, mit Jahn und einem anderen 
15 Jahre alten Knaben, der ihm nur 
unter dem Spitznamen „Flippers“ be— 
kannt ſei, Brunings Haus umſchlichen 
zu haben, ſtellte aber in Abrede, daß 
er und ſeine Genoſſen einen Einbruch 
geplant hätten. 

Dem Bruning, der verhaftet worden 
iſt, wurde heute Morgen geſtattet, ſich 
von zwei Detektives begleitet 
ſeinem Laden zu begeben, um dort nach 
dem Rechten zu ſehen. 


Kampf mit Ränbern. 
Auf dem Heimmeg begriffen, mur- 


ben heute früh um 1 Uhr Earl M-Ddo- 
nald, Nr. 2851 Welt Monroe Straße, 


Erhaltet Eure Geſundheit 


Die meiften Krankheiten, weldhe die Gejundheit 
beeinträchtigen, beginnen mit ganz gewöhnficher 
Unpählichkeit der Verbauungs und Ausicei- 
bungs-Ürgane. Magen, Leber, Nieren und Ein- 
geweide werden wohltätig beeinftußt durch 
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finden, Euren fpeziellen Bedarf in beiter 
Weife zu decken — der Anzug, den Ihr zu Faufen im Sinn habt, 
liegt hier für Euch bereit. 


Wir haben eine große Auswahl 
vorbereitet von neuen Mluftern in Schwarz und 
MDeiß, HairlineStreifen, neuen Cheds, fchönen 


Effekten in Brau, Braun und Blau. 


Anzüge aus feinen 


Kammagarnjtoffen, Cafjimeres, TCweeds und Cheviots; alle 
neuejten Stoffe, und garantirt, dat fie Euch zufriedenitellen 
werden, jolange hr fie tragt. 


Iinfere Anzüge in allen Breislagen 
Auswahl. Anzüge zu $10, $12,5 
28 und $30. 


bieten Euch 
$15, 818. $20, 
eder Preis bietet Euch die Gelegenheit, bier — 


die reichite 
$22, 


Fr 
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mehr zu erhalten, al3 irgend mo anders. Fi 


Es würde uns fehr angenehm fein, wenn Jhr 
Euch unjere Anzüge zu $15 anfehen würdet; diefelben fo- 


jten Euch in irgend einem anderen Laden $18 oder 


$20. Unfere Anzüge von befonderem Wert zu 


Junge 


junge Männer vollftändig vertreten find. 


$15 


Männer werden finden, daß alle neuejten Facon3 und 


Mufter in unferem großen ! Departement für 


Diele Norfoft3 und englifche 


Modelle in Anzügen find vorhanden. Elegante Hüte, Schuhe und Aus» 
ftattungswaaren find ebenfalls hier zu finden. 


und ein Genofje an Welt Congreß und 


Haljted Straße von drei Wegelagerern 
überfallen. McDonald jehte Jich zur 
Wehr. Sein Genoffe Juchte, 
er vor Schred feinen Stod hatte fal- 
fen laffen, in der Flucht fein Heil und 
lief, bi3 er auf die Poliziften James 
Mc&rath und George D’Eonnor itieh. 
Als er mit diefen nach dem Tatorte 
zurückkehrte, gaben die Raubaefellen, 
die ihrem Dpfer jchon je einen Stich 
in den linfen Schenfel nub über dem 
rechten Auge beigebracht hatten, Tyer- 
fengeld. Die Poliziften fprangen auf 
einen in der Nähe haltenden Bäder- 
wagen, nahmen die Verfolgung der 
Ausreiber auf und fingen fie auch) ein, 
nachdem fie ihnen ein Dutend blaue 
Bohnen nachagefandt hatten. Die Häft- 
linge wurden in derWache an der De3- 
plaines Straße eingefäfigt. MeDo- 
nald hat Aufnahme im Notfallhojpi- 
tal gefunden. 

Bei der Verfolgung dreier‘füngelchen 
ftolperte geftern Abend Detektive Ed- 
ward Sullivan von der Wache an der 
Ramjon Straße über einen Haufen 
Badfteine und fchlug lang hin. Gei- 
ner Verleßungen nicht achtend, raffte 
er fich aber jofort wieder auf, fehte die 
Hab fort und fing, von feinem Same- 
raden Henry Binder unterjtüt, auch 
zwei der Ausreißer ein. Die Häftlinge 
werden bezichtigt, mit ihren entfomme- 
nen Genoſſen einen gewiſſen Tony 
Cichowicz, während dieſer auf der Ve— 
randa ſeiner Wohnung, Nr. 1636 Me— 
Reynolds Straße, eingenickt war, um 
die Taſchenuhr nebſt Kette beraubt zu 
haben. 

Der Fall Huber. 


Die Gattin des hieſigen Juweliers 
Robert H. Huber, Nr. 3040 Lincoln 
Ave., der, wie geſtern berichtet, Dienſtag 
Abend in Mount Healthy bei Cincin— 
nati John Kunzelmann erſchoß und 
ſich dann der Polizei ſtellte, beſtätigte 
ſeine Ausſage, daß er den Schwager 
niedergeknallt habe, weil dieſer vor 
fünf Jahren ſich an ihr vergangen 


hatte. 
— — — — — — 


Sie ſind abgehärtet. 


Junge Mädchen ſtörten ſich nicht an „ſaf— 
tigen“ Zeugenausſagen. 


Die Zeugenausſagen in dem Schei— 
dungspro⸗eß von Mary gegen Andrew 
Callahan, den „Eſſigmagnaten“, hat— 
ten geſtern einen Punkt erreicht, wo ſo— 
gar die an alles gewöhnten Gerichts— 
diener verlegene Geſichter machten. Da 
trafen Richter Petits Blicke zwei junge 
Dinger in einer der vorderſten Zu— 
ſchauerreihen, anſcheinend nicht älter, 
als 16 oder 17 Jahre, ſich vorbeugend 
und gierig jedes Wort aufſchnappend. 
Der Richter ließ die beiden hübſchen 
Mädchen vor ich führen und fragte fie | 
nach ihrem Alter. Die Eine behaup- 
tete, 22, die Andere, errötend, 25 Jahre | 
alt zu fein. Der Richter jagte ihnen, 
daß dies fein Ort für fie jet. Er fön- 
ne das Bubliftum zwar nicht aus- 
ichließen, doch die Ausfagen, die jeht 
bevorjtänden, jeien für ihre Chren 
nicht geeignet. Die Mädchen qudten 
einander an, ficherten und fegten fich 
ruhig wieder auf ihre Pläe. 

Dann begann Minnie Hope, früher 
Dienftmädchen im Callahanfchen Haus | 
fe, von einem Angriff zu berichten, ben 
Gallahan angeblich auf fie gemacht hat. 
Frau Callahan erzählte von einem An- 
griff, den ihr Mann im Yahre 1882 
auf ihre 16 Jahre alte Nichte aemadht 
haben fol, ala der Richter plöglich die 
Verhandlung abbrad un‘ vertagte. 
Frau Callahan verlangt von ihrem 
Mann $125,000, die ihr angeblich zu= 
tommen. 


' 
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nachdem | 


Das Heim Der guten Kleider 
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JOHN S. EDWARDS, Pres: 
Milwaukee and; Armitage:Aves. | 


Oualität⸗Ecke 


Suchte den Tod. 


Machte vergeblich krampfhafte Anſtren⸗ 
gungen, ſich zu ertränken. 

In der Nähe der Rettungsſtation 
ſprang heute früh um acht Uhr ein 
etwa 50jähriger Mann von einer im 
Lincoln Park gemieteten Barkaſſe in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den Fluß 
und machte die krampfhafteſten An— 
ſtrengungen, ſich zu ertränken. Seine 
Stunde hatte aber noch nicht geſchla— 
gen. Wie ſehr er ſich auch abmühte, 
unter Waſſer zu bleiben, er wurde im— 
mer wieder an die Oberfläche geworfen 
und ſchließlich von der Rettungsmann— 
ſchaft trotz ſeines Sträubens gerettet 
und der Polizei übergeben. Ueber 
ſeine Perſonalien verweigert er jede 
Auskunft. 

Durch unglückliche Familienver— 
hältniſſe zur Verzweiflung getrieben, 
verſuchte heute der 22jährige Charles 
Kuper in ſeinem Zimmer in der Her— 
berge Nr. 758 Süd 44. Ave., mittels 
Leuchtgaſes ſeinem Daſein ein Ende zu 
machen. Er war ohnmächtig, als man 
ihn fand, wurde aber unter Anwen— 
dung des Pulmotors ins Bewußtſein 
zurückgerufen und in der Wache an der 
Fillmore Straße eingeſperrt. Auf 
Befragen erklärte er, daß ſeine Frau 
ihn vor mehreren Tagen nach einem 
Streite verlaſſen habe und zu ihren 
Eltern zurückgekehrt ſei. Seither habe 
er keine Freude mehr am Leben gehabt. 

Der junge Mann wird ſich wegen 
angeblich unordentlichen Betragens 
zu verantworten haben. 


Der letzte Ausweg. 


Aus der Lagune im Lincoln Park 
wurde geſtern Abend die Leiche des ſeit 
Vormittag vermißten Charles Kipley, 
Nr. 815 Wells Straße, gezogen. Sei— 
ne Zimmerwirtin, Frau J. Carbonna, 
iſt der Anſicht, daß Schulden, die ex 
nicht begleichen fonnte, ihn zur Ver— 
zweiflung und in den Tod getrieben 
haben. 

In einem angeblich dur) unglüd- 
liche Liebe verurfachten Anfalle von 
Schmwermut hat gejtern Abend Die 
17jährige Nähterin Lillian Stine fi 
in der elterlichen Wohnung, Nr. 5007 
2oomi3 Straße, vergiftet. 


Fand einen Shaß. 


Es waren aber des finders eigene — ge: 
ftoblene — Saden. 


Sn jeinem Keller nach dem Abflup- 
rohr arabend, fand Emil Harte, Nr. 
3810 ©. Lincoln Straße, unermarte- 
ter Weile Sachen im Werte von falt 
$6000, die ihm gejtohlen worden wa— 
ren, Schmudjadhen und die Befigur- 
funde über Harfe Haus. Als die 
Diebe ermittelte er alsdapn feine ei- 
genen Neffen, Walter und Arthur 
Wilde, welche eingeftanden, daß fie die 
Sachen nebit $100 baar geitohlen und 
da3 baare Geld verjubelt hätten. Als 
Harfe feinerzeit den Diebftahl entdect 
hatte, benachrichtigte er die Polizei, de- 
ren Nachforſchungen aber ergebnißlos 
blieben. 

Harke übergab die jungen Burſchen 
der Polizei, und ſpäter verurteilte 
Stadtrichter La Buy ſie zu fünf Mo— 
naten Bridewell. 


— — — — 


Neuartige Rechtsfrage. 


Peter Gentlemans zweite Verurteilung 
angeblich ungiltig. 

Richter Foull hat im Superiorge— 
richt angeordnet, daß Peter Gentle— 
mans Habeas Corpus-Geſuch koſten⸗ 
frei entgegengenommen werde. Die in 
dem Geſuch aufgeſtellte Behauptung iſt 
ſo neuartig, daß der Richter Gentle— 
mans Anwalt James X. Scott und 
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Bezahll wenn geheilt, 


Kein Dollar braudit für Dre 


Barh’s Bienfte besahlt zu wers 
den bis Ihr Sagen könnt; 


Ih bin geheilt! 


Dr. Bark, ems 
pfohlen von Werzs 
ten und taufen« 
den geheilten Bas 
tienten, al3 der er» 
folgreichite che 
mann in [ut=, 
nervöſen und chro⸗ 
niſchen Krankhei⸗ 
ten der Männer 
und Frauen, em—⸗ 
pfängt hiernach ſei⸗ 
ne Patienten in 
ſeiner Office, Zim⸗ 
mer / 82, Derter 
Blde., 39 Weit 
amd Str., jeden Samstag von 9 Uhr 
Morgens bi 8 Ihr Abends, 

Lejet was die Geheilten jagen: 

Mr3. Fred Beder, mohnhaft Nr. 
10015 Erchange Mve., South Chicago, 
jagt: „Zeit einem Nahre Iıtt i6 an 
Nheumatismus in meinem linten Beine, 
ch Hatte beinahe alles probirt ohne Er» 
folg, endlich entichloß ıch mich, Dr. 
au bejuchen, und eine furze Behandlung 
befeitigte das Leiden. ch merde immer 
Freunden, welche an Rheumatismus eis 
den, empfehlen, Dr. Bart aufzufucgen, 
wenn fte davon befreit werden tollen.“ 

Dr. Bark behandelt auch erfolgreich 
neben Rheumatismus alle chronifichen 
Krankheiten der Nieren und Blafe, Bruns 
chitis, Aſthma, Katarrh, Nervoſität, Haut⸗ 
Krankheiten, Magen- und Leberileiden 
und alle chronischen Stranfheiten, meidhe 
fowohl Männern wie Frauen eigen find. 

ars in 


Dr. %. 3. Bars, 
Spezialiſt. 


Vergeßt nicht, daß Ihr Dr. 

ſeiner Office in der unteren Stadt nur an 
Samstagen von 9 Uhr Morgens bis 8 
Uhr Abends ſprechen könnt, und Alle, 
welche dokterten und dokterten, ohne Er—⸗ 
folg zu haben, ſind freundlichſt eingela⸗ 
den, ihn koſtenfrei zu konſultiren, und es 
braucht kein Dollar für ſeine Dienſte be— 
zahlt zu werden, ehe Ihr nicht ſagen 
könnt: Ich bin geheilt! Wegen 
ze Bartz' Adreſſe leſet den erſten Wſatz 
oben. 


reichen und einſchlägige Gerichtsent- 
ſcheidungen anzuführen. Gentleman 
ſitzt im Zuchthauſe zu Joliet unter 
zwei Urteilen, Einbruchsverſuh und 
Mordangriff. Herr Scott behauptet, 
daß, mweil Gentleman nach der erjten 
Verurteilung noch fünf Wochen im 
Gountygefängniß aehalten und dann 
erft zum zweiten Male verurteilt wor= 
den fei, der GerGichtshof infolge der 
Verzögerung die Spruchgemwalt über 
ihn verloren hätte. Der Scheriff hätte 
ihn nad dem erjten Urteil gleich in das 
Zuchthaus abführen müffen. 

——— ——— 


Zum Beſten Chicagos. 


Abordnung der Aſſociation of Commerce 
findet herzliche Aufnahme. 

Die Abordnung der Affociation of 
Commerce, welche für Chicago Stim- 
mung machen und Hanbelsbeziehungen 
anfnüpfen joll, traf heute Morgen ın 
Mattoon, Sso., ein, wurde herzlich emp= 
fangen, befuchte die dortigen Gejchäfte 
und machte dann in Begleitung eines 
Bürgerausfhuffes eine Kraftwagen- 
fahrt in die Umgegend. Darauf wurde 
die Reife fortgefett. Champain, Urs 
bana und Decatur wurden im Laufe 
des Nachmittags befucht, und überall 
war der Empfang der gleiche. 
alt eingewurzelte Vorurteil gegen Chir 
cago ift völlig verfchivunden, und ben 
Reifenden find von vielen Orten, die 
fie wegen Zeitmangels übergehen milf- 
fen, heute telegraphiich herzliche Einla- 
dungen, doch einzufehren, augegangen. 

Br 
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Auch nicht beſſer. 


In Ungarn verſteht man ſich auf 
de praltiſche Politit offenbar noch viel 
beſſer, als in den Ver. Staaten. Denn 
obwohl das „Fettausſchmoren“ hierzu⸗ 
lande von der republikaniſchen Partei 
wahrhaft künſtleriſch betrieben worden 
iſt, ſo hat es doch noch niemals ein 
amerifanijcher Präjident gewagt, ſeine 
UAmtsgewalt zur Cintreibung von 
Kampagnebeiträgen zu mißbrauden. 
Der Erfte Minister Lufacs aber hat 
nachweislich allein von der Ungari⸗ 
Ihen Bant, bei der vie Gelder des 
Staates hinterlegt find, 3 Millionen 
Kronen für jeine Wahltaffe erhalten 
und aud viele andere Banten für jei- 
ne patriotiichen Zwecke gebrandſchatzt. 
Konnte ihm audy nicht‘ nachgemiefen 
werben, daß von dem ausgelafjenen 
Fette etwas in jeiner eigenen Pranne 
äurüdgeblieben wäre, jo fand es ber 

erichtöhof doc aus fittlichen und ges 
fegliden Gründen mit der Stellung 
eines Minifters unvereinbar, olche 
Küchengefhäfte zu verrichten. Der 
Mann, der den Gtaatslenter den 
größten Panamiften Curopas ge= 
nannt hatte, wurde alfo von der An= 
Hage der Verleumdung freigejprochen, 
und mit Herrn Lufacs mußte fein gan= 
363 Minijterium abdanten. Damit ift 
auch die Herrlichteit des Kammerprä- 
fibenten Zisza dahin, der die gegneri> 
Ihen Parteien durch Soldaten aus dem 
Haufe jagen ließ und feine perjönlichen 
Wiberjacher im Pijtolenzmweitampf be= 
fiegte. Desgleichen dürfte die „AUrbeit3- 
partei“ ihr junges Leben aushaudhen. 

Anderäimo werden die Wähler bon 
der Regierung zwar nicht mittels er- 
dreßter Gelber beeinflußt, aber dur 
bie Landräte, Departementsporfteher 
oder mie diefe Würdenträger fonit ges 
nannt werden mögen, zur Vernunft 
gebradt. Man entrüjtet fich über die 
„amerifanifche Korruption“ und ver= 
brämt Die eigene mit pa:riotifchem 
Pelzwert. Wenn die europäifche Prefle 
jo rührig und gelb wäre, mie die ame- 
tifanifche, fünnte fie vielleicht ebenjo 
viel „Sraft“ aufjtöbern. Gelbit in 
Deutichland findet es fein hochadliger 
Aararier anftößig, aus nadter Eigen- 
Jucht für hohe Getreide- und Fleifch- 
zölle zu jtimmen, während viele unferer 
Bundesjenatoren eben jet an den 
Pranger gejtellt werden follen, weil fie 
in Geſchäftsunternehmungen ſtecken, 
die einen übermäßigen Zollſchutz ver— 
langen. Sollten dieſe Senatoren ge— 
gen die Tarifabſchnitte ſtimmen, an de— 
nen ihr Geldſack beteiligt iſt, oder ſoll— 
ten ſie gar die ganze Tarifvorlage zu 
Falle bringen, ſo will die Adminiſtra— 
tion ſie dem Zorne des Volkes überlie— 
fern. Dagegen hat kein Geringerer als 
Bismard gejagt:, Wer die Klinte der 
Gefeßgebung in der Hand hat, madt 
natürlich auch die Zür auf.“ Selbit- 
erienntni ijt eine fchöne Sache, aber 
fie braucht nicht in Selbiterniedrigung 
auszuarten. 


Ser Frachtbahnhof, wie er ſein ſoll. 

Die Frachtbahnhöfe ſollten den Ge— 
ſchäftsbezirken (Großhandel und 
Kleinhandel) der Stadt ſo nahe wie 
möglich gebracht werden. Sie ſollten 
den Geſchäftsbezirken leicht zugänglich 
ſein und zwar auf dem kürzeſten mög— 
lichen Wege. Sie ſollten die Durch— 
gangsſtraßen möglichſt wenig belaſten 
und ſoweit wie möglich von Privat— 
ſtraßen bedient werden. Ihre ganze 
Unlage ſollte derart ſein, daß ſie das 
geſchäftliche Wachstum in keiner Weiſe 
behindern. Eine möglichſt gute wirt— 
ſchaftliche Ausnutzung des von ihnen 
beanſpruchten Gebiets zu ermöglichen, 
ſollten ſie ſo geplant ſein, daß die obe— 
ren Stockwerke der Gebäude zu Lager— 
räumen und „Offices“ der Großge— 
geſchäfte eingerichtet werden können. 
Die Geleiſe jollten unter der Straßen- 
oberflähhe an die Enditationen heran- 

ebracht werden und imo irgend mög- 
Hi ift für Schienen- un d Waſſerver⸗ 
bindung zu jorgen. Der Betrieb jol- 
cher End⸗Frachiſtationen ſollte rauch— 
und lärmlos ſein. 

Von dieſen Grundgedanken hat man 
ſich in Pittsburg leiten laſſen in der 
Errichtung von Frachtgebäuden und 
Lagerhäuſern, von ihnen gehen ſämmt— 
liche Pläne aus, die das New Vorker 
Dod-Departement für alle längs der 
Mafferfront der Hudfon Metropole 
borzunehmenden Verbeſſerungen aus⸗ 
arbeilete und auf eben dieſen Gedanken 
baut fich der Bahnhofplan auf, den bie 
Sngenieure und Architekten der Chi- 
cago Plan Kommiflion entwarfen und 
ber. jebt, neben dem Pennfylvania 
Plan, zur Begutachtung vorliegt. Ei- 
ne möglichft pollfommene Befriedigung 
jener Anforderungen zu gewähren und 
eine Verbefferung des Straßenfnftems 

zu ermöglichen wird von ben Architef- 
ten und Ingenieuren der Chicago Plan 
 Rommiffion vorgefchlagen: Alle Pal: 

bnböfe an die Sübfeite der 12. 

e zu verlegen, bem Fluß von ber 

12. Straße bis zu 16. Straße ein neu= 
68 Belt in gerader Nord-Sübd-Linie zu 
ben und das jet von den Eifen- 

m nörblich bon ber 12. Straße 
Gelände in ber eingang? an- 

ten Weife zu einem Fracht⸗ und 


erhausbezitl zu ent- 


was unter ber Gtraßenoberflädhe 
liegt, fümmert das Gejhäft fih nicht. 
Wenn die Frachtbahngeleife unter der 
Oberfläche liegen, wird das Gejchäft 
unbefümmert über fie Hinmwegfluten. 
Der untere Teil der Gebäude fann der 
nn dienen, die obern 

eile mögen ala „Dffices“, Verkaufs- 
und Zagerräume von Gejchäftzleuten, 
Yirmen u. f.. mo. benußt werben. Dem 
Aluffe entlang, mwejtlich vom Schleifen- 
bezirf und bis hinunter zur 12. Str., 
fönnen Gebäude errichtet werden, Die 
im unteren Teile zur Ablieferung und 
Entgegennahme von Bahnfracht die- 
nen, fich aber äußerlich in feiner Weife 
bon anderen Gefchäftsgebäuden zu un- 
terfcheiden brauchen. Die Fracht fann 
berladen und abgeladen erden in 
„Höfen“ über den Geleifen innerhalb 
der Gebäude und die Straßenfronten 
fönnen zu Läden ausgebaut werben. 

Unter diefem Plane mürbde die 12. 
Straße von Michigan Ave, mit dem 
Yield Mufeum und dem Bahnhof der 
„sUinois Gentral“ aus, bis nach Ca— 
nal Straße, eine „zmeiftödige Straße“ 
fein. Der obere Yahrdamm mürde 
durchfchnittlich 15 Fuß über dem unte- 
ten liegen und von feiner Straße ge- 
freuzt werden, aber zahlreiche „Aus: 
gänge* nah den Nord: und Süd- 
ftraßen bieten. An der Süpfeite ber 
12, Straße, öitlih vom Fluß follen 
Gejhäftsgebäaude und ein großer 
Bahnhofbau, mit der Mitte an Clart 
Straße, errichtet werden. Diefer 
Bahnhof foll der „Lake Shore“, ver 
„Rod Island“, der „Weſtern India— 
na“ und den anderen zu dieſer Gruppe 
gehörenden Bahnen dienen. An der 
Nordſeite der 12. Straße würden Ge— 
bäude zu errichten ſein, die zugleich 
als Lagerhäuſer nud als Geſchäfts— 
und Officegebäude dienen könnten. 

Das Gebiet weſtlich vom Fluß, zwi— 
ſchen dieſem und der Canal Str., iſt 
für den Bahnhof und die Fracht- und 
Lagerhausanlagen der Pennſylvania— 
oder Union Station-Gruppe auser— 
ſehen und die ſer Teil des Planes 
ſteht zur Zeit im Brennpunkte des In— 
tereſſes. Die derzeitige Frage iſt, ſoll 
der Kommiſſionsplan für eine neue 
„Union Station“ zur Durchführung 
kommen, oder ſoll der „Penna“Bahn 
geſtattet werden, ihren eigenen Plan 
durchzuführen und damit alle jene an— 
dern ſchönen Pläne, am letzten Ende 
den ganzen Chicago Plan über den 
Haufen zu werfen? Das letztere wür— 
de geſchehen, weniger durch die Ver— 
wirklichung des Paſſagierbahnhofpla— 
nes der Pennſylvania, als durch die 
Durchführung ihrer Frachtbahnhof— 
pläne. Die buchſtäblich von „aller 
Welt“ bewunderten und als durch— 
aus praktiſch anerkannten Pläne der 
Chicago Plan Kommiſſion, würden in 
keiner Weiſe geſtört und alle jene An— 
forderungen an einen neuzeitlichen 
zwetkdienlichen Frachtbahnhof würden 
erfüllt werden, durch die Annahme der 
Pläne der Chicago Plan Kommiſſion 
für das Frachtgeſchäft der „Penna“⸗ 
Bahn. 


* = 
Der Paflagierbahndof der Pennſyl— 
vanta Gruppe joll nad dem Kommif- 
fionsplan an der Südfeite der 12. 
Straße, etwa in der Mitte zwiichen 
dem Fluß und der Canal Straße, er- 
richtet werden. Der Hauptmwartejaal 
joll in gleicher Höhe liegen mit dem 
obern Stodwerf der 12. Straße. Die 
Geleife und Ein: . und Ausfteigeplatt- 
formen jollen zwanzig Fuß tiefer lie- 
gen, oder acht Fuß über den Durd)- 
Ihnittwafleritand im Fluß. Rechts 
und linf3 vom Stationsbau find große 
Lagerhäuſer gedacht. Dieſe ſollen be— 
dient werden durch zwei Frachtgeleiſe, 
die weſtlich von den Paſſagiergeleiſen, 
zwiſchen dieſen und dem Fluß, um 
den Paſſagierbahnhof herum führen, 
die 12. Straße in der Höhe von ſechs 
Fuß über dem Waſſerſtand des Fluſſes 
kreuzen und in derſelben Höhenlage in 
mäßiger Entfernung vom Fluß nörd— 
lich durch das als Lager- und Fracht— 
hausbezirk gedachte Gebiet weiterlau— 
fen. Desgleichen ſollen in derſelben 
Höhenlage Frachtgeleiſe an der Weſt— 
ſeite des Union Bahnhofs vorbeifüh— 
ren, zwiſchen dieſem und der Canal 
Straße, und den Fracht- und Lager— 
hausbezirk zwiſchen Canal Straße und 
dem Fluß hinauf bis nach Madiſon 
Straße bedienen. Von dieſen beiden 
Stammlinien können nach Bedarf 
Geleiſe abgezweigt werden, den ganzen 
Bezirk mit einem dichten Netzwerk zu 
überziehen und die Frachtablieferung 
und Entgegennahme jo leicht und ein- 
fach, wie nuc möglich zu machen. 
Unter bdiefem Plane mürde fich 
der ganze Frachtverkehr unter 
der Oberfläche abjpielen, denn das 
ganze Gebiet zwijchen der 12. Straße, 
Canal Straße und dem Fluß, Bis 
dicht an Madifon Straße heran, wür- 
be überdacht werben, fozufagen; feine 
Straßen mürden auf gleiche Höhe 
gebracht werden mit den Yahrbämmen 
ber Brüden und eimg 26 Fuß über 
dem Waflerftand und 13 bi3 20 Fuß 
(an die 20 Fuß dicht am Fluß) über 
den unteren Yahrdämmen liegen. 
Zugang zu den Ablieferung: und 
Annahmeplatiformen unter den erhög- 
ten Straßen und denLagerhäufern und 
fonftigen Gebäuden würde zu gemin- 
nen fein im Dften von ber 80 Fuß 
breiten Flußftraße aus und im Weiten 
bon der 100 Fuß breiten Canal Str., 
bezw. allen Dft- und Weftftraßen zmi- 
jıhen ber 12, Strafe und Madiſon 
Straße aud. Sämmtlie Oft: und 
Meitftraßen von Madifon bis hinunter 
nach der Taylor Straße (einfchliehlich) 
mürbden jo über den Frachtbahnhof der 
Pennfglvania Gruppe hinweg geführt 
und für den Durchverfehr offen blet- 
ben. Dad „bomnetomn“-Geichäft 
fönnte fih auch diefen Straßen ent- 
lang ausdehnen, denn bie oberen 
Stockwerke der Fracht: und Lagerhäu- 
fer, in deren Untergefchofien fich ber 
Frachtvertehr abjpielen würde, miirden 
Hngeridiel. — 


u 


tanbpuntteher Stabt aus betrachtet, 
wie Tag und Nacht, und jenem müß- 
ten fon ganz gewaltige, unbeftegbare 
Hinderniffe entgegenftehen, wenn Chi: 
cago auf feine Verwirklichung verzich- 
ten jollte. Solche Hinberniffe gibt’s 
aber nicht. Gerade diefer Zeil des 
Kommilfionsplanes ift bei gutem Wil: 
len unfchwer durchzuführen, — leich- 
ter, jo will e3 fcheinen, ala der Reit. — 


Es regt fi. > 


Die Hochfluten des legten Frühjahrs 
haben eine eindringliche Lehre erteilt, 
und man tft run endlich, tie e& fcheint, 
daran, dieje Gehren nicht wie in frühes 
ten Jahren zu vergeifen, jondern zu 
beherzigen und nußbringend anzumen= 
den. Wohl hatten auch nach den Kata— 
ftrophen früherer Jahre von Behörden 
und Fachvereinigungen Unterfuchungen 
über die Gründe ftattgefunden und ma= 
ren Borjchläge zu künftiger WVermei- 
dung gemacht worden, aber die Zeit 
und Arbeit, die eine Ausarbeitung er- 
forderte, jehredte ab, die nötigenfalls 
aufzubringenden Mittel jchienen uner: 
Ihwingbar, und jo wurde nur not» 
dürftig der jemweilig angerichtete Scha= 
den ausgebejjert und bie und ba ein 
Damm errichtet, ein Kanal gegraben, 
ohne daß damit beträchtlich viel er- 
reicht worden wäre. Auch an die leh- 
ten, bejonders fchmweren Schläge haben 
fih Erfundigungen, Befichtigungen, 
Aufnahmen, daralıs3 entjpringende 
Vorjchläge angefchloffen. Es ſteht 
nun abzumarten, ob man endlich fo 
Ihlau geworden ift, nicht nur tieffin- 
nig vor den Trümmern zu ftehen und 
die fich ergebenden Mängel feitzuitel- 
len, jondern au nad) dem Spaten, 
nad dem Geldbeutel zu greifen. Nicht 
nur die Bundesbehörden, auch die 
Staat3- und Gemeindeverwaltungen 
ftellten Erhebungen an. Außerdem 
nahmen fich verfchievene Sefellichaften 
der Sache an. Unter diefen legteren 
nimmi der nationale Dränagefongreß 
eine überragende Stellung ein. Er 
bat, wie es ſcheint, ſchon ſoviel Arbeit 
bewältigt, um mit Vorſchlägen zu kom— 
men, über die ſich reden läßt. Aus der 
Beobachtung der Verhältniſſe hat man 
zu dem Schluß kommen zu müſſen ge— 
glaubt, daß eine grundſätzliche Bedin— 
gung für erſprießliche Arbeit auf dem 
Gebiete der Flußregulirung und Hoch— 
waſſerverhütung das Zuſammenarbei— 
ten aller maßgebenden Faktoren iſt, 
nämlich vom Bund, den Staaten und 
den Gemeindeverwaltungen. Und zwur 
dürfte ſich dieſe Arbeit nicht allein auf 
die Schaffung von Schutzvorrichtungen 
erſtrecken, ſondern es müßte auch eine 
ſtändige Kontrolle über die gefährdeten 
Gebieie in dieſer Hinſicht ausgeübt 
werden. 

Poſitive Reſultate hat offenbar auch 
ſchon das Kriegsdepartement gezeitigt, 
dem ja alle Stromläufe, ſoweit ſie 
ſchiffbar ſind, direkt unterſtehen. Se— 
kretär Garriſon ernannte einen Aus— 
ſchuß von Armeeingenieuren, die die 
Urſache der Ueberſchwemmungen feſt— 
zuſtellen und Mittel und Wege anzu— 
geben hatten, die eine wirkſame Be— 
ſchützung vor einer Wiederholung der— 
artiger Kataſtrophen gewährleiſten 
konnten. Dieſe Abteilung von Inge— 
nieuren hat nun nach längerem Stu— 
dium bekannt gegeben, daß eine wider⸗ 
natürliche Einengung und Verſchmäle— 
rung der Waſſerwege die zunächſt auf—⸗ 
fallenden Gründe für die Ueberſchwem— 
mungen bilden. Es hat ſich herausge— 
ftellt, daß durch Bauten von Brüden, 
Gifenbahnen längs des Strombett3 
und Straßen am Uferrand das Yluß- 
bett dermaßen zufammengedrängt, 
feine Faffungstraft fo herabgejett 
wurde, daf; e3 einfach die durch Regen: 
güffe und Schneejchmelze hervorgeru= 
fenen Waffermengen nicht mehr halten 
fonnte. Ein Weberfteigen der Ufer und 
Brechen der Dämme war eine ganz na— 
türliche Folge diefer Kurzfichtigkeit, 
oft auch WBequemlichkeit der Eiſenbahn⸗ 
und Brückenbauer. Denen hätte eine 
Berückſichtigung der Waſſerverhältniſſe 
koſtſpielige Umwege und teuere Extra— 
bauten aufgezwungen, und da man 
teine Luſt hatte, dieſe zu übernehmen, 
ließ man dieſe Gründe einfach unbeach⸗ 
tet. Für den dadurch entſtehenden 
Schaden mochten andere verantwortlich 
gemacht werden. Nachdem dieſe Ar- 
beit getan war, verbanden ſich die In— 
genieure Garriſons mit den Stadt— 
und Staatsingenieuren der betroffenen 
Gebiete und beſuchten der Reihe nach 
die befonders* gefchäbigten Städte. 
Einige von diefen, jo Dayton, Colum- 
bus, Hamilton, Piqua haben eigens 
zur Strombeobahtung Wafferbauinge- 
nieure angejtellt, die ſich als ſpezieller 
Aufgabe einer künftigen Kontrolle ber 
Flupläufe winmen. Sie find meiter- 
hin beauftragt, Vorfchläge beireff3 
einer ftändigen Beauffichtigung an bie 
Bundesregierung zu machen. Diefe 
gemeinfamen Arbeiten haben vorläufig 
zu dem Schluß geführt, eher an eine 
Grmeiterung des YFlußbett3 der gefähr- 
lichen Waffermege zu denen als an 
die Errichtung neuer Talfperren. 

Auch der Staat Xllinois hat fich be- 
mogen gefehen, Schritte in biefer An- 
gelegenheit zu unternehmen, und hat 
zu biefem Zmed vom Senat einen 
Ausschuß von Ingenieuren bilden laf- 
fen, der fich mit den ftaatlichen Waffer- 
wegen, deren Hochmwaffergefaht und 
Kontroilmöglichteit zu  beichäftigen 
hatte. Für: den Abmafferfanal von 
Soliet murben ftärfere Sicherheits⸗ 
dämme gefordert, Senator O'Connor 
reichte der Legislatur eine Vorlage ein, 
die für Deichbauten in Cairo, Shaw⸗ 
neetown, Mound City 83339,000 be⸗ 
willigt wiſſen will. 

Und daß auch die einzelnen Städte 
daran ſind, wirkſame Vorkehrungen 
zu treffen, um ähnlichen Kataſtrophen 
in Zutunft begegnen zu können, ja, ſie 
ebentuell für immer unmöglich zu ma⸗ 
chen, iſt felbſtverſtändlich. Selbſtver⸗ 
ftändlich für ben, der meiß, mie ſchwer 
e3 für die im liegen» 
den Städte im a 


1, den 6. Juni 1913. 


eine anftändige Leiftung. Mit diefer 
Summe wird fich jhon vieles machen 
laffen, wenn man darauf achten mill, 
von Anfang an, daß fie weife und mit 
Vor: und Nachbedacht angewandt und 
nicht von Wintelingenieuren undSchat- 
tenfpefulanten nußlos vergeudet wird. 

Wenn die Städte allein aber ge- 
zmwungen fein follten, für ihre Sicher: 
beit zu jorgen, jo würde das eine über- 
mäßige u. ungerecdhte Belaftung darftel- 
len; denn es ijt ihnen von bornderein 
unmöglich, das nötige Geld aufzubrin- 
gen. 3meitens aber würde der Staat 
das Recht verlangen, bei den auszufüh- 
renden Bauten mitreden zu dürfen, 
und der Bund mürbe fich ebenfalls 
eine gänzlihe Ausfchaltung nicht ge= 
fallen laffen fünnen, da er in die 
Flußläufe gefeglich interejfirt ift. Wer 
aber mitreden will, fol auch mitbezah- 
len. 


Eine Epifode von 1866. 


In einem Auffate, der fih mit dem 
gejhärften Beobachtungsfinne jener 
Menſchen, die fern von der Großftabt 
in naher und jteter Berührung mit der 
Natur Ieben, beichäftigt, erzählt ein 
Mitarbeiter des Londoner „Standard“ 
auch eine intereffante Epifode aus dem 
Teldzuge von 1866. Durch den Scharf: 
blid eines einfachen Soldaten, eines 
geborenen Zigeuners, wurde dad von 
tem Erzherzog Yofeph geführte Ar— 
meeforps bor einem gefährlichen Ueber- 
fal bewahrt. Die - Anekdote ijt 
biftorifch beglaubigt; ber Erzherzog 
felbjt hat fie erzählt. Am Abend hat- 
ten die Truppen des Erzherzogd in 
der Nähe einer Kleinen böhmifchen 
Stadt Bimal bezogen. Es mochte 
gegen Mitternacht fein, ala der Erz- 
berzog, der in einem Bauernhaufe 
fchlief, plöglih dur Etimmengemirr 
bor feiner Tür gewedt murde; ein 
Soldat, ein Zigeuner, wollte durchaus 
den Erzherzog fprehen. Schließlich 
ließ man den Soldaten herein. „Der 
Teind“, jo behauptete der Mann, 
„zieht heran und mill uns über: 
rajchen.“ Als der Erzherzog entgeg- 
nete, daß die Vorpoften nichts Ver— 
bächtiges gemeldet hätten, jchüttelte der 
Soldat den Kopf und ermiberte nur: 
„Weil der Feind noch meit fort ift, aber 
er wird bald hier fein.“ — „Woher 
mollen Sie das miffen?“ fragte der 
Erzherzog. Der Zigeuner mies zum 
Himmel: „Sehen Gie diefe Scharen 
bon Vögeln, die fübmwärts ziehen?“ — 
„Freilich, aber was foll da3?" — „Die 
Vögel jchlafen mie der Menfch bei 
Nacht, und fie würden nicht fliegen, 
mwenn?zriede und Ruhe in ihrem Walde 
berrfchte; der Feind rückt vor, und bei 
dem Marfche durch die Wälder hat er 
die Vögel aufgefchredt." Die fcharf: 
finnige Beodahhtung des Naturfindes 
veranlaßte den Erzherzog, die Vor- 
poften zu verjtärfen und die Truppen 
meden zu laffen Eine Stunde fpäter 
begann der Kampf, aber ber iiber- 
raſchende Ueberfall war verhindert. 


Ein Piffolo als dDreifaher Kebens: 
retter. 

Aus Bregenz wird gefchrieben: Der 

meite Bodenfee, der bei Sturmietter 
dem großen Meere in frappanter Weife 
gleihlommt, war in den legten Tagen 
der Schauplag zahlreicher Bont3- 
unfäle, die glücklicherweiſe noch 
glimpflich abliefen. Der fühnige Welt: 
mind hatte binnen furzer Zeit das 
MWaffer derart aufgepeitjcht, wie man 
e3 jchon lange nicht mehr um dieje Zeit 
erlebt hatte. Die gemaltigen Wogen 
gifchteten Hoch auf, mälzten fich maje- 
ftätifh an die Molen heran und zer: 
fchellten an den fteinernen Ufermauern, 
ftöhnend in fich felbft zufammenftür- 
zend. In der Bregenzer Bucht ftran- 
dete nahezu ein Dußend von Ruder: 
booten, die auf offener See vom 
Sturme überrafcht wurden, und zahl- 
reiche Perfonen ftürzten ins Waſſer. 
Erft jeßt wird befannt, daß ein 16jäh- 
tiger Kellnerjunge Namens Georg 
Wilhelm der Bregenzer Bahnhof3- 
rejtauration, auß Blaubeuren bei Ulm 
gebürtig, der Held des Xages war, dem 
das Lied vom braven Mann gebührt. 
Unter eigener, größter Lebensgefahr 
rettete er drei Perfonen vor dem fiche- 
ren Iode des Ertrinfend. Als fühner 
Segler befannt, troßte der junge 
Mann- mit feinem Boote den auf: 
A MWogen, ald ungefähr 
ünf Meter von ihm entfernt ein Boot 
mit drei Infaffen fentertee Schnell 
entfchloffen eilte er diefen zu Hilfe, 
und e3 gelang ihm, unter Aufbietung 
aller Kräfte, fie zu retten. Ein Mäbd- 
en, das bereit3 bewußtlos und dem 
Derfinten nahe mar, brachte er nod) 
glüdlih in fein Boot, worauf er die 
Geretteten an Land feßte. Eine große 
Menfchenmenge, die die aufgeregte See 
beiwunberte, war Zeuge der fühnen Le- 
ben3rettung, doch niemand kannte den 
mwaderen Retter, der fich befcheiden in 
der Mege verlor. s . 


Todedanzeige. 
Schiller Hive Nr. 27, 
Ladies of the Maccabees of the World. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Echmweiter 
’ Maria Mina Nagl 


geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 8. Juni, um 1 Uhr Nadm., bom 
Traugebaufe, 4247 W. 21. Place, nah Wald« 
m."Die Beamten verfammeln fih in der Los 
aendalle, um balb 1 Uhr Nadhm., um der ber- 
ftorbenen Schweiter die legte Ehre zu ermweifen. 
Lina Schumader, LZaby Commander, 

Gath. Austin, Record Stecver. 


Todedanzeıge. 
Fortuna Frauen-Berein. 
Den Deamten und Mitgliedern bie traurige 
Nachricht, daß Echwelter 
Mary Nagi 
en ift. Die — findet tt am 
onntag, den 8. Suni, Nachmittags 1 Uhr, vo 
Trauerbaufe, 4247 3. 21. Blace, nah Wald» 
beim. Die Beamten verfammeln fih um 12 Uhr 
in der Halle, um der veritorbenen Schwefter die 
legte Ehre zu erweiſen. 
e Gramer, Bräfidentin. 
+ Gutmann, Seltetärin. 


Todesanzeige. 
nben und Belannte traurige Nach⸗ 
Daß mein lieber Gays unb unfer Lieber 
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Der größte Rleiderladen auf der Hordfeit 
North Ave. und Larrabee Str. 


2000 feine Worjted-Anzüge 


520 bis $25 Werte zu $15 


Notiz! 


Unfer Laden 
offen 
Dienstag, 
Donnerstag, 
Samstag Abends. 
Sonntags bis Mittag. 


bei 


laufenden Go-Cycles. 


Ihr könnt das von Euch 
gewünſchte Muſter von über 
zweitauſend feinen Kamm— 
garn⸗Anzügen auswählen — 
dies ſind die abſolut beſten 
Stoffe in dieſer Saiſon. 


Die Moden ſind vorhanden 
in hübſchen, modernen An— 
zügen für junge Männer bis 
zu den geſchmackvollen konſer⸗ 
vativen Anzügen für ältere 
Männer. Und an jedem 
Anzug erſpart Ihr wirklich 
85 bis 810. Nie vorher iſt 
Euch eine ſo ſeltene Gelegen— 
heit geboten worden, einen 
ſolch eleganten Sommer—⸗ 


Anzug 

8 
faufen 
J 


Große Werte zu 
810, $12.50 und 
aufwärts 
bis zu 330. 


Knaben! Ein Co-Cyele frei! 


Menn hr 
neuen Sommeranzug 
Stern's kauft, 
erhaltet Ihr unent⸗ 
geltlich eines dieſer 
vorzüglichen, 
Und in keinem anderen aD 
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Geihäft find fo großartige Werte erhältlich ala 


Stern fie bietet 
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Und aufmärts. bi3 zu $10. 


NMänner:Trachlen 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere gute 
wtutter 

Glara Sanermann geb. Budelöfy 
am 5. Juni, um 7:45 Vorm., im Wlter bon 31 
Sahren jelig im Herrn entihlafen ilt. Die Veer- 
digung findet ftatt dom Xrauerhaufe, 2038 % 
42. Ave., Sonntag, den 8. Juni, um 1:30 Nm, 
mit Nıtomobiles nad Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Karl und Minnie Budeldly, Eltern. 
Auguft Sauerman, Gatte. 
Howard, Erneit jr. und Albert Sauer 
man, stinder. 
Albert und Mar Budelay, Auguſta 
Ranch, Emma Daufer, Hanna Zud- 
wig, Margaret Taggard und Hartl 
Budelsty, Gefchwiiter. frfa 


Todesanzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Bruder 

Jakob Gier 
und Sohn der verſtorbenen Eltern Johann und 
Maria Gier (geb. Fleſch) im Alter don 45 
Jahren felig im Heren entfchlafen ift. Beerbis 
gung findet ftatt am Eonntag, den 8. Juni, um 
11 Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 3053 Broad 
Etr., nad der Unbeflekten Empfängntik Kirche, 
dann per Autihen nah dem ©t. Bonifaziuss 
Gottesader. Mitglied des Ct. Georg Hof Nr. 48, 
G. D. %., und des Et. Georg Männer-VBereins. 
Um ftille Teilnahme bitten: 

Frau Maria Lauer, Johann und Nife- 
laus Gier, Geihmilter, nebft 3ab!- 
reihen Coufinen, 

Jakob Burger, Ontel. fria 


.—_— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schweſter und 


Großmutter 
Wilhelmina Blum 
geitorben ift. Beerdigung Sonntag Mittag um 
12 Ubr vom Trauerbaufe, 2017 W. 20. Etr., 
nad der Soangelliäen Dreieinigletitäftrche, 22. 
sa und Robey Etr., nah dem Walbheim- 
tiedhof, Um ftille Teilnahme bitten Die traus 

ernden Hinterbliebenen: 

einrih Blum, Eohn. 

Anna Kozlet und Maria Hilmes, 


Züchter. 
riederida Nielſon, Schweſter. 
aria Blum, Schwiegertochter. 
John Kozlet u. Frant Hilmer, Schwie⸗ 
gerſöhne, nebſt Enkel. 


Todesanzeige. 
Martha Waſhington Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Marie Ploehn 

Eſtorben iſt. Das Begräbniß findet ſtatt am 
Sonntag, ben 8. Juni, — — 1 Ubr 30, 
bon Hodfpeier3 Kapelle, Nortb Ave. und We 
terrtz Ade., und bon dort nad Waldheim. Die 
tamten und Cängerinnen find erfucht, puntt 
12 Uber 30- in der a u erfheinen, 
um der berftorbenen Schweiter die legte Ehre 


au ermweifen. 
Lina Burmeifter, Bräfidentin. 
Franziska Pankoni, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 


Minna Ruskowsli gebor. Rodemark 
im Alter von 68 und 9 Monaten plöglih am 
4. Juni ſelig im Herrn enifſchlafen iſt. Beerdi⸗ 
gung bon der Erſten Deutſchen Baptiſten⸗-Go—⸗ 
meinde, Ede Superior und vaullna Str., um 
1:30 Sonntag Nahmittag. Um itille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Willie Weit und Mary Schott, Ruder 
Man Weit, Schwienertodter, u. Chad. 
Eowlu und Lrace ehon Grobtinder 
un race o to h 
doft 1408 W. Erie Str. 


_— 


Todesanzeisge. 


JFuWWyect undBelannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Marie Wilſon gebor. Hubber 
(Gattin des berftorb. John Wilfon und Mutter 
des berftorb. George Ben) am 5. Juni 1013 
torben ift. Beerdigung am Sonntag, n 8. 
‚um 9 Ubr Borm., vom Tra e, 980 
19, Etr., nad) ber Sacred Heart Kirde, bon 
bort mit Auffhen nad Mount Carmel. Die traus 
ernben Hinterbliebenen: 


Grau Mary Sütterlin, Gn “ 
eied, Jeremi 
en BE 


. DER ST, ögabe: 


zu mäßigen Preifen. Seid. Hemden, feid. Strümpfe 
und feine Halstrachten. Strohhüte zu $1 bis $5. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter und Großmutter 

Louiſa Lifla 

im Alter von 70 Jahren ſelig im Herrn ent» 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samötag, den 7. Juni, 4 dor 9 Uhr, 
Zrauerbaufe, 2036 %. 23. Str., 
yaulud-sticde und bon da 1tad) 
“+ ,u8-GotteSader. 
benen: 


bom 
nad der ©t. 
dem St. Boni» 
Die trauernden Hinterbiies 


Wenzel Lifla, Gatte, 

Shereiia Hell, Anna a. Gharfes, 
vieph, Aldi, Henry, William und 
zant, Kinder. dofr 


Todbedanzetge 


‚Sreunden und Velannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfer geliebter Gatte, Bruder und 


Schwager 
John Kafer 
geſtorben iſt. Beerdigung —J Nachmittag 
um 1 Ubr vom Zrauerbaufe, 4523 ©. California 
Ave,, mit Autfhen nah Waldheim. Die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Emma Kafer 


geben. Radte, Gattin. 

Auguft Hafer, Bruder. 

Moltie und Auguſt Kolodjaske, “en 
ofr 


ger und Echwägerfin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riht, daß unfer geliebter Sohn, Bruder und 


Grobſohn 
Charles Bitterlich 
im Alter von 9 Jahren und 5 Monaten fanft im 
Herrn entihlafen ift. Die PVeerdigung fındet 
ftatt dom Trauerhaufe, 534 W. 48. Blace, am 
Sonntag Nahmitiag um 1 Uhr nah Mount 
Greenwood. Tiefbetrauert bon: 
Otto und Pauline Bitterlich, Eltern. 
Will iam, George, Otto, Annie, Her⸗ 
mann und Helen Bitterlich, Ge— 
ſchwiſter. 
Anung Mandenberg, Großmutter, nebſt 
Verwandten. frfa 


Todbedanzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nach 

richt, dab unfer neltebter Gatte und Vater 
Wilhelm Drews 

am — den 4. Juni 1913, im Alter bon 60 
abren entihlafen ilt. Die Beltattung findet 
flatt am Samstag, den 7. Juni, Nachmittags 
2 Uber, bom Trauerhaufe, 3503 N, Hohne uve, 
nah dem Graceland Erematorium. Um ftille 
Zeilnahbme bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
ohanne Drewd, Gattin, 
bofr illiam Drewö, Sohn. 


Todedanzctge. 


Spenden und DVelannten die traurige Nade 

richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
<heodor Gildemeiiter 

am 5. Juni im Ulter von 76 Jahren geftorben 

ift. Beerdigung Sonntag Radm ttag um 2 Uhr 

bom Trauerhaufe, 2236 Aindlie Str., nad) Rofes 

bill. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Amalia_Wwıldemeiiter, Gattin. 

Frau @. Underfon, Frau Noje Anotl, 
Frau M. Does, Edward, George 
und Wallace, Stinder. 


sben: Am 4. Juni 1913, im Glauben an 
eiland Jefum Chriftum ge ihre» 
ittme des im leuten Herbit beimgeganges 
en Yerd, Abraham. ES betrauern fie ihre drei 
xZödter und © hölegerfäbne Karl und Woline 
er, Eduard un Supuita Ramm, Wilhelm 
mma Mabler, nebft 14 nfeltindern und 
anderen Berwandten. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag Nach —— 1 Udr, vom Trauer» 
aufe, 171 Brigdam tr., nad der Ev. Lutd. 
che, MceReynold3 und PBaulina Str., und bon 
dort nah dem Koncordbia-Friedhof. 


Geitorben: zu. 9. Elfon, geliebter Gatte von 
Nannie geb. DOlfon; Bater von Srene; Bruder 
bon Charlie und Fred Elfon. Etacb am 5. Juni 
in Norfolt, Ba. weerbigungsanzeige fpäter. 


Geito 
ihren 
ham, 


Geitorben: you Sartned, Gatte bon Biszie 

ebor. Doit; Bater don Starl und Eugen. 49 
Sabre und 10 Monate alt. Beerdigung Sonntag 
um 1 Uhr vom Xrauerhaufe, 3220 

N. Ridmondb Str, nad Waldheim. fefa 


— — — — — 
—*855 Marie Kleinhaus, Wittwe von Fre— 
derick Aleinhans 76 F alt. Beerdiguñgs⸗ 
angelne fpäter, Jalob Kleinhand, Mary Stupp, 
Ba Mn Augufta Breyer, Wim. Klein» 


W: Idheim. 
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Deffeutlihe Benmten-Jutallirung 


STodesanzeige. 
FSreunden und Belannten die traurige 
Vachricht. da liebte Mutter, 
Xodter und anche * 5 2 
Emilie Swatel gebor. Stammer 
nad langem fhiwerem Veiben am 5. Yunt 
im Alter von 41 Jahren umd 2 Monaten 
jantt enti&hlafen ift. Die Beerbdi ung 
et ftatt am Conntag, den 8. Junt, um 
2 Uhr Nadm., vom ZTrauerbaufe, 183 
„nah der &t. Bauluslirche, 
— —— — 
Wunder . 
Teilnahme bitten: ——* RR 
Albert Swatet, BE 
Charles u FE 
Gharled u. Otto Sammer, Wrübder. 
Emma Gildemeiiter, Schiweiter. 


Rube fanft nad fhhreren Leiden, 
Die du trugfit geduldig bier. 

Du rudeft num in Gottes Krieden, 
O, wie gr wir ihn dir! 

Biel baft du erdulden müffen, 
Schmerz, Kummer, Web, in diefer Melt, 
Wir geben dich in Gottes Hände, 
Er mad’ mit dir, was ihm gefällt, 
Wenn Liebe Tönnte Wunder tun, 
Und fönnte die. Toten wecken, 

So tät’ die lühle Erde di 

Heute nit mehr bededen, 


Todedanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak unfere liebe Gattin, Muts 
ter und Großmutter 

Maria Minna NRasl 
im Wlter von 50 Jahren, 7 Monaten und 
10 Tagen am 4. Yunt nach langem Let» 
den fanft entihlafen it. Die Veerdigung 
findet ftatt am Eonntagq Nahmittag um 

Uhr dom Trauerbaufe, 4247 W. 21. 
Place, nah dem Waldheim-Friedhof. Um 
fttlle8 Beileid bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 

Yan Naal, Gatte. 
una Link, Hattie Bergener, Charles 
Nagl, Kinder, nebit Echimwie- 
—— Schwiegertochter u. 
eln. 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige 
Vachricht, daß unfere geliebte Gattin 
Muster und Echweiter 
Kafherine Wicdmann 
am 3. Juni 1913, Nachmittags 4:30, im 
Alter von 54 Jabren, 8 Monaten und 10 
Zagen felig im Heren entflafen tit. Be- 
erdigung findet jtatt am Camdtag, den 
7. Yun, Morgens 9:30, dom Qrauer- 
baute, 1503 Ginbourn Übe., nad der 
Kirche aur Unbefledten Empfängniß, von 
da nah dem Montroje-sriedhof. Um 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden 
Dinterblicbenen: 
Gottfried Wiedemann, Gatte, 
Gharles, Bernhard, Frieda u. Ka» 
therine, Kinder. 
Bernhard und Karl Bulvermil- 
ler, Brüder, nebft Berwandten 


Zur Erinnerung 
Mit wehmütigem Herzen gedenlen wir heute an 
den Zodestag unferer geliebten Mutter und 
Gattin 
Emilie Bruder 
welde heute bor einem Jahre, am 6. Juni 1912, 
plöglih don uns gefchieden ift. 


Schon ift efı Jahr bergangen 

yn Trauer und in Schmerz, 

23ir Tönnen es nicht alien, 

E3 bricht uns faſt das Herz. 

Kein Wort bon deinen Lippen, 

Kein Blid aus deinem Aug’ 

Konnt’ uns nicht mehr beglüden, 

au einmal war eS aus. 

Gibt's no ein größer Unglügß 

ALS diefes, das uns traf, 

Al3 du, geliebte Gattin 

Und liebe teure Mutter, 

Co rajh wurdeſt bintwegaerafft. 

2b Erde dih und Blumen deden, 

Dein teures Bild bleibt ewig wad, | 
Schlumm’re fanft, und rub’ in Frieden, 
Danf und Liebe folgt dir nad. 

Bis zu der Ctunde wo wir einitens geh'n, 
Zur Freude und auf Wiederfeh’n. 


Gewidmet bon ihren trauernden Hinterblie⸗ 
benen: 


Albert Bruder, Gatte. 

Karl Bruder und Margaretha Boll« 
mann, Kinder. 

Wilhelm Voltmann, Schtwiegerfohn. 


ur Erinnernng 
an unfere geliebten Rinder 
Karl Thiemann 
geitorben am 6. Juni 1912 
Margarethe Hommelien 
geitorben am 7. Zuli 1912 
Kaſpar Hommelſen 
geſtorben am 21. Dezember 1912. 


zn dem Frühling Eurer Tage 
Eiltet Ihr dem Grabe zu, 

DObne Träne, ohne Plage, 

Schlafet ihr in jüher Nub. 

Nubet fanit in Gottes Frieden 

Von des Lebens Mühen aus, 

Kurs pr lebtet Ihr hienieden, 

Gingek früh in's Vaterhaus. 

Bald ſchlägt auch für uns die Stunde 
Wenn der Leib in Staub zerfällt, 
Süßer Troſt! Wir en und finden : 
Dann uns in der beflern Welt. 


Gemidmet bon den trauernden Eltern: 


Anna TIhielmann-Hommelien, Mutter, 
Adam Hommeljen, Bater, nebit Ga 
ſchwiſtern. 


IVERVIEW 


Tas Wunderland ur. 

hs im 2 ga en 

e neue Fahrten|_ — 
Gin halbes Hundert neue [unter 
Schauftellungen u 


‚RabaretsZangfaal JITITANIC 
Nie gab esein Wo ilt ſei-ITas 
anziehendere8 ne3 Glei- une 
Refort im dien in fpamwerae 

⸗ — Schauftüd. 
Freien. | Chicago? —— 


— — — — — Uebertrifft 
Hört Ballmanns großes Symphonie: [Natur an 
Orcheſter von ſechzig Muſitern. Wirtlichteit 


sin 
\ 
WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 


Oeſterreich und die Schweiz 


Berden dieje Woche ir, uni, srohen 


gezeigt 
Geo. M. Tee’3 Star Die Rieien- 


Bafier Chutes 
M VPABLoı DS | Serabs dad Richtigel 


Grosse Eröffnung 
des neuen SOMMERGARTENS 


neben der Lincoln Turnhalle 
Diverfey Parfmayn nahe effield Ave, am 
nähften Samdtag und Sonntag, den 7. und & 
Zuni, — Großes Initrumental- und Bolal-Koıt- 
ert, allerhand Beluftigungen für da3 Publikum. 
Hm Sonntag Abend wird der Gefangberein = 
monie die Feitlichleit mit Gefangdborträgen bei» 
fhönern. 3 ladet freundlichit ein 
frfa R. D. Bitte 


— — 


Pißnik und Sommernachtfefl 
Chicago Bayern:Berein 


am Sonntag, den 29. at 1913, im Eree 


art, Jebing Bart Boulebard nahe Eliten 
ek 25c die Berfon. Anfang 2 Uhr de 


Damenverein ehemaliger Soldaten 
der Deutfhen Armee * re 
{ m Donnerdtag, 
ee een Hadın., in Saelug 
th Ave., Ede N. Halfted und [loto 
J deren 
mar BEE nentosiiche Ma 
== u ine dienten, finden unen ee 


Wiener Hauptquartier 
ben en —** F 
PP Inermeifieen 


Mengen 

t — soltung 16 gie 
Zu Ghartie- Sinaeyt, der gemütliche Be 
on s ; 
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Lokalbericht. 
- Initialiooorlage aögelan. 


Erhält nur 95 von dem zur Aus 
nahme nötigen 102 Stimmen. 


Dunne wird Kampf fortfeken. 


— 


Erfägt Erflärung, in der er Einberufung 

‚ einer Sondertagung andeutet. — Haus 
erflärt fih für gute Kandftraßen und 
bewilligt jährlich $700.000. 


* 


Eigenbericht der Adendvoſtꝰ.⸗ 


Springfield, 5. Juni. 

Die Initiativvorlage kam geſtern 
nochmals im Haus zur Abſtimmung. | 
Sie unterlag. Zu ihrer Annahme wa= 
zen 102 Stimmen erforderlihd. Sie 
erhielt nur 95 Stimmen, 38 Stimmen 
wurden dagegen abgegeben. Damit 
ift die Maßregel abgetan, fomeit bie 
tegelmäßige Tagung der Legislatur in 
Frage fommt. Heute mar man in ber 
Staat3hauptftabt im Allgemeinen ber 
Unficht, da auch die übrigen foge- 
nannten Berwaltungsmaßregeln, mel: 
he das Programm Gouverneur Dun- 
ne3 bilden, geliefert find. Man rechnet ! 
nicht darauf, daß der Gouverneur au 
Berordentliche Verfuche machen mird, | 
die übrigen Vorlagen, die fein Pro- 
gramm bilden, zur Annahme zu brin- 
gen, erwartet aber, daß feine Anhänger 
Abftimmungen über die eine oder an 
bere Maßregel erzwingen werben, um 
einzelne Mitglieder zu zimingen, offen 
Stellung zu nehmen. Die Anficht ift 
allgemein, dab das Staatsoberhaupt 
eine Sondertagung auf den Herbit ein- 
berufen wird, in der die Initiativvor—⸗ 
lage und andere Mabnahmen des 
Gouverneurs nochmal3 zur Beratung 
gebracht werben jollen. Eine Erflä- 
‚zung, die Gouverneur Dunne heute 
Abend erließ, deutet daraufhin. „Ich 
bin jeher enttäufcht,“ erklärte er, „ich 
habe alles getan, um die Verfprechun> 
gen zu erfüllen, bie ich felbit und mei- 
ne Partei gemacht haben. Ach habe al- 
fe3 verfucht, um andere zur Erfüllung 
der Berfprechungen anzubalten, die fte 
gegenüber ihren Wählern und bem 
Staat gemacht haben. Dies ift nur 
der Beginn des Kampfed. Er mird 
zum bitteren Ende durchgefochten mer- 
den. ch erwarte zuperfichtlih, dak 
das Snitiativfpftem mährend meiner 
Amtszeit in Yllinois eingeführt wer⸗ 
den wird. Ich ſetze heute da ein, wo 
das Abgeordnetenhaus heute aufgehört 
bat. Weitere Entwidlungen werben 
durch die Ereigniffe des heutigen Ta- 
ge3 beftimmt werben.” 

Daß der Senat auf eine Sonderta- 
gung rechnet, murde erfihtlih, als 
Senator Elarf von Chicago einen An- 
trag einbrachte, die Tagung der Legi3- 
latur nit am 28. Juni zu beenden, 
fondern an diefem Tage eine Pauſe 
6i3 zum 11. November eintreten zu 
faffen. Daffelbe Manöver machte bie 
Zegislatur mährend Gouverneur De- 
neens Amt3zeit, um die Einberufung 
einer Sondertagimg zu verhindern, 
aber der Generalanwalt erflärte da= 
mal3, eine Sondertagung könne einbe> 
rufen werben, auch wenn eine regel— 
mäßige Tagung noch nicht beendet fei, 
und ber Gouverneur ging demgemäß 
vor. 

Daß die Snitiatioporlage menig 
Ausfichten auf Erfolg haben miürbe, 
war Elar, al3 der republifanifche Raus 
{us fich weigerte, die Zugeltändnilje 
de3 Gouperneurd anzunehmen, und 
turäbliden ließ, daß er auf Annahme 
des Abänderungsantrags des Abge— 
ordneten M. D. Hull beſtehen müſſe, 
ben der Gouverneur ünd Freunde der 
Vorlage für unannehmbar erklärt hat— 
ten. Allerdings könnten die republi— 
kaniſchen Führer einen Teil ihrer Leute 
nicht dazu zwingen, gegen die Vorlage 
zu ſtimmen oder ſich der Abſtimmung 
zu enthalten, auch wenn der Hull'ſche 
Antrag nicht angenommen würde. 

Die Abſtimmung. 

Oppoſition gegen die nochmalige Be: 
ratung der Initiativporlage war nicht 
zu verzeichnen, als ſie vom Vorſitzen⸗ 
den Charles A. Karch vom Rechtsaus⸗ 
ſchuß beantragt wurde. Der Republi⸗ 
laner E. J. King von Galesburg griff 


die Maßnahme an. Der republikaniſche wird vom Countytat angeregt, 


Abgeordnete M. D. Hull von Chi— 
cago, der Vertrauensmann Deneens 
während deſſen Amtszeit, brachte den 
bereits früher abgelehnten Abände⸗ 
rungsantrag ein, daß ein Referendum 
nicht rechtskräftig werden ſolle, wenn 
nicht 50 Prozent aller in der betref⸗ 
fenden Wahl abgegebenen Stimmen 
dafür abgegeben worden feien. Der 
Antrag wurde mit 54 gegen 81 Stim- 
men abgelehnt. Dann beantragte der 
Republikaner Lukas J. Butts von 
Peoria, daß zur Annahme eines Refe⸗ 
zendumentrags 3314 Prozent aller in 
der betr. Wahl abgegebenen Stimmen 
nötig ſein ſollten. Er wurde mit 73 
gegen 25 Stimmen angenommen. 
Gouverneur Dunne hatte ſich mit der 
Xenderung einverftanden erklärt. Aud) 
der Antrag, dat Referendumpetitionen 
durch) eine aus dem Gouverneur und 
zwei Kreisrichtern beitehende Behörde 
nachgeprüft werben jollten, wenn ihre 
| Rechtäfräftigfeit angefochten woürbe, 
fam auf Antrag Buits’ gur Annahme. 
Abgelehnt wurde ein Antrag des De: 
mofraten Burns von Chicago, die auf 
Coot Eounty bezüglichen Beichräntun: 
gen Hinfichtlich der Herkunft der Un- 
terfchriften von Petitionen zu ftrei= 
ben. Dann wurde die Abitimmung 
borgenommen. Gie ergab 95 Stim- 
men für und 38 gegen die Vorlage. 
20 Mitglieder waren abmejend oder 
enthielten fich der Abftimmung. Die 
Abjtiimmung war mie folgt: 

Dafür: 
Barton, 
Bell, 

—R 
Boher, 
Brisco, 
Browne, 
Burns, 
Butts, 
Carmon, 
igne, 
Cohlmeyer, 
Coleman, Srubh, 

Goitello, H — 

Crawford Hu pen 


Curran, 3. M, 8 uichinfon, ube 
Devine, Jar Scot tt, 


Didman, aber, 
Shepharb, H. A 


Foſter, H. A, 
Gareſche, 
Gilleſpie, 
Gorman, 
Graham, 
Groves, 
Grunau, 
Hartauiſt, 
Henneberry 
Hoffman, 
Holtiſter, 


Morraßg, 
Morris, 
Munco, 
D’Connell, 
O'Rourle, 
Poorman, 
Rapp, 
Richardſon, 
Rinehart, 
Roe, U, 
—X 4 


3* 
Kane, 
Karch, 
Kaſſerman, 
Kto och, 


Dillon, 
Dudgeon, Shepherd, 3. 
Cherman; 
Eimpfon, 
Sonelon, Ctedman, 
Madfen, Strubinger, 
Mafon, — A. C. 
Wacabe, Ihompfon, R.R. 
MeEartdh, Quder, 
MeCormid, m W jeder, 
MeEormid, W . ie 
W 
P XWilliams, 


Miller, E. €, 
Mitchell, 


Elliott, Rau 
Elliott, RM. $, 

Eiberton, 
Fahh, 

Kargo 

Sarreff, 


Sinley, 
— 


Fofter, %. M, 
Dagegen: 
Abbott, 


Rilltamfon, 
ton, R. €,, 


= Cpcester. 


Pitlod, 
Probine, 
Noos, 
Shanahan, 
Shurtleff, 
Aohd, Smeilal, 
Meinten, Smith, 
— Stollaſa, 
Cu u Eullivan, 
\ —A— — 
Miller, G.A, Watſon, 
Gofienbed, Mulcady, Wood, 
Sadfon, Pervier, 


Abmefend oder nicht fliinmenb: 


Baler, 8 „oladad, Scanlan, 
Barker, 

Blaha, & * 
Carter, or neB, 
Gatlin, non, 
Donlin, My ers, 
Grabes, — 


Sandftraßenvorlage angenommen. 

Nah langer Debatte wurde im 
Haus die Landftraßenporlage mit 111 
gegen 33 Stimmen angenommen. Die 
Abgeordneten Shurtleff ven Ma- 
rengo und Lee D’Meil Bromne von 
Dttama machten außerordentliche An= 
ftrengungen, fie zu Fall zu bringen, 
drangen aber. nicht dur, Beide leg- 
ten ji für die nörbliden Counties 
ded Staates in? Zeug, melche ihre 
Zandftraßen bereit3 gebaut haben. 
Shurtleff frönte feinen Angriff auf 
die Maßregel mit der Erklärung, daß 
Bänter Hinter der Mafregel ftedten. 
Brorne erklärte, Brüdenbauer und 
Yabrifanten von Straßenbaumateria= 
lien förberten die Maßregel, die rein 
politiiher Natur fei und fchlimmer 
als das MWildhütergefeg. Die Mah- 
regel bemilligt je $700,000 für bie 
nächlten beide Jahre, die zum Bau von 
Zandftraßen verwandt merden follen. 
Eine aus drei Mitgliedern beftehende 
und vom ©ouverneur zu ernennende 
Zanditraßentommiflion fol den Bau 
bon Zandftraßen mit ftaatlicher Hilfe 
überwachen. Sie fol Hand in Hand 
mit den Guperpviforen oder County» 
fommiffären der einzelnen Countie3 
arbeiten. Xhre Mitgliever erhalten 
ein Gehalt von $3500 das Yakr. Von 
den Koflen für Landftraßen trägt ber 
Staat die eine Hälfte, das betreffende 
County die andere. Für die Bemilli- 
gung von $700,000 das Sahr liefert 
die Staatskafſe $300,000, $400,000 
werben ben Einnahmen aus berftraft- 
mwageniteuer entnommen. Der Bau 
bon Landftraßen in jedem County 
ber 


Ing, 
Kirtpatrid, 
Kleeman, 


Trimarco, 
Rilfon, G. 9. 


Laft Ener Haus 
jesst drabten für's 


Eleftriiche Licht 


Denn Yhr Euer Heim eignet und e8 an 
einer unferer Verteilungs-Linien gelegen ift, 
brabten wir e8 und geben Euch zwei Jahre 
lang Zeit, dafül"zu bezahlen — in monats 


lichen Raten — eine 
wenn gewünſcht, auf 
liefert. 


Zinfen. SFirtures, 
berfelben Baſis ge⸗ 


Schreibt heute oder telephonirt 


Nandolph 1280 — Kontrakt⸗Departement. 


Commonwealth 
Edison Company 


| 120 W. Adams Strasse | 


Seht, dak Ihr ein ÄhÄnes Souvenir 
erhaltet. Frei mit Einkauf von $1 oder mehr 


Stroh Hüte 
zum Verkauf 
Samſtag 


entſcheidet, welche Straßen in Ver— 
bindung mit dem Staat erbaut werden 
ſollen. Dann macht er der ſtaatlichen 
Landſtraßenkommiſſion eine Empfeh— 
lung. Findet dieſe die Zuſtimmung 
der ſtaatlichen Kommiſſion, ſo vergibt 
letztere zuſammen mit dem Countyrat 
die Kontrakte, deren Ausführung der 
Countyſuperintendent als Vertreter 
der ſtaatlichen Kommiſſion überwacht. 
Jede Landſtraße ſoll wenigſtens 40 
Fuß breit ſein. 


„ Baus bewilligt neunzehn Millionen. 


In einer Abendfitung nahm da3 
Haus die Bemilligungsporlagen an, 
bie Bemilligungen von mehr ala 19 
Millionen für Verwaltungszmede für 
die nächjten beiden Yahre vorfehen. 
Die Vorlage für die verfchievenen 
Staat3abteilungen ſieht Bewilligun— 
gen von zehn Millionen vor. Für laus 
fende Ausgaben der Mohltätigfeitsan- 
ftalten wurden $7,856,269 ausgewor⸗ 
fen, mozu noc $2,082,905 für Neu= 
bauten uf. fommen, 

Die Korporationsporlage, welche der 
Abgeordnete Gillefpie von Blooming⸗ 
ton eingebracht hat, und die vor zwei 
Jahren von Gourerneur Deneen mit 
jeinem Veto belegt worden war, er: 
hielt nur 76 Stimmen, wurde daher 
nicht angenommen. G. 8.'Br- 

— tee — — 


Leihe geborgen. 


Aus dem Abmafferfanal, am Fuße 
der Kedzie Abe., wurde heute die Leiche 
eines Mannes gezogen, die für die des 
Fenſterputzers Richard Jelinek, Nr. 
1612 Sedgwick Straße, gehalten wird. 
Jelinek verlor am 4. November wäh— 
rend ſeine Arbeit im 5. Stock des Ge— 
bäudes Nr. 442 S. Martet Straße 
das Gleichgewicht, ſtürzte ab, fiel in 
den Fluß und ertrank. Die Mittme iſt 
erſucht worden, den Toten in der 
Eountymorgue in Augenfchein zu neh- 
men. ‚ 


Entihädigung für ein Kind. 


Der Tjährige Ale John Hiden jr. 
in defien Namen Arthur Cable in 
Evanfton und deffen Schweiter, Gräfin 
Miriam 2. E. von Ternes, auf $10,- 
000Schadenerjah verklagt worden ma= 
ten, wird eine Abfindungsfumme von 

gel. Der Kleine wurbe im 

bei einem Kraftiwag 


— — 
u ae a a ir 


niere 26. Sahrestag-seier 


wird unter riejigem Interejie Tortgeiett. 


Souvenirs frei mit allen Einfäufen von S1 oder mehr, 


HE ill 
cn LIT N 2 


Die BENSON & RIXON 60. madıt nie etwas halb. 


begannen mit der Abficht, die Feier unferes 26. ISahrestags zum 


Wir 


größten Ereigniß zu maden, das feit langer Zeit auf der Weftfeite finttgefunden hat, und waren 
Zedermann Fommt, und Die Begeilterung über die Werte, Die wir 
geben, ijt riefig. — Zum Andenkeu an diefes großartige und willkommene Ereiguif 
bringen wir 1,000 def feiniten Anzüge, die Ihr je geichen 
habt, zu einer Seradjeung von 40% bis 50% zum Berfauf. 


erfolgreich. 


Angefähr 400 diefer Anzüge wurden in den Jahrestag-Verkanf zu 
811 per Stück geworſeu. Ihr würdet nicht erwarten, dieſelben an der 


State Straße unter 818 bis 820 kaufen zu können. 


Wir verſprachen 


unſeren Freunden für den Jahrestag-Verkauf etwas Außeror dent⸗ 
liches und wir wollen nicht, daß irgend Jemand enttäuſcht wird. 
Ihr ſpart von 87 vis 89, wenn Ihr einen dieſer Anzüge kauft zu 


300 Anzüge werden zu 814 verkauft und wir möchten den Aamen der 
Firma kennen, welche ſolche Anzüge für weniger als 822 bis 825 
Wir ſicherten uns dieſe Anzüge von einem der größten 
Zabrikanten der Welt von guten Kleidern beſonders für unſeren Jah— 

restag-Verkauf, und wir kauften ſie ſo billig, daß wir Euch wenigſtens 
SE—$11 Iparen können, je nad) dem Anzug, den Ihr auswählt. Preis 


verkauft. 


Bie 300 Anzüge, die wir zu $17 markirt haben, find wirkliche Schön: 
heiten. &s find blaue, lohfarbige, graue und zahllofe Fancy gemifdite. 
‚. Ihr habt niemals fo feine Schneiderarbeit in Anzügen gefehen, welde 


weniger als $28 bis $30 koften, 
2: und Z:hnöpfige Modelle. 
813 mehr für diefe Anzüge zu erhalten. 


Die Tacous find die allerneueften, 


&s würde für uns leidıt fein, $11 bis 


Anſer Berkaufspreis ift nur 


Milwaukee Avenue bei Paulina Str. 


Offen Samitag Abend bis 10 Uhr. — Sonntag bis Mittag. 


"us Dereinstreifen, 

Am fommenden Sonntag findet in 
Hoerbers Halle, Blue J3land Ude. und 
21. Place, die öffentliche Inftallirung 
der Beamtinnen der Thudne Ida 
Loge Nr. 1.D.D.H. Schm., ftatt. 
Das Komite, beftehend aus den Da=- 
men Linda Schmidt, Präfidentin; 
Chriftine Courby, Emma Schmibdt, 
Unna Franz und Margarete Neufer 
hat alles aufgeboten, um die Bejucher 
diefes FFeftes zu amüfiren. Außer den 
mohleingeübten Marfhübungen unter 
Leitung der Präfidentin 2. Schmidt, 
mit den Damen Bertha Nenf und 
Emma Schmidt ala Anführerinnen, 
bat der Douglad Damendor etliche 
der&langnummern übernommen. Nach 
ber Anftallirung können die Zanzlufti- 
gen nad Belieben ba3 Danzbein 
ſchwingen. 


Der Damenvereinehema— 
liger Soldaten der Deutſchen 
Armee und Marine hält am fommen: 
den Donnerstag, Nachmittags 1 Uhr, 
in Springdguth3 Halle, Halfteb und 
Willow 
fammlung ab, in welcher Damen im 
Ylter bon 18 bi3 55 Jahren, deren 
Bater oder-Gatte bei der deutichen Ar- 
nee oder Marine gedient hat, aufge- 


-nomigen terben fünnen. Der Verein 


zaht Kranten- und Gterbegeld, und 
bei diefer Gelegenheit ift die Aufnahme 
frei. Gute Rebner werden anmefend 
fein, welche den Anmefenden Zmed und 
Ziele bed Vereins auseinander fehen 
werben. Bon 3 Uhr an findet ein ge- 
mütliches Kaffeefränzchen flat. Der 
Vorkehrungsausſchuß beſteht aus dn 
Damen Margarete Freeſe, Präſiden— 
tin; Kreszentia Wenglmeyer, Emma 
Arndt und Gertrud Bauer. 


— — — 


Borfe nnotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

u i * * BO 90c; Sepember, 895 8036; 
mag oue: 


September, b046; 
ezem 5T7ikc. 
afer, ult, USER: September, 38c; 
’ * he Sep 


Nam — auf 


öteltes tete, Zult, 


a — A⸗ 
>» 


Straße, eine Agitationsver- 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


„Auto Sup fie 
ire latinum 
agneto Xhpe 

Chart, ins. Mzöll., 
c 


ot arine-Del, 5-Gal. 
gaune: gm Se 
* 


beftellungen 
ausaef., zu 


Stroh Hüte 
zum Verkauf 
Samſtag 


TELEPHONE PRIVATE‘ EXOHANGEI3 


The Store of To-Day and To-Morrow 


Sportiwaaren ; Derfauf für Samjtag 


Spezielle Filicherei:Gerätichaiten 


Unfere neuen 1913 Modell Fairviem Stahl Bait Eafting Fifchangeln. 
Haben alle Ertra-Tips, ohne Extra⸗Koſten. 
Morgen offeriren wir Fairview Angeln mit echten Agate Tips u. Agate— 
Guide, drei Gelenke mit Kork-Handgriff, in abgeteiltem Tuchſack, 
ſpeziell markirt, zu 
Pennell” Tournament Kentudy Pattern 


Bait Caſting 72* Kapazität 60 5 79 


Varbd3, fpeziell, 


Fairview feibene „gentn 
und grün Mottled, Nr. 4 Größe 2e 
50 Vards Spule = 
Maloney Weedleb Halten, zu 


Pid, geprüft, 


— — Sort., 5⸗Pfd. zu 600 


43öllige Valve Tools zu 


Aſſortirte Spring Cotter Pins, —— 
1013 Twichell Air Gauges, 51 Wert.. 
Puritan —* beſtes von allen für 79€ 


Meifing oder 


Tire = 
oder — 


⁊* Cut Filler, 


=. 1 Gall, Kanne zu 


„Rat Self-Buls 
— "überdedt Riffe, 1.00 Tube zu 79e 


Bhotographie-Supplies 


] Spezielle 


Vorführung 


Samstag 


unierem Kobal-Departement bon DO Sata 
Japan. Rafferfarben ben” ganzen Tag Tag. 


(Wir entwideln RoU Films jed. Gr. 


Nr. ISA Holding Ham 


f. 
tofeye Kamera, Nobet 


Br 3 auögeftattet mit einer Baufh & 


R. Linie und 
Ehutter 
fonft 320.00, 


"2 


Kodal 
reg. ee wrote, 12 2 


Ba 


Gramer — Blasien. altes 36e 


friſche Waare, Dutzend morgen zu.. 
ee op ‚Hising Pulver, 


fund Pad 


Pi... Print Bettrien, 1 Dutend in 10€ 


Büdhfe, morg 


4x5 — "giant ** 1 4 


Trahs, mötag, Stüd 
Note weihe ep 
D. M. Zubes, 6.. 12€ 


Hydrochinon Debeloping- 
ulber, 6 1 c 
er = 

Tripod, ſehr 


Ei "eg, ‚2 89€ 


Balmer 


Siofe u en 
Entwurf, breites Ih brombad- —32J 
önten und Zrobdein, Breite alance 

- 3 Gdibe es 2.95 


mn 5 
Beites "0x8 


8 
hön 


Gros 

Ball Set, aus Harthol u. 
—— 1 Sa flenibe, e 
— ets, = Bat 


Cine, gBeonae u. E. nr 


— * 


Bade-Anzüge 
Ertra feine Qual. reine Kammgarn> 
Badeanzüge für Männer, zwei Stück, in 
marineblau u. Orford grau, rot und 
* beſetzt, Größen 84 — 95 


46. 88 Wert, ſpegiell 

Extra Qual. ſanitäre ‚baumtvollene 
Badeanzüge für Männer, 2 Stüd, ma» 
rineblau, rot oder weiß befekt, viertel 
Yermel oder ärmellos, alle Grö- 95 
hen, ein ſehr guter Anzug, au. IC 
2 Stück Ba— * 5— 
deanzüge für Badeanzüge für 
Knaben, ma» = —E— 
rineblau, rot mebrere der 
u. mei bes populärften und 
Be r. 24 


er!iufipften 
35e 


oden der Gais» 

on, bübf es 

este Sfirts, be» 
an e und 
Navh otton 


ſonders bequem 
Serge v abe 


anzüge für 
Damen, runder 
und Sauares 
als ober mit 
Matrofentcas 
gen, alle Größ,, 
195 


ers bom felben 
Material, alle 
_ ‘0 


eine u I 
oraũ ae e 


—* zu 


ngematten 
u gegen 


fpeziell marfirt 3 
an 8 Teen 


Bas und geldmelt 


mor: 
e e 
en, 


ert, 
35 dopp. Gut⸗Halen, ng 
Dukend Sorte, 


Sad, bolfländ, lederge 


12€ 


verſchiedene Öedhen c 
— Bacons, ge mit 100 zu.. 


1913 Comet od. King Bee Golfbälle, St. 450 
Clubs 


sassgek te Breiie an MacGregor ber 1 
1913 ee ee Driver8 ober 1.95 
Braffies, Calf Grips, fonit 5 50, + 
1913 MacGregor Iro 
Facons, C — 290 Wert, 
1913 Model Fatrdier Golf Chibs to 
wie irgend ein 1.50 Club, alles cfrg ce 
Grips; Drivers, Braffies, Jrons, St. 


$5 Sorte Golf Orfords, Bor Calf Uppers, 


Kombin. Gummi- und Lederfohlen, 
breite, leihte Schuhe, fpez., Paar, 3.98 


Tennis 

913 Model Setebleie Special 

Nadeis, feinfter gewählter wei u 
rahmen, mit * Wo * 


F 


. morg., 
“il Fairbiew Tennisbät e, ein fee « 


a t einem guten #ilsübergug, 
fpeziell, da3 St — on 
enni3 Radet Eoder3, aus 


waff 
nalif t 
eng ee afote gemacht, mirBat '69e 


Podet, 
Bicycle-Verfauf 
zus u p° Kane *9 
men und 8, 20=, 
301. Settetle basic matitirt in’ 
mit olibengrünem Sunburjt Head 
bare Handle Bars, einfadhe Ra reifen, 
eugbeutel und Werkzeuge, bolls 
tändig garantirt, morgen au.. 


Sußpumpen, jeher wirfungsboll, ‚3: 18e | 


Sorte, au... 


Bai 
Official League B . 5 MR a 
für volles Epiel 9 Gänge, Seht, 35e 


75c — Fielders Gloves, -39c 


u 

Victor 1 

or. und Glope Mitts, 
tofeffional Model Fie Der Gloves, 

große Sorte, aus feinem ar n (eb 


1.35 


— — 
cobizen,, Togslell für u 1.29 


Männer und 


erdichtem J 


män- I 
, 24: I 


an 


ennts | 





Juni 1913. 


Sclagende Beweife. | 


Hemden 
1200 50€ u. 7de 
& o mmerhemben 
für Männer, bon 
Mabdrad und Bes 
nangs, mit tmeis 
chem, feitem Kra= 
gen, oder gebü- 
gelte Paſſe Fa—⸗ 
con — nach den 
Größen arran—⸗ 

irt, um ſchnell 


amit gu räu⸗ WILUDLU m 
14 —e 


—* Ic. f STATE.MADISONAwD » TÜR 


Anzüge für junge |hananos| Sommer-Coats, Dreſſes 
M änn er, 87.97 Frühjahr⸗ und Sommer-Coats für Mädchen 


und Juniors; von ausgezeichneter Qualität 
$12 und $13.50 Anzüge für junge Männer—in 


bon Stof⸗ 
Norfoll» und zwei und dreifnöpfigen Modellen; — fen * in 
F von reinwoll. Home⸗ Hairline 
ſpuns, Cheviots, feis Streifen, 
nen Tweeds und No⸗ Shepherd 
velties, in grau, blau, Cheds 
braun und lohfarbi⸗ u. Miſch⸗ 
gen ſchlichten und ge⸗ ungen; m. 
miſchten Effekten, ſo demſelben 
beliebt für Sommer⸗ Stoff od. 
trachten; auch ſchat⸗ Atlas bes 
tengeftreifte blaue u. ſetzte Rü⸗ 
braune reinwollene denEffek⸗ 
Kammgarne. Viele te F drei 
der Röcke habenPatch⸗ Viertel 
Tafchen, und find alle Länge — 
gut gemacht und pass auch furze 
ſen perfekt. Ausge⸗ Sport— 
zeichnete Schneiderar⸗ Coats, in 
beit; des Fabrikanten angebros 
Name in der Tafche diene Grö⸗ 
eines jedenstleidungss 


Tr du Ben; alles 
ftüd. (wir verpflichtes elegante u. 


Strümpfe 


1% und 25e 
Strumpfivaaren 

für Männer und 
Damen, meiftens 
ch I ichtichtvarge, 
nahbtloje Waaren, 
mercerized und 
einfad; — alle 
Sommerſchwere — 
„Seconds“, 


Architelt Kuut vergleicht die beiden 


Wichtige Spezialitäten Bahnhofebanpläne. 


Bier ift eine zeitgemäße Offerte von 
wichtigen Spezialwerten in fühlen, be 
quemen-Sommerkleidern, forrefte Mo» 
den und zuverläfjige Qualitäten. 


Vollstümliher Bondsvertauf. 


Kämmerer Träger will neue Ausgaben 
Fädtifher Bonds im Kleinverfauf ab- 
feen. — Stadtväter ftudiren Straßenge- 
räufh aller Art. 


Reintollene blaue Serge Anzüge, in tonfer« 

bativen, amweilnöpfigen, Norfolf und englifchen 
Modellen für Männer u. junge Män- 

ner. Speziell zu 


Reinwollene Norfolt Anzüge für junge Män« 
ner, in Grau, Lohfarbe und Blau. 
Speziell zu........ ie ec ee $10 
Meiße eSrge Duting Hofen, ein- 
fache und geftreifte Yacona. Speziell 53.50 
Strohhüte, rauhe Braid3 und Gennitß, in 
den neuen englifchen Moden. Speziell zu... $2 
Vorzügliche Qualität Panamas. Speziell $5 


„Die Penniylvaniabahn behandelt 
Chicago wie ein kleined Dorf im mil» 
den Weften; jie verfucht hier Baupläne 
auszuführen, die fie der Bevölterung 
bon New York nicht zu bieten wagt; 
fie will im Herzen der Stadt noch mehr 
Land dem bereit3 viel zu großen 
Bahngelände zufügen und berjichert, 
daß fie den Bau fofort in Angriff neh- 
men will. Hat man jemals von einer 
Bahngefellichaft etwas anderes gehört, 
wenn jie etwas für nichts erhalten 
fonnte? Der Plan ijt eine Beleidi- 
gung für Chicago.“ Alfo fprach der 
Urcitelt Jarvis Hunt geſtern Nach— 
mittag vor dem City Club bei der Et=- 
Örterung der Pläne der „Chicago 
Plan“. Kommiffion und der Bennfyl- 
paniabahngejelichaft. „Die Vertreter 
der Bahn behaupten, daß ein Zentral- 
bahnhof für alle Eifenbahnen in Chi- 
cago eine Unmöglichkeit jei. Sn der 
geichäftigiten Tageszeit laufen hier in 
einer Stunde hundert Züge ein. Wird 
der Pennsylvaniabahnhof nad) dem 
‚ bon ter „Chicago Plan” Kommilfion 
| dafür ausaemählten Pla der Bahn- 


Feine reife Port 
Limon Bananen 
nur für 
Samstag, das 
Dutzend, 


dr 


Handſchuhe 


16 Knöpfe lan—⸗ 
ge reinſeidene 
Handſchuhe für 
Damen, Mouss 
quetaire Facon, 
Tricot Qualität, 
doppelte Fingers 
ſpitzen, ſchwarz 
u. weiß, Sams⸗ 
tag. für 


Slip-on Röcke, dopp. Gewebe. Spez. 83.50 
Auto Duſters. Speziell zu 81 


Lohfarbige Oxfords für Männer, Gummi⸗ 
fohlen, englifche flache Leifte. Speziell. .$3.50 
Weite Nubud Damen Orfords, fpez. $3.00 


Duting Hemden, dazu pafjende feparate Sira- 

gen, zu s1 
Geidene Hemden, dazu pajfjende 

Fe re — 

B. V. D. Unterzeug 

Olus Union Suits...... —— ee 

Seidene Strümpfe > 

Waſchbare Four-in⸗-Hands 








Milwaukee Avenue and 


Division Street 


Paris Garter3, fpeziell zu 


Graduirungs-Anzüge für Knaben, fpez. zu 86 
Reinmwollene blaue Serge Norfolt Anzüge, ge: 
90 


fütterte Knickerbockers. 
Waſchbare Anzüge, beſtickt. 


Speziell 
Speziell. .. 81.25 


50c Romper Spielanzüge. Speziell zu.. 35e 


PROS 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


C0. 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Kommt am Samitag hierher 
und wähll Euren Srühjadr: u. Sommer-Anzug 


aus von unjerem großen Kager von Anzügen für Männer und 
junge Männer. — Die Werte, welche wir Euch offeriren zu 


$15, $18 & $20 


in den neuen Echattirungen von grauen und braunen Morjtebs, werden Euch 
fiherlih inStaunen verjegen. Unfere fpeziellen bei Hand gefchneiderten 
dauerhaften, ganzimollenen, weichen und feinen blauen Serge Sad und 
und Norfolt3 für Männer und junge Männer, zum Preife von $15, in 
allen Styles, 2- u. Zfnöpfig, find in feinem anderen Laden zu biefem 


Preife zu haben. 


Gradiation-Anzsige 


zu Preifen und Styles zu zahlreich, um hier angeführt werden zu kön⸗ 


nen; aber e8 find Werte, die Euch 


„LoopersSpecial“ zu 4.95 


mit zwei Bar gefütterten Sinider- 
Hoſen, auß ganzmollenen Caffi- 
mered, Norfolt Anzüge für Ana- 
ben im Alter von 8 bis 17 Jahren, 
Gin Gelegenheit zu Gelderfpar- 
niffen, die feine Mutter unbead)- 
tet laſſen ſollte. 


Gute Schuhe für Männer und Knaben 
Ausſtattungs-Artikel für das heiße Wetter 


—— 


Belmont, Lincoln und Ashland Aves. 


Offen Diens:ag, Donnerdtag 
unb Eanıstag Abend. 


Lokalbericht. 


Srieftaſten. 


2. 2. — Senden ie einen der Würmer an 

e Agricultural Erperiment Station in Urbana 
Altıneis, ein. Dort wird man die Epesied in 
der entomologiihen Abteilung genau beitimmen 
und Ihnen mitteilen, wie Sie das Ungesziefer am 
beiten vernisten. Koitenfrei. 

„Helene“. m allgemeinen tan man 
fagen, dab die Kirihen einen mehr trodenen, 
fali- und mineralreihen Boden baben wollen 
Bor allen Bingen möllen Sie alfo dafür Jorgen, 
das der Grundmwafferitand an dem betreffenden 

late, wo Sie die Kirfhbäume auspflanzen wol⸗ 
m nicht au bo iit; er muß unter Umftänden 
anittel3 Röbrendrainage oder dur Abfangen 

8 * * x 

te übrigen gedeihen die Kirfhen in 

eber Lage, auch auf Abhängen, mit Ausnahme 

fer nördblihen Lage; fie müffen alfo, mit_an- 

deren Worten gefagt, fo fteben, daß fie der Son- 
nbefictablung möglihft biel außgefent. 

g Rodern Sie den Boden dur fg: i 

& und maden Sie dann die Pflan er 


— dab die Wurzeln der Bäume be aalı 
‚Die 


olen 


eitet und richtig berteilt werden lönnen. 
Entfernung der Bäume richtet fi nad) der 
iten Sorte und der — in weicher die 


me gezogen werben follen. 


5 ‚und Zweifler. — Wenn Sie 
Ba 35 derſchaffen und nur zu kurzem 
a nad} ter alten Heimat reifen, mwirb 
man n ni in den Weg Tegen. 


rg — Oſtermontag im Jahre 1908 


FR — Der „American Robin“ tft die ame 
gi Milße Wanbeidre a ‚ser en Fe 
je braun zoffel; der. „Jndi u 

; Y m Hr den eine deutfche Dereihmung 

die Eliter; „Jaddam” die Dohle; 

. der Hüber: „Zoulan“ ber _Zulan ober 
ferfreffer; - „Bluebirb“ ber Süttenfängen: 
m e3 fih um einen Bogel banbelt, 

we, wenn um_einen ld, dns 

Babger“, der ame- 


mittel3 offener Gräben gefentt | 


find. | 


ficgerlich zufriedenjtellen werben. 


Stroh-Hüte 


Großes Affortiment von Senntt 
Spitt Strohhüten, Bangfot3 und 
Panamas, kleidfamer Hut für es 
dermann, zu 


82, 83, SD und auf, 


au bier. — Uns find die einfchlägigen 
lien Beitimmungen in Slabonien nich 
— Wegen Verlaffens der 


eſetz⸗ 
belannt. 
Frau lann der Mann 
dort nicht ausgeliefert werben. 
|_$cant Bb, — Wenden Sie fi$ an bie 
ı Legal Aid Cociety, 31 W. Lafe Etir., die dad 
| Eintreiben von Lohnforderungen gegen ein ge 
| ringes Entgelt beforgt. 
I, DanielH. — Wir lönnen omg diefe Aus⸗ 
| funft nicht erteilen, wenden Ste fi an den 
| Baflagieranenten der Northiweitern oder der 
; St. Raulbahn. Diefe Agenten find im Befit bon 
| Adrefien derartiger „Eamp3” und Tönnen Ahnen 
| au 
| u. ‘ w. Aufihluß geben. 
M. T. — Denn die Sache fich [g berhält, tote 
ı Sie fie darftellen, fo haben Ste en 8 
| einer Schadenerfagllage megen Berleumbung 
(defamation of haracter). Wenden Eie fi an 


| einen Anwalt, aber felbftverftändlich mitlfen Ste 
| au Beweife erbringen lönnen. 


rund au 


| U. 8. — Benn überhaupt, fs Lönnten Sie 5b 

ftend durch die dortige Roltzeibebörde die Adreffe 
ermitteln — allerdings, 25 Jahre find eine 
lange Zeit. 


9. ®. — Die Sude & Lang Co, 800 © 
Dearborn Str., handelt mit Utenfilten für fi» 
Ihoranden: die Firmen, die Dru —— dr 
ttellen, finden Cie auf Seite 1779 bes „Cith 
Dire Directory“ unter „Printing Preffes“. 

. B., Bellmood. — Aus y rem Schreiben 
f&eint nur berborzugeben, daß ber junge Mann 
fih da& Geld aur Weberfahrt von Ahrem Sohne 
entliehen bat. Cie haben fein Redt, dieferhalb 
ftrafrehtlihe Schritte gegen den Empfänger des 
——— zu tun und würden auf Rückerſtat⸗ 
turig beö Gelde3 nur Hagen Tännen, wenn Ihr 

ohn Sie entivredhend bebgllmächtigt und Yhnen 
es —— al * — des 
Schuldner ofern er nämlid bon 
diefem eine (else vu ausſtellen laſſen. 

* 


* * 

Plotte, Mr. 197 m Degn 

nadiebenbe Auslunft auf uni @enaibe 
R—1) Benn ei 

— {Ir aber aus —— 
betr 


nicht eingelöft wirb, Tann 
En N umme gegen Dem. eier 
pemad iverben. 2 


CLOTHIN 


® 
EERRRLTTEUTEE: 


binfihtlih der Verpflegung, der Koften 


Mieter ei 
J Yu 


Saristy Brand Einthea 


Copyright IHıE. Alfred Decker (A Coho 


Go: 


Dffen Sonntagd DIB 
Mittag. 


‚Etn Befer — Nur Hoteldefiger und Be 
fiter bon Wirt3häufern haben daS Recht, die 
Fahrhabe von Gäſten als Pfand zu behalten. 


Ballace — Wenn an eine PBerfon Geld 
fir bie rafaßrung einer Urbett bezahlt worden 
ft, die aber nicht in der gehörigen, handweris- 
mäßigen Art ausgeführt worden ift, fo lan 
die Berfon nicht berhaftet, jondern nur berflagt 
werden. 

Anna ®. — Denn Ihr Gatte einen Laden 
befigt unb ftarf trintt, und Ste fuden den Laden 

rt fih_felbit und Ihre Kinder zu retten, fo 
ollten Sie verfuden, ihn — Uebertragung des 
adens an Sie zu veranlaſſen, oder aber ein 
a el gegen ihn anftrengen, da8 ed 
ihm —— macht, den Laden zu veräußern 
ober zu belaiten. 

M. K. — 1) Wenn Sie einen Mietvertrag mit 
dem Beſttzer ent biefer aber banferott 
maft, und ein Maileverwalter ernannt mwird, 
fo bleibt ar Mietvertrag In Kraft. Sie müffen 
aber YhreMiete pünttlih an den Maffeberwalter 
bezahlen. Eine’ Ausnahme Tann nur gemacht 
werben, wenn ber PBadhtvertrag ungereht fit, 
d. 5. die Miete u niedrig ift. In 
diefeım Ball fann der Richter den Mietvertrag 
autheben im Sntereffe der Konlurömafle. — 
2) Der Hhpothelengläußiger Tann die Hbpothel 
—— weng der Hhpothekar die Steuern 
nicht begahlt, falls die Syvothel das vorfchreibt. 

Charles — Ein Mieter bat dad Recht, 
bon der Miete trgendmwelden Betrag abzugie⸗ 
ben, den der Bermieter ibm fchuldet, d. die 
—— gegen den Vermieter müſſen begrün—⸗ 

ein. 


Anna. — Eine Klage auf Scheidung Tann 
im Gmt IMtnot3 eingeleitet wer 3 auch wenn 
die — des Staats chloffen iſt. 

tr Wohnort ift ba, mo Ihr Gatte wohnt. Die 

ei&eidung£nefehe find Ihnen im Staat Rall- 
ington eben fo günftig wie im Staat Jllinois. 
Wenn Eie ten Gatten berlaffen haben und 
nich au ihm aurüdfehren, geben Sie ibm Ge 
kegenbeit, Ste im Staat ington Schei⸗ 
bung wesen bö8rotlligen. Berlaffens au berflagen. 


. — Ein ähriger Tann nds 
RT 
um. — Dexmieter Has Tein Rest, einen 
ab — ‚g jeden Mo — 


Ein bad ae 


MH. 





ı jo können Dort 


hofsbauten an der 12. Straße verlegt, 
in der Stunde 600 
Züge ein- und auslaufen. Man hat 
Verfehrsjtauungen als Einwand erho= 
ben. Der Bahnhofsgruppenbauplan 


ſieht einen Bahnhorsplaß vor, der zehn 


Mal fo groß ijt wie die Pläße von 
allen hiegigen Bahnhöfen zufammen- 
genommen. Die Stragen, an denen 
die PBennjylvaniabahn bauen möchte, 
find jegt Ion überfüllt, und wie wırd 
e3 erjt werben, wenn der Bahnhofäper- 
fehr dazu tommt? mn ihrem Plan ift 
auf die Frage der Straßenbahnverbin- 
dung teinerlei Rüdjicht genommen 
worden. ES zeugt bon Unperjtand, 
Frachtzüge auf hochgelegten Geleifen 
mitten in die Stadt laufen lajjen zu 
wollen.“ Der Sprecher jchilderte dann, 
wie unter dem „Chicago Plan“ ver 
Vorjtadtzugperfehr mittels einer Eifen- 
babnjchleife iiber die 16, Straße, Jli- 
nois Zentraldahngeleife, Jndiana und 
Ganal Straje geregelt werden jollte. 
Der Verkehr der Borjtadtzüge der 
Slinois Zentral-, Norihweitern- und 
Burlingtonbahn würde überhaupt nur 
infofern geändert werben, al die Ge- 
leifeausläufer in Wegfall fümen. 

Vor der Grundeigentumsbörje des 
County Coof verglich Herr Hunt eben» 
falls die Pläne und nannte den Bänter 
Graham von der MWeitfeite, den Haupt- 
befürmorter des Pennfylvaniaplans, 
einen durchaus von felbitjüchtigen Be- 
meggründen geleiteten Menjchen, der 
feine eigenen ntereffen über die der 
ganzen Stadt tele. Graham gab jic 
mit der Erläuterung, daß ein Vorftabt- 


| bahnhof der PBennsyloaniabahn an der 


Canal und Madifon Strafe bleiben 
Tolle, zufrieden, bemerkte aber doch 
fartaftifch, daß dann die Penniyloa- 
niabahn ihren Bauplan ja ausführen 
fönne. Er behauptete aud, daß 95 
bom Hundert der Mitglieder der „Chi: 
cago Plan” Kommiffion gegen den 
Bahnhofsgruppenbau an ber 12. Str. 
feien. Die Börfe wird am nädjiten 
Dienstag über einen Vorſchlag ver— 
handeln, wonach eine Kommiffion vom 
Stadtrat mit dem Studium der Bahn- 
hofsbauten in anderen großen Städten 
de3 Landes betraut werden und, ehe 
fie berichtet, feine Entfceidung getrof- 
fen werben jolle. 
„A pianino‘, 


Dr. Nance und feine Kollegen vom 
Stadtratsausfhuß für Gefundheits- 
wejen haben fich in die Aufgabe ber 
Unterfuhung der verfchiedenartigen 
Geräufche geteilt, welche bislang in 
Chicago das Daſein erſchwerten. Ald. 
Pretzel wird die jieben verfchiedenarti- 
gen Geräufhe de Kraftivagen- und 
Remifenbetriebes und von Motorfahr- 
räbern unterjuchen, Cullerton die pier- 
zehn Arten des Eiſen-, Hoch und 
Straßenbahnbetriebes, vom „LVolomo- 
tiventuten“ bis zu dem Fahren von 
Straßenbahnmwagen über außgebraud)- 
te Schienen, Freund ebenfo viele Arten 
der Schiffahrt und von Ynduftriean- 
lagen, darunter Mafchinenmwerkftätten, 
Giehereien, Kraftanlagen, und die 
fhweren Wagen zur Beförderung bon 
Baueifen; Vanderbilt da von Haufi- 
tern, Padetträgern, Scheerenfchleifern, 
Zeitungsjungen und fech3 anderen Ar⸗ 
ten fliegender Händler verurfachte Ge- 
räufh; Dr. Nance fchließlich alle übri⸗— 
gen Geräufche, mie den Liebedgefang 
bon Kag und Kater auf bem gun 
Proben von Mufiltapellen, medhani- 
fhen mufilalifhen Marterinftrumen- 
ten, da3 Sprengen bon Yelßfteinen, 
Teuermerke, treifchende Tore, dad Ge- 
johl Bekneipter und von Studenten, 
die Muſik in Sommergärten, das Kir⸗ 
chengeläut, Teppichklopfen und Roll- 
Schlittfehuhlaufen. Garbinenprebtaten, 
die im näcdhften „lat“ hörbar And, 
fommen ebenfall® unter ben Bann. 
Kohn M. Smith, 411 Roslyn Place, 
beflagte fich über das Geheul der Gee- 
löwen im Lincoln Bart. Am nüditen 
Donnerdtag follen die fünf Kunftfen- 
ner fhon über das Ergebniß ihrer 


CASTORIA. 
für Säuglinge und Kinder. 


| 


ten uns, feinen Nas 
men nicht gu nennen; 
82 bis 


ss 


55.00 Stip-On Regentöde für 
Münner — von feinem twafjers 
dichtem Stoff, Para Gummi: 
futter, doppelter Rüden, jchräge 
Zäajchen, in voller Länge — alle 
Nähte gementirt — Größen bi3 


E Größen 
Bruitmah. Ein 
wirkl. Sams⸗ 
tag-Bargain.... 


° zu 48 Brufts 
FE aß; jpeziell 
* 


m 
su 


55 Anaben-Amzige, $3.67 


$5.00 Anzüge für Knaben — von reinwoll. fancy 
Cheviot3 und reinmwollenen blauen Serges; in Hofe 
Norfolf = Faconz; perfekt paffende Nöde; — biele 


3.67 
Kinder-Hüte 37e |: 


Strohhüte für Kinder— 

bon Chinfee und Milan 
Braidsz;/in einer großen 

WA Varietät von hochfeinen 
ar Facons, einfchliegl. edige 
—8 Krempen⸗, Thro⸗ 
lex⸗ und RahRah⸗ 

= und ande Yaconz;z 

die für : Sommer 


der Anzüge mit zwei Baar Kni— 
derboderhofen; Größen 6 bi3 18 
Jahre, Auswahl, morgen, zu.... 


liebt find; ſie 


rotem, Marine u. jchlmar- 
zem Band garnirt; am 
‚Samstag, jo Tange 200 


Dubend vor⸗ 
/ halten, 


$2.00 Jap Panamahüte für 

Männer, mittelgroße und Re— 

aulation Facons, 

j £ Qualität Schweiß. ı 
Ceidenbänder — fpeziell für morgen, zu............ 
1.50 Split Braid Strohhüte für Männer, Matrojenhut- 
{ gute Auswahl von Größen— außergewöhn- 


acons, 
Uche Werte, zu 


Horfchungen berichten, und dazu = 
ber Bürgermeifter und fein „Kabinet” 
eingeladen merben. 

Bonds für das Dolf. 


Wie dereinft Grover Cleveland als 
Präfident Regierungsbonds, will 
Kämmerer John E. Träger ſtädtiſche 
Bonds der Maſſe des Volkes im Klein— 
verkauf anbieten, und er rechnet dar— 
auf, ſie dann zum vollen Nennwert 
abjeten zu fünnen; e3 fann dann jeder 
feine Grpamiffe pon der Bant Holen, 
mo fie nur drei Prozent Zinfen tra- 
gen, und zu vier Prozent in ftädtifchen 
Bonds anlegen. Bon lehteren Jollen, 
$3,500,000 für Brüdenbauten, $250,- 
000 für Freibadanlagen und $2,850,- 
000 zur Dedung des Fehlbetrages im 
ftädtifchen Haushalt ausgegeben mer- 
den, aber erft im Herbit. An Nem 
Dort, Philavelphia und St. Paul tft 
der Plan erfolgreich durkhgeführt mor- 
ben, 

Keine Zoten mehr auf der Bühne, 

Die überwiegende Mehrheit ber 
Martbelbilvertheaterbefiger hat auf 
Aufforderung des zweiten Hilf3poli- 
zeichef3 Funthoufer die Zote und zmei- 
deutige Lieder und Vorträge aus ihren 
Programmen verbannt, auch der Ko— 
miter ift ftile geworben, welcher von 
dem Mann erzählte, der jeinen Gelb> 
fohranf nicht zu öffnen vermochte und 
ihn daher nad) der Stadthalle brachte, 
MWite über „Srabfcher" im Stadtrat 
und in anderen öffentlichen Behörden 
find ebenfalls verpönt, und wer bem 
Verbot fich nicht fü fol dafür bü- 
A der iger eichef erſucht das 

uübliium, hm alle Verletzungen ſeines 
Utas“ mitzutellen. Außerdem wird 
Hauptmann Ani p Erippen, der in 
der Zivildien m ums den Grerzter> 
meifter ber izet, Major yon aus 
der, in der Bewerbung um ben Bolten 
bes Polizeiinſpeltors geſchlagen hat 
und foeben ernannt worden fit, nad» 
dem er tm Meldauge auf Kuba, ala Of⸗ 
figter ber Miliz, als Ungeftellter in 
einem Verlag unb in den lebten brei 
Jahren im Diepfi ber Abteilung fir. 
amtliche Tilchtigteit ber ftäbtifchen Zi- 
—— pielſeitige Erfahrun⸗ 
gen elammelt hat, ihm helfen, benn 

er Infpettor ſoll alle Beſchwerden 
über Verlegung von Sitte und An— 
ftand unte udn, auch den Schleid;- 
banbel mit Kofain, Opium und ande⸗ 
ven gefährliiien WBetüybungämitteln, 
owie monatlich einmaf bie jümm 
undheitl hen Ruftände is D 


maner 
a 


Im, | te 


neue Mos 
delle; 
$8 

Samötag 


33 


570 


Bänder 


43öll. reinfeide» 
nes Meſſaline-, 
Moire- u. Tafs 
feta Band, roja, 
blau u. meiß, 
für Haarfchleis 
fen und Safhes, 
134c Wert; — 


Die g!c 


Nard 

RE 

Dresden Band, 
neue Entwürfe, 
für Bußmache- 
rei, Haarſchlei— 
fen u. Eafhes, in 
Breiten bi fünf 
Die 


Boll, 
Yard. 1 Ac 
Suil Cafes 


Karatol Snit 

Caſes, Cohlen« 

leder = Eden, 8 

Boll tief, Komm- 

hide Riemen 

ganz herum, Le= 

dergriff, innes 

resgemden Fold, 
braffed Schloß u. 
Seiten Catches, 

für 


$2.75 


Strafftenerzufchlag. 

Unter den Bürgern, welche fein Ver- 
zeichniß ihrer Yahrhabe behufs Befteue- 
rung eingereicht haben und die infolge 
bejjen von der Einjchägerbehörde ein- 
geſchätzt wurden, wozu fünfzig v. 9. 
Strafzufhlag kamen, find: Bion J. 
Arnold, 4713 Kimbarf Xoe., der, mit 
Strafe, auf 827,000 eingeſchätzt wur— 
de, im Vorjahre unter gleichen Um— 
ſtänden von der Reviſionsbehörde völ⸗ 
ligen Steuernachlaß erhielt; G. W. 
Hale, 4733 Woodlawn Ave., mit 827, 
000 und A. Pinkney, 4642 Lake Ave., 
mit $36,000; Hale mußte im lebten 
Sabre auf $16,375 Yahrhabe, ein- 
Thließlich der Strafe, Steuern bezah- 
len, hingegen entging Pinfney damals, 
mit Hilfe der Repifionsbehörde, einem 
ſolchen Schiefal. George M.Reynolds, 
4512 Drexrel Blod., reichte ein Ber: 
zeichniß von $16,765 an Yahrhabe ein, 
davon 810,000 in Aktien. 

— — —— 


Himmelsglobus. 


Prof. W. W. Atwoods Wunderwerk im 
Cincoln Park. 


m Muſeum der Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften im Lincoln Park iſt ſeit 
geſtern Abend der große Himmelsglo— 
bus zu ſehen, den Profeſſor Wallace 
W. Atwood erfunden und mit einem 
Koſtenaufwand von 810,000 hergeſtellt 
hat. La Verne W. Noyes hat den 
Globus der Atademie geſchenkt. Man 
betritt das Innere der großen Kugel 
durch eine Tür, ſteigt eine Treppe 
hinauf auf eine Plattform, und dann 
wird die Tür geſchloſſen. Es iſt völ⸗ 
lig dunkel. Nach und nach erſcheinen 
bie Sterne am Globushimmel, ber 
Mond geht auf und wieber unter, und 
ſchließlich erhebt ſich das Jagehgeftien 
über den Dftratnd, Der Globus zetat, 
rote Prof, Atmood erklärte, nur bie in 
Chleago fichtbaren Sterne, 692 im 
Ganzen, Gin zweiter Globus tft im 
Bau begriffen, auf welchem man ben 
Sternenhimmel, mie er ich in Buenos 
Unres zeigt, mirb beobachten fünnen, 
.baf man dann bie nörbliche und bie 
üpliche Htmmeldhemifphäre betrachten 
ann. 

Der Globus jſt aus dünnem galba⸗ 
ji — el m * 
W Fuß im AYyurchmeſſer. es 
mit, a teßlich der Plattform, be= 

HE 


Aus des guten alten Zeil, — 
ihn ee — * 


Bu = a“ 58 
5 . 


hams, 


Größen 6 


0 bes Kid Clin, 
find mit 
modelle, 


feine Berte, 
tag ber= 

lauft 
zu 


300 Paar 


37e 


mit guter 


87e 


87c Samstag, 


gut 
wert; 


$4.97 


Wajchkleider für Mädchen, für den Sommer, 
bon hübjchen Hairline Streifen, Plaid, farrirt 
und jchlicht, gute, dauerhafte Percales, 
Linenes 
Farben beſetzt; auch hübſche Balkan- u. Middy⸗ 
Effekte, die gut waſchen und perfekt paſſen — 


SE 
EZ 


) Ging: 
etc., ‚in Zontraftirenden‘yar- 


bis 14 Jahre; Kleider, die im Retail 


überall zu $1.50 und $2 verkauft 
werden, Auswahl, morgen, zu 


Männer-Schuhe, $1.17 


Weiße ‚Canvas Touriften Schuhe und Orfords 
für Männer — Tip- und fchlichte Zehen - Mo- 
delle, Blucher gerade Schnür-Effekte; mit dau= | 
erhaften Lederfohlen und Abfägen; alle Grö- | 
gen in der Partie; Werte, für die Yhr völlig $2 | 
au zahlen glauben müßten, | 
für morgen, zu 

52.00 und $2.25 Or 

ford8 für Männer, 


Eoltffin, Gunmetal, 
Ealfitin und Bici 


Knöpf⸗, 


Blucher⸗ u. Schnuͤr⸗ 
hohe und 
niedrige Abſätze; — 
alle Gr., 6 b. 10, in 
allen modern. Fac., 


Sams⸗ 


weihe Canbas Schuhe für Damen; 


hohe und niedrige Effekte, mit janch MiloKnö⸗ 
pfen; Größen 3 bis 8, ſpeziell für 


7e 


zu. .n ober nennen nn ne ie» 


in Eurem eigenen 
Heim mit 

JOHANN HOFMEISTER 
—— Lagerbier⸗ 


e 

ejte, bad r_ je 

Ein en Heim. Mit Yohatın 
e urem eigen 3 

meifterd, Bier-Ezxtraft jemn Tedermenn dad 
gute Lagerbier berftellen, bad in © 


in 
t Jabrbunber enges! wirb ehr 
n 


teelle, altntodifche ‚Weile, Bier, fo 
dend gubedoli. aufriebe d 
amiıt mmttalied Don? dt Tetn 
— er ir 2 * a — a * 
n e 
er a , — bus nit, eiwas weit ai 


ad! 
Teer 1 Se 


n "Near tage 
Ber — fondern wirfiidied La ee | 


‚ aus. feinitem $ eum und)! 
n. Bter- don MR ner, natitrlichen | 
dem, sadmigerm Schaum. eines)! 
tor tdle .e8 
ee 
e en 
L. ds 

Felnfafe, "Secenate, BEUTE Missa 
ine * none um mit Be reinen pi | 
Ha ed Bier au ‚maßert —— ein 
Bau kt Abe Darm feuern gt Bu 
Sn f 100 biefed ter elitg tou! 

boe Buchſe gibt 8 Gallonen Bier. 

75r Büchle side 7 Ballonen Bier. 

i Upophei bi ober. d 
ee 
% teifter Bldg., Chicago, Jil. 

ma7mifrst 


Die Heldin des Leuchtturm. 


Eine Tragödie, wie fie jchauerlicher ; 
taum gedacht werben fann, hat fich auf ! 
einem Leuchtturm vor der Küjte vom! 
Neu-Schottland abgefpielt. Bird Rod, ı 
eine Nnjel der Magdalenengruppe, 
trägt einen Leuchtturm, deffen Wärter | 
alljährlich viermal mit der Außenwelt | 
in Berührung fommt, wenn ihm ein‘ 
Schiff Nahrungsmittel bringt. Der! 
Mörter ftürgte nun durch einen Zufall ı 
bom Leuchtturm ab, und jeiner Frau 
fiel bie Aufgabe zu, den Leuchtturm 
gehn Tage lang im fchauerlichiten | 
Wetter zu bedienen, Ahr einziger Ges 
noffe in der Einfamteit war ihr Heiz | 
nes, faum zwei Yahre altes Sind. | 
Mit übermenschlicher Kraft hat fie ih= | 
zes Mannes Milicht meitergetan; aber | 
infolge de3 ftürmifchen Wetters fand | 

e feine Zeit, auch nur einen Augen⸗ 
blid ihren berantwortungsvollen Bo- | 
en 3u berlaffen und ben nd 
Mflichten nachzugehen. Kälte und: 

| nahmen fie und ihr Kind f 

mit, beibe,. ala nad) zehr 


‚aoatae 


qualopller Zeit enblic Rettung :nabte, | 





das Heim I 


findet Ihr e8 bei 


Hartman’s 


Ihr werdet es unmöglich finden, Euch beffere Qualität, nie- 


drigere Preife oder liberalere Kreditbedingungen anderöwo zu jihern. Um Euch zu 
bergeiviffern, jehet, ma Hartman’z zu offeriren haben, ehe Xhr kauft. 


Säurefeftes malfives 2=0ll. 


Gontinuous Pfoften ganz aus 
Mefing hergeltelltes Bett zu nur 


y 


7 


en 


Ansgezeichneter 
Bett-Wert 


Bedingungen 


69 


12 


$1.50 Banr 
$1.25 Monal 


Diefes hübihe Meffingbett 
ift jtark und maffiv gemacht und mit 
dem beiten Lad überzogen. E3 hat 
zweizöllige fortlaufende Pfoten und 
zwölf jchwere Fillers, und ift zu ha= 
ben in hellem oder Gatin Finifh. 
Der Entwurf ift neu und fehr fchön. 
Ihr werdet dies ald einen jeltenen 
Meffingbett-Bargain anerkennen. 


Weeitag, den Zeni 1918. 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundbeitägmt 
Meldung aueing: 

Sutenfdoen, 3., 62 3.; 7219 Princeton Abe, 

Blhorn, Edward, x ‘; 2630 Burling Str, 
Gehn, Koutfe, 67 944 Racine Ave. 
oppet, Peter, 22 $: 1321 Diefon Str. 
ler, obn, 47 I er MW, North Ude, 
Haton, i 5X 5029 Afhland be 

Harch, 47 3.; 4847 Ellis pe, 

Il, Agnes, 4 41J A Oſt 55. Str. 
Elenel, Raul, 45 9.: 8028 Houiton Abe, 
Schwalbe, Catherine, > 4040 N. 53._Ade, 
Zeichler, U., 82 I.: 3 308 EN Congrek Str. 
Weſche, Emil, as 2710 Sheffield Abe, 
Meber, David, 71 3.; 3905 N. Seeley Abe, 


— —— 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Berbindlichleiten 
{uhen im Diftriftögeriht nad: 
Leffer Leby — Berbindlichleiten, $4250; Bes 


ftände, $2620.50. 
Verbindlichleiten, $642.50; 


acob Stern — 
Beltände = 26 - 2 
ved Ki — Berbindlileiten, $3378.69; 
Beitände, 5348.00 £ 
— — —â— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. Juni 10183. 

( Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Preiſe „gelte nur für den Großhandel.) 
Weizen, 2, rot, $1.00—$1.04; Nr. 3, 
rot, 95c—$1.00; Nr, 2, harter Winterweigen, 
92-94; Ne. 8, bart, 90—93!4c. 

Seüblabrsme gen Nr. 1, 92—94c; Nr. 

91— 93; Nr. 3, 90— dic. 
mais, Nr. 2, 5914 ee Nr. 2, ir ei 
He: Nr. 2, geld, 5OU— 50%; ar. 

38 Nr. 3, weiß, OK; N % iR 
559%: Nr. 4, meiß, Be 
Hafer, Nr. 2, weiß, dd—4d14c; Nr, 3, weiß, 
3.10% 6; Ne. 4 weiß, 38 -30356; 

Standard, dic. 

Gerite. „Malting”, 56—66c; „Feed“, 
A ‚ 23—44c. 

nesaen. Si ir. 2, 63— 63%; Nr. 3, 60—804C; 

4, 57c 

„Spring Batents“ P .30—$5.50 da3 
Noggenmehl, $3.85—$3.20; „Sirit 

$3. 8 v0; „Straight“, jute, 


48-5äc; 


Mehl 
Faß: 
Glear3“, jute, 
$4.25—$4.35. 

Heu. (Beriaut auf den Geleifen.)— Beſtes Ti⸗ 
mothy, $16.50—$17.00; Nr. $14.50— 

15.50; beites Brairie, $13.50—$14.00; Nr, 
12.00—$13,.00; Ne. 2, $10.00— —$11.00: 


Konfirmations: und | 


Graduationkleider 


für Mädchen, in Voile, Net und 
Allover-Stiderei; gute Auswahl 
Were Entwürfe in bejonders 
emachten Kleidern, in er» 
—4 Werten, jedes ein⸗ 
zelne, Preiſe rangiren von 


53.98 » $17.50 | 


Damen:, 


forafältig - 
für Samödta 


in dieſ. 


Mädchen: 


u. Zunior:-Sommter: 


aus Linen, Ratine, 
Kleider Voile und Pique, 


ausgewählte 
Muiter und dauerhafte Urbeit— 


zarte 


tt ge 98 


befferer Sorten 
8 
eingeſchloſſen, zu 


RPreiſe an Frühjahr-Coats und Suits find 
bis auf das Aeußerſte herabgeſetzt 


Frühiahr⸗Suits für Damen 
—9 Miſſes, aus gutem Ratine, 
vBedford Cord ü. alle belieb— 
ten Stoffe der Saiſon, per— 
fekt geſchneidert und pracht— 
voll beſetzt — wert bis zu 


$35.00 — Auss 19.98 


wahl zu 


Frühjahr-Eont8 f. Damen 
u. Mifles, in arofer Aus 
wahl bon Stoffen, die Bar- 
tie umfahjt alle beliebten 
verbefferten Kacons, Werte 
tangiren aufwärts bi3 


au $17.50; 7 98 
e 


Auswahl au. a 


Mifles, Juniors und 
Madchen-Evat3 und 
Duting Jadet3, aus 
Covert3, und quter 
Qualität Serge — 
wert aufmwärt3 bi3 


33. 98 


Putzwaaren herabgeſetzt! 


(Beachtet dieſe großen Erſparniſſe.) 


Räumungas-Perlauf garnirter Garnirte Kinder- und 
Hüte, werd bis zu 87.50 — Mädchenhũte, aſſortir⸗ 
elegänte Facons, in guten te Facons —* Qua⸗ 
Materialien — und in großer | lität — ſpegy iell ver— 


Anzabhl— jetzt her⸗ 83.50 lauft 81. 4 
JJ 


abgeſetzt au feet 


tät Tiny 
BEE 


en wie Abbildung, ı. 


nl. Sacons — gute Dun» 
Ajour mit Sei— 
wert 
u 


— 


= 


Hübſcher Kleider Zubehör: ⸗ 


Damen-Kragen, wie 
Bild, Lawn, Crepe u. 
Net, hübſche 3 

Nusmwahl.... 50e 
Venice Spigen Goat- 
Cet3 für Damen, meih 


und cream, 
wert O8c, 
Stüd zu 


500 Dud. 


Radheu, $6.50—$7.50. 


Auslage von Kleefamen, „Country Kot3“, 
6.00, 


Bargains in Strümpfen: 
Eisihränfen Sr 


Schwarze n. lohfark, feidene 
und Seide Lisle nahtlofe 


tänner » Strümpfe, High 
ipliced doppelte Serien, 


Zehen und Soh⸗ 
en für nur... 2560e 
Schwarze, weite ‚und Tan 


Boot ſeid. nahtl. Damen⸗ 


ſtrümpfe, high fpliceb mit 
Bopp. Ferfe, Behe 

Garter a 
68c Wert, 
Schwarze, beike und un ge 
Seidenlisle nabtl. Kinderftrime 


pie, doppelte Ferfen u. »5c 
Sanch Band, ir. 150, $5.00 wert 3. ds 
Camdtag...... 5 


erg Größen 6 bis 

—— ir. c awer e, weiße u. pch farb. Babyitrümpfe. 1 5 c 
1 32 —E 

Verkauf von geſchliſſenem Glas, paſſend für Hochzeils-Geſchenke 


—5 Seide u. —— nahtlos, — 
wt. 35c, Vd.. * Serfen u. Beben, Gr. 4 biS 6, 39c Wert 
(Wahren von entichieden tieferem und fchwererem Schliff als fie gewöhnlich au dieſen Breiien verfauft werben) 
Wafler-Scet — eleganter | Gordinl und Wein«Set, —* Comport, wie Bild, mit |Nappy, 5adll. Griff, — 
Whirling Star Ertwurf, Decant d fechd dazu We Fuß, 9 Boll Hoch, pracht⸗ entworfen, mit tiefem 
6 dazır pafjende Oläfer — Decanier und Jechb Dazu Nasa u Dia- | Schliff — dieſen Verkau 
pafiende Gläfer, Star i voller Bob Star und Dia- | Schliff j f 


Set von 7 &t., : y - 
Se © Entwurf, Set e 1 i 7 3 ne 1 ‚95 — - — 59e 


fpeziell zu 
von 7 Stüden.. 
Löffelbehälter, neuer geblümter 


a an den . Enttourf, pradhtvoller tiefer Schliff, 


Abbildung, $1.05 1. 95 A diejen fpeziellen . 
FR 


Werte, zu fauf, für nur 
Bargains in Eijenwaaren: 

für diejen 
S10 Alwin 


$7.00 bis 


Timothyſamen. ‚KCaſh Lots“, 
$4.00. 


Del 


wei Wien 
270. soose«e 


Handtaſchen 


Echte Marokko und Goat 
Seal Envelope Facon 
Damen-Handtaſchen, far⸗ 
biges Seidenfutter, mit 
Boͤrſe und Spiegel verſe⸗ 


hen, Sams⸗ 1 .95 


tag nur... 


Beaded Taſchen, Perſian 
Entwürfe, Gold» u. Eil- 
bergeitell, fanch gefrans 
fter Boden, mit Chamot3 
nefüttert, Kleingeldtafche, 


$3.25— 


Standard, 
eadlight, 
BEE aeaasensedandarsnsunensne 
IOBDIBR <20.000000000000000« 
Gaiolin EEE 
Seinfamen-Del, "ob, "im Daß... 

do., gereinigt, JJ 
Zerpentin, BE Rica 
Benzin, Do. 


® 


un. ..0.® 


* 


Damen⸗Ta⸗ 
ſchentücher, mit Sticke— 
rei Eden, nette 
Mufter, wert 

106 — Etüd 


125 &tüde u 


epsososss 
NO Can Ey in I du Fe u Dee 
SP OVvEennno 


Schladıtvien 
Rind er. Gute bi3 ausgefuhte Stiere, $8.25— 
$8.75 ver 100 Pfund; gute bis ausgeluchte 
„Vearlings“, 88. 00-—$8, 80; mittlere DIS gute 
Kühe, $5.25—$6.00; gute bis ur 
Kälber, $0.50—$11.25; Bullen, eiſcher⸗ 
waare, $6.75—$7.75. 

Schweine, Gute bi3 ausgefuchte Pölelwaare, 
$8.35—$8.45 per 100 Pfund; gute Bis 
ausgefudhte (zum Dee), $8.60—8.671%; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 

8.08 BE: 67% Mi agute bis ausgefuchte Ferlel. 


775 48.50; er, $3. 50 84. 75. 


$1.00 Baar — 75e den Monat. Sübiher Prince 
Chafe. „Shorn Wetbers“, per 100 Pfund, 


Weiher emaillirter Sanitärer 
Eisſchrank. Maſſives Cichen, mit 
Mineralmolle ausgefhlagen, Eis tam- 


Zuiammenlegbarcer Go: Gart 
Stahlgeitell, jcehmarz emaillirt, 
Stahlaren, mattirter Sit und Lehne, 


Butter— 
„Ereamerh”, ertra, da3 


aS 
RR 


o 
ar 
iR 
© 


blesss sblb sabes 


de DO I m m 
R 


uw 
So 


Q@ 


politt. Top Bafe 34x19 3.; Wioitereipronutie. 
„Cheds“, 


BevelPlate - 6 —8 
9.08 
„Dirties“, da8 Dubend.. 


mer fann herausgenommen merden, Pat. | Leatherette Ueberzug, Reclining Zehne, 
„Extra Firits“, das — 
Spiegel, 
Weſtſeite „Ries, das Dupend.. 


Drip Eup, Nideldraht sg 85 ftellb. Dajh, Stahl Du 82. 98 — 
t, 1, das un ne 
\ 30x18 Zoll, 
‚Extras“, das Dupend.. 
Laden 


Dreier, Eolonial Ent- 25—$5.50; „Feeding Lambs“, $06.25— 
ſtellbare Shelvẽs, hält ſhers, dopp. Speichen * Nr. 2, das Pfund.. 
ſeage— 
728-730 


murf, auß amerifanifchem 9125; *,<bori — 9. 16—$6.25; 
40 Pfund Eis, zu nur Räder m. Gummiteifen „Dairh“, extra, das Pfunb. 
dad Dubend 
Rahmläfe, Twins 
W. Madison $t. 
Down-Town Laden 226-232 S.Wabash Av., nahe Jackson 


* 


— 


2 
—— 
RE 


Nordweſtſeite 
Laden 


1311-13-15 


Milwaukee Av. 
Ede Ranxlina Str. 


vmmr 
iv oo 


fd. 
has 3 


—* 
Daiſies“, das Pfund.. 
Brid, neu, das Piund...... 
Eihwetzer, alt, das —— 0.22 
Limburger, alf, das Bfund.. 0.18 
Geflügel und Kaldileiid. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, da3 Pfund.. 
Broilers“, das Qußend.. 
Zruthühnet, da3 »fund.. 
Hähne, das vfund·· . 
nien, das Pfund. ...... 
„ ®änfe, daS Pfund..... 
Kälber (geihlahtet)— 
50—60 Pid. Gewicht, 
60—80 fd. Gewicht, fd. 
80—100 Pfd. Gewicht, Bid. . 141 
Gemüje und Triimes Obit. 
Aepfel, das Faß .......... or... 2.00 
Bitronen, die Hilte...uocoseuen.. 3.28 
vrangen, die —— 4.00 
Grape, Zuit, die ine. o.... 28 
Unanas, die Siite.. ... 3.25 
Piirfiche, die KHilte.. 
Erdbeeren, Wuchigan, 16 Duaris 
Kirihen, 24 QDuarts 2 
Waſſermelonen, die un 375.00 
Melonen, „Gems“, die —— . 4.00 
Spargeln, "die Kilte.. -. 0.50 
Gurfen, das Duvend.. .. 0.80 
Kraut, neu, die Kiite.. . 1.25 
Grüne Zwiebeln, die Kilie. ä 
Eihotenerbien, Die ur. 
Blumentohl, die Es: 
Eellerte, die Kifte.. 
opffalat, der Kübel... 
lattfalat, die SÜEDE. anetesnnen. 
Brunnentrefie, der Korb 
Mieerrettig, der Bunbd.. 
Rote Rüben, neue, die „Kiepe... — 
Mohrrüben, neue, die —— 
Tomaten, die Kilte.. 
mwiebeln, die Cumnerfiite.. 
üben, neue, das Dab.. *8 
Beterfilie, das Faß.. * 
Rhabarber, die Stifte.. 
Rabdieschen, a Bündgen.. ö 
Eükforn, die K ae 
Spinat, die Kifte.. ee 


Bo 
beine @ Schnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, — 
Rote Nierenbohnen .. 
Kartoffeln, der Bufhel 0.30 
bo., neue, Ylorida, das "Faß 3.00 


Attienbörfe. 


Nachftehend die Duotirungen an ber 
biefigen Attienbörje: 
Attien. 
Verlaufe. Hoch. Niedr. Schluß ⸗ 
yreile 


* 


Wir kauften gerade eine — Ma: 

fterpartie bon ———— mit Verl⸗ 
muttergriffen, alle gut befannten Marten, 

2 und 5 - * alle * m Klaffe 

Verfafjung, peziell Eure Aus⸗ 

wahl zu nur .... 69€ 
Leather tippeb Fir: ' Rafirpinfel, Zetee 
mer Chifels, Eure | Boriten, in Gummi 
Auswahl von Größe, | eingefett, 89 
Butt oder für nur. 
regulär ae fehr 
Wir haben etwa 200 | qute Qualität Xeder, 


AN ist 
—4.25 voll bohlgeihliff. Rafir- | fpeziell es 
en: 


viertelgefägtem Eichen, fein „Ehorn Ewes", $4.75—$5.2 
Eier— 
„Voung America“, 
Stahe Halited Str. 


. 3.50 


.... 


Lokalbericht. 


... 


Heiratslizenſen. 


ni i : 
Heiratslizenien SID. 
Folgende Heiratälisenfen wurden in der DOfs 


fice des Counthecleri3 ausgeftellt: 


Edward Murray, Kathryn ühite, 21, 18. 
Oscar A. Braun, Bettb I. Hager, 2 3, 19, 
Frank R. Orbifon, Marion Corneille, 29, 29. 
Samuel 5. Ihornbdetry, Cena Dies, 33, 20. 
Clait D. Kunes, Ella M. Tobler, 24, 26. 


Folgende Heiratöligenfen wurden In der Of · 
fice des Gountyclerls ausgeitellt: 


Jojeph Zarnamwiedi, Eleanor_Rofen, 26, 27. 
illlam J. Luedt, Lillian Smwottnid , 36, 26. 
Edward Minnie Stenzel, 23, 23. 
sn a Srances, Breste 

. - Daniel M. Broß, Zerefa A. Connell, 24, Li 
al L. Goodwin, Unna 2. Khyte, 40, 32. Calvin WU. Heiter, Iennie Gaftınood 26, 32: 
Stan! 9. Donahue, Hattie M. Rogers, 2 18, iaac Anud on, Either Ebenion, 22, 21. 
„onaS Lufaszewicze, Anid_Jufaitis, 28, 21. „zames 3. Brown, Margareta Mount, 63, 
William B. Dreyer, Biola €, Ritel, 28 28. Seor e W. Nichols Hazel Shelhamer 23, 
—— L. Brantigan, Elſie Günther, 24, 23, Gene 2 L Beit, Ella Hoeger, 26, 22, j 
Nat ohn Kennedy, Elizabeth Behan, 36, 29. var Peterfon, Helga Glvera, 19, 18, 
obn Swoboda, Kate Wollowede, 28, 21. Erid Anderfon, Hanna Larfon, 23, 21. 
Nvolpt_ 6. Jenjen, Elfie 3. Schmidt, 30, 22, Robert X. Oliver, Hazel Whimfett, 25, 24. 
Noze Evenians fi, Aniela Jusacayt, 22, 21. Edward ©. Eondon, Bridget Henaghan, 21,18 
William 3. Echmidt, Winifred Noldan, 24, 22, Hendruf Samajomwsti, End Sanic, 21, 17, 
Frant — Leona Kulil, 24, 21. William 9, Harden, "Marie Bedtler, 47, 2. 
Arthur S. Webiter, Bearl E, a 23. George €. Schlagel, J ie ®. Hart, 26, 23, 
Edward me Bertha Schoenfiſch, 38, 20. 3. Hugo Rohmagel, Clara don, 23, 18. 
Henty Neuroih, Mar Drtgies, 25, * William 2. Hinrih, Clara Hedman, 26, 27. 
Harry Greenwah, Minnie Sturth, 20. Jacob 3. Wilstt, Helen Saierioa, 23, 19. 


Joe Radis, Rofe PRearlman, 223 Harry M. Baler, £ Midd ‘u 

gen Kathrym Crisbith, Verlaffen; Ida gegen Kan Bamele, Carrie Mecanndta, : “t. Qaler, Laura Wüddendorf. 20, 21. 
ie Mecayunısia, 21, 21. D 

Jobn Schumann grauſame Behandlung; Nimee zu... Magnufon, — ——— 22, 31. yarolb ———— —5 25, 28, 


gegen W. W. — Ehebruch: Ida gegen $ nd ‘ 2 
Conzles Newberin, Berlaffen; Brontislama gegen Sohn er a BE er 18. 
a En ser 3 Berlaifen; Grace ge — Martin I. Grady, Edna Ander on, 25, 24. 
* u. Krane, Berlaffen; Warte gegen Ja- Albert Cedel, Florence Beards len 23, 23. 
cob Lehner, s Verlaffen; William gegen Sarah Kohn 9. Kraste, Irma NRobed, 24, 23. 
Goobate, Gas: —— Rh E. Ralph E. Eu , Edna Williams, 27, 22. 
, N gegen : $ ous 2 loszaite, 28. 
Haumond ©. Key, Berlaffen; Saryan gegen | eo I. Biron, Margaret Galen, 24, 24. 
grederid C. Moffat, eraufame Behandlung; Peter Loarie, Ella Siafter, 23, 10. 
Sobn 2, gegen, Bertha Senlins, Ehebrud; Mach Senty Aariteb, Clara Keınpfer, 21, 21 
gegen lat thias Gotal, graufante Behandlung; Cd M. Helga, Hedwig Soronfon, 21, 20 
Dertba gegen John 8. 4 Jenlins, grauſame Be— Eharles 5. Large, Minnie Targe, 95, 98 
— Sy gegen 2copold Blod, graufame | Marol Rania, Marta Walaszto, 24, 20. 
n John R. Laporte, bn Kwoicusfa, 27,23 Sriedrih Nicling, Helena Statinsle, 31, 25. 
EEE — zu Wehr, deu — F 31. G. Goldeñ, Goldie Zeiten, 29, go, 
x Saul ©. Fleurh, Nutb Dalton, 2: . ozef Labno, Sophie Pieszala, 
Bauerlaubnißſcheine Auguft 9. Helmes, Bertha Grupe, 28, 26. Huborp Setbin, Sophie iller, 3%, H. 
— Rah W. Hadden, Ellen M. Murrad, 27, 32, Frant Kirincich, Marı Bifih, 26, 20. 
Sranl Belesfa, Agnes Slaby, 28, 24. Sohn Miljat, Milla Baramwana 26, 22, 
John Zabit, Emily oft, 33, 32. Ende D. Burton, Hazel Sentborne, 21, 18, 
Car! 9. PBruner, Arbilla Biibop, 21, 19. faac ®. Gans, Lottie Hill, 26. 
Rudolf Garteman, Katie Pilger, 37, 26. divmd B. O’Brien, Mae €. — 23, 23, 
Israel Schneider, Bertda Gamm, 21, 19, Names & N. Spints, — MeElure, 56, 53, 


S cheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Louiſe gegen Adam M. Roberts, 
Eugenia gegen Abraham 2. Mathems, 
fen; Richard M. gegen Clara Hcle, 
Rofe gegen m. Ryan, Irunffucht: 
gen Charles G. Hurd, Verbrechen; 
en Stephen Rubinic, graufame Behandlun 
Sadie gegen David W. Citel, ‚ geaujame Bebanb. 
lung; Sarah gegen Charles Stoddart, Ber- 
lafjen; Alice gegen Newell 2. Wbhiffeli graufame 
Webandlung; Eitzaberb gegen Floyd %. Milfon, 
Verla jen; Mamie gegen Jacob Macieie ewöt, 
Trun fugt; Carrie gegen Paul Boyd, Berlaf. 
fen; Sohn gegen Zeofila Krazomali, Ehebrud; 
Karberine gegen Ihbomas R. Spillane, Perlaf: 
fen; Sofepbine gegen Alfred‘ Z. Burougd, _gtau- 
fanıe Behandlu ng; Nellie gegen Albert ©. Le» 
cuyer, graufame Behandlung: Ethel gegen Ri- 
hard Green, graufame Behandlung; Claude ge: 


Verlaffen; 
Verlaf: 
bebrud; 
Beflie ge- 
Uennie ges 35 
20, -450.00 
—5.00 


le Sall, Anna Under on, 32, 

Dief Zenelfon, Agda Wilfon, 3. * 
James Maronẽh, Helen Slatierh, 28, 29. 
Anton Sodi, Sally Bella, 23, 22, 
Frant H. Van Wie, Clara’ Seife, 26, 21. 
Dper %. „MeRinnev, gouife E, Balte, 28, 
Daniel 3. Sweeneb, Anna Krhounel, 26, 
Lazeresco D. PVirgilin, Agnes Lulie, 38, 30, 
Buft. I. Elite jr., Charlotte Mehet 25, 20. 
Szymon Kiepura, Antonette Lemansli, 23,19, 
Jar Huller, Renslede Boer, 33, 26, 

Veorg Dahiberg, Selma Sjolin, 25, 19. 
Martin Krod, Agnes Stanef, 21, 20. 

Wojcich Krofinsh, Rozalia Riontet, 56, 45, 


Hoonooe: o9R9»=! 
232822 22* 


—A 90 


21. 
21. 


5 on 
Ss 8% 


5 S 
> 
5.50 MM x mefier, Marien wie ®. 
3 = Dan : 6. Betendeim, J. * ID 
— dibbardSpencer Bart⸗ 
8 — —— Me | Saltiide, weiß Ge Nenefte Facon hohe hölzerne Seite Allein 
aut wei "a0? od. gelb, fpea. nur.. Go-Cart, jehr dauerhaft, geräumig umd be- 
8 5 öll. Side Eutting Pd» — ße328 os un. . 
—2 * 3 für Eleftrifer, 55c GREEN große © Vom Hard FE Bad; 
t 1 {hwarzer Finifh.. Tubular Griffe, Nidelbe- 
Nr. 2 bronzirtes breites Hat- | 6 aöllige nidelplattiete | jchläge,, fchiwere —— 
chet, jedes einzelne 69€, Sombinatton- für nu 
garantirt, für | Biners, zu EEE 
re 
= J— Zigarren 
Drogen. Groceries und Fleiſch. nen m Ser 4,49 
1.00 Triner’s Bitter- einiter granntister einit. Dodge County Brir- Zöt., 7, 206; — 
un für c Side 10 8 45€ | ie Pfund 1614 | Satan So "71.50 
. 4 25 > 
4 Unzen er Ratlee, 3 * „Hamm 2 33 | Bei — — 15€ 8a — —e Zigarren, die 
Büch 9 S 
"be Ayons Zahn: Corte, Bid 2 Rorwen. imp. Mn * — After, D Inner Gr., &t. 5, 
ulber megL Diet Walete 23C —— a et —— —— 
= ee alth . zZ er : | — — Kifte don 50 3 Di. 
‚ Da nir Den DIE Bismardk Dueen Dfliven — | Kuchen cu Hand made, Prince Albert, Tuzedo 
50c dans Biva peima Geucht, De | Friihnenat. Zitronenzinge, | od. Engl. Curbe Cut, '90, 
a ⸗ per Jar mandelgewürgte oder DO So vier 10c Büchfen 
Sniders Tomato —26 — isc 150 nes 
Frist ums em N Caifup, Bt.Sl ome —— 184 c 
\ zf rijchgeroſt. Virginia Ben- * 
Wein und Likör. d 3 Gandies, 
guuns — bottled in Bitter Sweet Chocolates, aſſort. 9% 
on per aſch 
NRorbury Nne, Beil, in Bond, 154€ 
7 Jahre alt, Dt.- 
Gomet hie, * Faß abgelagert, 


übner, Bfd...... 
uud, per 10€ 
bor3, regul. 35c Sorte, 
Boſton baked Beans * Sul 15 
wurden audyeftellt an: 
6144 Indiana Ade., ———— Baditein « Flatge fir. 85.50. Gall 920, ru 
bäude; U. Garlfon, $12,000 1. 
420 €. Halited Etr., 1-ftöd. Badftein- :Theaterge- 
bäude; E. 4. ðdilbin & Cummings $25, 
1544—46 ——— St 3⸗ſtöck. Bolten Umme 


une gen Cream · 
erh, die jeinite, 

per Bid 30c 
Eier, fein unb groß, 
Dupend au 22c 
Feinft. imp. 

aertäfe, B d. 

Feine zy Karin. 

teln, Bed 


Schultern, —I — 


sach, - ‚Ile 
Bigosre „Omen lige 


Mas 
eine Santa Clara Zwet- 
ß ver Pfd 
tana Rofinen, ®fd.. 
Br. $3.50, Gall. $2.69, 


Port, B 
zn das 4c 
Meed’3 25c Battied, affortirt, 
1% Gallone 


Brima * uck 
per Pfd 
E — Kifte von 2 Did. 95 


Roaſt, P 
15c Beanut Caramels, Pfd 
sames Chiara, Rofie Rago, 22, 18. ames Powers, Lillian E Schroeder, 87, 88, prifofen- oder Wpid-Brandn, ‚69 
Flaſche 


Kleine mag. 
Span. geialz. Peanuts, B * 
Eine Partie von 6000 

I Iates. affort. Ylaborz, 

Große seite Ananas, 25 Woran bis 30, Pfb.... 


75% 96; 3 für 


24 
49 
91 
19 
20234 
130% 
9% 
100 


28 
967 


68 
107% 

44 

4014 
107% 
228 


100% 
162 


104% 
* 
94 


— —— LT ne 
Der Grundeigentumsmarkt. Der Grundeigentumsmarkt. 


⸗ in 
lgende Grundeigentums⸗Uebertragungen In Folgende Grundeigentums Uebertragungen 
Nr bon 81006 und darüber wurden amt» ıs en und darüber wurden amt 
lih eingetragen: ih e 

— Grundftüd, 1 Dibiſion Etr., Norboftede Elaremont Abe., Süd- 
es ©. —— 2 Don FR —5 121 bei 125; Amelia Groß an ©. € 
2 IS ördl. d. 61. Str., Weltfe gelten We rg F. ſüdl. v. Hirſch Str. Weſt—⸗ 
en 125; ug d Es an Raitie ons ont, 24 Bei 124: Rouis Blauftein an Bofeph 
Hardard be 100 %. fübl. b. 66. Fe Safe 


mand, $9500. 
aD MD aieian de, 72 $: nördl. vd. LeMohne Str. 
50 bei 186; George, Bull u. U. an Mil Dftfr 26; Mary Karides an Louii 
Samoreaug, 
: füdl. db. 68. Str., Weit» 


4 bei 1 
au „Dani, Bas, Rosimgitete owa &Str., Ditfr 
ribfield Apde., 125 * * * 
ai 25 bei 124; Grace E. Smale an Peter n& % an Albert %. 
K Gaulfield $1100. 
Normal Ave, Nordfr,, 
Lamoreauzg an Arthur 9. 


23 bei 125; € 
Miller, $3680. 
67. Etr., h on 
50 bei 8: U, 


St. Louis Ave, 198 $. 
Wbitlen, $5000. 


nördl. d. YJowa_Gtr,, | 
Weitir., 25 bei 1258. T.&X. Co. an Rouife 
Beoria Str., 105 $. ey b. 65., Weitfe 


art, S.EM,, 
Nlinots BE ne 
tontg. Ward, beb...100 
M. Rumely, bev..... 
—* TE ——— 2 


Sohn 
John Rubale, Anaftacia Bicef, 

illiam CE. Kasdorf, Loretta * 26, 21. 
Abrander _Hlavecet, Melvina Place, 21, 18, 
Jacob A. Schmool, Margueriie 2 Baird, 24, 20. 
Ron W. Kemper, Carolyn %. Matbes, 25, 2i 
rant Vor Seit de Selen güide, 29, 21. 

= 08 ie —— 25, 23, 

Rosdoe ar Sararet "28, 21. 

— Vlach, Zofia toczal, 26, 23, 

—* er Lottie Zafter, 23, 19, 
geb — on, Elvira Waller, 23, 22, 

fter 3— inger Aloe, Enslomw, +28, 22. 
Albert “nn. efa Sulowsfa, 22, 20. 
erman 5*8 Caroline — 20, 18. 
uguſt Bingen Iane Larfin, 
Bernhard Neumann, yrieda —— 21, 21. 
Sam Malt, Dlga Bormiftrut, 28 


18, 
Andrei Kapton, Anna Daiedaic, 25, 21. 


George _ Gearnd, Alice Bradv, 38, 39, 
David I. Mattheivs, Helen N. 2oard, 25, 28. 
Samuel Nefter, Antonina Nefterfoma, 23, 20, 
Martin Kopaczewäli, SgneaöNönienön, 3 21,18 
Michael Miley, Nellie Courtney, 21 
Adam Mena: Eleonore Zilla, 30,20, 
Walter U. Dani, Au: nes Srant, 22, 20. 
Salman Ehraus, Iha Garefl, 36 8 
1: * 2“ tein⸗ ajman raus a Care B; 

* Koirie Loftus, Route Gabin, 34, 27. 
Bruce A. Springer, Marjorie Rinslom, 25, 22 
Nubolphb A. Vob, Auguita Sobnion, 4, 4. 

Rutnam, Clara Ponte, —* Ye, 


Albert 9. Neef, Grace L. Ger, 
Sentenen, o. 81 
3. Murray, Anna Green, 28, 22, 


Donald 9. Marivell, Virginia arch 
Same © 
X s. d Eiepna, Stefania Cmtetana 23, 25. 


George Foeriter, Anna Zuzimsfi, 
ge Zangborit, Emiln Sigemann, 
5, 33. Kllliam ce Mary Thompfon, 36, 22. 
Thomas Smith, Beffie Brocious, 22, 20. 


eople3 Gas 
ualer Dat3 
bevorzugt ..... 
Genis-Mocbad ae 
Etreet’3 Stable Car.100 
Shift u. E0..........816 
Union Earbide ...... 38 
United Ctate3 Gteel 250 
Public Serbice, bev.. 10 


Bond3, 


94 
$1000 Commonwealth Ebdifon 58...... 
2000 Ebicago 9 


6 

104% 

162 
54% 


werden an behandehh 


und ohne Schmerzen 


Mitttelö meinen eigenen erproßten und 
bewährten Methoden. 


.... 4007 
Railways — ———————— 96 
2000 Stift u. Eo, 58.....ruuucsnouseeeeee 99% 
2000 Yrmour u. Co, diss.. ... 89% 
2000 PBeoples Gas Refunding '58.. 2.100 


b a Abe., 273 

33 25 bet 125; &. 2. & X. Eo. an Dlaf 

$ pr . Augufta/ Str., 

San 28 *3 de: . &. an 9.9 
com, 

) Ane,, Norboftede 27. Str., Weltfr., 60 bei 
Iherefa Di M. Dem an Alerander und Gor« 
Gerrie, 

0, Ave nörbl. von 20. * Oſtfr. 
2 b ei 1.165, Chad. Zittinger an Geo. €. Prah, 

37 9 En art ington Str., 100% F. öſtl, von N. 

3a ae 19; Edgar W. Mott an Albert Warge, "State ——— * en Zufen 

8 Ave., 862 F. Jüdl. v. erton, Weitf u. W., Trufteed, a 

22 1 184: Qucien eh an Benjamin & | $1.406,000. 

Cohen, $7500. 

Montana Str, 140 %. öſtl. h. Weftern Abe., 
Nordir., 48 "bei 100; Anniela Bebrowstt an 
— — * d Str. Nordf 
Indourn oftede Girar wbfr., 

"2 Sei — Dilliam DO. Green an Üdam Sty- 
pinsfi 
fleh Abe., J North und Wabanfia, Stfcont 

"38 Be 184: Dtto %. PBirtau an Yda Niegler, 


$18 
tr., Sübdoftete Cornell, Weitfe., 27 bet 
3 Fast illiam3 an Marrin Cresla. 


PK Str, 121 $ nördl, db. Bladhamf ge. 
Weftfr., . bis 


b 2. 
—— * * . nördl. d. Soma Gır., 
bei 124; Eugene ©. Dow an Aanes  sreefe 


$6950. 
68. Etr., Norboftede — Ave. Südfront 
A 126; Shicago Title & Truft Co. an 
n artin, 
Pu — Abe., 625 * ſüdl. v. 95. Str., Weſtfr 
50 — 122; John W. Fah an Rah Hathaway 


$220 

Blue lan, Lot3 2 bis 11, Blod 2; Pearl 
Slindtt an Maxy Bielingti, $1500. 

Berwin, Lot3 1 und 2 und nörbl. 10 $. von 8 


Xeumbull pe, 101 


Schnittwaaren. 


Der Raͤumungsberlauf am entap. Diend 
tag und Mittwoch diefer Woche ift in jeder Hin» 
ftht erfolgreih verlaufen, fhreibt die Handels» 
—— der John v. arme Company. Die 

rgebniſſe haben die Erwartungen weit über⸗ 
Be fen, obwohl 2. einer ftarfen Beteiligung 
entgegengefeben 

Die ungemöhnlich "sten Einkäufer für Wa 
tenhäufer in großen Städten liefern tieder 
einen Beweis für die ftets iteigende —— 
Chicagos als Markt für Kleiderftoffe, Kur 
und Phantaſieartilel und Waaren im Allgem * 


nen. 
€. leer, Copbie €. <aurp, > 19. Befonders flott aing der Verkauf von Mafch- 


arten, u od, 24, und Wollflei eritof Ien namentlid Baumtoll 
anfon, Annie oberg, “ & Efivonge von 54 Swarzen und weißen 16- 


abid Lebie, Sarah Miller, 25 
gnatz Robzan Annie inbrat 
George 9. adion, ®iolet Crane, 23, 20 
Sen Holod, Volhba Mefichel, 24, 20, 


tneit 9. sort, Millie M. BEIL, 
Car Sei Ethel XxIpe. 21, 20. 
e 


470604 R. Hamlin Abe., tames Sranf Slonel, Elvira Shuek, 2. 22 zehn D. Martin jr., 8 ie 
001 
bäufer; Irbon u. Dabis, jedes $2500 Dabid L. Ward, Etbel Randeder, 27, George H. Ctingel, Iherefa E. Luna, 28, 27. | Chicago Pneum. vol 15 
2401 ©. Spaulding Ave., 3-1töd. Badftein-Laden- | Harch 8. Ehupe, Blande Booth, 37, 26. Charles W. Yudfon, Eftelle Riemer, 24, 22, | bie. Title and > Kurt 14 
Edward Hanna, $1800. Carl H. Sieloif, Laura B. Wayman, 29, 22, Bernard ofalie Schramm, 26, Diamond Math .... 10 
3:ftöd,. Badftein-Qaden- er ar 
3914—i8 9 darch Gibrih, Arna Victor, 23, 2i. 
Samann, $25 
Ifiöe. Baditein-Eots 
tages; €. 3. Rabtle, $3800. 
0336 ©. State Str, 
1sftöd. = > 
Cabpe. $3000 1f Stame-Refidens; %. 
2001—03 W. PBipifion Str,, 
Rhies, 
2Atöd. Baditein- Wohnhäuſer; S. unde 
‚Slatgebäude; 3. 
Str., 3:ftöd. — — —— 5 4J 
ofe omp3, Frances Mon % 2, 
1445 und 1325 Oft 71. Place, & u: 
edes 8 3 re eſſie Kroll, 2 


bau; €. 9. Knoop, $20,000, Ku Jay 9. Jones, Elisabeth 5. Slanch, 21, 18, alvb 2. Thornton, Bertha Bartof, 2, 23, — Can "100 
L ö rances rc 
Wohnhaufer; Trhon u. Dabis, jedes $3000. Sred Homell, Eınma Jones, 21, Ham Howell, Marie — y A Sifperies, beb.105 
4737 N. Avers Ave. 114sftöc, ‚gtame-Bobn, geanl Bafhına, March Gregora, 38, 2 —— Bezinovih, Marha Ralletaf, 28, 1. € — Elev. 8.. .125 
6635 N. Afhland de, is, dep Baditein-Flataes William denderſhott, Ine Gari, oT, 32. Guftav DWiefe, Minnie €. | Ehic. Ab Wu ng 1.29 
bäude; J. M. Srisholm, $6500. —⸗ Wojciech Donat, Anna Paciast, 232 Peter Troja an, Bauling a > *F o. Series 470 
und Slaigebaube; Charles Dooraf, $4000, Richard Cunningbam, Either Brown, 34, 36. | Samuel Weinaimmer, Belfie Ber Commonm, Edifon . 2 
8319 ©. Dearborn Etr., 1-ftöd. Srame-Refidenz; Aldert_Ban der Bliet, TIherefa Dhlftra, 30, 30 Aug. gesamt St. — % 18, orn Products Def... 25 
oſt 
2136 M, Divifion Str. Mate Ratlovis, Mary Maras, 22, 21. William Rudeen, Jeflie MecLeob, Goodrt Suspe: ....100 
und "Flat ebäube: Jacob Rlein, gi4.000. David Moll, Katie Eppelfon, 26, 23, A. Eridfon, * — — 27. beb.. 17 
Dee Bir, IRB adite 5 
rage: E. ©, — dward Seaberg, Hilma Hogdahl, 23, „19. . 
7226—28 Eaft End Abe,, William C. Atlins, Lillian Boerft, 27, 
—— 1-ftöd. Frame⸗Tottage; 
3.8. Zobnfon, $1800. v u 
1:ftöd, tames&o 8 
Senrh Berry, $1000, u * 
— A. 51. Beust, 
3822 ®. 12. Ctr,, 2-ftöd, Badftein-Qaden- uw 
Slatgebäude; Iofeph Soldblatt, $5000, — 
Ladengebãude; Louis Merts, un 
5214 — Ru 1-ftöd. Badlteln-Eoitage: W. 
4700—24 iR Dan Buren Str., 4701—37 We 
Jadfon Str., 4731 ®W, Gladya * zwanzi 
u. Sons, $85,000 
3439 Lincoln Abe., "2Atde. er u und 
Schoenberger, $700 
175153 Ainalle 
bäude: William I. Connors, $14,000. 
3itöd. B 
Slatgebäude; U. Georg e Madie, 
5627 Laflin Str., 5717 © . Zincoln Str., 5433 ©. 


divard Mrigbt, Toutfe Jones 
. $feiffer, Emma Site, 27, 18. 


Arthur H Bahiton, Marh €. de Pi * 
Oscar Pearſon, Marion Breftäge, Dr 28, 
Edward ©. Schant, Georgiana Rorier. 23, 22. 
Albert Prie3, Anna Underfon, 21, 


Sonne Etr., 2dtöd ‚Zadttein-Slatgebäube; Ihomas %. Mulderan, Alice Ford, 
AMdlta E. Carpenter, Alice ©Stridler, J A, 
William Fiegerald, in apeline Bancel, O8, 20. 
Salvatore Scandt, Anna Giovenco, 24, 


Se babe die Namen-bunderter bon — 
eili Vachbarn von Euch, die ſehr 
ar f Teldhe 
u - 
der Eud.plag 
S U, Sanfon, jedes $4500. —— Schmerziofed 
3: pi Badjkein. aul T. Hammer, Earab B. Creel, 2i, 2%. 
19. 
Aratembp Brento, IE Cufanonic, 26,20 


ind fie zu mie famen, und. 
ftättaen merbän was ich ſage. 

Kommt und laßt mich wien 

Eud fagen wa8.damit m „madgen Ve 

den atnauen Preis and 

Meine Breifcefiind * ——— 
Weniworth Abe., Uusgiehen.. 
%. Myabon, eorge Gbriitenfen, Helen Olfon, 22, 22, Nr Ahnen 

&inod Swan, Eophie Johnfon, 


—— ‘€. D’Tonnor, $5000. Kofepb A. Rath, Mereedes Bauer, 21, 20. Michael —— Mary Bolr in, 21, 20. 
4047 N. erimiläge, * SAtöd. Baditein-Glat- gofen Srig, Hagel Workman, 23, 20. James MM ” 
gebäude; Harry M. Dunn, 86009. en Beterfon, Ottilia Olfon, 39, 48. Raul €. 
* F Wood Str., 2töd. Baditein-Wobnbaus; Wilem Alinna, Anna Wetmodh, 24, 19, eorge % 

1 Di — — 1⸗tõc. Frame· Cott Bitte — —— EE ae Er 18: —— —A — —5* t Brad 
t ir « . age; am emfe a Gtrieter, 1 atr ei Braden 22, 
X, Urbanio, Ed FKilburg, Signe Bloom, 27, 25. barich Zando Inöpfigen Seiden and Huben, Unterzeug, fotwie 
2-1töd, Zeumein Sehen Sohn Alberts, Selfien 2. Boer, 28, 26, 
.- Botlotmwsli, $10,4 Charley Wiendly, Marcela Kerts, 23, 19. 


1300 ofentbal, 28. 6. St im‘ f d tit 
46% ©. Atblanb une, emie eier  Mead, Er tümpfen und SHerrenartiteln. 
und at tgebäube; zehn a one, Ye ö 2 Kammgarnftoffe zu 7% Cents wurden für den 
ze 2-itöd. Grame-Slatge: ench Bang. Hazel Daten, 22, is, . Aurtb, Gifte ER, 31. 23, 
bäubde; Souis Kral, $2800 ana + Yinte enth ®. —— Helda 2. Benfon, 33, 33, 
a ⸗ e⸗ 


öoſtlichen Markt biel beitelt, 
4550 ©. Weitern ve, e Haas DDaralil, Du raneat 26 19 Wegen ber unberänderten Streiflage in den 
3081 Hauffen Court. 2-itöd. Elarence €. Haile, Nulia Samtinfon, 34, 30. nbreim 9. Bobd, „ Sgnes Crai abriien von Paiterfon maden biele Kaufleute 
bäude; Caroline Öraberitein 2800. Walter €. Merle, Norma —— * 6, Harold tgaret Hkrcork, 26 
W Sir. 18 : "srame-toöndaus; Samed D. Htpfin, Nina Macau ulab, 30, 16. 
Reifen obnion, Nora Hop, 39, 


Shenier: und Ladengebäude; 
— ‚000. Edward MeDdermott, Katherine Warb, 28, 23. —— 
Jadien za». a Dune, Backtein⸗ Flat⸗ Saroslan Mitida, Emily Babilfa, 22, 22. 


— Borfihtig. — Warum habt ihr 
denn gerade den alten, jehmächlichen 
Huber zum Er gemählt?— 
Ka, mwilfen ©’, Herr, bei diefer Wahl 
hieß es nämlich auf Lebenzeit! 

— Die Hauptfahe. — U: Sie bes 
haupten, der Dr. Arnd ift ein Jehr ges 
Beitfe., al & zur Ci may oo Nagbal ene | Ichidter Zend ge on Sie das 

F ni . agen. Sie tennen do n traurigen 
ln An va ta Bet mi dem Tin Rinde, aß er 

ua f Botomac, 2. en: Tue 

a | de 


Zi dei J 
—— 


ZAHNARZT NE 


or Nofe Benes, 21, et MT) 


Gira idwere Krımen, s 


U...... 


4* A gut einfache und gemuſterte Sei⸗ 
atob Liſhlo — Gros 

u. — Eva , 36, 

Walter —— Gertrude” 33 25, 22, go0n Corgtrapen, 3, 22. 


——* atin fast repe 
a 
ge | sl ne Im Bo F find 
so, Amalia Kurinäty, 25, go Fe Rleitmeier, 24, 28. 
seta, „Selen, Banbdala, 23, 2. gr inna_®: \ 53 


RnB #._ zuede bei 
entipredhenden 
23, 20. 


— — Wedel, 20, 23, 
fon, 36, 41 
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Muſter⸗Anzüge 
| Anzüge, die von $15_bis $20 koſten ſollten, 
amstag und die nanze nädjfte Wodhe, 


zu 
In allen gewünjchten Farben und 
Mujtern zu haben, nach dem neueften 
Schnitt gemacht in derfelben vorzügli: 
chen MWeife, mie Mufter-Anzüge immer 
gemadht werden — ungefähr 100 blaue 
Serge Anzüge ‚find eingefhloffen — 


ME nn 


für Männer 
812. 8 


Größen 34 bis 46, ſpeziell zu 


12.95 


Männer-Sak-Anzüge 


redizirt auf $8.95 


Wir haben ungefähr 150 Anzüge 
bon unjeren $12.50 und $15 Bar- 
tien genommen, welche unvollitän- 


dig waren, 


und 


bieten jie zum Berfauf 
Samitag zu 


Einzelne Männerhofen, Yc 
‚Horfolk und einfache 


Anzüge für Knaben 
Knider:Hojen, — ertra aut 


gemachte gefütterte Hpfen und 
ften3 reinmwollene Stoffe, Größen 
17 Jahre. $4.50 

Werte zu 


5 Knaben: Wal: An: 
züge, Samftaq zu 


Seid. Männer: u. Nina: 
ben: Four-in: Hands — 


mwendbar, in 36 foliden Far- 


ben, mwirfliche 25c Werte 


Ungefähr 200 Tut. hocjfeine Hemden, 
jedes wert $1, mit jeparatem Kragen 
und franz. Cuffs, jehlicht und Plaited 


bandgebügelte Hemden, 
Nun ers sea 


Weihe Hemden, mit weichem Kragen 
u. befeitigtem Manjchetten,— 


AIR Onting Männerfragen, ichlichtiarbig, 
EIS weiß, cream, LZavender, grau u. Helios 
BD trope, Gr. 111% bis 17, wt. 15c...6€ 


Gattaro. 


Von Karlisr Nowatl 


Helle Sonne über Brioni: mit 3Y: 
prejjen und halbeeftürzten Korinthier- 


tie Dampfpinajje und Holt zwei Paj- 
jagiere an Bord des Llopdichiffes: 
Heife nach Gattaro.... 

„Wie die Pinajje von der Mole ab- 
fößt, will aud) noch einer der Hotel 
beamten irgend etwas Werbindliches 
fagen: „Sa, und die Erzherzogin will 
jest auch abreifen. Auf Knall und 
dal... Sie leitet ein Spital.“ 


Hafenzeile. in 
rüſtung, marfenbepadt, mit vollem 
Zorniiter. Ein Nachzügler, der ge- 
ftern nicht mehr mit dem Militärtender 
mitlam. 

Mein Gegenüber in 
fommt mir befannt vor. 
in illuſtrirten Zeitſchriften . . . Manch— 
mal ziſcht er vor ſich hin, ſchüttelt höh— 
niſch den Kopf und wirft mit abgeriſ— 
ſenen Brocken um ſich. Zehn Minu— 
ten, dann legen wir an. Höflich legt 
der Lloydkommiſſär die Hand an die 

Mütze: Kompliment, Herr Graf! 
Fahren Herr Graf nach Cattaro?“ 
Alſo, es ſtimmt. Der Radaugraf aus 
dem Wiener Parlament. Der Auf— 
rührer und Aufmiſcher unangenehm— 
ſter Dinge, das „enfant terrible“ aus 
der Hochariſtokratie, das am liebſten 


der Pinaſſe 


die Attacken juſt gegen die Krone ſucht. 
Nie hat er ſich geniert, immer war er 


maßlos, immer hat er übertrieben. 
Hui, werden wir Hiebe kriegen“, ſein 
erites Wort an Ded. Der andere, der 
ihn erwartete, lächelt nachfichtig. Uleb- 
zigens genügt dem Grafen Cattaro 
nicht. Er will nah Albanien. 
Nikita. \ 


Im Raudjalon ift von Türfen und | 


Rüdzug, von alten, alldefannten Din- 
gen die Rebe. 
bat, brillitt. Ein Hymnus auf zmei 
Vadpferde dann, vie ihm fein türki- 
fer Diener verfaufte. Ein Hymnus 


auf unzählige Kriegsdepejchen, die un= | 


ter Lebensgefahr geichmugaelt wurden. 
Drüben fitt der Graf und fragt den 
Freund, ob wohl alle Berichte aus 
GCattaro, alle Briefe aus Cattaro heim— 
fi) geöffnet und gelejen würden. Na- 
Hirlid, jagt der Freund. Ein Eng: 
fänder jtudirt montenegrinijche Kar- 
ten, bosnifhe Karten und erkundigt 
> Äh nach Felegraphenmöglichkeiten 
Bir find durchaus unter und: 
= Raucfalen ift ein Preſſezimmer. Auch 
der Baron, der feit dem Boreraufitand 
Sämmtliche verföhnlichen Völkeraus— 
einanberfegungen mitmachte, auch der 
tieasbaron - it da. Ale Richtung 
Fattaro, alle jchleunigft an ihre Po- 
m. Borläufig trinfen fie in Ermwar- 
una der Granaten Grog. Draußen, 
übers endlofe Meer wandern die Sig: 
nale ber Kriegaichiffe. 
Bon Hafen zu Hafen mehren fi 
die Truppen. zr Ragufa darf Nie- 
hand ans Land, ber nicht Papiere 
hm. Wunderlich, biefe Stabt 
chenha Denezianerpaläfte, die 
nur Soldaten fennt. In aller 
der Krieg. Jr aller Mund ber 


einen m * —— und 


Drü- 
ben läuft ein Infanteriſt quer über die 
ſchwerer Kriegsaus—⸗ 


Irgendwo 


Zu 


Einer, der'smitgemacht 


der | 


re, 
— all 

li 

“ W 

8 


mei⸗ 
6 bis 


—8 * 
—— 
TER 


} 


Echte Weit: 
küſte ſüd— 
amerikan. 

Banamahüte 


in Telefcope=-, Optis 
mo=, Racquette= und 
Fedora Facons. 

$4.50 Werte, $3.25 
5.00 Werte, $3.50 
56.00 Werte, $4.95 
57.00 Werte, $5.95 
53.00 Werte, $6.95 
310 u.$12Wt., 7.95 


5de 
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Offiziere, beide voll unerhörter Erbit— 


terung. Vorſichtig ſtelle ich die Zu— 
verläſſigkeitsfrage, rühre am Riß im 
Völkerſtreit der Monarchie. Nein: je— 


* der will Nikita ſelbſt hängen ... 
ſaulen ein attiſches Idyll. Eilig kommt 


Noch einen Tag, noch zwei. Am 
nächſten Morgen dampfen wir nach 
Cattaro. „Hoffentlich fahren S' nicht 
gleich in die Schrapnells rein“, lacht 
der Marineleutnant am Hafen. „Beim 
Nikita weiß man gar yichts.“ Aber 
| wir dampfen. 

Da3 ganze Schiff ein Armeelager. 
| Bor allem Militärärzte. Hinten am 
Dee fingende Soldaten. 

Ber Gajtelnuovo Schweigen überall 
auf Bord. zellen, Waller, Kriegs: 
ı Igıffe. Eine Zorpeboflottile unter 

Dampf. Hoc oben die Yort3, jtarr 
| auf jtarren ;zeifen, tein wirtjw wurum 
| fihtbar. Breit biegt das Schiff um: 
Einfahrt in die Bocche di Cattaro ... 

Stürmijch geht das Meer. Der Re: 
ı gen prafjelt und Hatjcht in die Flut. 
| Ytebel, je weiter wir fommen, verhullen 
| die Berge. Stellenweis fahren wir im 
| Finitern. Von Caitelnuovo her jhießt 
| ein Torpebobsot vorbei, einem Fort zu. 
| Seine Rufe aus kurzem Dampfichlot 
ı find fehril und fürdterlic, mie die 
| Scäreie eines phantaftifchen Höllen- 
bunds, geipeniterhaft durch den Nebel, 
jagen fie in die Berge: hundert phan= 
taftifche, Höhnende Höllenhunde. Und 
dann legt nod) ein Gemitter lo3 .... 
Unfichtbar die Bliße hinter den Wol- 
fentürmen, aber Schlag um Schlag, 
grauenhaft veritärtt in der Riejen- 
| trompete der Feljenberge, mie Haus 

bitendonner des Weltgerihts. Wir 

fahren zmwifchen nafjen, blafjen Yah- 

nen. Vorfpiel der Unheimlicteit ... . 

Eine halbe Stunde tobt’3. Wie wir 
| wieder um einen Yelsgrat biegen: Hel- 
| ligfeit, feine Sonne, aber die Wolten 
in Feben, die Fahnen im Berflattern. 
| Ind der Urtillerift neben mir hebt den 
Arm: 

„Man fieht ihn doch; dort das Maj- 
fio, das tit der Lobcen.“ 

Rilfig, voll Schluchten und Klüften, 
fteht in den Himmel geballt der Gi- 
| gant, Schnee oben in den Furden. 
| Steinfolojfe, wie Elefanten mit zer- 
| Ipellter Haut, rund um ihn. Der Ar: 

tillerift hebt noch einmal den Arm und 

ftedt in ver Luft die Grenzen ab. 

Ueberall an den teilen, jchroffen Hän= 

gen ift Deiterreih: die Yelfentämme 

find Nitita. attaro in den äußer- 
| ften Wintel gedrüdt, zmei Stunden 
| Feuer von oben — die Stabt märe 
| Aſche. 

Vorn am Bug ſtehen ein paar Offi⸗ 
ziere. Einem Kameraden, der von 
| irgendiwo fommt, aus Galizien oder 
| Siebenbürgen, wird die Situation er- 

klärt. 

„Von oben ſchießen ſie natürlich 
alles kurz und klein. Nicht vom Lob⸗ 
cen. Aber von den Batterien rundum. 
Die halten ſie durch den Lopbcen. Wir 
können hier nichts machen, bevor wir 
den einen Kerl nicht einſtecken ... Di⸗ 
plomatenkunſtſtück, ſolche Grenzen je⸗ 
mals zuzulaſſen ...“ 

Und wir ſind da. Die Schiffsbrücke 


duch Soldaten 


nieber: indie Stadt. Man muß fidh | 
. aller akt inc  drän: 


Ei wir 


tenegriner — weiß die Knieröde, rot 
bie Binden, meiß die Opanten und auf 
ben -turzen, geftidten Runbmüten 
„R. 1.”, Nikolaus der Erfte — am 
Hafentand. Und in den Straßen 
trifft man fie: harmlos, als ging's 
zum allmöcjentlihen Ptontenegriner- 
markt, reden fie aufeinander am 
Hauptplaß ein. 

Der Artillerieoffizier zeigt mir die 
Stadt. Nn.einer Stunde ijt fie reich- 
lich beſtaunt. Enges, quabratijches 
Gaſſenwerk, ſteinernes Schachtelwerk 
aus Felsquadern. Alles ſcheint noch 
aus den Türkenkriegstagen zu ſtehen, 
da Duodus Catenaris, der jetzt in 
ſtolzer Ritterrüſtung, mit der Barock⸗ 
perücke und wenig geiſtreichem Geſicht 
in einem niederen Hofwinkel an ſeine 
verſchollene Glorie erinnert, den Haupt⸗ 
ort der Bocche di Cattaro gruͤndete. 
Und nah dem kaiſerlichen Haudegen 
und Feldherrn die kleine Kathebrale, 
drei Schritte weiter der viereckige Uhr— 
turm, noch zwei Schritte weiter das 
Feſtungstor, deſſen Zugbrücke yo 
heute auf und nieder raſſelt, wenn die 
Nikitamützen von Cetinje — in zwei 
Stunden quer über die Berge wie die 
Ziegen: der Wagen rollt dreifache Zeit 
über die Straße, die die Montenegri— 
ner verſchmähen; ſie nehmen einfach 
„Luftlinie“ über die Yelfen — zum 
Teilfhen naden. Das Ganze mehr 
Kaftell ala Stadt. Mit dem Antlih 
von Prinz Eugenit Türfenfriegsjahr- 
hundert: Arciteltur im Stil Der 
Schladht bei Zenta. Nur daß bie 
Stadtmauernr rundum bon Mood 
länaft überwuchert find und die Tür- 
tenbaftionen, die im Norden ben Yels 
binantlettern, nicht® meiter für fich 
beanspruchen al3 den Reiz romantijcher 
Verfallenheit ... 

Am Hafen inzmifchen rajtlofes Hin 
und Her. Alle Frauen müljen fort 
aus Cattaro, elle Kinder... Offiziere, 
Unteroffiziere verabfchieden fich. Aber 
e3 gibt feine Tränen, faum viel Worte, 
Die Männer lachen zwar, lachen laut, 
aber die Frauen bliden fcheu, und fie 
jehen blaß, blaß aus. Ein zerfeßter, 
vermwildeter Dalmatiner, den Leier— 
faften am Lederband um den Hals, 
den einen Arm verftümmelt mit offe- 
nen Gebreiten, fpielt Werkellieber. 

„Schau, dak d’ 3’ Haus fommit”, 
fährt ihn ein Felbmwebel an, „geh’ zum | 
Nikita.” Und hebt feinen Jungen in 


RT 677 
ängft follten mir mieder fort Jein. 
Aber der Kapitän erzählt Fabeldinge 
bon einer mohftifchen Depefche, Die 
plöglich Nitis Minifter fchicte, der 
Kapitän wird immer geheimnikboller 
und immer “ınverftändlicher, die Sache 
mit der Depeſche, die der Hafenkapitän 
noch immer nicht an Bord ſchicken 
tann, bis man erfährt, daß ſie ſeit 
einer Viertelſtunde ſchon da iſt. Mit 
jäher Haſt knarren wir dann unver— 
nittelt los. Schon können uns die 
Felskanonen droben über Cattaro 
nichts mehr anhaben. ẽ 

Aber noch eine Stunde ſpäter bellen 
und heulen die Höllenhunde der Tor— 
pedos. 


— — —— — 
Ruſfſiſch⸗-Turteſtan. 


Seit der Mitte des vorigen Jahr⸗ 
hunderts hat Rußland mit Erfolg ſein 
planmäßiges Vordringen in das Hera 
Zentralafiend, die bom Kaſpiſee im 
Weſten, vom Pamir im Süden und 
von den mongoliſchen Nomadenſteppen 
im Oſten begrenzten Gebiete betrieben. 
Der natürliche Wandertrieb und Zug 
nach reicheren, fonnigeren Ländern iſt 
ebenſo ein Motiv geweſen, wie der alte 
Traum manches Kaiſers und mancher 
Kaiſerin unier der Zarenkrone, das 
Wunderland Indien mit ſeinen Mär— 
chenwundern, ſeinen funkelnden Schä— 
tzen und ewig grünenden Palmenwäl— 
dern, vor allem aber dem ewig rau— 
ſchenden, nie gefrierenden Meere ihrem 
Zepter zu unterwerfen. Paul I. Hat 
diefen Gedanten ausgefprochen, andere 
haben nah ihm gehandelt. Blutige 
Kämpfe, mit orientalifher Graufam- 
feit geführt, mußten durchgefochten 
werden, um das einft jo hoch fultivirte 
und reihe Land am Norbfuße des 
Pamir zu unterjochen. Der Kojat, der 
Tärger der ruffifhen Madt und Er- | 
panfiongpolitit in Afien, mar jchließ- 
lich aber do dem tapferen Mufel- 
mann überlegen. 

1865 fiel Tafchtent in die Hände der 
Auffen, wenige Jahre fpäter unterla- 
gen Buchara und Chima. Das altbe- 
rühmte Samarfand, einft Winter- 
quartier Alerander3 des Großen auf 
feinem indifchen Feldzuge, und berücdh- | 
tigt dadurch, daß der große Mazedo- 
nier hier feinen Lebensretter Klitus 
beim Gaftmahl erjtach, wurde rufliic. 
Wohl gab es noch einige Aufftände, 
während deren der bisher tüchtigjte 
Drganifator Turkeſtans, General v. 
Kaufmann, in der Zitadelle einge- 
Tchloffen, fich verteidigen mußte. Der 
Fanatismus der Mo3lim mollte das 
Heilige Grab bed großen QTimur, den 
farbenprädtigen, mit munderbollen 
metallifchen Emailziegeln gejhmücdten 
Gar-Emir, in welchem ber Beherrfcher 
diefeg einft, blühenden Reiches im ei- 
nem Sartophag au3 bunfelgrünem 
Nephrit ruht, den Ungläubigen nicht 
überlaffen. Den letzten Widerſtand 
ber Afiaten brachen Stobelem und der 
fpater im Kampfe gegen Japan fo me: 
nig erfolgreiche Kuropattin dur; die 
Befiegung der Turkmenen vor Geok— 
Tepe 1881, der die friedliche Unterwer⸗ 
fung der Oaſe von Merw folgte. 
Ein Gebiet, dreimal fo groß mie 
Deutfchland, jahrhundertelang von 
Volt zu Bolt mechfelnd, deren jedes 
Spuren hoher Kultur zurüdließ, mar 
eine ruffifche _ Provinz gemorben. 
Treilich eine reine Militärkolonie, eine 
Etappe nur auf dem Wege nad) dem 
großen Ziele. Nach militärifchen Ge- 
fihtspuntten wurden Eifenbahnen ae= 
baut, die Verwaltung des Landes war 
und ift militärifh organifirt, die 
Mehrzahl der im Lande — * 
Ifelgedeſſen iſt die Kolonie bi3 bor 
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Spiegel's Samstag⸗Spezialitüten 


Vier große Bargains in Eisſchränken 


In allen vier Läden 


Henes Modell Seiten-Kiskammer 


weißer Emaille ausgeihlagen _ 
GEEIEN _\TESRTOEN .|_ TREE 


Mit 
ee N 


7 ‚13 


82 Amahlung 


Dieſes neue Modell Side 
Icer hat mehr ſpezielle 
Vorzüge, als irgend ein 
Refrigerator 
Markte. 
weißer Emaille 
ſchlagen, 
Mineralwolle; hat ſani— 
täre 
gale, Patent Glas Trap, 


häumungsverkäufe |» 


in allen Departments 


Wir haben alle Odds und Ends in 


jedem Department 


herabmarfirt. 


Einerlei was Jhr an Haushalt: 
Gegenftänden wünjcht, wir haben 
einige große Bargains für Euch. 
Einzelne Drefjers, Chiffoniers, Mef- 
fing Betten, eiferne Betten, Ruas, 
Parlor Suits, Schaufßelftühle, Som- 
mer-Mlöbel; tatjächlich Alles um das 
Heim vollftändig auszuftatten, ift 
hier zu einer großen Erjparnif an 
den regulären Saifoupreifen zu ha- 
ben. Es bezahlt fich für Euch, un- 
ſere Läden zu befichtigen. 


auf dem 
Mit Tanitärer 
ausge⸗ 
inſulirt mit 


ſilbergezinnte 


Holzwerk finiſhed in rei— 


82 den Monat 


$2.00 baar 


Ulle vier Läden 
OFFEN 


. Samitag Abend 


hier fchlummern, hat fie dem Reiche 
bisher rund 150 Millionen gefoftet. 
Der rührige, praftifche und meitblif- 
fende Volfämwirt, melcher jet an der 
Spitze des ruſſiſchen Landwirtſchafts— 
miniſteriums ſteht, Kriwoſchein, hat 
neuerdings fein Intereſſe der zentral⸗ 
aſiatiſchen Kolonie zugewandt, veran— 
laßt wohl teilweiſe durch die Schwie— 
rigkeiten des Baumwollhandels nach 
der Kündigung des Handelsvertrages 
mit Amerika. Der Vorwurf der ruſ— 
ſiſchen Preſſe, als ſolle nur eine mo— 
mentane Schwierigkeit „ſpontan“ 
überwunden werden, widerlegt ſich 
nach Kriwoſcheins eigenen Darlegun— 
gen. Der Landwirtſchaftsminiſter 
unternahm im Frühjahr 1912 mit dem 
Gehilfen des Chefs der Abteilung für 
innere Koloniſation, Tſchorſchewski, 
eine längere Studienreiſe nach Turke— 
ſtan. Seine Beobachtungen und die 
aus dieſen gezogenen Folgerungen 
wirtſchaftspolitiſcher Art hat er in der 
„Denkſchrift des Chefs der Hauptver— 
Landeinrichtung und 
Landwirtſchaft über ſeine Reiſe nach 
— im Jahre 1912“ niederge— 
egt. 

Dieſe Denkſchrift gewährt einen gu— 
ten Einblid in die rajtlofe, ernjte Ar: 
beit, mit der das ruffifche Landimirt- 
ihaftsminifterium an große Aufgaben 
berantritt. Bon der ruffifchen Kritif 
fei nur bie des vorzüglichiten Sachen: 
ner3, de Nationalöfonomen Kauf- 
mann, erwähnt, der troß mancherlei 
übrigens meift auf politifchem Gebiet 
liegender Bemängelungen den ur: 
prünglichen, auf jcharfem Blic für die 

rari? gegründeten Ausführungen 
eine Anerkennung nicht verfagt. Be- 
fümpft wird von ihm hauptfächlich die 
im dritten Abfchnitt der Dentjchrift 
behandelte Frage der ruffifchen Be- 
Tiedelung, da e8 nad; Kaufmannz An- 
Ticht beffer tft, die eingeborene, fartifche 
Bevölferung, heute politifch Ruſſen, 
als Kenner intenfiofter Landwirtfchaft 
und Gartenkultur auf ihrer Scholle 
figen zu laffen. Krimofchein ver- 
langt aber nur wirtf&haftliheStügung 
des dem erfahrenen Sarten gegenüber 
benachteiligten Ruffen, damit Iehterer 
niht nur die Taglöhnerbevölferung 
bez erfteren bilde. Diefe Rolle ver- 
trüge da3 Anfehen Ruflands in Afien 
nicht. In dieſer Betäti nationa= 
Polenpo: 


Politik, die unferer 


tb’maı 
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cher Goldſch attirung. 
Ein großer Wert. 


Seht die Bargains in unſeren Schaufenſtern 
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Entwurſ mit einfacher 
Für 


Mit weißer Emaille gefüttert 
Eid = Kapazität, 120 Pfund 


Ein großer Refrigerator, gemacht für 
Sole, welche ein großes Stüd Eis 
benötigen. Beachtet die Kapazität, 
das reiche Golden Holzmwerf, fanitäre 
Emaille Lining, Mineralmolle Inſu— 
lation und alle die fpeziellen Vorzüge, 
die einen feinen Refrigerator machen. 


s22.95 


$2.00 monatlich 


Dollitändige 
Huus- 


Zimmer vollitändig 
ausgeitattet 


Ausflallungen 
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82 Anzahlung 
82 den Monat 


Apariment:Eisfhränke 


it weißer Emaille ausgeihlagen 


Richtige Sparjamkeit u. 
Dienjt in Apartments 
fordert Höhe u. Breite. 
Dieſe beſondere Facon ge⸗ 
nügt dieſen Anforderun— 
gen; hat alle neuen Jer— 
beiferungen, mit weißer 
Emaille ausgefüttert. Mine: 
tal Wool Jlolirung, Raum 
für 90 Pfund Eis. Beachtet 
den niedrigen Preis. 


Diejenigen, welche nicht die größeren Re- 


frigerator3 benötigen, 


werden diefer 


Sorte den Vorzug geben. Reiches Gol- 
den finifhed Holzmerf, galvanifirtes Ei» 
jen=Lining, Holztohle- Füllung und alle 
die eisfparenden Vorzüge. Der NRefri- 


gerator hält 60 Pfund Eis, 


1% 


$1.00 baar 


| Deuttiche Zahlen. Ein Preis für Ade, | 


Anieeels 


HOUSE FURNISHING CO, 


jehen will, nur beiftimmen fönnen. Die 
mwirtfchaftlihen Maßnahmen gipfeln 
in der Hebung der Baummolltultur. 
Turkeſtan produzirt etwa die Hälfte 
ber in Rußland verbrauchten Baum- 
wolle, etwa 11 Millionen Bud im 
Werte von mehr al3 100 Millionen 
Rubeln. Für die andere Hälfte zahlt 
Rußland an Amerika jährlich minde- 
ftend 70 bis 80 Millionen, mit dem 
jteigenden Bebürfnig würde diefe Zahl 
auh noch fteigen. Die Maßnahmen 
des Landwirtſchaftsminiſters faſſen 
deshalb auch die Befriedigung des ge— 
gen Bebürfnifjes auf meite Fri— 
ten hinaus ind? Auge. Die beiden 
Grundlagen für die Hebung de3 
Baummollbaues find der Ausbau be3 
Netes der Fünftlichen Bemäfferungs> 
anlagen und die Einrichtung 
bon Kleinkreditgenoffenfchaften. Der 
Kampf gegen die Verfandung, wie er 
im Gebiet der Bagdadbahn am 
Euphrat und Tigris geführt wird, ift 
in Turfeftan uralt. Der Amu-Darja, 
der Nil Zentralafieng, ift reich genug, 
um die gleiche Fläche, wie fie heute un- 
ter Baummolle fteht, zu bemäffern. 
Die Anlagen, welche ven Dafen Leben 
fpenden, jtammen, mit tbenigen Au3- 
nahmen, au3 alten Zeiten. Schon im 
8. Jahrhundert waren fie vorhanden, 
angeblich fogar in größerer Zahl ala 
jet. Ein Zeil der Anlagen ift in 
Kriegszeiten und beim Wechfel der Er- 
oberer zerftört worden und lieat jebt 
verlaffen und erftorben. Die Ruinen 
berfhmundener Städte an den alten 
bertrodneten Kanälen und die über 
Turkeſtan hinwegfegenden Sandwol⸗ 
ken reden eine ſtumme, aber eindring⸗ 
liche Sprache von der Rückſtändigkeit 
der heutigen Bewäſſerungskuliur im 
Vergleich mit den wilden „barbari— 
ſchen“ Zeiten. In Turkeſtan iſt Waſ— 
ſer alles: Leben und Reichtum. Der 
Ausbau der künſtlichen Bewäſſerung 
iſt der Angelpunkt für die Wiederbe— 
lebung des erſtorbenen Landes. Nächſt⸗ 
dem iſt dafür zu ſorgen, daß die Be— 
völkerung von den reichen Wucherern 
in den Städten, die die Landbauern 
nicht anders als Sklaven oder Hörige 
ausbeuten, befreit, durch ein ausge— 
dehntes Netz von der Reichsbank ge— 
ſtützter Kleinkreditgenoſſenſchaften ka⸗ 
pitalkräftig und widerſtandsfähig ge⸗ 
gen Tchlechte Jahre gemacht wird. Rein 
landwirtſchaftlich techniſche Unter⸗ 


0 ar — ne Ne — 


Feld, auf dem ſicher reicher Lohn er⸗ 
blühen kann. Große Aufgaben ſind 
mit der Entwicklung der Kolonie durch 
deren Eingliederung in die Volks— 
wirtſchaft des Geſammtſtaates zu lö— 
ſen. Die außerordentlich lehrreiche 
Denkſchrift iſt ein Ausſchnitt aus der 
ruſſiſchen Volkswirtſchaft, durch den 
man einen Begriff von den ganz ge⸗ 
waltigen Dimenſionen dieſes Wirt⸗ 
ſchaftsgebietes empfinden kann, für 
welches jeder Zuwachs keinen Gewinn, 
ze eine Erjcehmerung auf dem 

ege zur ntenfivirung de3 Wirt» 
ſchaftslebens bedeutet. 


— — — 


Singe, wem Geſang gegeben. 


Unter dieſer Ueberſchrift bringt die 
Köln. Zeitung Folgendes: Der alte 
Uhland hat gut reden. Die meiſten 
Menſchen ſchämen ſich heute zu ſingen. 
Das kann man ſelbſt auf der Land— 
ſtraße, wie faſt überall, erfahren. 
Schreitet ein ſingendes Paar fröhlich 
daher, ſo wird es ſofort ſtumm, ſobald 
es in die Nähe der erſten Häuſer kommt 
oder auch nur ein Mann, Weib oder 
Kind ſich zeigt. Unſer Volk wird da⸗ 
her immer ärmer an Schäßen bed Ge» 
müts, die in ben alten fchönen, harım> 
lo3 und mit innigem Behagen geſunge⸗ 
nen Liedern ruhen. Sie werben vergef- 
fen. An die Stelle des guten Volksge⸗ 
— tritt der fad⸗freche Operetten⸗ 
chlager, den jetzt auch ſchon die Bau⸗ 
ernmägde dudeln, die ihn von der Tanz⸗ 
muſik heimtragen. Das iſt ſchon oft 
beklagt worden. Auch in der Schule 
hat man dem Volksgeſang wieder mehr 
Liebe geſchenkt. Aber eine ſterbende 
Blume iſt ſchwer zu retten. Vielleicht, 
wenn man ſie, wie ein erfahrener Gärt⸗ 
ner, in einen friſchen Boden pflanzt. 
Wenn harte Lebenspflichten und üble 
Gewohnheiten heute den Sinn für gu— 
ten Volksgeſang bedrohen, ſo ſollte 
man ſeine Schönheiten um ſo eifriger 
zeigen; nicht nur in den Uebungsrau⸗ 
men der Geſangbereine und gegen Ein- 
trittsgeld an „Liederabenden“, die man 
nur im Feſtkleide beſuchen kann, und 
an denen das wirkliche Volk teilnahm⸗ 
los vorübergehen muß, ſondern auf der 
breiten Straße des Lebens, in der wei— 
ten Oeffentlichkeit. In vielen Städten, 


fo in Dresden, iſt es ſchöne Sitte, daß 


CASTORIA MS 


$1.00 monatlid) 


125-7-9 South Wabash Ave,, 


Nahe Adams Strake 


2023-25 Milwaukee Avenue, 
Nahe Armitage 


Nordwest-Ecke Ashland Ave,, 


und 48, Straße, 


9133-35 Commercial Avenue 


"South Chicago. 


an beitimmtenTagen auf freien, belieb- 
ten Plägen ein Mufitforpz fpielt. Die 
DBorübergehenden laufchen gern biefer 
Kunft und nehmen von ihr auch wohl 
ein Stüd mit nad) Haufe. Warum ah- 
men die Gefangvereine diefes Vorbild 
niht nah? In Dresden fang der 
„Zannhäufer” am erjten Pfingſtmor— 
gen in einem großen Volkspark und 
Zaufenbe freuten ic der finnigen Ein- 
leitung bes eftes. ft das Dörfchen 
noch jo Elein, ein Singberein wird 
drinnen fein. Alfo, nicht ftumm blei- 
ben auf weiter Flur. Ob in Großftabt 
oder Bauernhof: fein Gejangverein 
follte fich zu vornehm halten, auf 
Straßen und Plägen auch dem fchlich- 
ten Volt feine fünftlerifhen Gaben 
auszuteilen. E3 wird dankbar fein. 
Nicht nur zmwifchen den vier Wänden 
fingen! eber Verein müßte es fich 
zur jchönen Pflicht machen, vor oder 
nad) der Uebungsftunde in der Woche 
einmal auf einem freien Plaf ftill zu= 
fammenzutreten und einige feiner Lie- 
der zum beiten zu geben. Wirklich zum 
beiten, denn Gefang erfreut nicht nur 
da3 Herz, fondern erquidt auch bie 
Seele. So fünnte man dem ganzen 
Bolte einen edlen Genuß verjchaffen 
und eine töftlihe Gabe für fein Gemüt 
barbringen. Die jehönen Lieber mer: 
den fich einprägen und in Haus und 
Yamilie fortwirten. Man fingt fie 
nad) und einft verdrängen fie vielleicht 
den Operettenſchund im Volksmunde. 
Alſo: Singe, wem Geſang gegeben, 
wenn er Herzen erfreuen und Gemüter 
erheben kann. 


— — —— 

— ShlaueEinteilung—A.: „We3s 
bald machen Sie denn ein fo verbrieh- 
liches Gefiht?" — B.: „Meil gefun« 
gen werden wird.” — X.: „Sie fün« 
nen ja fortgehen.“ — B.: „Nein, nad) 
ber wirb ja gegeffen.” 

— Großmüliges Angebot. — Dies 
ner: Hier diefen 2 fol ich Ihnen 
bon meinem Herrn überbringen und 
gleich auf Antwort warten. — Geis 
hals: Ah, ich danke! Iſt es Ihnen viel⸗ 
leicht gefällig, inzwifchen einen... .— 
Diener (unterbrehend): Sehr freund- 
lich, mein Herr, aber ich habe bereits 
gefrühftüct. — Geizhals: Nun gleich- 
viel, das wird Sie hoffentlich nicht ab- 
halten, inztoifchen einen — Stuhl 
zum Sißen anzunehmen, 





Der alte Jatob, 
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E.nce Erinnerung aus meinen Bodenſ 
"ou Reonbard Adelt (Ganting). 


—oieſem Aben⸗ — während ſchon 
Die Mücken gegen das erhellte Feniter 
tanzten- und in nterpallen die diden 
Maitäfer—dumm—dumm—, an Dies 
jein Abend wollte unfere Gafje nicht 
zur Ruhe fommen. Das Betzitlüten 
trieb die Kinderfchar, die auf dem 
Hreihof lärmte, auseinander, als fei 
bie Kate unter eine Mäufefchar gefah- 
ten; e3 war ein Laufen und ein Trip- 
peln von vielen Kleinen nadten Füßen, 
gakauf, gakab, in jede Haustür eines, 
in mancde jechfe oder jieben.... Die 
Kirchenglode beilte noch einmal, heftig 
und drobend: feid ihr alle heim? — 
dann ftand. der Atem unferes Dorfes 
fill, und wuchs aus ihm ein Raunen 
und Flüftern, ein Laufen und ein 
Senfterfählagen, mit einem Male mar 
die Duntelblaue Himmelswand von 
zotem Schimmer übergofjen, in allen 
Genfterreihen fprangen Stimmen auf: 
„&3 brennt!“ 

Die Ihönfte Häufergruppe unferes 
Dorfes ftand in Flammen. Bier jpite 
Biebel, Yichtgeftrichene Fronten, ge- 
fhnigte Haustürbalten und darüber 
im grünen Kranze oder fteingehauen: 
„Sum grünen Haus“, „Zum roh: 
finn,” „Zur Schlange“ — und die 
Hlammen jtanden hoch und zipfel» 
mügig über allem. Die Feuerwehr tam 
angerannt, den einen Arm erft halb 
im Rode, die fchweren Rathaustore, 
über benen mweitauslabend und zierlich- 
Tchmiedeeifern dag Emblem de3 Haus 
fes zitterte: „Zum Schiff, 1780“, mit 
einem buntgemalten Seaelfhiff und 
Kaufmannsgütern, Ballen, Fälfern, 
Schiffern....die fchmeren Rathaus- 
tote gingen auf, die yeuerfprike pols 
terte zum Brandplah, die Menfchen, 
halb befleibet, fchrien, meinten, jchlepp> 
ten, dad Waffer prajjelte, die Funten» 
garben toben als ein brandroter 
Sternenhimmel über alle Dächer, die 
(irfte bariten, und die Treppenhäufer 

rachen. Jetzt kam die Kirchenglocke 
zu ſich und heulte angſtvoll: Seid ihr 
alle draußen? 

Doch als wir in das Hinterhaus des 
„Frohſinns“ kamen und in der holz— 
vermorſchten Galerie ſchon euer: 
ſchlangen züngelten, da trafen wir in 
ſeiner kahlen Kammer, vom roten 
Schein geſpenſtiſch überſpielt, den al— 
ten Jakob, mie er vor feinem Bette 
fniete. Das Bett mar morfh und 
frtumm mie er und hatte den Geruch 
der armen Leute, der an Kartoffeln 
in dumpfen Kellern denten läßt. Und 
ohne uns gewahr zu werben, ftrich er 
mit Hammen Fingern drüber hin und 
redete ihm Teife zu: „Braucht nit 
fürchten, bleib’ jchon bei dir, brauchit 
nit fürchten.” Zwei Stühle lehnten an 
ver Wand, ein Bündel Wäfche drauf: 
„satob war fluchtbereit, da fpürte er 
die Uengjte feines Bette und blieb — 
„nit fürchten, bleib’ fchon bei dir“. — 
Feuerwehrmann Dietrich, der zu. Haus 
ein fieches Weib, Kinder und Armut 
bat, bob flumm das Bett aus feinen 
Angeln, wir trugen’3 durch die Feuer 
oben und die Waffer unten, der Alte 
mit den Stühlen und der MWäfche hin- 
ter und, und mie wir’3 draußen nie- 
derfegten, zerfiel’3 in Stüde und in 
Splitter. 

Zwei Tage lang, während noch die 
Trümmer raudten und MWaffer, 
Schutt und Mift und Balten fich zu 
inajjiven Riefentuchen badten, ſchob 
ber Eleine Wagner Jakob feine Karre 
duch das Dorf und barg die Refte jei- 
ner Habe in der MWerkitatt, die neben 
dem Treihof am See und dicht bei der 
Zandungsbrüde liegt: hier ein Brett, 
dort einen Topf, ein angebranntes 
Laken, einen alten Schub Und mie 
ipir durch das Yeniter (üßken, das 
ebenerdig iit, da tlopfte er an feiner 
Bettruine, Stüd für Stüd, Splitter 
für Splitter, und fügte e8 zufammen, 
mit fopiel Sorgfalt wie der Reftaura- 
tor ein antifes Mofait, und nidte 
ernjthaft und zufrieden. Dann fchlief 
er zmwijchen Hobelbänten, Spähnen 
und Wagenrädern und hatte nicht der 
neuen Sorge act, die uns andere be- 
brängte. 

Bon der Landungsbrüde fam ein 
Hämmern, belltönig und im gleichen 
Takt: der Schloffer Kafper flug den 
Notfteg. Der See fprang gegen feine 
Strömung, und feine Waffer, fchien 
ed, mwuchjen in den Himmel, der grau 
in grau bon Negen ftarrte. Der Frei: 
hof, wo eben noch die Künftlertruppe 
Steyr—zmwei Wagen, drei Ejel, acht 
Kinder und der dumme Auguft—fich 
produgirte, indes die im Beruf zu for- 
pulent gewordene Mama mit dem 
Sammelteller umging, und der nicht 
minder forpulente Papa mörbderlich 
auf alle fluchte, die fi ums Zahlen 
brüdten, ber Freihof, mo die Kinder 
fpielen und die Fifchergondeln liegen, 
halb im Schlamm wie Krofodile, war 
plöglic in den See gerutfcht, und ber 
See zog eine naffe Barriere durch die 
Straße: halt! Die Kinder patfchten, 
aufgeregt und fchulfrei, die Buben ru— 
beiten auf Brettern, die Maitjchi ho= 
ben ihre Röde und wateten im lachen, 
die Alten fprachen von dem fchlimmen 
Sabre 1890, mo man im Dorfe Gon- 
del fuhr, und ob’3 nicht heuer jchlim- 
mer werde. Der Regen börte auf, der 
See ftieg meiter. Die mauerlofen 
Gärten fanfen unter, die Erdbeeren 
und die Erbfen blübten fi} in3 naffe 
Grab. Die Kais und Mauern wurden 
überfpiilte Niffe, und aus den Kellern 
quol das Waffer in die Yylure und die 
Ställe. Die Bauern zogen ihre Klihe 
aus dem Stall, bag Vieh gab dum» 
pfen Laut und flug um Fi, das 
Waſſer ſpritzte, und die Leute ſchrien. 

Naht fiel vom Himmel, ſchwarz 
und feucht. Die Männer bauten einen 
Steg durch's ganze Dorf: Holzblöcke 
quer; zwei Bretter längs und ein paar 
Nägel durch und durdh. Wenn fie an 
dem einen Ende fertig waren, verlief 
das andere fehon wiederum ins Naffe. 
Sie bauten Hundert Meter lang, das 

er: 


/ 


fer Ping auf re nd al der Mocgen 


iwer lag nm fünf Uhr noch zu 
Bett! — da war daB Dorf zum infel- 
reichen See geworden, und felbit die 
Kinder blieben ftumm und ohne Luft. 

Die Männer hielten auf dem’ Nots 
fteg Rat. „Sind die Parterre ges 
räumt?“ 

„Parterre mohnt niemand.” 

„Und ber alte Jatob?“ ; 

Der alte Zafob! fiel e8 allen ein. 
Man hatte ihn gewarnt, er blieb in 
feiner Werkitatt. Die Gondel rubderte 
ans Fenſter, die Werkſtatt ſchwamm 
in Waſſer, das Bett ſtand mittendrin. 
He und hallo! Iſt Jakob dort? Kein 
Laut. Die Männer klopften — Alles 
ſtill. Sie ſprangen aus der Gondel — 
patſch! — hinein ins Haus, die Tür 
gewaltſam aufgeſtemmt. Das Waſſer 
gurgelte, die Hobelſpähne tanzten, die 
erſten Wellen ſpielten mit dem Deck— 
bett, das herabhing. Der alte Jakob 
lag darunter, bis an die Naſe zuge— 
deckt, und ſchlief. Sein Schlaf war ein 
zufriedenes Grunzen, kein Feuer und 
kein Waſſer drang zu dem Gleichmut 
ſeiner Seele vor. Sie rüttelten ihn 
wach, er war erſtaunt, doch nicht er= 
ſchreckt, und fuhr in ſeine Hoſen, die 
bon einer Hobelbank herabgehangen 
hatten. Die Helfer räumten Deckbett 
und Matratze in die Gondel, ſogleich 
hob ſich das Bett und ſchwamm. Da 
ging ein ſtilles Lachen über das Ge— 
ficht des Alten, das mie gefurchter 
Ader ift: „Willft mit, gell, millit mit?“ 
Gr fchob es vor ich her durch Tür und. 
Haußgang und durch die überjtrömte 
Straße, da8 Dorf entlang, und alle 
fagten: „Queget, der Jafob zieht chon 
mwieber um.“ 

Mir fahen ihm aus dem Tyeniter 
nad; meiß nicht, mo der Kleine Wag- 
ner und fein Bett gelandet find. Doch 
möcht’ ich alauben, der alte Kajten 
zeigt fich noch erfenntlich und gibt dem 
atob, wenn er tot ift, ala Sarg den 
Troft zurüd: Vleibft nit allein 


Der Tropfen. 


Frau Sonne meinte ed am heutigen 
Befichtigungstage des rien Grenabier: 
Regiments bejonderd gut. Lächelnd 
ließ fie ihre Strahlen auf die Häupter 
der preußifchen Grenadiere fallen. 
Sengend und brennend ftand fie über 
dem Ererzierplaße, auf dem das recht 
zmweifelhafte Vergnügen, nämlich Die 
Befichtigung, vorging. Wohl jo man 
her mwünfchte jich am heutigen Tage 
einen frifhen Schlud aus einer preu- 
Bifhen Kantine. Aber die Militär: 
verwaltung hat e& bisher in mirklich 
unberantmwortlicher Weife unterlaffen, 
derartige Einrichtungen auf den 
Uebungspläßen, inmitten der Gand- 
müjten, zu treffen. 

Alfo dachte auch der Leutnant von 
Doom, der nun jehon mehr denn eine 
Stunde auf dem rechten Flügel der 2. 
Kompagnie treue Wacht hielt. Die 
erite, fogenannte Leibfompagnie, denn 
bei ihr fonnte man die Strammiten 
der Strammen finden, hatte fchon den 
Beweis ihres Könnens por Sr. Erzel- 
lenz, dem Herrn Kommanbdirenden, ab- 
gelegt. 

„segt fommen wir heran,“ jo dachte 
fih Hans v. Dohom in feiner Aube, 
die ihm bisher noch fein Vorgejehter 
hatte rauben fünnen. alt Tchneller 
als gedacht, jo gejchah es aud. Von 
der anderen Seite des Ererzierplaes, 
bis wohin fich die Uebungen der Leib- 
fompagnie ausgedehnt hatten, jpreng- 
ten jie alle heran. Ulle, alle, die Rot- 
behoften, und mit ihnen alles, mas 
drum und dran hängt. Vom Kom— 
manbdirenden bis zum Bataillonsadju- 
tanten, jie trabten, oder fajt ſchien es 
Hana jo, jie galoppirten heran. Hat- 
ten fie denn nicht genügend Zeit? 
Nein, fie mußten ihn, den Kapitän ber 
„Zweiten“, rajch töten. 

„Armer Knabe, dort auf deinem 
Zoſſen, ach, wie bald jhwindet Schön- 
heit und Geftalt,“ jo brummte Hans 
por fich her, und ein wehmütiger Blid 
ging zum Kompagniechef Krüger hin 
über. War ed der Galgenhumor des 
Kompagniechef3 angejichts feines 0 
nahen Endes oder waren e3 die langen 
Dienitjahre, die dem edlen Roß jedes 
Temperament geraubt hatten, mas 
Reiter und Reh fo ruhig erjchienen 
ließ? Dies verfuchte Dochom zu er= 
funden, do da ertönte dad Fom= 
mando: 

„Stillgeitanden!” 

„Seht geht es alſo wirklich los. 
Grundgütiger Himmel, mache es kurz 
bei dieſer Bullenhitze!“ ſo flehte Hans 
gen Himmel. „Geſtern erſt das Lie— 
besmahl und heute hier im Staub des 
Platzes.“ Und heiß liefen die Tropfen 
vom Haupte des jungen Offiziers in 
den Sand. 

„Geliebter Himmel, ſende doch einen 
Luftzug, einen kleinen Platzregen,“ ſo 
flehte En v. Doom, aber nur für 
fi jelbft. Andere Kommandos folg- 
ten, und jebt ftand die Kompagnie in 
tadellofer Aufitellung bereit, ben 
durchbohrenden Biden Str. Erzellenz 
ftandzuhalten. Raſch ging der erfte 
offizielle Teil vor fi. Die Front 
mar abgeritten, die Herren ftellten fich 
wieder vor ber Mitte der Kompagnie 
in gemejjener Entfernung auf. Eine 
unheimliche Stille Iagerte über dem 
Richtplatze. Richtplag! Na, das war 
der paffendite Name für diefes Fyled- 
chen Erde, fo fonftatirte jet Hans v. 
Dohom. Heike Perlen tropften ihm 
unaufhörlich vom Antlit herab. Jetzt 
fam-der Befehl Sr. Erzellenz. 

„Herr Hauptmann Krüger, bitte, 
machen Sie mir Ererzierbemegungen 
und Griffe mit Ihrer Kompagnie vor. 
Die erfte Aufftellung war leidlich.“ 

Kaum waren die Worte dem erha- 
benen Munde dbe3 Herrn Geftrengen 
entihlüpft, da jagten fich auch ſchon 
die Kommandorufe aus dem Munde 
des Häuptlingd. E83 klappte famos. 
Doc mad war die? Hand dv. Dochom 
bemerkte, daß ein großer Schmweiß- 
tropfen Iangjam unter dem Helmesber- 
vorkroch, ſich 
ſetzte und bald 


— 


folgten. 


langſam in Bewegung 
die Augenlider 


Die „S. & H. Stamps, die min 
mit Einfäufen geben, find mit einem 
Banklonto zu vergleichen. Sie find 
ein Kapital, das man gegen mert- 
volle Prämien eintaufhen Tann. 
Diefe Stamps find abjolut frei, und 
dur Sammlung berjelben bei Ein- 
fäufen während eines Jahres Tann 
man fie viele nügliche Artikel für 
bag Hetm fichern. 


I 
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Rothschild & Company 


Der £aden für das gefammte Publitum 
„S. & 9.” Grüne Stamp3 frei mit jedem Einkauf. Zweiter Floor Eingang nach allen Hochbahnzügen. 


Eingänge an State Straße, Jackſon Bouledard und Van Buren Straße. 


Cabaret in dem 8. Flur Re 
tant, täglih von 10 bis 21 
Eritklaffige feine Vofal» und $ 
ſtrumental⸗Muſik. 


Pelzwerk, in unſeren Vaulis auf⸗ 
bewahrt, iſt für den Sommer ſ 
Rate, einſchl. Verſicherung, 28 Dei 
Wertes. Niedrigſte Mindeſiralen 


Le 
Mit 812.50 Fünnen Männer 820 Anzüge Taufen 


Hunderte von eleganten Anzügen — Eines der wichtigjten Angebote, das jemals vom „Männer:Saden“ gemacht wurde 


Anden mir $5 von dem Preife vieler $17.50 Anzüge und $7.50 von einigen $20 Anzügen ablaffen; werden mir, mie e& und Scheint, von guten Gefchäfts-Grundfähen geleitet. 
Unfer Einfäufer bat gefunden, daß öftliche Kleiverhändler mit Waaren überladen find, und erwartet, daß ein tiefiger Verfchleuderungs- Prozeß innerhalb der nächften jehs Wochen ftatt- 
finden wird. Um uns für fommende Gelegenheiten borzubereiten, machen wir diefe außergemöhnkichen Reduktionen an Hunderten unferer modernften $17.50 und $20 Anzüge. Größen 
für junge Männer rangiren von 32 bis 38. Anzüge in wünfchenswerten Yarben und Stoffen — Norfolk, zweitnöpfige, dreifnöpfige und die weihen Rolling englifchen Yaconz. Größen 
für Männer rangiren von 36 biß 50, in hübjchen Streifen, Karrirungen, grauen und lobfarbigen Caffimeres und Worftebs. $17.50 und $20 Werte zu $12.50. 


12,20 


Frühere 
Preiſe 


$17.50 und 


$20.00 
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39.75 für Anzüge, die von $15 
bis zu 817.50 wert ſind 


Volle fünfhundert Anzüge in dieſer Partie, in 
einer großen Auswahl von Stoffen, reine Wolle, 
graue, braune u. lohfarbige Miſchungen und blaue 
Serges. Junge Männer Anzüge in Norfolk und 
2⸗ oder 3knöpf. Rock-Facons für Männer von 21 
Jahren und darüber. Bedenkt, daß Ihr kein Ex— 
periment macht, wenn Ihr dieſe Anzüge kauft. 
Wir kennen die Qualität, denn ſie wurden für uns 


gemacht und genügen den von uns 
geſtellten Anforderungen. 8315. 00 
und 817.50 Werte, zu 


59.75 


$2.85 für $4.00 Hojen 


Die Partie war verhältnigmäßig klein, ald mir 
begannen, diefe Hofen zu $2.85 zu verfaufen, aber 
feitdem unfer Vertreter New York erreichte, find 
neue Partien eingetroffen, und jeßt befinden jich 
mehrere hundert jehr hübfche Hofen in der Partie, 


alle mindejtens $4 mert. 


Die Stoffe find rein- 


mollene blaue Serges, in einfacher oder Euff Bot- 


tom Facon. Hübjche Woriteds, 
Caſſimeres und Cheviots. Grö— 
ßen von 29 bis 42, zu 


52.85 


$25.00 Anzüge zu $17.50 


Dies iit unfere reg. $17.50 Bartie, bedeutend ber 
arößert und außergewöhnliche Gelegenheit zur Aus- 
mahl eines Anzuges bietend in Bezug auf Gemebe, 
Mufter und FarbensEffefte — alle bei Hand gefchneis 


dert in Facon3 und Größen für 
Männer jeder Proportion paf- 
fend. — Frühere $25 Corten, 
VerfaufspreiS morgen nur 


Tatales Gefühl! Doch jeht hieß e3 
Griffe mitfloppen, „mitmimen“, da— 
mit Die F gute abſchnitt. Es 
ging ja noch. Ihm, Hans v. Dochow, 
Königlich Preußiſchem Leutnant im 
xten Grenadier-Regiment, raubte doch 
nichts die Ruhe. Doch was war dies? 
Er pilgerte ja weiter. Jetzt hatte er, 
der Tropfen, die Naſe erreicht. Das 
konnte übel werden. Hans wußte, 
daß gerade die Naſe bei ihm rieſig em— 
pfindlich war. Und immer mehr 
kitzelte es auf der Naſe. Da ſtand der 
Tropfen ſtill. Sicher hatte er dem 
Befehl des Kompagniechefs gehorcht. 

„Ich halte es nicht mehr aus, ich 
werde wahnſinnig!“ 

Schrecklich mußten wohl die Geſich— 
ter ſein, die Hans ſchnitt. Denn ſchon 
mehrere Male waren wütende Blicke 
vom Häuptling zu ihm herübergekom— 
men, Blicke, die da ſagten: „Höre auf, 
oder ich ſteche dich nieder!“ 

Doch was war das? Eine Pauſe im 
Kommando. Hans ſchüttelte ſich et— 
was, doch es war zu viel geworden, 
die Richtung ging ſchon etwas aus 
dem Leim. Nochmals ein kurzes 
Schütteln, immer mehr wich die Rich— 
tung, aber nicht der Tropfen. Nie und 
nimmer durfte er die Hand an die 
Naſe führen, dann würde die ganze 
Belichtiaung verf.... ſein. Ein kur— 
zer Entſchluß. 

Wie von einer Tarantel geſtochen, 
ſprang Hans v. Dochow vom rechten 
Flügel vor die Front. Alles ver— 
ſtummte. 

„Die Kompagnie hört auf mein 
Kommando!“ Hell und freudig klang 
dieſes Kommando. Doch wer wußte 
wohl von all denen, die umherſtanden, 
was er gelitten? Einige Kommandos 
Ein Adjutant ſprengte her— 
an. Es mußte hier ein Irrtum vor⸗ 
liegen. War der Leutnant in der An—⸗ 
nahme, daß er dad Kommando fort- 
fühern follte, al3 der Hauptmann et: 
nen Augenblid fich ber Erzellenz zu- 
manbte, ober war ihm etwa die Hihe 
zu Kopf geitiegen? E3 fchien ganz 


unerklärlich. 

„Herr Leutnant, bitte, hören Sie 
auf!“ ſo rief der Adjutant ihm zu. 
„Menſch, biſt du verrückt geworden?“ 
ſo klang es aber leiſe hinterher. 

Die Kompagnie war zu Ende be— 
ſichtigt. 

Se. Erzellenz ließ die Herren bitten. 

„Meine Herren, e8 muß ‚bier ein 
großer Irrtum vorliegen. Ich weiß 
nicht, mer Xhnen, Herr Leutnant, 
ben Befehl zur Fortfegung der Kom- 
mando3 gegeben hatte. Die Befichti- 
gung mar zu meiner Zufriedenheit 
ausgefallen. Zum Schluß aing die 
Richtung etmaß außeinander, aber e3 
mar fonft fehr aut. - Mlfo, Herr Leut- 
nant, bitte, erflären Sie fich!“ 

Ein kurzes Räufpern. 

„Erzellenz,“ fttamm flog die Hand 
an den Helm. 

„Ein Schmweißtropfen, der Ianafam 
auf meinem Gefiht berummanderte, 
auälte mih derartia, und ich hätte 
fiher die ganze Richtung verborben, 
menn ich mich gerührt hätte. Dies 
fonnte und durfte ich nicht machen, 
denn e8 war doch der Befehl: „Stillae- 
ftanden!” gegeben worden. Da. half 


Er daß ein Vorgefehter die 
fehle verlegt.... Herr 


$17.50 


Er war bereit, jich bier glatt abjchladh- 
ten zu lafjen. | 
Allgemeine Stile trat ein. Man | 
erwartete dad Schlimmite. Wiütende 
Blide zudten umber, doch noch immer 
hmwieg Erzellenz. Dann manbte er 
5 zu den Offizieren: „Meine Herren, 
mir ift während meiner nun jchon 36: 
jährigen Dienftzeit jchon manches paf- 
firt, jo etwas aber noch nicht.“ 
—Addio, Kommiß!“ So dachte Do— 


w. 

„Aber dennoch bin ich eigentlich 
ganz erfreut. Die Handlungsweiſe des 
Leutnants v. Dochow war natüklich 
einfach unglaublich, aber wer weiß, ob 
ſo mancher in ſeiner Lage ſo gehandelt 
hätte. Er hat zwar in eigenmächtiger 
Meife gehandelt, und wenn der LZeut- 
nant dv. Dodhom glaubte, daß Hier die 
Selbftändigfeit der Unterführer, die 
jegt überall mit Recht angeftrebt wird, 
angebracht war, jo war er im rrtum. 
Aber trogdem mill ich von einer Be- 
ftrafung abfehen. Denn auf diefe 
Meife haben die Mannjhaften 


1 1 
han Bach 
ı.,rn 


in |I 


* dieſem Verkauf ſind hunderte von feſchen neuen 3 
beliebten 


blauem 


Erſparniſſe 


von 
$5.00 bi 
$$7.50 


19.50 


$10.00 Rnaben-Alnzüge hier am 
Samftag zu $8.75 


Reizende Anzüge für Graduirungsgebraud), bon 
feinem tmillblauen Serge, Norfolt-Facon, Serges 
oder Alpaca-Futter; Hofen voll gefchnitten u. lang, 


und alle Nähte taped, regulärer $10 
Verkaufspreis 


Wert, 


88.75 


morgen nur 


Knaben-Anzüge, gemacht von ſtrikt reinwollenen 


Milhungen und blauen Serges. 
beften Werte diefer Saifon, Größen 
7 bis 17 Jahre, regul. $5.00 Sorte, 


Diefes find bie 


53.85 


MWajhbare KAnaben-Anzüge, ruffifche oder Beach 


T 
1 ) 


IHN 


Tacon, Bloomer- oder gerade Hofen, in Weiß oder F 
fancy Farben, große Auswahl, am 
Samötag zu dem niedrigen ‘Preije von 

Knider-Hofen für Knaben, reinmwollene Stoffe, 
in hellen und dunfeln Mifchungen, 
lärer: $1.00 Wert, morgen zu nur 


$1.45 
698 


Rnaben-lusjtattungen fpeziell 


für Samjtag 


Knaben- Hemden, mit franz. Kragen und Mans 
Thetten, in Soilet!e, Madras und Percale, helle u, 


dunfle Schattirungen, 
141%, reguläter $1.00 Wert, morgen zu 


Größen 12 bis 


Dt 


Knaben-Blufen, mit franz. Kragen und Mans 


fetten, in helfen und dunflen Farben, 
fpeziell markirt für morgen zu 


Adt 


25 Dutend Novelty Stich, Tuch und Filzhüte 


für Knaben, alle neuen Facons, regulär 
$1 Werte, für Samötag zu 


69 


Die „Banda Royale‘ von Rom 


jpielt in unjerem 
Fünften Floor Cafe. 
ür den fortſchrittlichen Verkauf: Männeranzüge zu 510.00 
Reinwollene navyblaue Serges, regulär zu 515.00 verfauft. 


Dieſer fortſchrittliche Verkauf 


2 Stück Norfolks. 
Serge. 


tragen. 
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$16.75 blaue Serge Anzüge, 12.75 


Dies find ertra feine blaue Sergeans 


güge in der neuen zmweifnöpfigen Facon. 
3 find ausgezeichnete Modelle für junge 
Männer und haben alle Eigenheiten der 
Mode, die bei fih forgfältig Kleidenden 
fo beliebt find. Strift e — 2 3 
big. Gute $16.75 Anzüge, zu Lw+ ) 


Engliſche waſſerdichte Slip⸗-On Röcke für Männer, zementirt und garantirt, 
Größen 384 bis 46, neue lohfarbige Schattirungen mit Raglan Schultern. 


815 Röcke, das Stück für 


Hofen für Männer, in als 
len Größen von 29 bis 44. 
Elegante Cheviots, Kamm— 
garne u. 
fe, $2 un 
Werte, zu 


Hofen 


2.50 1.35 | 


Blaue Serge Norfoll-Anzüge für Kna— 


ben, zu 3.95 


s 
Dies find ausgezeichnete Anzüge bon reinto, 


blauem © 
den neueiten Modellen, und alle Kniderboder3 
find völlig 
tt eingefchlojfen. Anzüge, die wir reg. 
zu $5 verfaufen, morgen, 


ab. ch dante hnen, meine Herren. 
Nun zur 3. Kompagnie!“ 

Lächelnd trabte Erzellenz von dan 
nen, Gurt Viebig. 


— — — — — 
Natürliche Vermehrung von Deut⸗ 
ſchen und Polen. 

Das preußiſche Statiſtiſche Landes— 
amt gibt im neueften Heft feiner Zeit- 
fhrift zum erjtenmal interejjanten 
Auffhluß über die natürliche Vermeh- 
rung der Deutihen und Polen der 
Provinz Pofen. Jm Yahre 1911 ka— 
men auf 1000 Deutfche nur 29,7 Ge= 
borene einfchließlich Iotgeborene, auf 
1000 Polen dagegen 40,5. Die Sterbe- 
ziffer der Deutfchen betrug 17,9, die 
der Bolen 19,7. Die Polen zeichnen fich 
alfo durch eine mefentlich höhere Ge- 
burtenhäufigfeit aus, haben aber aud) 
eine größere Sterblichkeit. Immerhin 
ergibt ich für die Polen ein Geburten- 
überfhuß von 20,8 gegen 11,8 der 
Deutfhen. Die Fruchtbarkeit der beut= 
{chen und polnifchen rauen der Pro- 
pinz Pofen wurde insbefondere auf 
Grund der Ergebniffe der Vollazäh- 

te 1910 noch weiter un 


erge. Die pleated Norfolf NRöde in 
gefüttert. jede Größe von 6 bis 16 


3.95 


heirateten, vermittweten und gejchiede- 
nen Frauen die Yyrage nad) der Zahl 
der überhaupt geborenen und der noch 
lebenden Kinder gerichtet. Aus den 
Ergebniffen jei folgendes miederge- 
geben. 

Bon den deutjchen Frauen hatten 
6,9 dv. 9. feine Kinder, dagegen waren 
bon den Polinnen nur 5 Prozent fin- 
derlos. Diefe Tatfahe allein mirft 
fchon ein bezeichnendes Liht auf die 
verfchtedene Fruchtbarkeit der heiden 
Nationalitäten. Auf jede verheiratete 
beutfche Frau fommen 4,9 und auf jede 
verheiratete Polin 5,9 Kinder. Bon 
den deutfchen Frauen in den Städten 
find nur 36 v. 9. finderreich (mit 5 
und mehr Kindern), von den polnifchen 
rauen dagegen 50 dv. H. Diele Pro- 
zentziffern erhöhen fich bei den Frauen 
auf dem Lande auf 52 und 63, Hier: 
aus geht hervor, daß die polnifchen Fa= 
milien Tinderreicher find ala die deut- 
chen, ferner,. vaß der Stabtaufenthalt 
bei Deutfchen und Polen geburtenmin- 
bernd, die Landfäffigkeit dagegen ge- 
re wirkt. 


Die Norfolt3 find von feinem 
Die Röde find in der neuen Bor pleated Facon. 
in Halb Peg Modellen. 
Ausgezeichnete $15 Anzüge für Männer 
und junge Männer, morgen für 

Die 3 Stüd Anzüge find in marineblanen wolle- 
nen Serges und fanch Kammgarnen, oder wol- 
Ienen Stoffen; e3 jind die elegantejten neuen 
Modelle; in allen Größen von 33 
bi8 42 reguläre und 38 bis 46 ftar- 
fe. Gute $15 Anzüge, morgen, zu 


für Männer, 
allen Größen, elegante Cajs ı 
ſimeres, ECheviots ufw. Gut 
KHlichtblaue Stof- | ig we Größen 80 bi3 


= — — 2,50 


3. Walladd, Kapitän. 
Stüd Anzügen, ebenfo iwie die 
reinivollenem marines 
Die Hofen find 


Mit oder ohne Euff3 zu 91 0 


$10 


$20.00 blaue Serge = Anzüge, 15.00 
Marineblaue Serge-Anzüge, bon extra 

feiner Qualität, wie auch ausgezeichnete 

neue. fancy Mifchungen, Eafjimeres ete, 

Die Weiten in hohem Schnitt und dieHo— 

fen in den neueiten Modellen. Unfere res 

uläre $20 und 
erte, für 


22.50 


15.00 
in allen 


Gute 10 


Hofen für Männer, in 
reinmwollenen Gerges, feinen 
Caſſimeres, Kammgarnen. 
geſtreiften Stoffen uſw., in 


allen Größen, $5 3.50 


u. $6 Werte 


Diefe $4.50 Anzüge für Knaben, 
das Stück zu $2.95 


in | 


Stnabenangüge, mit zwei Baar Kniders 
boder3 in vollem Schnitt. 
Facons. 
miſchte Cheviotſtoffe. 
Jahre. 


gieller Preis, zu 


Fr e Dane 29 
ellgraue un ohfardbi ges 
Größen 6 bis 16 


Spe⸗ 2,95 


54.50 Werte, 


Che fhritten als die Deutfchen, trifft - 
nicht zu. Denn die Unterfudung hat 
ergeben, daß die Polinnen in allen We! 
teräflafjen den deutjchen Frauen an 
Fruchtbarkeit überlegen jind und zwar 
im höheren Alter noch) mehr ala im 
jugendlichen bi3 zu 30 Jahren. Zebtere 
intereffante Tatjache ift auch verftänd« 
lich; denn aus leichtbegreiflichen Grüns 
den nimmt mit dem Alter der Frau bie 
gewollte Kinderbefchränfung zu. Und 
diefe ift wohl in erfter Linie die Ur 
fache der geringeren Fruchtbarkeit ber 
deutfchen Frau. 


—ñ i — 


— So ein Gauner. — Ein 
kam in ein kleines Wirtshaus und ſah 
über dem Kamin des Speiſezim >E 
ein Schild mit der Inſchrift Ici om 
parle francais“ hängen. Er fragte ben 
Wirt: „Wer fpricht denn hier Frangos 
ſiſch?“ — „‚Franzöſiſch?“ war die ner« 
wunderteGegenfrage. „Gar Niemanbi* 7 
— „Uber auf diefem Schilde ſteht 
„Dn parle francais”, und das Heink 
auf deutjch: Hier wird * h- ges 


’ 
— 


ſprochen 8°, Si „Ra, D 


ner!“ fchimpfte ber Wirt. „Der 





Sebt in unjerem Neuen Heim — Amerilas feinfter Hleiberladen ++” 


Ihr wißt, daß „unermüdliche Cä— 


tigkeit den Erfolg verbürgt“, wir wiſ— 
— 
Amerika gebaut haben, bleiben wir doch „unermüdlich 
tätig —für Samſtag haben wir über drei— 
tauſend Anzüge zu verkaufen zu 820, das 
ind die großartigſten Werte ſeit unſerem 
Beſtehen oder Eurem. Jeder einzelne iſt 
aus reinem ganzwollenem Kammgarn — 
eine Größe für jeden Mann, eine Facon 
für jeden Mann — ein Muſter und Farbe 
für jeden Mann—der Umfang des Sorti- 
ments tft jo wunderbar wie der 
Wert. Wir hoffen ernitlich, daß Ihr Tg 
fommt fie zu befehen, mit der Ab” wu 
ficht fie Fritifch zu beurteilen — je ge’ n 
nauer Ihr fie unterfucht, dejto gewilfer ift 
Eure Heberjeugung ihres !Dertes, $20. 
Die Anzüge, die wir jebt zu $50 
verlaufen, repräfentiren. ein erfülltes Bejtreben — 


da3 Beitreben, dak $30 genügend find für irgend einen Mann 
zu bezahlen, um bie beften handgefchneiderten Anzüge, die e3 


gibt, zu erhalten. 
riefige Aufgabe — bei den 


Dieſes Beitreben zu erfüllen, war eine 


Zuchmwebereien anfangend und 


dann buch jedes Stadium der Herftellung mußten wir un- 
jere Anficht und Begeijterung auf jeden, der mit ung zufam- 
menwirkte, übertragen. Jetzt können mir aufrichtig fagen, 
diefe Anzüge zu $30 find die feinften, die je in Chicago offe- 
rirt wurden. Diefelben find zu finden auf dem zweiten Floor. 


Wir 


werden dieſen Sommer wieder— 
um die heißeſten Tage, die je da waren, haben. 


Jeder Mann ſollte ſich ſchüßen gegen ſolches Wetter; ein 


loſer, bequemer Outing Anzug wird es tun. 


Auf unſerem 


vierten Floor zeigen wir ſie aus Flanellen, Craſhes, Mohairs, 
Shantung Seide, tropiſchen Worſteds, Palm Beach Cloth 
und Serges. Zu haben zu den Preiſen von 812 bis 835. 


„Paradora.“ 


Von Ret Marut. 


Geſchäftsklugheit. 

Die den größten Vorteil von einem 

Kriege haben, ſchreien am lauteſten: 
Wir lieben den Frieden.“ Sie wiſ— 
ſen ſchon warum. — 

Höchſte Erdenweisheit — wenn eine 
Geſchoßfabrik den Kriegsverwundeten 
und Hinterbliebenen Gelder ſpendet. 
Die bekommt ſie mit Zins und Zinſes— 
zins wieder herein. Und — worauf es 
ihr vor allem ankommt — noch etwas 
hinzu. — 

Gebt dem Kaiſer, was des Kaiſers 
iſt, und Gott, was Gottes iſt. Das 

heißt: Fabriziert und verkauft für gu— 
les Geld den Heiden haltbare Götzen— 
bilder und ſchenkt der Kirche von Eu— 
rem Verdienſt eine ſeidene Altardecke. 
Verlaßt Euch drauf, man nimmt ſie 
und bedankt ſich gebührend dafür. 
Gerede. 

Nächſtenliebe — die in perlmutter⸗ 
raue Gaze eingewickelte Kriegsbereit⸗ 
Saft. — | 

Dankbarkeit — die Forderung be3 
Molfes, der ein Lamm verfchont, meil 
er fich überfrefien hat. — 

Undankbarkeit — die berechtigſte 
und höchſt erfreuliche Notwehr eines 
Angegriffenen, der erfolgreich rüftet.— 

tiftung für Wohlfahrtszwecke — 
ba3 brüdende Gemiffen. 
Geld und Gut. 


Sparfamteit ijt die erjte Geburt3> 
> finnlofer Verfehmendung. — 
eig ift die Wurzel alle® Uebels, 
weil er der Ausdrud bed rüdfichtälo- 
feften Egoismus ift. — 
ch liebe die Yreiheit, jagt der Fau- 
le, ber Yleibige dagegen: ch brauche 
Geld. Umd meil fie fo gar-teinen Be- 
‚zübrungspunft haben, hält jeder ben 
andern für einen Ejfel. — 
ch laffe mich verfichern, das heißt: 
Menn nun aber nur die Lilien auf dem 
Selbe, die weder füen noch ernten, ge= 
meint fein follten, wa dann? — 
Mer feine Schulden bezahlt, ver- 
‚mehrt feine Güter, wird für alle Zeiten 
ber beliehtefte Wahlfpruch des Gläubi- 
‚gerd bleiben. Denn das „feine Gü- 
“ bezieht fich auf die Güter des 
‚Gläubigers, nicht etwa, mie mancher 
anzunehmen jcheint, auf die Güter bes 
Schuldners. 
Zipvilifation. 
Kultur — die Tätomwirung der Wil- 


Weberfultur — ein dur die Nafe 
| er Ring. — 

Re ———— * Detadenz — das erſte 
Seraiungsfeuer. — 

Die Geſellſchaft. 

Das Anlehnungsbedürfniß bes 
Nenſchen iſt nicht allein eine ewigflie⸗ 
Benbe Quelle feiner ſteten Schwach⸗ 

jeit, e8 ift zugleich ein Zeichen mangel- 
Entwidlung ‚feiner Perfönfich- 


feine eigenen (und darum höheren) 
Zwede benütt, ijt ihr Sklave. Sit er 
es nicht, jo wird er e& fpäteitens mor- 
gen jein. Dann aber 'um fo ficherer 
und glei mit Haut und Haar. Die 
Freude an jeiner Sklaverei äußert fich 
bei ihm in fchnurrendem Wohlbehagen. 
Das lettere war der Zived. 
Erfindung. 

Bei jeder neuen Erfindung jprechen 
wir bon einer grandiofen Kulturer- 
rungenſchaft und wir find furchtbar 
ftolz. Uber wir fchauen fie uns 
in erjter Linie daraufhin an, bis 
zu meldhem Grade fie geeignet fein 
möchte, unfere lieben Mitmenfchen 
finanziell oder förperlich abzumurffen. 
Und nun haben mir glüdlichermeije 
den Maßitab, nach dem mir ihren Wert 
bejtimmen. 

Menfhenmord. 

Menn man den Mörder und ben 
Gemordeten nad ihrem Nütlichkeit3- 
werte abjchäht, fo ift der Mörder der 
Tüchtigfte. Siegreihe Völker beftäti- 
gen die Wahrheit diefed Sahes. Trot- 
dem unterläßt man e3 ängjtlich, die 
einzig richtige Konfequenz aus bDiefer 
Tatjache zu ziehen. 

Der berühmte Mann. 

Die Berühmtheit eines jeden Men- 
chen, er fei wer er wolle, bafirt auf 
ber brutalen PVergemaltigung des 
Rechtes. Denn Ruhm und Berühmt: 
beit find nicht8 meiter ala die Aner- 
fennung durch die Majorität. Urtd 
nach dem Ausipruch eines der größten 
Philofophen hat die Majorität ftet3 
unrecht. 

Humanität. 

Für bie qroßzügige Humanität un- 
feres Zeitalter3 aibt e3 zwei treffenbe 
Ausdrüde: das „Rote Kreuz” und die 
„Heilung de3 zum QVode verurteilten 
ſchwerkranken Raubmörders“. WWel- 
cher von beiden Ausbrüden ber tref- 
fendite ift, fünnen wir infolge man= 
gelnder Diitanz leider nicht entichei- 
den. Das müffen mir der Nachmelt 
überlaffen. Sie wird fich die Entjchei- 
dung ehr leicht machen, indem fie den 
Kopf Ihüttelt Ein Glüd für uns, 
daß wir dann nicht mehr leben. 

— — — 


Der Spion. 


Stizze von Paul Alexand'er Schettler 


Wir Kinder hatten Tante Bertha 
beſonders ins Herz geſchloſſen, denn 
ſie beſaß einen Spion. 

Nicht daß ſie einen Vaterlandsver⸗ 
räter bei ſich beherbergte und uns des— 
halb beſonders intereſſant war, — 
Tante Berthas Spion war ein kleiner 
Fenſterguckkaſten mit zwei ſchrägen 
Spieglein nach der Straße hin. Er— 
raten Sie, wozu er da war? - - 

Man mill fich über die Vorgänge 
der Straße unterrichten, ohne feinen 
höchfteigenen Kopf zum SFenfter ber: 
anafteden zu müffen, man\mwill beob- 


achten, ohne jelbft gefehen zu werben, 


—— 


— 


f 


ftadtrequifit, folch ein Spion. 

Stundenlang konnte man .am Ten: 
fterplag auf Tante Bertas Lehnituhl 
jigen und in den Zauberjpiegel hinein- 
jehen, — denn ein Zauberfpiegel war 
es: Melch ein Leben darinnen, wie im 
Märchen! 

Buppenzierlich fpiegelte ſich ‚im 
Spion eine Straße, und puppenzier- 
fihe Menfchen gingen auf Ddieler 
Straße jpazieren. . 

Lebt fam ein Fuhrwerk, klein wie 
ein Spielzeug, das holprigeftleinftadt- 
pflajter herauf, gemütlich jchritt der 
Liliputfuhrmann nebenher. 

War das nicht der Biermagen, der 
auch an unjerem Haufe porüberzufah- 
ren pflegte? Natürlih! Da hing ja 
auch die Glode, reizend wie ein Chrijt- 
baumglödchen, an der der Biermann 
von Zeit zu Zeit mit großtuerijcher 
Gefte rüttelte. Dann famen aus die- 
fer und jener Tür eine Miniaturfrau 
mit einem Miniatureimerchen, um fi 
in dasfelbe das dünne Braunbier ein- 
füllen zu laffen. 

Und trat dort nicht aus dem Krä— 
merladen ein flachöhaariges Mäbdel, 
eine Tüte Nadeln oder Kaffee liebevoll 
in den Arm gepreht? Gtelzte dort 
nicht ein langaufgejchoffener, vertrod- 
neter Süngling vorüber? Ei, wir er: 
fannten ihn wieder, das var der un- 
ausftehliche Propifor au3 der Adler: 
apothefe, deffen Adamdapfel ftet3 die 
befondere Neugier von und Kimdern 
erregte, weil Onfel Eduard und meis: 
gemacht hatte, dat ihn fein Befiger je- 
den Abend aus der Kehle nehme und 
auf das Nachttifchchen Tege. — Eine 
allerliebite, fpaßhafte Karrifatur war 
der Apotheker in unferem Spiealein. 

Und da, das dide Etma3, da& mit 
fleinen, tapfigen Schritten auf der an= 
deren Seite der Straße heranfeuchte, 
von Zeit zu Zeit ftehen bleibend und 
feinem bäßlihen Heinen Pinfcher 
pfeifend, fein Zmeifel, da8 mar der 
afthmatifche penfionirte Schuldireftor, 
bor dem nogh jebt alle Welt tief den 
Hut 309. 

Das alles konnten wir ja au auf 
der Straße leibhaftig jehen, wenn mir 
nur den Hopf zum TFenfter hinausfted- 
ten, aber, in dem Spiealein fah es doch 
ganz ander aus, biel märchenhafter, 
al3 märe e& eine andere Welt, ganz mie 
in dem fchönen Buche von Gullivers 
Reifen oder in der Gefchichte vom Rie- 
fenfpielaeug. Und das machte una 
einen unbändigen Spaß. 

Wie oft vergnügten wir und, menn 
uns Tante Bertfa mit Kaffee und 
Kuchen traftirt hatte, an diefem rei- 
zenden Spielzeug, da8 uns fchöner und 
unterhaltender bünfte ala alle Spiel- 
fachen zufammen, die Zante Bertha 
und aus bem unerfchöpflichen Kram- 
ſchränkchen auspackte. 

Zante Bertha war gewiß eine Tante, 
tie jebe andere, aber daß fie einen 
Spion defah, daß mar doch mehr, da 
war etwas imniß 'natenbe: 
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ter uns mit zu Tante Bertha nehmen 
wollte, noch einmal ſo flink unſer 
Spielzeug zufammenpadten als fonft, 
unfere Schulbücher noch einmal fo 
fchnel in den Schrant warfen, und 
noch einmal ;o rafch unterwegs waren, 
— — ber Spion war e3, der und mag= 
netifh an Jich 309. 

Bogen wir dann in die Straße ein, 
mo Tante Bertha ‘wohnte, fo jahen 
unfere guten Augen jchon von fern die 
Spiegelhen des Spiond vor Tante 
Berthas Tyenfter, und in dem Spiegel- 

las leuchtete und ein liebes, gütiges, 
Fnltenreiches Gefiht entgegen: Tante 
Bertha. 

Die rik dann das Fenfter auf und 
tief und zu: „finder, ſeid ihr da? 
Rafch, der Kaffee wartet Schon!" — — 

Wenn man gemeinhin von einem 
Spion redet, dann läuft dem ruhigen 
Bürger eine Gänfehaut über den 
Rüden. Für mid ift e8 ein liebes, in- 
haltreiches Wort, ein Zauberwort, das 
mich ins Kinderland zurücerfeht, ein 
Wort, dad nah Kaffee und Kuchen 
duftet, an altpäterliche gemütliche Mö- 
bel mich erinnert, und da® einen ganz 
befonderen goldenen, leifen Klang an 


fich hat. 
Volksfeſt des D. A. N. B. 


Die Vorkehrungen laſſen einen glänzenden 
Erfolg vorausſehen. 


Von Seiten der Komites vom 
„Deutfchamerilanifchen Nationalbund“” 
wird Alles aufgeboten, um das große 
beutfche Voltafeft am Sonntag, dem 
22. Xunt, in Brands Park zu einem 
großen Erfolg zu machen. Daß die 
Teftlichkeit einen bedeutenden Umfang 
annehmen wird, beweift die Tatjache, 
baf bis jet fchon über fünfzig deutfche 
Vereine ihre aftine Beteiligung zus 
gefagt haben. Ein Kinderchor von 
800 Stimmen, melder fchon jeit 
mehreren Monaten übt, wird unter ber 
Leitung von Herrn Martin Schmid- 
bofer vier deutjche Lieber und ein eng- 
lifches vortragei; ferner werden ich 
Männerhhöre hören Laffen; großes 
Snftrumentalfonzert, allerhand Volt3- 
Ipiele und Beluftigungen für Yung 
und Alt, fowie Ball jtehen auf dem 
Programm. Der Eintrittäprei3 bes 
trägt 25 Cents bie Perfon im Bor: 
berfauf, an dem Eingang zum Part 
50 Gent3; Kinder in Begleitung ber 
Eltern find frei. Die Eintrittäfarten 
zum Feltplage find in „Ihe Hub“, 
Nr. 235 ©. Gtate Straße, bei 
W. A. Wieboldt & Co, Nr. 1279 
Milmautee pe, im Buch-Departe- 
ment, Klee Bros. & Co., Belmont 
und Lincoln pe, Sidney Mandl, 
324 W. Divifion Str., Anoop & Co., 
624 MW. North Ape., jowie bei allen 
Mitgliedern der Vereine, die fich dem 
Nationalbund angefchloffen Haben, zu 
erhalten, fowie am Tage des FFeites 
an der Kaffe. 

Diejenigen Vereine, welche ihre Ein- 
tritt3farten zum deutſchen Volksfeſt 
noch nicht abgeholt Haben, find erfucht, 
diefe8 baldmöglihft zu tun. In 
Empfang genommen werten fünnen 
die Karten im Büro des Gefretärz, 
Zimmer 717 City Hall Square Blba., 
an ©. Elarf Str. Vereine, welche auf 
ben Feltplage ihr eigene3 Quartier 
auffehlagen mollen, find erfucht, fich 
Tpäteftena bi3 Montag, den 16. Xuni, 
beim Komite, 3. Danziger, €. Ruß: 
murm, €. Niederegger, D. Cummerom, 
M. Schmidhofer, F. Doniat, J. Becker, 
2. Schlegel, E. Brofiu3 und Xm. 
Tifcher, zu melden, damit Tafeln für 
fie belegt werben können. Die Scil- 
ber für die Vereine werden vom Komite 
geliefert, auch find die Vereine erfucht, 


ı ihre Vereinsfahnen mitzubringen. Der 


Feſtplatz wird prachtvoll deforirt und 
illuminirt werben. 


ee —— — 
Sevorſtehende Bergnugungen. 


‚Der ImmergrünFrauenver— 
ein feiert am fommenden Sonntag in 
Schwaß' Garten an Harlem Ave. und 12. 
Straße, fein zehntes Pitnif und Som> 
mernachtöfeft. Allerlei Beluftigungen 
werden geplant, und dafür, daß man fich 
ausgezeichnet unterhalten wird, bürgt der 
geftausfuß. Er beiteht aus den Damen 
tatarine Dunter, —— und Feſt⸗ 
ei Anna Werhan, Beate S:äulz, 
Elifabeth pur. Fanny von Paſcha und 
Karoline Kretſchmer, ſie werden ihr Mög⸗ 
lichſtes aufbieten, um den Beſuchern ei— 
nen vergnügten Sonntag zu bereiten. 
Für gute Muſik, Speife und Trank wird 
beſtens geſorgt. Das Feſt beginnt um 2 
Uhr Nachmittags. imtrittsfarten fojten 
25 Eent3. 

Am tommenden Conntag, bon Nad- 
mittags 2 Uhr an, findet daS von der 
Deutfhen Kriegerfamerabs 
haft veranftaltete Sommernacdtöfeit 
im Eurefa Bart, Nr. 3424 Irving Bart 
Blod., jtatt. E83 iit Diesmal aanz bejons 
der3 Fi die Kegelfreunde mwichtiq, da für 
jegt jind: Erfter Preis $10, zieiter 
Preis $3 unb: dritter Preis $2; außer 
dem merden verfdhiedene Preife im Werte 
bon $3—$5 zur Verteilung gelangen. 
Ferner bat das Koite fein Augenmert 
gang bejonder3 den Damen und Kindern 
gewidmet und für diefe große Belujtiguns 
gen borbereitet, auch die Verteilung mert- 
boller Gejchente. E3 mird überhaupt 
alles Mögliche getan werden, um jeden 
Gajt mit dem Bemußtjein na aufe 
> zu laſſen, daß er fich bei den alten 

eutfhen Goldaten auf da3 Schönite 
amüjirt bat. Sameraden anderer Mis 
Iitärbereine Haben unter Vorzeigun 
ihrer Abzeichen freien Eintritt. Eintrit 
die PBerfon 25 Eent3. 

Die Großloge de8 IIngarländi- 
Ihen Nationalitäten - frar 
ten = Unterftüßungdpereind 
beranitalict am tommenden Sonntag in 
Harms’ Grove, VBerteau umd Mellern 
Ude., ein großes Pifnit. Das Feit foll 
die Form eines allgemeinen deutichunga- 
rifchen NKirchweihfeite® annehmen. Sei 
den Vorfehrimgen twird nichts ungeian 
gelqfien, iva3 den Beiuchern die Bett in 
——— — Weiſe unterhaltend vertrei⸗ 

en und den Auſenthalt auf dem Feſtplatz 
angenehm machen fann. Gemütliche 
Stunden ſind Allen ficher. Angeſangen 
wird ſchon um 10 Uhr Vormittags, Eine 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25e 
und an der Kaſſe 50c. 

Am kommenden Sonntag hält der 
Turnuverein Vorwärts in Vo— 
el3 Garten an Harlem Ave. und Harris 
on Str. in Foreft Park fein jährliches 

ifnif und Schülerfeft ab. Die ffe⸗ 


nen Vorlehrungen verbür 
Toten, aktiven und if after 
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Eine Ausſtellung ſchöner 


( 5259 T0 5245 
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Samſtag⸗Werte 


welche morgen eine große Erſparniß bei Linning's bedeuten 


Die warmen Sommertage ſind jetzt hier, und wir ſind in der Lage, der Nachfrage nach kühlen Sommerſachen 
zu entſprechen, zu Preiſen, die im Bereich der Maſſen ſind, die nach dem großen Laden kommen, um außer⸗ 
ordentliche Erſparniſſe zu machen, als Reſultat des großen Werte-Gebens von Linnings — zieht Vorteil aus 
dieſen ausgezeichneten Samſtags-Spezialitäten. 


Samstag in un 
ferem Drogen- 
Dept. 
35c Flaſche Flet—⸗ 


ſchers Ca⸗ 
ſtoria Oe 
81 Flaſche 
Beruna a i 69€ 
et bon 
Seidli 

Rotoders 12e 


25 Chad. „Tiz“ 
für mehe 
Füße 

25c Klafche 
Hepatica 
für 


50c Größe Tane 
thror 


€ 
Shampoo, 29€ 
—* ne Naba 
Nice Pace 
Romder... Ic 
500 Klafhe Ber: 
oride Hhdrogen, — 


Sal 


befegt mit Spiten, 
Williams' Raifirs 
feife, Ze 


per Stüd.. 
merhüten — 


Ice Cream Sandwit⸗ 
es, delilater, feiner 
Rahm— 


Banana Marſh⸗ 
ee a T 
a —— 
Molaſſe ps, 
am 18e 


Handſchuhe 
Range Seide Liöle 
Damen⸗Handſchuhe in 
Schwarz oder 
Weiß, Paar 


feidene © 


Sommer:Schuße zu großen Eriparnifen 


Buck ButtonOrfords 
für Damen, aus fels 
nem Budilin; in 
Schwarz oder Weiß, 
auch leidfame Antle 
Bumps3, borzügliche 
$3.50 Werte. Sams 
ftag, Baar, 


52.69 


Aa samen 


jeßt, Eintrittsfarten often 25. Man 
fährt auf dem Garfield Parf Ziveig der 
Metropolitan-Hochbahn bi3 Harlem Ave. 
und geht einen Blod nach Eden. 

Die Bella DonnarXogeNr. 700 
der Ehrenritter und Damen feiert am 
Samötag Abend, dem 14. Juni, ihr 30- 
jährige3 Stiftungsfeit im großen Saale 
bon Schoenhofen3 Halle, Milmaufee und 
Ulhland Uve., zu welchem große Vorbe- 
reitungen getroffen werden. Der Bäder: 
gefangverein von Chicago mird durch 
einige Gejangsvorträge das Feit verichö- 
nern helfen. Qidet3 find bei Mitaliedern 
für 25 Gent3, an der Kaffe zu 35 Eeits 
zu haben. 

Die Deutfhe Maht, einer der 
befanntejien Bereine Chicago8, veranitel- 
tet am Eonntag, dem 15. Nunt im Eurefa 
Bart, Irving Park Boulevard und Ber— 
nard Straße, ihr 5. Viknik, verbunden 
mit Volksbeluſtigung und Preiskegeln, 
>. alle Mitglieder nebit Freunden und 
Belannten freundlichit eingeladen Yind. 
Ein tüchtiger Feitausfchuß it eifrig an 
der Arbeit, um diejes Feit jo angenchm 
und erfolgreich mie möalich zu macsen 
Da3 FFeit beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 
Eintritt 25 Cents. 

Der Hefjen - Naffauer Das 
menberein feiert am Sonntag, dem 
15. unt, in Fihnn? Garten, Nr.5130 
Lincoln Ave., jein 4. Pilnif, verbunden 
mit Preisfegeln für Damen und Herren. 
E3 wird für allerlei VBeluftigungen, yute 
Mufik, Cpeife und Tranf beitens gejorgt 
na des Feſtausſchuſſes, welcher aus 
en Damen Karoling Brethauer, Präſi— 
dentin und Feitborfitende; Marie Me— 
Lean, Dorothea Schall, Margarzte 
Gemsfi und Magarete Bimmermann bes 
fteht. Das FFeit beginnt um 2 Ihr Nach: 
mittagd. SKarten feiten 25 Cents. Die 
Lincoln Ave.-Linie fährt bi3 zum Garten. 


Der in deutjchen Kreifen mohlbefannte 
und beliebte Shmwäbifde Inter: 
tüßungspverein von Chicago 
beranftaltet im Aihland Garten, Ede Afh 
land und Addifon Apve., am Eonntag, dem 
15. Juni, Rahm. von 2 Uhr an, ein 
großes Pidnid,- verbunden mit Preiske⸗ 
geln für Damen und Herren. Geld» und 
biele andere fchöne Preije fommen an die 
beiten Negler zur Verteilung. Ein „ads 
perletheater” jorgt für die Interhaltung 
der Stleinen, während Ermacfene Geles 
genheit finden werden, nach Hergensluit 
das Tangbein zu ſchwingen. Für gute 
Getränte, fowie für einen guten Jubiß 
ilt beftens Eorre getragen. Wer dahı: eis 
nige vergnügte Stunden erleben will, ver» 
fäume ja nicht, fich bei diefer Feitlichkeit 
der allezeit munteren Schwaben einzufins 
den, umfomehr al3 der Eintrittöpreis für 
die Perfon nur 2öc beträgt. rauen der 
Mitglieder, forte Kinder unter 14 Nah» 
ren in Begleitung Ermwachjener haben 
freien Eintritt. 

Der Turnverein Lincoln ber- 
anitaltet am Sonntag, dem 15. Juni, ein 
geobeR Pilnif in Sarthäufers Garten, 

rt. 6656 Ridge Ve. Das Komıte wird 
Alles aufbieten, diefe Syeitlichkeit gu einem 
gemütlichen Familienfeit zu machen, und 
wird dafür. Sorge tragen, dai jeder Teil: 
nehmer fich unter Turnern herrlich amit- 
iren mird. Wllerhand Interhaltungen 
ür Yung und Alt ftehen auf dem Pros 

ramm. Anfang Nadimittagg 2 Uhr. 
intritt 25 Cent3 die Berfon. 

In Myers Halle, 2189 Milwaufee 
Ade., Ede Rodiwell Etr., veranitaltet der 
Damenperein „Unter den 
Linden“ am Sonntag, dem 15. Juni, 
ein. Tanzfrängdien mit großer Einfüh- 
rung. Das Feit innt um 3 Uhr Nach» 
mitkägß, und der Eintritt foftet 15 Cents. 
Aus den üumfaflenden Vorkehrungen, 
mweide ein eifriger Feitausfchuß trifft, it 
ı. erfeb ber neue in Alles 
darar edt, um die Einführung .ein- 
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4° * ern ad 
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Wafchkleider =» Preife für Samstag 
Wir offeriren die reichbaltigite Auswahl don 
waichbaren Kleidern für Damen und Mädchen, 
die jemals auf der Nordfeite zu jehen war; en? 
anichließender Hals, mit umgelegtem oder. Sat» 
lor Siregen, fowie niedrige Square Ned Sthles, 
Stiderei und Braid. Die 
Stoffe find: Natin, Linene, Percales und Cham: 
brays, in allen den populären Yarben. 
Die Preife rangiren bon 1.25 bi3 au bis 


Prachtvolle Erzeugniſſe in 


Brautſchleier⸗Die beliebten Styles in den 
neuen Gap Effelten, in boller Länge, 
leieritoffe_ und befeßt mit 
of the Vallep und Orangenblüten, 3 5 
zu fehr mäßigem Breife, auf. von. + 


Eine entzüdende Ausitelung don weihen beitid: er 
ten Kleidern, wohlfeil marfirt für Samstag | Kay. siemden 


Hübihe geftidte Noiles für Damen, 
niedriger Hald mit 


Spibeneinfäben verbindet 


Mr offeriren ein reichhaltiges Affortiment bon wei— 
Ben Ninderlleidern, Lleidjame Stules für _Tleine zwei⸗ 
jährige Kinder, jorwie folde für ältere Mädchen. bis 
au 14 Jahre alt. Gemadt auß dünnen Lamns und feis 
ner Smwiß Embroiderh, darunter biele hübfhe Stules, 
bejebt mit Spiten und Stickerei. Dieſe Kollettion bie⸗ 
tet Eich eine vorzügliche Gelegenheit pn Anfauf bon 
Konfirmationd: und Graduattons-Klei 

erftaunliden Erfparnis. — Die äußerft nie 
driaen Preife variiren mit den Qualitäten und 
Styles. Einige werden fo billig verlauft mie 


ern zu 


5.98 


Som⸗ 
Elegante Hüte — in 
Weiß und delilaten 
Schettirungen, feine 
Hemp Facons, gar» 
nirt mit Spiben und 
Plumen, in dem Tleid» 
famen Streamer-Effelt 
fomie die bübfchen 
eng anfdließenden 
Neile =» Hüte in dem 
beltebten neuen®raun 
undGrau. Preife ran 
airen auf» 3 
wärt8 bon . 


anz⸗ 
Alies 


Strümpfe 


Baumwollene Da—⸗ 


Patent Colt, Dreb⸗ 
menſtrümpfe/ in 


Schuhe für Knaben, 
in BlucherSthle, mit 
guten Lederſohlen; 


Tan — 
in Größen bis zu de 


Paar 

514, in dieſem Ver— S were baum— 
lauf, fpesicl, das wollene Knaben⸗ 
Paar zu ſtrümpfe, echt⸗ 


81 49 ſchwarz, alle Gr., 


mert 15c, 


dütiche Gilde Eefentmwieg Nr. 2 am Sonn- 
tag, dem 15. Juni, ihe 25. jährliches 
Sommerfeit ab. Wolfaipiele aller Urt 
merden, tie üblich, den Teilnehmern den 
Aufenthalt im Freien noch) angenehmer 
machen, und der aus den Herren George 
Deiit, Henry Schwager, Eariten Queßen, 
August Buettner und Otto Blafchta be- 
jtehende Feitausichuß Hat fich auch in je- 
der anderen Richtung bemüht, das Feit 
erfolgreich zu machen. QTidet3 fojten 50c 
die Perfon, Kinder unter 14 Jahren zah- 
len 25c, Kinder unter 7 Jahren find hei. 
Die Züge fahren um 10, 11:30 und 1:30 
bon Hoyne Ude. und 20. Str. ab. 


Der Nor d- und Nordweſt-Chei— 
cago Brickmacher Krankenun— 
terſtützungsverein hält am 
Sonntag, dem 15. unit, fein 26. großes 
Pidnid in Hördts Garten, Weitern Une. 
und Belmont Mve., ab., verbunden mit 
einem IUmzuge mit zwei Mufiltapellen, 
Fahnen und Bannern. Der Bug jest ſich 
punkt 2 Uhr Nachmittags an der Vereins— 
halle, Leabitt Str. und Barry Ave., in 
Bewegung und wird durch verſchiedene 
Straßen in Lake View marſchiren, um 
zu zeigen, wie groß und ſtark der Verein 
iſt. Der Verein hat 400 Mitglieder und 
ein Kapital von 59000. Für gute Muſik 
und Getränke, ſowie für freundliche Be— 
dienung hat das Komite die beſten Maß— 
regeln getroffen, ſo daß Alt und Jung 
ſich am Sonntag im Garten nach Her— 
zensluſt amüſiren kann. DerEintritt koſtet 
2dc für Herr und Dame. 

Der beliebte D. U. U. Tue Redt 
und fgeue Niemand Halt am 
Conntag, dem 22. Yuni, um 2.Uhr ans 
fangend, im Afbland Grove, Afhland und 
Addiſon Uve., ein großes Pidnid vers 
bunden mit Rreisfegeln für Damen und 
Herren und fonjtigen Beluftigungen ab, 
und ladet alle Freunde ein, fich ein paar 
Stunden im echt deutichen Kreife zw 
amüfiren. Der Verein ijt einer der jüngs 
ften in Chicago, hat jedoch ſchon meıt 
über 300 Mitglieder mit 2 Celtionen, 
eine auf der Nord- und die andere auf 
der Eüdfeite. Er hat eine freie Platt» 
form und eine zentralifirte Kranlens 
und Sterbefaffe. Der Eintritt zum Feit 
tojtet 25 Eent3 die Perfon. 

Der Tiroler und Vorarlber 
ner®Qerein veranitaltet am Senntag, 
dem 22. Juni, im Eureln-Park, 3424 
Irving Bart, Boul., Ede Bernard Str., 
jein 18. Rifnif mit Vreisfegeln, Tanz und 
anderen Volfabeluitinumgen. Die bedens 
tende Mitgliederzahl de3 Vereins ımb der 
nroße Umfang feines Freundeskreiſes 
fihern dem Feit ftarfen Bejuh. Das 
Komite, die Herren Alois Eiter, Vor— 
ſitzender; Joſef Maaß, Sekretär; Tobias 
Planger, Schatzmeiſter; Frank Jörg und 
Joſef Ladner, bietet Alles auf, um den 
Befuchern einen genußreichen Tag zu bes 
reiten. Ein Umzug mit Schaumagen bon 
der Halle 748 W. North Ave. bi3 zum 
Teitplag foll das Feit einleiten, u. a. 
wird eine Andrea? SHofer-Gruppe im 
Duae fein. Das Feit beammnt um 3 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt foitet für Her- 
ren mit Damenbegleitung 25c. Karten 
find bei den Xereindmiigliedern und an 
berfchiedenen Stellen zu haben, u. a. in 
der Tiroler Heimat an Norıh Ave. 

Am Sonntag, dem 22. Juni, hält der 
VBfälzger Verein von Chicago in 
Sarthäufer8 Garten, 6656 Ridge Xbe., 
da3 16. grobe Pfälzer Binit ab. Der 
Feſtausſchuß beiteht diesmal aus den 

erren Nafob Behrens, Vorfiger; Natob 

aft, Sefretär; Adam lei, hah⸗ 
meiſter; Michael Bahl, Max Gilardone, 
— —— und Jakob Weber und 
tellt ein großartiges —— in Aus⸗ 
—e aller Sit 
geweſene Vo 
und außer dieſen wird ber 


a 


elegante_ Muiter — 
„V* Dole aus Allsber Spiben, von 
rechts und lints abmwechfelnd mit einer Reihe Stiderei und 
einer aus Spitzeneinſäßen. Der hübſch —— 

Slirt iſt prachtvoll beſetzt mit Spiven⸗Einſäten 3. 

und feinen Pin Tucks, für Samſtag zu nur 


Wunderhübſche beſtickte Poiles 5.98 


Wohlfeile weiße Lingerie Kleider für Damen, in einer 
reihhaltigen Auswahl von bübfhen Effekten, 
Hals, mit geftidter Sront und Lace 
ſchweren 


niedriger 
otes. Eine Reihe von 


€; tz nd en Ober: 
teil des Slirt8 zur hübſchen geitidten Slounce. 5), 
Ein eritaunliher Bargain für Samitag au...... 


einer 


98€ 


Sommer =» Wafhfleider 


Die Auswahl umfaßt weiße Pique3 und 
Dud3, fowie farbige Linene3 und Cham: 
brabs And den ftet3 fehr beliebten Khali 
CHirts für den Gebraud bei Ausflügen 
u, f. w. Jeder nur erdenllihe Sthle tft 
bier au daben, und zwar zu Breifen, 
rangirend von 1.25 aufwärts 


Mehr hübſche Lawn— 


Bulgarian Effelte, ho— 
Ki oder niedriger 

als, befett mit Spi- 
gen, Stideret, fihiwar- 


übiche 
Sthled..... .. 


Combination Ans 
üge für Anaber; 
Schwarz ober in yet gerippte 

Veit und 


Hoſen, kurze 
Aermel 39e 
Gerippte Damen—⸗ 
Leibchen, niedriger 
Hals, ärmellos — 
Spitzen⸗ 

befeßt 


In unferer 
Männerabteilung 


—— —* Kragen 
—oVc un 
Toc it, zu8d€e 


— Ties 


—— 


Männer u. Kna⸗ 
en, große Mufter- 


ausm., 25c . 

u. 3dc wt. 19€ 
Taſchentücher 

Beſtickte Damenta—⸗ 


ſchentücher, gegackt 
und hohlgeſäumte 


Nr. 80 u. 100 rein⸗ 
ſeid. Band, gebl. 


€ 


Fancy Waaren 
Swiß geſtickte Kiſſen⸗ 
bezüge mit Initialen, 
Größe 45)33824, in 
fanch Schadteln, ein 
Paar in jeder, mert 
Dun aaslel 

a3 Baar 
.298 |: 
Battendberg Dreffer 
Ccarfs, mit fanch 
DrawnWork, 
wert 1.80, 


ſpeziell 
Lace Edge Centers 
dazu paſſende 


Waiſts 
: 98c 


Shirt Waiit3 für 
Damen, Botles 
u. dünne Lawns 
— große Yusw. 
in pradtvollen 
Styles, _ einichl. 
der beliebten 


und 
Scarfd3, mit Spiten- 
Einſätzen — 

wert 50c, 

Stüd 7 
Filz⸗Kiſſenbezüge — 
mit fanch Handmales 
rei, fertig zum Ge 
braud— 

wert $3, 

fpeziell 


Haarwaaren 
Hair Vuffs, alle be— 
liebten 
Farben, 
Samitag... 


und Unterzeug 


Velvet Bows — 25 


BMRe 


+ 


eine Ga uze 
Union = Sıits 
für Damen — 
niedr. Square 
Hals, 

Aermel, 

brella Style 
Beinlleider — 
per Suit 


Muslin 


ßen Erfolge geſtalten wird. 
um 2 Uhr Nachmittags, 
foftet 25 Centß3. 


Der Shwäbiſßch -Badiſche 
Fr auendberein Nr. 1 mird fein 
jahrliches Bidnid, verbunden mit Preis 
fegeln, in Vogels Garten, Ede Harlem 
Ave. und Harrilon Str., Foreit Barf, aba 
z. und zwar am Sonntag, dem 22. 
Juni. Ein tüchtiges Komite unter Leis 
tung der PBräfidentin Barbara Euchner 
Fa feine Mithe gefcheut, und es wird die= 
es Feſt alle vorhergehenden übertreffen. 
Großartige Preije für Herren und Das 
men erden in der Kegelbahn aufgeitellt 
fein. Bejonderes Augenmerf hat das 
Komite auf gute Bewirtung und Bedie- 
nung der Gäite gerichtet. Anfang 1 Uhr 
Kahmittags, Eintritt 25c die Berfon. 

Ein großes Pidnid veranftalter zum 
eriten M feit feinem. Entjtchen der 
Rheine Gejangpverein am 
Sonntag 29. Juni, in Sarthäufers 
Garten, 6656 Nidge Ave. Der Garten 
bat eine gute Kegelbahn und einen tadel= 
lofen Tangboden, und auf beiden wird e3 
zmweifellos jehr lebhaft zugeben, denn der 
aus den Herren Theodor Zons, Vorfiker; 
Gottfried Koch!, Sefretär, ıumd Guftad 
Gillmann, Schagmeifter, bejtehende Feſt⸗ 
ausfchuß forgt für gute Tangmufif und 
viele andereVBergnügungen. Befonders der 
Kinder mird man ich annehmen, auf ihre 
Unterhaltung richtet dad Komite ein be= 
dahıtiames Augenmerf. Co viel ift ficher: 
mer fi gut amüfiren till, ob Familie, 
Liebespaar oder Einzelperfon, der wird 
bei den Iuftigen und jangesfrohen Rheins 
ländern voll auf feine Koiten kommen. 
Der Eintritt Zoftet nur 25 Gent3 die 
Berfon, zahlbar an der Kaffe; Kinder uns 
ter 16 Jahren haben freien Eintritt. 

Am Sonntag, dem 29. Juni, veranitals 
tet der Dr. Herz! Unrarijde 
KranlenunterftüBungs - Ver: 
ein im Elm Tree Grove in Dunning jein 
achte Nahrespifnif. Tanz und allerlei 
PVreizfpiele ftehen auf dem PBronramm 
de3 Tages, der jedenfalls wieder recht uns 
terhaltend verlaufen wird. Der Eintritt 
toftet 250. Die Irving Park Boul. Linie 
führt zum Parf. 

Das große PlattbütfhePo!l! 
fejt, weldhes am Eonntag, dem 20. und 
Montag, dem 21. Nuli, im Ribverbieiv 
ar abgehalten mird, veripricht feinen 

orgängern in nichts nachauitehen. 
Menn man den Eifer des aus 50 Mann 
beitehenden Feſtausſchuſſes in Betracht 
zieht, mit welchem er an der Arbeit tir, 
um den Befuchern etwa3 Aukerordent+ 
liches zu bieten, jo fann man verfichert 
fein, daß ihnen ein feltener Genuß be> 
borjteht. Im eriter Linie ijt e3 mohl der 
„Duernfron“, die norddeutiche Bauern» 
Ichänte, welche die Beſucher feſſeln wird. 
Nicht allein, daß dort nur die feinften 
Getränfe zum Ausichant kommen, au 
fpielt dort fortmährend ein gutes Or— 
&eiter die belichtejten deutichen Volks— 
lieder, es herrfcht dort derhalb eine echte 
deutihe Gemütlichkeit. Außerdem wer⸗ 
den wieder mehrere taufend Pfund ges 
räucherte Yale, welche bejonder3 für ‚Diefe 
Gelegenheit gefangen und geräuchert 
murden, verteilt. Für allerlei Spiele 
unb Kuramweil im Sinne eines echt deut- 
ſchen Voltsfeftes ift von einem erfahrenen 
Komite Sorge getragen. Dafür, daß auch 
die Tanzlujtigen zu ihrem Rechte fom= 
men, forgt ein aus 15 der beiten Mufiter 
beitehendes Oxchefter. Der Feſtplatz iſt 
geſchmackvoll —* und Abends 
prachtvoll beleuchtet. Wer fich hier nicht 
amüfirt, dem ift nicht zu helfen. Der 
Eintritt au beiden "ars foftet nur 25 
Cents; icbes Tidet it mit 8 Koupons 
verjehen, welche den Anhaber qu einer Les 
deutenden Prei3ermäßigung der beiten 
Attraktionen im Riverviem Park 


Ken genug, Ss 


E3 beginnt 
der Eintritt 





r — 


an 


ASTORE FOR EVERYBODY 


HILLMANS 


ARA 


Lweset diese 


60c am Dollar 
Kleider-Dfferte 


Ber: 
gleicht 
dieſe 
Anzüge 


Zwei 
Anzüge 
zum 
Ver⸗ 
kauf 
zum 
Preiſe 
von 


einem 


Unſer Kleider-Einkäufer erwarb ohne allen Zweifel den größten Bar— 
gain-Wert der Saiſon in Kleidern für Männer — das Ueberſchußlager 
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von B. Fechter, Nrs. 753und 755 Broadway, New VYork, Fabrikanten von 


hochfeinen Kleidern, zu ungefähr 
60e am Dollar — reguläre $15.00 
bis 517.50 Werte — wirklich klaſ— 
ſiſche Kleidungsſtücke, welche zu al— 
len Zeiten zufriedenſtellend ſein 
werden. 


Die Anzüge kommen in eleganten 
Norfolk⸗Facons. 

Ebenio ?= und 3-knöpfigen Säck 
Coat Facons. 

Einige ſind mit den neuen weichen 
gerollten Lapels verſehen. 

Andere mit den populären Patch— 
Taſchen ausgeſtattet. 

Eingeſchloſſen ſind die konſervativen 
Sack Coats. 


Alle Größen für Männer und junge 
Männer. Alle Facons in den neue— 
ſten Stoffen. 


Die reiche Stadt des ſchwarzen 
Goldes. 


Bon Ernftp. Heſſe-Wartegs. 


Duro Preto, Minas, Brafilien, 
Mitte April. 
Menn der volfreichite Staat des fo 
reich gefegneten Brafilien den Namen 
Minas führt, jo dantt er das in eriter 
Linie den ausnehmend reichen Gold: 
funden im Gebiet des tacolumi- 
Berges während des achtzehnten Jahr— 
hundert3. Wie zur Zeit des Golpdfie= 
bers in Kalifornien und Süpafrifa, 
das unserer Generation in lebhafter 
Erinnerung jteht, jo war e&.ein Jahr— 
hundert vorher im Herzen der damali= 
gen portugiejiihen Kolonie; jiebzig- 
taufend Abenteurer jchlugen fich ihren 
MWea von den atlantifchen Häfen, von 
Bahia, Karavellad, PBictoria, Rio 
durch die ungeheuren, noch von Andia- 
nern durchitreiften Urmwälder, den an 
Wafferfälen und GStromjchnellen jo 
reihen Flüffen entlang nad den ja= 
genhaften Bergen von Gold im Her: 
zen von Minas. AU die Wafferläufe, 
die von diefen herabfprudelten, um im 
üppigjten Tropendſchungel zu ver— 
⸗2ſchwinden, führten Maſſen von Gold— 
ſand, den man nur zu waſchen brauch— 
te, um binnen furzer Zeit zum reichen 
Mann zu merden; bie Wbenteurer 
Ihhlugen jich mit Waffen in der Fault 
um die goldhaltigen Ylußtäler, und 
wer fich feines erobern fonnte, man 
derte weiter aufwärts in die fünfzehn- 
hundert bis zmweitaufend Meter hohen 
Berge rings um den jchmarzen, mwild- 
gezadten, dräuenden Stacolumi=Fel- 
fen, um nach Golbminen zu forjchen, 
denen das edle Metall in den Wajjer- 
läufen meiter unten entjtammte. Die 
Berge enthielten tatfächlich reiche Men 
gen dunfelgefärbten Goldes. in ber 
neugeöffneten Mine Congo Soco fand 
ein Neger in vier Liter Erbe, die er mit 
feinem Leberhbut zuſammenraffte, 
zehn Kilogramm Gold! Während der 
Sahresmende 1829 auf 1830 ergab 
diefe Mine in jechzehn Tagen 34 Ka. 
diejes foftbaren Metalle, und als fie 
darauf in den Belit einer englifchen 
Gefeljchaft überging, murben alle 
Teilhaber in wenigen Jahren Millio- 
näre. Damal3 murde ein deutfcher 
Offizier, Eſchwege, als königlich por—⸗ 
tugieſiſcher Oberberghauptmann zur 
Unterſuchung der Goldlager nach Mi— 
nas geſandt, und er berechnete auf 
Grund der Goldſteuer, daß die Menge 
Goldes, die bis dahin in dem ſo reichen 
Gebiet gefunden morden war, 530,000 
Ko. betrug! Seither hat fie eine Mil- 
lion Kilogramm erreicht! 
Kein Wunder, . dat in dem milden 
Berglabyrinth die Abhänge bald durd- 
mwühlt und von unterft zu oberft ge- 


tehrt waren. Die Goldfucer bauten 


8 2 
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ı endlich murde 
| Bergtuppen und Kämme ausgedehnte 


Zweiter Floor. 


GSteinhütten, die Kolonialregierung 
fandte Soldaten zur Aufrechterhal- 
tung der Drdnung und Steuerbeamte 
zum Eintreiben der Abgaben, und 
das über ein Dubend 


Labyrinth von Gebäuden zu einer 
Stadt organifirt, die gerade vor zmei- 
hundert Jahren den Namen Billa Rica 
de Duro Preto erhielt, „die reichite 
Stadt des ſchwarzen Goldes“. An ih: 
rer Glanzzeit zählte fie fiebzigtaufend 
Einwohner, mehr al3 damals irgend 
eine Stadt de3 Kontinent? von Süd— 
amerifa, Lima vielleiht außgenom= 
men. 


Diefe Minenftadt fteht Heute nod 
mit all ihren Baläften und Kirchen, 
über all die Hügel, Abhänge, Täler, 
Grate angeficht3 des ſchwarzen, hoch— 
tragenden, häufig moltenumzogenen 
Telsrüdens des Jtacolumi ausgebrei- 
tet ‚das Gold jtedt noch maffenhaft in 
den Bergen, und doch zählt Duro 
Preto nur mehr acht= bis zehntaufend 
Einmohner. Sie war fogar jeh3 Men 
Ichenalter lang die Hauptjtadt und der 
Regierungfig von Minad, eines 
Staates von meit größerer Ausdeh- 
nung als da8 Deutjche Reich; in dem 
alten mit Feltungsmauern und Tür- 
men umgebenen Schloß des portugiefi- 
Ihen Kolonialgouverneur3 refidirte 
der PBräjident von Minas; in den Pa- 
läften rings um den prächtigen Tira- 
dentesplag waren die Minijterien und 
Staatsbehörden, die Hotel3 waren ge- 
fült mit Genatoren, Deputirten, 
fremden Reifenden, die irgend eine 
Konzeflion ergattern wollten, in den 
alten, engen, progigen Gaffen herrfchte 
reger Handel und Verkehr — daS als 
le8 noh bi3 vor anderthalb Jahr— 
zehnten. 


Seht ijt diefer Glanz nur mehr eine 
Erinnerung. Die Stadt ift von ihrer 
einftigen Größe und Bedeutung herab: 
geftürzt, fie ilt aber eine der interefjan- 
teften geblieben, die ich auf der meitli- 
hen Halbtugel gejehen Habe, vielleicht 
nur mit der noch älteren, noch höher in 
den Bergen gelegenen Gilberjtadt 
Guanajuato in Meriko oder der neuen 
Minenſtadt Leadville in den Felſenge— 
birgen von Kolorado einigermaßen 
vergleichbat. Von der Station Bur⸗ 
nier an der brafilianifchen Zentral» 
bahn führt feit einiger Zeit eine Ei— 
fenbahn in vielen fühnen Windungen 
auf 1300 Meter Höhe empor, um fi 
dann wieder um 200 Meter hinab in 
ein tieffingejchnittenes Tal zu jenten, 
durhraufht von einem mafjerreichen 
Duelllauf des milden Rio Doce, bei- 
nahe eine Schweizer Bia mala mit 
hochragenden Felswänden, nur daß an 
dieſen nicht Tannen wurzeln, ſondern 
die üppigſten Bambusſtauden, deren 


a 


ichte Stengel wie riefige Straußen» 


Farnbäume, einzelne Bandanus, Mag- 
nolien, Bananen, und dazmwifhen die 
wunderbaren „flor de quareäma“ mit 
ihren in Lila prangenden Baumfro- 
nen. Dann fährt der Zug in die 
Station Duro Preto, Auf den Plah 
vor dem Bahnhof tretend, fieht der 
Reifende hoch oben auf fteilen Berapy- 
ramiden die Stadt. ede Pyramide 
ift von irgend einer maffigen Kirche 
mit zwei turzen bdiden Türmen ge= 
frönt, und zu jeder Kirche führen fteile 
mit Steinhäufern befegte Gaffen Hin- 
an, jedes Haus möglichjt bunt geftri= 
chen, rot mit hellgrüner Fenſtereinfaſ⸗ 
fung und blauem Balton, hellblau mit 
roter Einfaffung und grünem Balkon, 
dazwijchen gelb, weiß, hHochrot, tief> 
blau, duntelgrün; jedes Dach möglichit 
grotest, vieleicht nach chinefifcher Art 
gefhwungen und mit aufgejeßten 
PBapillonen und Glorietten, die die Ans 
dalufier mit dem Namen Mirabores 
bezeichnen; oder zmei, drei Ziegelbä- 
cher, jtodtwerkartig übereinander, eine3 
berfchieden vom anderen. Kein Haus, 
feine Senfterreihe, fein Dach auf der 
gleichen Höhe mie die nebenftehenden, 
denn in diefer merkwürdigen Stabt 
geht alles bergauf, bergab; zimijchen 
den Gafjen ziehen fich tiefe Täler bin, 
mit &emüfefeldern und Objtgärten, 
die fteilen Abhänge mit üppig grünen, 
blühenten Dfehungeln übermuchert 
und daB ganze Städtebild ummogt 
bon fahlen Höhen, in deren Wänden 
bier und dort zwifchen grauen Schutt- 
balden ein jchmarzer Mineneingang 
ſichtbar iſt. 

Um in dieſes verzwickte bunte Häu— 
ſerlabyrinth hinaufzukommen, gibt es 
auf dem Bahnhof keinerlei Fuhrwerk 
und kein Reittier. Nur für Waren 
oder Koffer ſtehen plumpe Karren mit 
vorſintflutlichen Rädern bereit, be— 
ſpannt mit vier oder mehr Maultieren, 
hintereinander. 


Früher, in der Blütezeit von Ouro 
Preto, gab es Sänften, in welchen ſich 
das zarte Geſchlecht hinauftragen ließ. 
Jetzt muß alles zu Fuß hinaufklettern, 
auf Straßen, deren Pflaſter aus rie— 
ſigen im Flußbett rundgewaſchenen 
Felstrümmern beſteht. Wo ſie fehlen, 
gibt es fußtiefe Löcher. Ein langer 
Neger trug meine Reiſetaſchen und 
führte mich die einſame Rua Parana 
entlang, zwiſchen niedrigen baufälligen 
Häuſern mit vernagelten finſteren und 
geſchloſſenen Haustüren nach dem 
„Grande Hotel“. Auch dieſes eine 
Ruine, mit morſchen löcherigen Fuß— 
böden, knarrenden ſchiefen Treppen, 
zerbrochenen Fenſterſcheiben in den 
niedrigen Zimmern. Im Speifefaal 
MWolten von Fliegen, die jede mir bor> 
geſetzte Speiſe zunächſt verſuchten. 
Schmutz und Speck überall, ein dunk— 
ler Kellerraum das Badezimmer, ein 
zweiter, noch dunkler, dient als Ein— 
ſamkeitslokal. Daneben liegt die 
Küche.“ Das alles öffnet ſich auf ein 
tiefes, grünes Tal, das die Abfälle 
aufnimmt, ſoweit ſie nicht von den 
Urubu, den Aasgeiern, friſch vom 
Zapfen aufgezehrt werden. Sie hal— 
ten dort nach Dutzenden auf den Bäu— 
men und lauern auf Beute. 


Auf der gegenüberliegenden Seite 
wenden ähnliche lange Reihen von 
Häuſern dem grünen Tal ihr Hinter— 
teil zu, während die Fronten nach der 
Straßenſeite gewendet ſind. Vorne 
haben ſie ein, hinten drei bis vier 
Stockwerke. Darüber hinweg ragen 
wieder Kirchen und Paläſte. 


Ich verlangte vom Kellner anſtelle 
des Leders, das er mir mit Gemüſen 
vorſetzte, friſch zubereitete Speiſen, 
vielleicht einen gebratenen Fiſch. 

„Fiſche ſind in Ouro Preto polizei— 
lich verboten. Bedarf es doch drei bis 
vier Tage für eine Sendung von der 
Meeresküſte hierher, wir ſind in den 
Tropen und haben kein Eis. Die Fiſche 
verderben alſo auf dem Wege und wa— 
ren ſchon wiederholt die Urſache von 
Krankheiten. In den Flüſſen haben 
haben wir aber nur wenig Fiſche.“ 

„Alſo ein Huhn oder eine Taube?“ 

„Was ich Ihnen vorſetzte, war ja 
ein gebratenes Huhn!“ bemerkte der 
Kellner. 

Da war alſo nichts zu wollen. Ich 
ließ mir die Nationalſpeiſe, Feijao, d. 
h. ſchwarze Bohnen, und dazu ein 
paar Eier geben. Die Flaſche Bier, 
die ich dazu trank, koſtete 1300 Reis, 
d. h. 2 Mark. Muß doch alles in Ki— 
ſten auf Maultierrücken hier herauf be— 
fördert werden. Ich verlangte eine 
Zeitung. 
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TAPETEN 


(Neunter Floor, State Straße.) 
Hübiche helle Tapeten, per 
Rolle, zu 
9zöll. Border für die obigen, 
Yard 
| Mittel- und bimkelfarbige_ Tapeten, 
für Küchen, Hallen uſw. paſſend, 
8c wert, per Rolle 
Schlihtbraune, grüne oder Iohfarbige 
Holzmebl Tapeten, 14c wert, 
per Rolle, zu 
Pradt = 
boll, 
breit, 
Fruit⸗ 
oder Blu 
men Bor⸗ 
ders, er 
um Auss 
Yes ; 
en;_ mie 
im Bild; 
Yard 


——— neuen Bas 
Samstag, per "14 


e; 18c wert 
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Freitag, 


1906-1908 Wabash Avenue 
Offen Aends BIB 9. 


1901-1911 State Strasse 
Dffen Abenpd bis 9, 


822-824 W. 63. Strasse 
Norboft-Efe Green Str. 


er 


3036-3038 LincolnAvenuel 


Straßenbahn hält vor der Tür, 


654-656 W. North Avenue| 


Ede Drhard Straße. 
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| —— allgemein, nun ſei es mit Ouro 
Ende, und nc 


Offen Diendtag, Donnerdtag-n. Eamdtag Abend, 


Aufjehen erregende Bargains in hodjeinen 


* et 
— 


—_— 
— — 
— 


Freier 9 
vargain 
Ratalog IN 


uk 


nn Stamps with 
een AllPurchases 


Rug 


NRordjeitesLäden offen: 


Abends, ausgen. Mittwodhs u. Freitagd] 


$ etten Dtonat jhlofjen wir den riejigiten Kauf ab, der in ber 


zeugni 


abjegung, die mir erzielten. 


Aahtloſe Bruſſels Rugs 
9 bei 12 Fuß 

Ein unvergleihliher Rug Bars 
gatn. Sorgfältig in einem Stück ge— 
moben,—obne u en reinmoll, 
Garn. Garantirt farbenecht u. nicht | 
ge sg Die bübfhe Qualität | 
und reiche Schönheit diefer Rugs | 
müffen gejeben werden, um deren | 
Wert richtig zu erfennen. Reguläre | 


818.00 Werte. Speziell (% 2 
dieſe Woche, zu 89.64 
81.00 baar, 81 monatlich 


nduſtrie vorgetommen iſt. 
einer großen öſtlichen Weberei für Baargeld, der gtößte 
einzelne Einkauf, der je gemacht wurde. 
ten für dieſe hochfeinen Rugs, war unerhört niedrig, gerade über die 
wirklichen Herſtellungskoſten — und wir offeriren ſie Euch zu tatfäche 
lich Wholeſalepreiſen, Euch ſo den Vorteil bietend von jeder Preisher⸗ 
Dieſer Verkauf bietet eine unerhörte Ge— 
legenheit, Rugs für jedes Zimmer in Eurem Heim zu ungewöhnlichen 
Erſparniſſen zu erlangen, und zu den leichteſten Kreditbedingungen, 
die Ihr je für möglich gehalten habt. 
zwei der vielen Werte an, die wir zeigen: 


KRoyal Axminſter Rugs 


Die größte Rug-Senſation des 
Jahres. Sorgfältig gewoben, von un⸗ 
gewöhnlich feinen Kammgarnen, m. 
hohem ſeidenartigem Pile u. reiche 
‚farbenmifchungen,. 2 j 
find ungewöhnlich hübſch und kunſt— 
voll. Große Varietät von Muſtern 
vr Wuswahl.—$35 

ert, zu 

$2.00 baar, $1.50 monatlich. 


Wir lauften dad ganze Gr- 


Der Preis, den mir bezahl- 


— J 


Wir führen hier nur 


9 


9 bei 12 Fu 


Dad 


—— — 


Die Entwürfe 


— — 
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Dauerhafte kleine Rugs zu erſtaunlichen Preiſen 


Bengal Bruſſels Rugs 
Von gewähltem Garn gewoben, 
im reichen orientaliſchen u. Medal—⸗ 


lion Effekten, Größen 81 7 5 
» 
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„Wir haben feine Zeitung in Duro | lich gelegene, neue, jchöne Bello Hori- 


Preto!“ 


paar taufend Einwohnern, wie Bar- 


bacena oder PBalmyra oder Sao oao | 


v’EI Rey deren gleich mehrere haben! 
„Dann bitte, telephoniren Sie um eine 
Zeitung aus der Hauptitabt.” 

„Wir haben fein Telephon!“ 

„Uber Sie haben ja eleftrifche Be- 
leuchtung und dant den Wajjerfällen 
in den Flüffen eine Menge Elektrizi- 
tät!“ 

Er zudte mit den Achfeln. „Wir 
haben noch viele andere nit. ES it 
eine merfmürdige Stadt. Bis vor fur- 
zem hatten wir nicht einmal Kloaten. 
Seht haben mir fie erhalten.“ 

Sn den Straßen roch ich aber mäch— 
tig das Gegenteil, und auch) die vielen 
ſchwarzen Naägeier, die beutelauernd 
auf den Bäumen und Hausdäcern ja= 
Ben, bemweifen, daß ed genug erreichba= 
tes, oberirbifches Klodtenfuttet gibt. 

Und doc Hätte ich in diefer merf- 
würdigen Felfenjtabt gern ebenfopiele 
Wochen wie Tage verbracht, lieber als 
in dem großen funfelnagelneuen Bello 
Horizonte, der jegigen Hauptitadt des 
Staated, die ich eben bejucht hatte. 
Duro Preto ift weitaus intereffanter, 
aber ich gebe zu, für eine Staatshaupt- 
ftadt ift fie nicht geeignet. Mitten in 
ben Bergen auf jo großer Höhe aele» 
gen, ohne irgend melche Einrichtungen 
des modernen Gtäbtemefend, mit 
Straßen, die man wie auf Pyramiden 
zu Fuß emporklettern muß, ging das 
nicht weiter. So beichlojfen denn bie 
Regierer des Staates, fünf Eifen- 
bahnjtunden meiter nördlich eine neue 
Hauptitgdt zu gründen. In der Nähe 
des Städtchen Sabara, ebenfall3 mit» 
ten in einem überreichen Goldgebiet, 
mählten fie eine Hochebene, ließen dort 
von Fachleuten ein Net von 50 Meter 
breiten Straßen, Woenuen, Pläßen, 
Parks anlegen, mit dem Aufwand von 
über 50 Millionen Mark neue Regies 
rung3paläfte, Schulen, Kirchen und 
Wohnhäufer bauen, und überfiedelten 
im Jahre 1897 mit Sad und Pad, 
Schreibmafhinen und Zintenfäffern 
nad der neuen Stadt. Urfprünglich 
erhielt jie den Naimen des Staates, 
Minas, fpäter nannte man fie der 
herrlichen Aussicht über Berg und Tal 
wegen Bello Horizonte, und fo heikt 
fie noch heute. 

« Natürlich mußte auch das Heer von 
Staat3beamten mit ihren Familien 
aus Duro Preto nach Bello Horizonte 
überfiedeln. Die Einwohner von 
Duro Preto, durch diefen Maffenaus- 
zug zum großen Teil gefchädigt, wenn 
nicht ganz aufd Irodene gefeht, met: 
terten und donnerten begreiflichermeife 
gegen die Regierung. lim die Schreier 
zu befänftigen, wurde allen Duro Pre: 
tanern, die nach der neuen Hauptitadt 
überfiedeln wollten, die Vergütung der 
Ueberfiedelungstoften, dazu einGrund- 
ftüd für ein neues Haus in Bello Ho- 
rizonte in Ausficht geftellt. Zmifchen 


drei⸗ und viertaufend Familien ver- 


fießen die alte Hauptftadt. Man 


und nad) einiger Aeit 


| zonte jigt vorläufig auf dem Trocke- 

Die frühere Hauptftabt des nolf= | 
reichiten Staates von Brajilien bejibt 
feine Zeitung, wo doc Städte von ein | 


nen, und in Duro Preto vernarben die 
Wunden, Bello Horizonte wurde 
biel zu meit nach Korden, außerhalb 
der bejiedelten Zone des reichen Staa: 


tes Minas angelegt, es hat fein Hin= | 


terland und damit feinen Handel, fei: 
nen Berfehr, feine Induſtrie. Alles 
das muß jich erjt entwideln, und Bello 
Horizonte wird fich erjt langjam her- 
anmwachjen müjfen. Nicht nur im alten 
Rom, aud) im neuen Minas werden 
Städte nit an einem Tage gebaut. 
Vorläufig iſt es trotz ſeiner Großar— 
tigkeit und Schönheit noch eine Stadt 
in Windeln, künſtlich an der Flaſche 
ernährt. Ouro Preto dagegen iſt trotz 
des Maſſenauszugs der Einwohner 
nach dem neuen gelobten Land doch 
immer noch der Mittelpunkt eines al— 
ten beſiedelten Gebiets, ſeine Handels— 
verbindungen ſind ihm geblieben, die 
Gewerbe und Induſtrien ſagten ſich, 
nun würden die Lebensbedingungen, 
Mieten uſw. in Ouro Preto billiger 
werden, und dachten gar nicht daran, 
die Stadt zu verlaſſen. Die Regierer 
von Minas konnten wohl ihre Pult— 
deckel und Akten nach Bello Horizonte 
fortnehmen, nicht aber die Berge aus 
reichem Golderz, die rings um Ouro 
Preto in die Wolken ragen. Die 
Goldſucher und Bergleute blieben in 
dem ſo intereſſanten Winkelwerk der 
alten Stadt, und als gar vor kurzem 
eine deutſche Geſellſchaft für eine halbe 
Million die in der Nähe, auf dem Weg 
nach der Biſchofsſtadt Marianna gele— 
gene Taſſara-Mine erwarb, eine eng⸗ 
liſche Geſellſchaft dagegen eine zweite 
Goldmine in der Stadt ſelbſt, da 
ſchnellten die Preiſe für Grundſtücke 
ebenſo wie die Hausmieten erſt recht in 
die Höhe, und die Stadtbewohner ſpa— 


zieren ſelbſtbewußt mit Geſichtern ein⸗ 


her, auf denen geſchrieben ſteht: Siehſt, 
ich hab's ja gleich geſagt. 


—-+ — — — 


Die Putzſucht der Frauen. 

Einen intereſſanten Verſuch, die 
Vorliebe der Frauen für hübſche Klei— 
der pfhchologiſch zu erklären, hat der 
engliſche Pſychiater Dr. C. T. Ewart 
bei der letzten Sitzung der pſychiatri— 
ſchen Abteilung der britiſchen Royal 
Soeiety of Medicine unternommen. 
Der Forfcher führte den Xerzten eine 
Patientin vor, die an „Wafchmanie“ 
leibet und fich nicht von der Vorftel- 
lung befreien fann, fich fortwährend 
majchen und baden zu müffen, fo daß 
fie damit buchftäblich ihre Tage aus- 
fült. An diejen Fall antnüpfend ver- 
Judhte Dr. Emart eine pfychologifche 
Klaffifizirung jener rauen, die fich 
faft unausgefegt mit ihrer Kleidung 
befchäftigen, und ftellte dabei zwei ver— 
fchiedene Typen auf. Bei dem einen 
Trauentypus beruht die Puhjucht nur 
auf Eitelkeit, fie will ihre Toiletten» 
Tchäte entfalten, will Auffehen .erregen, 
will elegant außfehen, will nach außen 
Eindrud mahen. Bei dem anderen 
Typus erwächſt die Putzſucht au einer 
Art Irreleitung des Schönheitsgefüh⸗ 
les, ſie lieben das Schöne und Anmu⸗ 
Ba a 
zu erben 0, 
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Tryol Velvet Rugs 


Der niedrigſte Preis, der je für 

Rugs in dieſer Schönheit u. Quali— 
tät angeſetzt wurde, 82 
272x54 Zoll, nur ..... + 
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Alle Waaren ſind mit deuntlichen Zif— 
fern verſehen — Ablieferung in unmarkirten Auto Trucks 


er surüd auf 
den alten Bla. ) 


VBargains für Samftagq 


Balfan Blowjen— Von Leinen appre= 
tirtem Dud; mit blau oder rot gars 
nirt; Größen 8 bi3 18; — 

ſpegiell 


Kinderſtrümpfe — fein geribppt; bei— 
nahe alle Größen; bi3 zu 25c 
wert; da3 Baar 
Seidene Kleider für Damen — in 
—* = 2 hübſch garnirt; — 
alle Größen; bis zu 814.00 

0 


wert, Auswahl, zu 
Betttücher — Tine gute QDualität;— 
Größen 48 bei 81 — $ 9 

in diefem Verkauf c 


Hauskleider für Damen —von Ging—⸗ 
Sum und Bercale3 gemadt — nur in 
Größen 36, 38, 40, 1.50 69€ 


Wert, für 
Damenmäntel-DVon Milton oder Cra= 


banette gemacht; Gr. 84 bi3 
40; 7.50 mert, zu 1.98 


Zajchentücer für Münner; weißer 

Cambric; große Corte; weich 10 

appretirt; 5c Sorte, 6 für.... c 
(Bringt diefen Koupon.) 


zu 9* Shirtwaiſts fürdamen — 
anch beſtickt; Größen 34 bis 
44; 89c Wert, für 59e 


Weiße Lawnkleider für Mädchen — 


fanch beſetzt; Größen 32, 34, 36 und 
38, 3.50 wert, zum 

Bee Von... N. 1.19 
Männeranzüge— Muijterpartie; Gr. 87, 
wert, Auswahl für 6 w 
88, 39, 40 u. 42, bis zu $12 se) 
Kinderfleider — Bon Bercales; Grö- 
Ben 8 bi8 14; neuejte Facons und 
Muiter; bi zu 1.50 mert, 

Auswahl, zu 

Tamen-Kimonos; von Percaled; feine 
Muiter; alle Größen, 36 bis 

44; 40c mert, für 


Wir führen einen vollftändigen Vorrat von Nemo-, Kabo-, American Lady- und 
Warner Koriet3. — Wir find Agenten für Pictorial Review Schnittmufter. 


den Tippen fehr jcharf; bei der von Ge- 
falfucht geplugten Frau befchräntt fich 
der Zoilettenlurus faſt ausſchließlich 
auf Stüde, die gefehen werben, auf da3 
Aeußere, während jene Kleidungsftüde, 
bie nad) außen nicht zur Geltung fom= 
men, faft immer jhlimm vernadhläffigt 
find. Bei dem anderen Typus mird 
die Sorge für die Kleidungsftüde um 
fo größer, je näher das betreffende 
Gewand der unmittelbaren Berührung 
mit dem Körper liegt. mn beiden Fäl- 
len aber, jo führte der Gelehrte aus, 
begleiten ftarf Iuftbetonte Gefühlserre- 
gungen da3 Anziehen fchöner und hüb- 
[cher Gemänbder. . Die Patientin mit 
der Wafchmanie ift dafür ein Beifpiel; 
ihr iit die Vorftellung von Körper- 
pflege und Sauberfeit fo unentbehrlich 
geworden, daß fie das fortmährende 
Waſchen und Baden faſt mechaniſch 
als einen Genuß empfindet, „nicht an— 
ders als der Rhythmus eines Walzers 
gewiſſe Muskelerregungen mit ſich 
bringt“. 


| 


Ein neues Flugzeug. 


Einen neuen Eindeder, der fich von 
allen befannten Arten der Flugmafchi- 
ne erheblich unterfcheidet, hat jüngit 
der Ameritaner GSilverftone erbaut. 
Aeuperlich ift am auffälligften der 3y= 
linderförmige Körper, in dem fich ber 
Pylinder und bie Propeller befinden. 
Der Hauptpropeller beiteht mie das 

anze Flugzeug aus Aluminium. Er 
äuft auf Kugellagern und hat einen 
Durchmeſſer von 2.4 Metern. Ein 


zweiter fleinerer Propeller, der nur 
bald jo groß ift, läuft im Innern dei 
Hauptpropellers. Er hat eine größere: 
Steigung al3 diefer, ift umfteuerbar 
und auch ſeine Geſchwindigkeit Tann 
verjchieden eingefiellt werden. Infolge 
des zylindrifchen Körpers ift die Luft: 
bewegung bon großer Gleichförmigteik, | 
wodurch die verluftbildende Wirbelbils | 
dung faft ganz vermieden ift. Da ein 
Entweichen der Zuft nicht möglich if, 
ift der außgeübte Zug bejonberd groß. 
Der Motor läuft mit der hohen Ges | 
ichwindigfeit von 800 Umbreh 
in der Minute, wodurch eine Kreifels 
wirkung erzielt wird, die die Lä 
ftabilität fichern fol. Die Tragflä 
find oberhalb angeordnet und können 
veritellt, jedoch nicht vermunden mer- 
den. Außerdem find Seiten- und H% 
benfteuer vorhanden. 

Das ganze Flugzeug hat große Abs 
mejfungen: 
Meter, die Spannweite der Tragfläs 
hen 15 Meter, die Gefammtflähe 93° 
Quadratmeter. Trotz dieſer erheb 
lichen Größe wiegt wegen der Verwen⸗ 
dung des Aluminiums das 
Flugzeug nur etwa 520 Kilogrimm. 


— Merkwürdig, wie beſcheiden diele 
in ihren Anſprüchen an fremd 
Glüch ſind — auch das kleinſte genügt 
ihnen. * 

— Wenn! — Sie: Vergiß 
meinen Geburtsiag nicht, Shagl — 
Er: DO nein, du befommft fogar ma 
Feines, wenn ich das Geld dazm ge 
pumpt friege! ER: 





die Länge beträgt 11.7 % 


die ih meine Büle e entwidelt habe: 


und zwar um 6 Zoll in 30 Zagen, 


— — — — — — — 
ich Pillen, Maſſage, Sangapparate und andere angeprieſene Metoden probirt 
hatte, ohne das mindeſte Reſultat au erzielen. 


Bine leichte und einfadye Yletode, welche jede Frau in ihrem Heim anwenden. 


kann, und Die ihr in kurzer Zeit eine [Schöne Büfte verleiht. 


Den Margarette Mercier. 
nn 


Es ift mie nur zu gut belannt, tele entfeklih und beichämend 23 
eine flahe Bilite au befisen unb einen Sörper mit männlichen 

n au baben. E& Iäht lid besbalb aub faum mit Morten aus: 
en, was id empfand und melde Lait bon meinem Herzen fiel, al3 
fab, daß der limfang meiner Biite um 6 Bel zugenommen batte. 
fühlte mich wie neu geboren, denn ih war mir wohl bewußt, dab 
obne Bülte weder Frau noh Mann war, fondern ein Zwiichending 
beiden Geichlecter. 


Wunich entipringt, 


Belhe Gerinaihägung mub jeder Mann empfinden beim Anblid 
: BE Bi mit einer ebenio flahen Büite wie feine eigene. fan eine 


zau jene Gefühle der Bewunderung, und Zuneigung erweden ſchläge an. 


2. S. — Es iſt ratſam, daß jene Damen, welche 
ſchöne Büſte erzielen wollen, ſofort 
Offerte iſt ein ehrenhaftes, aufrichtiges Angebot, 


Mercier gewinnt abſolut 
ſondern bietet vollitähdig gratis ihre Hilfe und ihre Nat- 


eine 
denn obige 

bad bem 
den Lejerinnen Gutes zu tun, denn Mime. 
nihts duch Dielen Ausgleich, 


ichreiben, 


| neög großes 
man sh * iR fe rd 
Totenfeier —— Dorf⸗ 


genoſſen neu ausgräbt. Die ae 
werden alädann jorgjam gereinigt, in 
Baititoff verpadt und auf einem Bam- 
busgerüjt aufgebahrt, wobei demSchä- 
del, der das Paket krönt, eine hölzerne 
Zotenmaäte vorgebunden wird. Auch 
auf Borneo und den Nitobaren holt 
man für die Zotenfefte die Köpfe aus 
den Gräbern, reinigt, [chmücdt, bemalt 
und liebkoft fie, worauf erjt ihre end» 
giltige Beftattung erfolgt. So kann 
ed und nicht wundernehmen, wenn mir 
hören, daß zumal die Schädel hernor- 
tagender Perfönlichkeiten mit befonde- 
rer Sorgfalt aufbewahrt werden, ein 
Kultbraud, unter den vielleicht auch 
die dilupialen Einzelvortommniffe von 
Arcnfur-Eure und Mas v’Azil fallen, 
Aber man geht noc) weiter in diejer 
„Schäbelverehrung“, indem man bie 
Köpfe ganz befonders zubereitet. Auf 
Neuguinea und Neumedlenburg wird 
der jtelettirte Schädel al Unterlage 
für eine eingehende Mobdellirung be- 
nußt. Der Unterkiefer wird mit einem 
Bindemittel, Laterit oder Wachs, am 
Dbertiefer befeitigt und über dem 
Knochengerüft ein naturaliftifches oder 


| fragenhaft ftilifirtes Geficht aufgetra- 


Bewahren Sie Diefe Bilder auf und beobadten Sie, wie fih an Ihrer eigenen Büfte 
Die gleihe Umwandlung vollzicht. 


ie nur eine wirklie fsrau, eine Frau, die eine fhöne runde Bülte 

berborbringen Tann? Gerwik nicht. 
te gleiten Männer, die mich vorher gemieden, und die gleichen 
mir ihre Gerinafhägung gezeigt baben, folange ih nod 

‚ flas un obns Bülte wen ren pe Zeit nacber, als ih ar 
are Ent un an Bilfte erzielt batie, meine eiftigiten Ver 

. Baburh Tam auf den Gedanten, daß alle Frauen, denen widlung erzielt hat. 
ef Bülte ne ift, von meiner 1 plagen. Entdedung profi- 

Kr und dadurch eine ubnlihe Biülte we die meinige erätelen 
war border bieliad) benechteiligt worden, indem mir die 
— rogep und Apparate zür Entwicklung der Büſte ver— 

mir aber nicht den geringſten Nuven brachten. Ich 
ean meine unglücklichen itſchweſtern nicht mehr länger 
Bine Ungebote beitchlen zu laffen, und iwarne hiermit jede Frau, 
benjelben — 2 
Sie Entdecuung dieſes einfachen Verfghrens, dank welchem, ich meine 
in 380 Tagen um 6 Zoll vergröhert babe, ift einem einfaden 
zuzuſchreiben, ohne Zmeifel durch die Borfebung herbeigeführt. 
mir aber die vorfebung in ihrer Güte das Mittel gab, eine ent— 
nde Büſte zu erzielen, ſo fühle ich mich verpflichtet, das Geheim— 
meinen Mitichweitern, melde basfelbe _ benötigen, mitzuteilen. 
ben Cie einfah eine 5-Cents Marle, und Cie werdend poftivendend 
Auslünfte erbalten, 
leilte ausdrüdlihe und unbedingte Garantie, dab jede 
erlaufe bon 30 Tagen eine groharttge Entwidlung der Biile 
len wird, und daß diefe Miethobe ehr leicht im eigenen Heim an: 
dt werden ann, obne dab die intimiten Preundinnen audh nur, 
& eringite bemerfen, 
breffiren Cie alle _SKorrefpondenzen an bad Iuſtitut Benus 


8 2. Hocauette, Bharmacien de prem. Claffe, 35 Rue Trouchet, 
RN Div. Er 


wort bei. 


Frau 
Straße und Nummer 


FREI! 
FREI! 


Diefer feine Carpet Sweeper 
| frei weggegeben mit jedem 
Aug, der diefe Woche gefauft wird. 


Baar oder leichte Abzahlungen. 
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Ein —J Sortiment von feinen Brufſſels Rugs, in orientali— 
ſchen und geblümten Muſtern, zu nur 


Bergeht nicht, Daß diefer Enrpet Swecper volfommen frei Le 


6 Stühle für 24.50 — Diefer maffid eichene Musgiebtifeh Hat ges 
He 3 prachtvoll polirt; und 6 ſchwere, echte Leder⸗ 24. 50 
le, mit Mlauen Ag zum Tifch paffend; unf. Preis, vollitändig e) 


Dieſer maſſive 6 Fuß Ausziehtiſch — 
elegante Bolitur; in Golden; ijt $15.00 
mwert; fpeziell für biefen 

Verlauf, zu 


(Baar ober Kredit.) 


ente Eisfhrant — 89.00 
Bee fir für diefen Verfauf 


Briefe find mit 5 


Srau odex Sräulein... 


Stadt oder Dtrt....... 


Tamen, welche befürchten, da die Büfte vieleicht einen 
zu großen Umfang erhalten 
dat man fofort mit der Anwendung des Verfahrens aus: 
fegen muß, wenn die Büfte den gewänichten Grad von Ent: 


fönnte, diene zur Nachricht, 


Gent3 = Marfen zu franliren. 


ED 
Aralis-Koupon Fe Leferinnen diefer Zeitung 


mwelder die Einfenderin berechtigt, vollitänbige Ausfünfte ine dieſe 

neue und wunderbare Entdedung zur Entwicclung und Ver 

der Büſte zu erhalten. 
Schneiden Sie dieſen Koupon beute noch aus und ſenden Sie 

ihn miu Ihrem Vamen und Ihrer geuitändigen Wdreffe berieben 

an 9. Hacguette, Divifion 362, 

reih), Ind fügen Cie dem Koupon eine 5-@ents Wiarle für die Ant: 


fhönerung 


35 Nuc Trondet, Parid (Frank⸗ 


Kurtaener er ee ernennen. 


Er 


„Schädelkult““ im Giszeitalter, 


Daß der Menſch des Eiszeitalters 
ſchon einen echten, teilweiſe ſogar ſehr 
verwickelten „Totenkult“ getrieben hat, 
iſt heute eine feſt erwieſene Tatſache. 
Neben dieſen Gräbern finden ſich aber 
überdies aus den Schlußphaſen dieſer 
fernen Kältezeit noch anderweitige 
Vorkommniſſe, die ein höchſt merk— 
würdiges Licht auf das ſeeliſche Leben 
der Urmenſchheit werfen, nämlich ver— 
einzelt auftretende und eigenartig be— 
handelte menſchliche Schädel. Die 
erſte dieſer Entdeckungen geht auf Abbe 
Parat zurüd, der in der „Menfchen- 
grotte“ bei Urch-fur-Eure, Departes 
ment Donne, auf drei vereinzelte Men 
ichentöpfe ftieß, die in einer bilupialen 
Schicht auf Steinplatten lagen, indeß 
die dazugehörigen mwichtigften Sfelett- 
Inochen etwas abjeit3 davon in einis 
gen regellojen Haufen zujammenge- 
jchichtet waren; ein gänzlich ijolirter 
Schädel murde fpater von Eduard 
Piette in den Renntierfchichten ber 
Höhle von Mas d'Azil, Departement 
Urtege, aufgelefen. Noch wichtiger war 
ein und, den der Tübinger Archäo- 
loge R. R. Schmidt machte, ald er in 
den Jahren 1907 und 1908 die Höhle 
„net“ bei Nördlingen in Bayriſch— 
Schwaben nollitändig leerte, Die 
jüngfte der nacheißzeitlichen Schichten 
biefe3 Plages barg eine Doppelanlage 
großer, freisförmiger „Schäbelnefter“, 
unter und über denen jich eine bdide 
Lage von ftarf mit rotem Dder durch» 
jegter Erbe befand. Das größere bie- 
fer Nefter enthielt in einer nahezu 
freisrunden Mulde von drei Viertel» 
meter Durchmelfer 27 in Dder beige: 
feßte Schädel, während in bem flei- 
nern bon einem halben Meter Durchs 
meſſer ſechs weitere eingeſchloſſen 
waren. Von ſonſtigen Körperteilen 
war nichts vorhanden, ausgenommen 
die oberſten Halswirbel, an denen 
Graf Begouen eine Anzahl unzwei— 
deutiger Schnittſpuren feſtſtellte, ein 
Beweis, daß die Abtrennung der 
Köpfe vom Rumpfe an den friſchen 
Leichen erfolgt ſein mußte. Sämmt⸗ 
liche Schädel waren mit den Geſichtern 
nach Weſten gewandt; ſie gehörten zu 
zwei Dritteln Kindern an, vier wei— 
tere waren männlich, neun weiblich; 
wirkliche Greiſentypen fehlten. Wäh— 
rend die Männer jeglichen Schmucks 
entbehrten, war dieſer bei den Kindern 
und Halberwachſenen ziemlich, und bei 
den Frauen ſogar ſehr reich. Er be— 
ſtand aus Halsketten und Stirn— 
ſchmuck von annähernd 200 Hirſch— 
grandeln und von durchbohrten foſſi— 
len Schnecken, die nach Tauſenden 
zählten. Keiner der Köpfe zeigte etwa 
bei Lebzeiten erhaltene Berlegungen 
oder Brandfpuren, und ba bie zu in» 
nerft gelagerten Schädel ftarf zer- 
brücdt, die außern dagegen zumeift qut 
erhalten waren, ift der Schluß erlaubt, 
daß die Beifegung nicht zu gleicher 
Zeit, fondern nur almählih ftatt» 
hatte, wobei man die neuen Köpfe je- 
meils freisförmig um bie früberbeftat» 
teten anorbnete, 

NR. R. Schmidt hat ficher recht, 
wenn er erflärt, ba in ber Dfnet- 
* keine Spur von Kanniba⸗ 
ismus, ſondern „Teilbeſtattungen“ 
vorlägen. Auch viele unſerer moder⸗ 
nen Wilden empfinden es läſtig, daß 
die Leichen Angehöriger, abgeſehen von 
der elelhaften Eigenſchaft der Verwe⸗ 
ſung, überhaupt nur ſchwer erhalien 
werden lönnen. Deshalb wird ber 
Rumpf häufig vergraben, verbrannt 
ober * Ma — der 8 
del aber Vertreter 


—— 


gen, an dem die Augen durch Mufchel- 
jchalen erjegt find, das man teilmeife 
bemalt und welches jelbit echte, fünft- 
lich eingefegte Haarfträhne umrahmen, 

Bon einer Reihe von Stämmen 
führte der „Schädelfult” zur „Schädel: 
jagd“. Ahr lag ficherlich ehemals eine 
religiöfe Empfindung zugrunde, denn 
die Bagangi am Songo jammelten die 
Schädel von eigens zu diefem Zmed 
hingerichteten Sklaven, um fich für 
ihre künftige Haushaltung im Jenſeits 
die nötige Dienerfchaft zu fichern. Das 
Kopfſchnellen“ der Völker des oſtindi⸗ 
ſchen Archipels iſt bekannt. Sobald je— 
mand im Dorfe geſtorben iſt, legen ſich 
die Verwandten im Buſchwerk auf die 
Lauer, bis ein Mann, Weib oder 
harmloſes Kind des Weges kommt. 
Sie werden ſchmählich von rückwärts 
getötet, und der Mörder kehrt jubelnd 
mit dem abgeſchnittenen Kopf heim: 
er hat dem Verſtorbenen eine dienende 
Seele gewonnen. Nicht ſelten dienen 
die Schädel aber nicht der Reliquien— 
verehrung, ſondern einem religiöſen 
Kuli überhaupt, und das ſeit urälte— 
ſter Zeit. M. de Maret fand in der 
eiszeſtlichen Höhle „du Placard“ neun 
Menſchenköpfe, die von H. Breuil und 
H. Obermaier näher beſchrieben wur— 
den und zum größten Teil als echte 
Trinkbecher“ zugerichtet waren. Da—⸗ 
zu kommt eine Schale von Laugerie— 
Baſſe, Dordogne, und eine ſolche von 
Caſtillo, Nordſpanien. Die Schädel 
ſind mil Schnittfpuren überfät, aus 
denen hervorgeht, daß man zunädjt 
ben Kopf nad feiner Abtrennung bom 
Rumpf mittelsFeuerſteinmeſſern maze— 
rirte. Hierauf wurde der Unterteil 
der Gehirnkapſel derart zugeſchlagen 
oder zugeſchnitten, daß eine regelrechte 
Trinkſchale entſtand. Aehnliche Funde 
liegen auch aus jüngeren vo. der 
Urzeit vor; fo lieferten 3. B. prähi- 
ftorifche Schichten in Baläftina einen 
derartigen „Becher“ mit Umbüllung 
und einem regelrechten Standfuß aus 
Ton. Die Mehrzahl diefer Gefäße hat 
wohl ald Opferfchalen gedient, aus de- 
nen man ben Opfertrant für die Ber- 
ftorbenen darbrachte oder felbft zu de= 
ren Minne und Gebädtniß genop. 
Undererfeitö aber handelt es fich ge- 
mwiß in manden Fällen um die Reite 
erfchlagener oder geopferter Feinde, 
denn wir milfen beifpielämeije von den 
alten Stythen, daß fie bei ihren Sie— 
geögelagen höhnend aus den zußechern 
umgemwanbelten, oft funftpoll gefaßten 
Hirnfhalen ihrer unterlegenen Gegner 
tranfen. ö 

Selbſt Europä hat noch bis zur 
Stunde Reſte dieſes ehedem allgemein 
eingebürgerten, Schädelkults“ bewahrt. 
In ſo manchen abgelegenen Beinhäu— 
ſern Karnern“ der Bretagne und Ti— 
rols prangen noch heute 
bemalte oder mit Flittergold und In— 
ſchriften verzierte Schädel; ſie können 
nach alter Sage an gewiſſen Tagen 
ſprechen und die Zukunft offenbaren, 
und gehen in ihrem Entgegenkommen 
manchmal ſo weit, guten Freunden 
und Freundinnen zu erklecklichen Lot— 
teriegewinnſten zu verhelfen! 


Verſucht 
ibn, 


...0 ce, den Geld laufen fann, 26€ 


R 334 ‚alte als dieſer berlauit 


F 
Butter 


mit dem deliziöfen Ge- 
—* nad) neuem Gras 


J un s b 
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Bantıa" beiten Anlao, 4 Blund..... — 130 


40,000 Wamilien fparen 


ill lon 
— nur db vera ya A a RL s 


fee, Butter, X 
Beriudt ton. 


81000 — wenn je id ir 


Banted’ Kaffeeläben Bu es he 


en Fönnt, 
TE cago 9 l 
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mit Blumen’ 
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. Beetag, van 0. Zunı 1013._ 


MOELLER BROS. CH 


Beachtenswerter Juni-Preisherab- 
fehungs » Berfauf mit zahlreichen 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Str. 


Samstag, den 7. Juni. 


Bargains in allen Departements. 


Haarwanren » Dept. — Main Floor, 
lufter Buffs, Zeil 3 
huge Muffe, 91.08 Ben, Ipesielt. . 


—A —— Haarflechten — 
* 00 rte, au 


Gandy = Dept. — Minin Poor. 
Marihmallons, weiß, das d 
ee — ER RE 10€ 
Maraschino Kirchen, fonit 50c, 
das Pfund au 


Spearmint, Pucatan und Bloedberrh 
Sum, 2 Padete für 


Sufteite Erader Jad, 2 PBadete 
zu 


Ghocvlates, affortirte Slabors, 
bübichen Echadieln, 
Schachtel zu 


50e Werte, ii 25 
5e 


Drogen =» Dept, — Main Floor, 
$1.00 RO Vegetable Com: 65€ 


— — — 3. Floor. 
Große Waſſergläſer, dünnes Glas, 


Herren-Ausſtattungs-Dept. —2. Floor. 


Fanch Wagren -Dept. — Main Floor. 


Stamped Babh-Kleider, 50c Werte, 
au 


ie Cart Kiffen, ferti 
de Wert, al 


Bänder — Main Floar, 


anafeidene Taffeta Bänder. Nr. 40 — 
peziell, die Pard 


Groceery » Dept. — 4. Floor. 

tem Genturb Öber lu 
eh , % Ge; 4 81.28 52. 55 
10 Stücke —— Family a. ,,809e 
Sanch Head Reis Te 

Tadele Samwyer Sugar Waferd 
un Enider's Gatiup 

wei 15 Büchſen Snider's WBohnen..2Ge 
» Pd. Lomwney oder ‚Milburn Coroa..17e 
Feiner Cantos 

3 Plund 
9 Sabit } 
8 Moofe Special Bigarren 
Feine große Pineapples 


Gretonne® — 36» 
zöllige feine Mag= 
nolia engliſche Cre— 
tonnes, für Schlaf—⸗ 


immer und 1 0 c 


Draperien. 
Lund) » Papier — Bad. 
Zunchpapier, 24 Blatt u 
der Rolle, Größe 0 


12x18; die Rolle. 

Papier: Servietten — Den 
nifons feine meiße Crepe 
Bapier-Servietten,, 

100 in ber Holen. IE 
Spitzen-Kragen — 50c Be- 
nice = Spibenfragen, große 


Corte, meiß, u 

Auswahl, jeder,. 250 | 
Haarband — Fanch ſeide⸗ 
nes Saarband, #13 und 5 


20ll breit — 
die Yard 


— 


Auto Scarfs — 2 ard⸗ 
lange Chiffon Auto Searfs, 
alle en — 


ſehr ſpegiell nur 


Schreibpapier— Feine 5 
tial 


Schachtel u pas 
pier, — die 
Schachtel für 


are 
: 


Geſchirrſchüſſeln Aus 
grauem Granite, 10 Quart 


Größe, alle Dante »19e 


diejen Verfauf.. 


— 


Erfolg mit Radiumbädern, 


Die noch junge, aber fo unendlich 
inhaltreiche Gefchichte des Rabiums ift 
mit dem Dort Joachimsthal in Böh- 
men verbunden, two die Uranerze ge- 
monnen wurden und noch heute gewonz 
nen werben, au3 denen jchließlich bie 
Ausscheidung des neuen Elemente: 
gelang. In Joachimsthal iſt denn 
auch das erſte Radiumbad entſtanden. 
Dr. Dauwitz veröffentlicht jetzt in der 
Wiener Kliniſchen Wochenſchrift einen 
Bericht über die ärztlichen Erfahrun— 
en mit der Radiumbehandlung in 
Koahimathal während bed Hahres 
1912. Die Kuranftalt wurde bort bes 
reitö im Nahre 1906 begründet, hat 
aber erjt im legten Jahre einen Beſuch 
in großem Stile erhalten. Seit dem 
Vorjahre ftieg die Zahl der Kurgäfte 
faft auf das Dreifache, nämlih von 
675 auf rund 1900 Perfonen. Yalt 
Dreiviertel von ihnen famen aus 
Defterreich- Ungarn, der Reft meift aus 
ben übrigen Staaten Europad. Do 
fanden fich auch Ihon 31 Kranke aus 
Amerita und 16 aus Afrika ein. 
Sämmtliche Alteröflaffen waren unter 
den Kurgäften vertreten, von Säug- 
lingen unter fech3 Bon bis zu Grei⸗ 
Kr im achten Kahrzehnt des Lebens, 

mmerbin gehörte die Mehrzahl ber 
Kurgäfte dem reiferen Alter von mehr 
ala 40 Jahren an, Das männliche 
Geſchlecht ſlellte etwa drei Fünftel, das 
— zwei Fünftel der Beſuchs⸗ 
zahl. Im ganzen wurden 24,600 Bä⸗ 
der verabfolgt, 2174 Inhalationen 
und 1337 Sitzungen mit Radium— 
beſtrahlung. 

Dr. Dauwitz beſpricht dann eine 
roße Reihe von Fällen, um den Er—⸗ 
—* der Behandlung bei verſchiedenen 
Krankheiten zu kennzeichnen, beobachtet 
aber die Vorficht, nur die Bezeichnun⸗ 
35 eines vollen Erfolges einer weſent⸗ 

ichen Befferung oder einer geringen 
Beeinfluffung zu gebrauchen. Kann 
doch das Urleil über eine wirkliche 
Heilung erſt nach längerer Zeit gefällt 
werden. Das —* ten ſich auch viele 
Kranke geſagt ſein laſſen, die gerade 
von einem neuen Heilmittel Wunder⸗ 
luren ſchnellſter Art zu aa 
pflegen und fich enttäufcht 


wenn fie Diele. de u —* 
eben. u 


Bettbeden — Bolle 
Bettdeden, fomeit fie reichen, 
unfer fpez. Verfaufs- 

prei3, jede 


Tiſchtuch — 53B8 bei 58 hohl— 
geſäumte feine Tiſchtücher — 
ſpeziell jedes für 


Longeloth — 36-z3öll. engli— 
ſches Longeloth, die Rolle von 
10 Yard3 für 

A 


Präfervenfeffel— Graue Gras 
nite Bräfervenfeifel, 6 oder 3 
Quart Größe, alle 

perfeft, jeder 


! lage 


ä e 
ch 
Bü 
bob 


Urbeitöbofen für Männer, $1.75 
und $2.00 Werte, au 
Negligeebemden für Männer, vüb 
Luſter. —8 W sert e, zu 





Plateauz, 12 Zoll, wert $1.98, & 

— 81.48 
Blateaur, 10 Boll, wert $1.59, 

ſpeziell zu 


Likör⸗-Dept. — 4. Floor. 
Old Underoof oder Merrimac Club Sour 
— Stey, volle Quaris, Flaſche 89e 


5 Broof Wbislen, 100 Proof, in Zoll⸗ 


verihluß gelagert, per Gallone 
2.09; ‚2 Ballohe p 31.12 


Monogram a in 2 oder California Eognac 
Brand, die F 
au 


Kalifornia Portwein, unfere $1.25» 
Qualität, ver Gallone 
= zbort-Bier, 2 Duttzend⸗Kiſte 


gebleichter 


de Hand⸗ 17€ 


Größe 
gebl. 
echtfarb. 

der, jedes 


lappen, 
jest nur, 3 
La es ... 


die Yard für 


wrärn». 


.90c 


Tage — 


Somohl über die Tainkkuren, wie über 
die Bäder liegen jebt genügende Er- 
fahrungen vor, um eine fichere Grund- 
für eine Beurteilung der tat» 
fählihen Wirkung zu. geben. Bon 
rheumatifchen und gichtifchen Erfran= 
tungen wurden in Joachimsthal wäh- 
rend des lebten Jahres 182 behandelt, 
und zwar in ben meiften allen mit 
ginem vollen Erfolge, wenn eine ge» 
nügenbe Zahl von Bädern genommen 
murbe, Ginige Gebuld tft dazu frei- 
ih notwendig, ba fich beim Gebrauche 
ber Bäder eigentümliche und oft recht 
unangenehme Schmerzen in ven er- 
frantten Körperteilen einftellen und 
ziemlich lange anhalten. Gewöhnlich 
treten fie gleich nach dem erften Bade 
ein, meift aber erft nach dem fünften 
und dauern gewöhnlich bi8 zum fünf: 

—* Bade. Manche Kranke ver⸗ 
Ah ten fie nur einmal unb verlieren 
hi dann gänzlich, bei anderen zeigen 
ie aber eine noch größere Hartnädig- 
fett, die erft nah etwa drei Wochen 
nadläßt. &3 gibt dagegen vorläufig 
feinen anderen Rat ala den einer voll: 


Si Sala, \ . a 
Spezielle Bargains  : 


Türfifche Handtücher- 21x 40 Muslin — 
gebleichte fürt kiſche Handtücher, 
gute, ſtarke 2 

tücher, jedes. 


ardbreiter un= 
tuslin, 


Sorte, Yard für 
nur d m ..6%e li 


Sud:Handtüher — 19X38 
Huck⸗Handtücher, 
roten Bor⸗ 


8 


Waihlappen— Türk. Wach: 
unjer ſpez. Preis 


Sr 


Nainfoof — 36301. ertra feis 
ner Sheer Nainfoot — jebt 


12%c 


Gad Mantles — Anverted 
Dre Upright, garantirt auf 


fpeziell au...... — 


| 


fommenen Ruhe, biß biefe Folgen | 


überwunden find. Wenn ein Gicht: 
leibender, ber feit 15 Sahren von ſei⸗ 
ner Krankheit in Abftänden von bier 
bis jecha Wochen auf fchmwerfte geplagt 
morben mar, nad) einigen Monaten 
fich völlig geheilt fühlte, fo ſpricht dieſe 
QZatfache jedenfalls recht ausbrudspolf 
für die Wirkung der Rabiumtur, feldft 
menn bie Heilung no nicht dauernd 
gemeien fein jollte. 

Ein,mweiteres Gebiet für die Anmwen- 
dungen biefer Kuren feheint ber meite 
Bereich der Neurafihenie zu fein. Anz» 
befondere mwirb eine der fchlimmften 
Erfcheinungen der franthaften Ner- 
venſchwäche, die Schlafloſigkeit, mit 
einer Wahrſcheinlichteit von faſt 90 v. 
H. weſentlich gebeſſert oder ganz ge— 

oben. Auch andere Merkmale der 
Neuraſthenie ſind der Radiumkur zu— 
gänglich, fogar folche des geiftigen 
und feelifchen Befindens, Wie burdh- 
greifenb der Einfluß des Rabiums if, 
— eigt ſich beſonders auch darin, daß die 
ranken eine Gewichtszunahme er— 
fuhren, während die Äbmagerung eine 
der bedenllichen Folgen der Neuraft- 
henie iſt. r unabſehbar iſt ſchon 
Krankheitäarten bon 
— — — 


a 3 1 A | 
ne Ph A EEE \ 


Schuhe-Dept. — 2: Floor: 


Orfords für Damen, in fhwarzem Bict Kid 
und Batentleder, mittlere und 
Heels, $2.00 Werte, 3 


Dongola Knöpfſchuhe * Mädchen, Patent 
Tips, Größen bis zu 11, $1, 

Werte, Zu 

Gunmetal Schnürihuhe für Männer, alle in 
folidem Leder, Größen bis au 11 1 49 
GES BER, ölleoseocussnzncnkse: ” 


Baby Shube mit weihen Eohlen, zum AMnös 
ofen, pinf, blaue und weiße ftid 
ops, 3öc Werte, zu 


Eifenwaaren = Dept. — 4, Floor, 
Screentüren, alle Größen, reg. 98c, 79e 


14c 


(Nicht mehr als 2 für jeden Kunden.) 


PButwaaren- Dept. — 2. Floor. 


Ertra Bargains in garnirten 
Damenbüten, fpesiell, Stüd...... 1.25 
w 
Ye 


Sarnirte Kinderhüte, mit Blumen 
und Bändern, zu 


Möbel— 3. Floor. 


Eine große 10 Fuk Lam Schaulel für bier 
Berfonen, mit berftellbaren 
Siken, wert $7.50, zu 


Fleiſchmarkt — 4. Floor. 
Veal oder Stew, vorderes Viertel... 
Magere friſche Porl Loins 
Magere friſche Port Butts 
Prima Chuck Roaſt 
Mageres Rippen-Suppenfleiſch 
Friſches Hamburger Steal 
Lammfleiſch, vorderes Viertel 
Mageres_friihes Lamb Stew 12%e 
Magere Sugar Eured Cal. Shoulders, ‚Iie y 
Magerer Cugar Eured Schinten 
Magerer Sugar Eured Br. Sped.. 


.14%e 


— 


Art Tiling — 32- 
300, Art Tiein 
prachtvolle Mufler: 
25c Qualität, Die 
Yard für 

nur 


Durchſchlag — Graue Gra⸗ 
nite Durchſchläge, mittlere 


Größe, alle —— 150 


dieſen Verfauf.. 
Ober- und Untertaſſen — 
franz. Porc. Burple Spray 


Gold jtippled 12% * 


1 
Griff, Paar... 2, 


Baſting Spoons — Alumi- 
nium ee Spoon3, 12- 


zöll. Größe — 
diefen *5. ii 10€ 


Streihhölger — „Shure- 
Shot“ neräufchloje Etreich- 
hölzer, Bacet mit 

12 Schachteln 


die 9c 


mit 


— 


Seifenſchnitzel Borax 
Electric Flake Seifenfchnie 


Bel, diejen Verfauf 

5 Pfund für 10€ 
Frucht Saucerd — Franz. 
PBorzellan Fruit Saucers, 


Purple Sprad, 
wert 20c, für 


Gasſchirme 43öllige 
Cryſtal Gasſchirme, ge— 
blümte Muſter, 
dieſen Verkauf 


de 


Neuralgien, Paralyfen und ans 
deren Lähmungserfcheinungen, Rüden 
marksſchwindſucht, Aderverkalkung u. 
ſ. w., gegen die das Radium verſucht 
worden iſt und mindeſtens in einem 
größeren Teile der Fälle merkliche Er— 
folge erzielt hat. 


Die Zaubertuuſte der Marabus. 


Inmitten einer Schar Krieger, ſteht 
ein Marabu, einen Bottich mit klarem 
Waſſer gefüllt bor fih. Alle bliden ge- 
fpannt auf ihn: aus feinem Munde 
ftrömen die Prophezeiungen der Zus 
funft. Und mas verfündet der Mara 
bu? Er prophezeit nicht allein, feine 
magiiche Kraft geht fogar fo meit, 
daß er feine Worte durch Bilder zu 
unterftügen vermag. Den Umftehen: 
den unfichtbar ftößt er gegen den Bot: 
tich und verfeht fo da8 Maffer in Bes 
megung. Kleine Wellen entitehen, bie 
Dberfläche des Waflers träufelt fich, 
Teierlich Hält dann der Zauberer feine 
Hände über das Wafler und vollführt 
geheimnispolle Bewegungen mit ihnen, 
gleihjam ala mollte er magnetifche 
Wirkungen ausüben. Und melche Ues 
berraſchung, als das Waſſer ſich beru⸗ 
higt yet. Die tapferen Krieger ſehen 
plöglih Franzöfifche Soldaten aller 
Waffen: Fußtruppen, Reiter und Urs 
tilferiften vor ihren Augen in demWafs 
fer erfcheinen. Doc, alabald gerät e4 
toieber in Bewegung, wiederum mur- 
melt ber Marabu einige geheimnisvolle 
Worte, und fie find dahin: bie Macht 
bes Propheten hat fie vernichtet. Um 

meifelhaft eine fichere Vorbebeutung! 

er ganze Stamm jubelt und bricht 
Kriegsgeſchrei aus. Wie der Marabir 
daß Bauberbith berporbringt? Num, 
er hat einfach in feine Handfläden 
Heine Saldatenbilder, die er auß Bil- 
derbogen herausgefchnitten hat, ges 
lebt, und biefe werden dann in bem 
Waſſer ald Spiegel fihtbar. So mwirb 
den maroflanifchen Kriegern bie All 
gemalt Allaha über die Chriften ge I 
En und fiegesgemiß ziehen fie in 


— Zwiſchen * tlugen und den tö⸗ 
richten Menfſchen ſteht noch eine Mit⸗ 
— die nur an geiſtiger — 
nährung lei 

— — — 


— 





25 Jahre unun- 


terbrochenen 
Erfeolges. 
u 


81.75 Bettdeden, $1.23. 

. 1.75 meihe Marjeilles 

eden. geläumt oder ge= 

ir t, volle Größe, ein fpea. 
Be 


für den Jah⸗ 
reßtag-Rerfauf, 1 .23 
I a u 
75e Spitengarbinen, 39, 
— Spitzengardinen, 
50 Boll breit, 3 Mards Yang, 
Bonel-Effelt, gut 75c wert— 
ra fpe3. für den 39€ 
Sahrestagverfauf, jed@de 
BETTTREE. 
35e Schüirzen, 21c. 
Große Eoverafl Damenfchür- 
ve an der Schulter zu Inö- 
fen, heller und dunfler Ber: 
Ei: Recke bie Corte — 
ertra fpeziell für Dies 
je3 Sahrestanverfauf. 2 1 c 
rw 


Der beliehtefte 
Zaben ber 
Nordſeite. 
ET 


2de Bique, 15c. 
Reg. 25e weiß geſtreifte Pi- 
que oder Corduroy, ſchmal 
oder weit geſtreift, auch figu— 
rirte Muſter, zu dieſem Prei⸗ 
ſe verlangt Ihr danach, für 
dieſen Jahrestag⸗ 
verkauf nur 

— —— 

$1.00 Handſchuhe, 85e. 

Reg. 81 lange ſeid. Hand— 
ſchühe, 16knöpf., Heidnes od. 
Albert Fabrikat, jedes Paar 
garantirt, weiß od. ſchwarz — 
beim Jahrestagver⸗ 
kauf das Paar 


TERN 
$1.25 Schleier, 98ec. 

Seid. Ehiffon-Schleier, hohl: 
— oder geſtreifte Bor⸗ 
ers, weiß, ſchwarz und jede 
mögliche Narbe, 2 Hard lang, 
mwert $1.25; Nahres> 
tagverfauf 


Grohe Borbereitungen find getroffen für unfer 25-jäß- 
riged Geihäft! - Jubiläum. Alle Departements offeri- 
ren arohartige Werte. Laflen Sie fih diefe Gelegenheit 


nicht entgehen. 


— — ee en 
ir ben Jahres- 
Kleiderftofie u. Waihitofle Ki’ ak 
88 Zoll breite wollene Euitingd, ein einfachen und fanch 
gemtfchten Streifen und Cheds, alle die guten Edatti- c 
rungen bdiefer Saifon, wert Töc; Jahrestagberlauf, Pard, 
25° baumtollener Bere, geitreift, diagonal u. einfarbig, 
ſehr dauerhafte Stoffe und chte Farben — fpesiell für 1 c 
diefen Berfauf, per Yard 
Voilez, einton und feidegeitreift, 27 und 46 Boll breit, 
alle die beliebten Schaititungen für den Sommergebraud c 
ijebt fpesiell für diejen Verlauf, Darb . 


Te Standard Shürzen-Gingbam, dom Ctüd gefchnitten, 


große und Heine Cheds, alle blau und weiß, echte Bar dsl 
ben, fpeziell, Die Darb-äu,,....oronernosrannnsnseensere —* 


15c Serfeh gerippte Leibchen für Damen, Extragrößen — 
leine oder palblange Acrmel, Tape Hals, Größen 7, 8 c 
und 9; Jahrestagbertaufspreis . 
Ignae — sv „geripu! und fonch fapeb Hal3 und 18c 
; 3 Nermel, Größen 7, 8 und 9, nur 
Be Kinderhüte, 39. 75c gerippte Union Suits für Männer, Größen 34 bis 48 c 
E IRRE TE 
en; — SBabredtagverlanfdpreiß,.....nunseruesonnsernnnrennnunnne e Zen 
geenir! mit — 2. Reguläre 3öc Balbriggan oder Jerfeh gerivpte Hemden 15c Dimitie, 10e. 
anbjcleife, Mufhroom ic ir Männer, bobpeliigige Beinligider, Größen 34 bis 46, Feine karrirte weißeDimitie, 
eroßie Srempen, Miete fehr weiche ſheer Qual., poſi⸗ 
tib 15e die Yard wert, großer 


Bargain, ſpeg. dieſen 
— — 10€ 


BR TIER 

19e Strümpfe, 1232. 
19 feine Gauze Schwarze Da= 
menjtrümpfe, ertra gute u. 
dauerhafte Qual., alle Grö— 


Ben, Rahrestagver 
fauf, das Paar.. 1214C 
Le 
$1.25 Nadıtfleider, 98c. 
Ertra große Slipover Damen 


Nacıtfleider, — aus feinem 
Cambric, runde beitictte Nofe, 


und Leinenfpitenbe- 
faß, Gr. 18—19, 39860e 

[22 ee sr 

2d5e Bünder, 10c. 

Nr. 120 reinfeid. Taffeta ger 
bliimte® Band, dunfel oder 
hellblau, hübjche Nojenmuiter, 
5 Boll breit, Nahred- 1 de 


tagverfauf, Yard.... 


u 
Breisherabieungen an Unterzeug 
25c Leibden, —— niedriger Hals, keine od. halb⸗ 

Kinder-Strohhülle, — 46, nit balden oder langen Aermeln und Anödellängen 
25€ 


\ abrestag » Verlaufsnreis 
8c mert, fpeziell fir39e öc Union Euits jür Stnaben, Jerfey gerippte und Boros 
dief. Sahrestagberfau 
EESEETETRN: 
65e Mompers, ABc. 


init, balblange Mermel und Ainielänge — Größen 26 bis 
Kinder⸗Rompers, aus ſchwar⸗ 


34 — Jahrestagvertaufspreis 
RE 
Großer Jahrestag Leinen: Verkauf 
em Gateen, einfach blauem | 
ambrah, Geerfuder3 und 


Gebleichte merzerifirt- Tamaft-Tifhtücher, Größe 60x65 
Zoll, vractvolg geblümte Mufter — wert 81.25 — Jah c 
irban - — — klei — aaa I 
i 3 Reguläre üde gebleichte merzeriſirte u. hohlgeſäumte 
anch Vercales, Größen 2% | Sandtüher — Narch Mutter —- Größe 18x38 — 12%c 
38 —2 Jah⸗ 4860 Jabreötag j Berfaufänreig DR 
3 ohlgeſäuümte gehleichte Damaſt⸗Tiſchtücher, Größe 54564 
zestagberfauf mur.. jetı — gefäumt, regulärer 95c Wert. Jahrestag⸗ rbY 
BEST era erlaufspre 
35e Knabenhoſen, 22e. Gebleichte Damaſt⸗Handtuchſtoffe, gewürfelte Muſtex, 6%c 
MWollegemischte oder Khaki 


rote gciwebte Worte, 16 Boll breit, überall au 8c Die 
oomer =» Sunabenhofen, reg. 


Yard verlauft. Zahrestagberlaufspreis.. 

Böc ui Brit me Jahre 
——ſpez. f. dieſen Jah⸗ 
ten mir, 2% 

nn 

de Bahnitocher, Ic. 

Reg. 5c Harthols-Zahnitocher, 
Orford-Marfe, ipez. | 
diefen Jahrestagberfauf c 


Keine an Kinder verkauft. 
8 Packete an jeden Kunden. 


DISTANCF 
TELEPNONI 


Sie bezeigen Jhre Achtung vor der Intelligenz und der 
Auffafjung eines Gefhäftsmannes, wenn Sie Ihre Ange: 
legenheiten mit ihm per Telephon erledigen. 


Weiter, Sie beweifen folches Vertrauen in die Vortrefflichkeit 
Ihres Vorſchlages, daß er nicht zu befürchten braucht, er 
bedürfe ermüdender und fruchtloſer Debatte. 


Sie ſcheinen zu ſagen: „Diefer Sall ift Zlar, und ich vermag 
ihn in ein paar Worten darzuftellen. Sie fönnen ihn verftehen 


und fofort entfcheiden.“ Das ift der Eindrud; den ein Tele: 
phon-Alnruf macht. 


Erfolgreiche Seute vermitteln ihre Eindrüde in derfelben 
Weife durch das Song Diftance Telephon. 


Chicago Telephone Company 
Beil Telephone Building 


Official 100. 


Die Gelhihte des Samtes. 
Mir 


und den Söhnen des Himmels vorbe- | für jede Art von Lurus und Kunft, 
| alten, ober nur in den Yeitzügen der | aber vermeichlicht durch den Umgang 
Rajahs zu ſchauen. Gelbft in unferen | mit Spielleuten, Dichtern und Frauen, 

Tagen noch verfertigem hinefifche und | liebte es, ſich in dieſen herrlichen Stoff 
he I japanifhe Samtmweber durch abmwech- | zu Hleiven. Bagdad wurde der Mit- 
fämiegfame Weichheit biefer Millionen | Feind aufgefchnittene und dadurch er= | telpuntt für den Handel mit Samt 


zarter, feibiger Fäden auf der Haut | abene, und itt u . ibe, \ ! 
empfindet, fönnte man zu dem lau | h unaufgefchnittene der-Nas-| und Seide. Die Eroberer von Afrika 


. BR wu au” | tur nahgeahmte Landichaften, wahre | und Spanien fetten durch ihren Brunf 
ben kommen, daß dies einzig ſchöne Gemãlde, mit gewundenen Flüſſen, an die rauhen — en 
Geivebe, in deifen marmen u fi | penen ‚Tiere ihren Durft ftillen, mit | Krieger in Verwunderung. Der Samt 
die Lichtjtrahlen ſchmeichelnd —S  burchfichtigen, hohen Bambuswälbern | blieb feither bei den -Mohammedanern 
das nn fein wo ” | und dun Hintergrunde den fchneebeded- | ein geheiligter Stoff. In Medina, 
neueiten Zeit un ben durch Be ‚ten Gipfel des Wuji-Yama. Beim | Damaskus und Stambul behängen fie 
bertelange Kultur geübten Ar b — letzten Durbar in Indien defilirten damit, gleichſam wie mit einem Ehren- 
zu ſchaffen Der ten war; 2. = ‚ mit föniglicher Majeftät enblofe Rei> | mantel, die Gräber ihrer Kalifen und 
e3 doch he — wun nn hen von Glefanten, faft verfchrindend | Heiligen. Ihre Krieger bewahrten den 
ſtets —* u. ü ao u aft | unter weiten, grünen und roten Samt- | überfommenen Brauch, fic beim Aug- 
jelb ben G er 3 © x u ı gewändern, von melchen fchimmernde | zug in den glorreichen Heldentod der 
täufeht fi. * * . a fe Perlen jo groß mie Zaubeneier, | Schlachtfelber mit Samt zu fchmücten. 
ben, ift fehr a — und —* erei t En  bligende Diamantiropfen und Bblut- | Das Parifer Ynvaliven-Mufeum be: 
fagenhaften Zeiten in — Heima er | rote Eorunden aufleuchteten. Araber | wahrt Sättel von bei den Pyramiden 
Seide, in Indien Ku rn I N waren e3, die zuerft an den Geftaben | getöteten Mameluden auf, bie mit 
übt. Die hohe = er —— 2 des Mittelländiſchen Meeres den Samte goldverbrämtem Samt bedeckt find, 

leicht, —* man — ee eg Die erften Ralifen waren Im Mittelalter waren e3 bejonder3 
Samt al? eb n Kor ‚ — einfache, Fromme, ungefellige Menfchen | Benebig und"Genua, die den Handel 
Bekleidung on * en, € — nach der Art des Propheten und hatten mit bem Drient beherrfchten und von 
murbe. ©e Bu .- ho a eb für ben Ueberfluß bes afiatifchen | den Arabern das Geheimnif der Her» 
nen unb zu we 3 3 base Lurus feinen Sinn. Aber nad) ihnen | ftellung des Samtes lernten. Die We- 
der Umbang e. en De a wuchs ber Aflam zu ungeaßnter Größe, | bereien von Genua, Lucca und Mai: 
Fellen ber * er —F e Ei She ſchlug Wurzeln bis ins Innerſte der land erwarben dadurch goldene Schätze 
den Katzenarten — > Selen ur geheimnißvollen alten Welt unb brang | in Europa. Und dann fam Lyon, wel- 
Schmud bes um fepeinti ang er zu ben arifchen Völtern des Ynbus | ches gegen das Jahr 1536 alles an fich 
der GAR "dere edlen Hüllen und Ganges vor. Die Araber fehmei- | rik und ven Ruhm der Genuefer 
Real des Weber ent Nacsildun elten fi, große Kaufleute gu fein. | Samte mit einem Schlage auslöfchte. 
—2 * Shö 8 Ihre Raramwanen mit fehmerbelabenen | frankreich und das deiien tonangeben- 
übertraf die Vorlage no an n Kameelen durchquerten bie Wüfte und | ven Moben folgenbe Europa bereitete 
die bergigen Engpäffe des ran, brach- | fi auf bie drei Jahrhunderte der 
ten jeltene Gewebe, Kleinodien und | größten Prachtentfaltung bor, bie den 
mohlriechende Effenzen mit; oftmals Namen na bes Erften, be Son- 
wurden aud mit ben Gebetäteppichen önigs Ludwig unk der Pompe 

Stücke Samt in den Lagerräumen n. Es wäre m 


leſen im ‚Confectionair“: 
Wenn man die zarte Feinheit des 
Samtes fühlt und die unendlich 


Beit, ala die Entdedung der Seide bie 
Verwendung dieſes feſten wertvollen 
Fadens der die Färbung ſo leicht 
immt an Sielle des Haares zuließ. 


N,” 


FR 


“u 


und über mit Gold und Silber beftid» 
ten Gewänber nach frangöfifcher Art zu 
befchreiben. Der Samt machte aud) 
dem biß dahin faft allein porherrjcdhen- 
den Atlas in der eleganten Frauenklei⸗ 


‚dung den Vorrang ftreitig. Die Frauen 


find ihm treu geblieben, als die Män» 
ner fhon anfingen, ſich einer ſchmud—⸗ 
lofen Moderichtung zugumeigen. _ 

Doc nicht allein dem Lurusbedürf- 
niß verdantt der Samt feine Verbrei- 
tung, fondern auch der mannigfachen 
Urt feiner Verwendungsmöglichkeit, 
inäbefondere feitdem e3 gelungen ilt, 
die teure Seide durd) die mohlfeilere 
Baummollfajer zu erfegen. So murbe 
auß dem urjprünglic) nur dem Wohl- 
babenden zugänglichen Gemebe ein 
großer und durd; feine erhöhte Halt- 
barteit allgemein beliebter Gebraudj3- 
artifel, dem fich bezüglich der Beklet- 
dung vom Hut bis zum Stiefel aud) 
die Männer in erhöhtem Mafe mwieber 
zuzumenden begonnen haben, haupt- 
fachlich für VBerufs- und Sportzmede. 
Läßt doch feine Herftellung und Ber: 
ebelung die qrößten dem Auge wahr» 
nehmbaren Vandlungen durch die Art 
der Webung, aladann durch Ber 
drudung, Webung, Prejfung und 
Stiderei zu. Fernerhin findet der 
Baummollfamt und feine Abarten 
Cord und „Leder“ machjende Berwen- 
dung, befonders al3 Bezug für Möbel 
des Hausgebraudes, für Eijfenbahn- 
wagen u, |. m. Dazu fommt ein ftet 
größerer Verbrauch leichterer Qualitä- 
ten zum Ausfchlagen von Schaufäften, 
Behältern, Futteralen u. |. m. Wie 
man fieft, genügt er im meiteiten 
Sinne dem Bebürfniffe der Praris ſo— 
mohl, al3 der Betätigung des Schön- 
heitsfinne2. 


Woran das Menihengeihleht 

zu Grunde geht. 

Die Einbildungstraft des Menfchen 
hat fi immer befonderd gern mit ben 
legten Dingen befhäftigt, und bie 
Vorftellung von dem jüngften Tag tit 
no) in alle höherjtehenden Religionen 
eingedrungen. E3 fanr. nicht fehlen, 
daß die MWiffenfhaft einen Anteil an 
diefen $been nimmt, wobei aud) fie den 
Eintritt einer legten Kataftrophe an— 
nimmt, aber nicht ihre Folgen, fondern 
ihre Urfachen zu ergrünven jucht. 
Ernfte Naturforfcher haben fi mit 
folhen Erwägungen allerdings kaum 
beichäftigt oder ihnen doch nur bei- 
läufig Raum gegeben, da die Trage 
einer eigentlich mwiffenfchaftlichen Un- 
terfuchung nicht zugänglich und über- 
haupt noch verfrüht if. Ein Ende 
muß ja wohl erfolgen, denn „Alles, 
mas bejteht, ift wert, daß e3 zugrunde 
geht." Auch läßt fich der Gang einiger 
für das gefammte Leben auf der Erde 
bedrohlichen Veränderungen nachtveis 
fen. Die Sonnenwärme, von der alles 
im Planetenfyftem abhängig tft, fann 
auf die Dauer nicht erhalten bleiben, 


‘fondern muß allmählih abnehmen. 


Ebenfo unausmweichlich ift der Schluß, 
baß die Eigenmärme der Erde fich 
dauernd vermindert und fich mehr und 
mehr in den Kern bed Planeten zu= 
rüdzieht.. Das find aber „Vorgänge, 
die fih mit äußerfter Langfamteit ab» 
fpinnen. Für die Abnahme der Son- 
nenmwärme gibt e& biäher überhaupt 
feine bemeisfräftige Beobachtung, und 
ebenfomwenig weiß man, wie und warn 
ed für die Erde verhängnißpoll fein 
würde, menn die Temperatur ihres 
Inneren immer meiter finft. Jebt hat 
die innere Erwärmung *einen Einfluß 
mehr auf die Temperatur der feiten 
Erdoberfläche, ohne daß Pflanze, 
Tier und Menfch auch nur eine unbe- 
hagliche Wirkung davon verfpürt. 

Man kann auch andere Dinge her: 
ausgreifen, deren Wechfel von burch- 
greifendem Einfluß auf die irbifche 
Lebemelt werden müßten, fo die Ver: 
längerung des Erdentages durch. eine 
ollmähliche Abnahme der Geihmwindig- 
feit, mit ber fich unfer Weltförper um 
feine Achfe dreht. Laffen fich die Fol: 
gen davon überhaupt gar nicht er— 
meffen, fo fann man fi um fo eher 
bärüber beruhigen, ala eine folche Ver: 
langfamung der Erbbrehung, folanae 
einigermaßen fichere Beobachtungen 
ausgeführt morben find, noch nicht er= 
wielen ift. Die intereffanteiten unter 
den mehr miffenfchaftlichen Grübeleien 
über die Zufunft der Erde und ihres 
Lebens erftreden fich auf die chemischen 
Veränderungen der Erboberflähe in 
weiterem Sinne, nämlich unter Ein» 
Ihluß der Meere und ber unteren 
Luftmaffen. Die erbgeihichtliche Ver- 
aangenheit geftattet einen gewiſſen 
Einblid in die Schiefale des Waſſer— 
und Quftozeand, und e8 muß mohl 
angenommen werben, baß die ur- 
fprünalide Zufammenfehung beider 
mefentlich ander3 gemefen tft ala heute. 
Das Wafler kann fih nur in hemifch 
reinem Auftand aus ber Dampfform 
auf die hinreichend erfaltete Erdkruſte 
niedergeichlaaen haben, muß alfo zu—⸗ 
nächft ein Weltmeerr aus Gühmaffer 
aebilbet haben. Erft im Laufe langer 
Zeiträume haben bann die Flüffe aus 
ten Gefteinen ber FFeftländer . Salze 
heraußgezoaen und zum Meer aebracht, 
ba8 baburd einen machfenden Salzge- 
halt aemann. Neuerbinas ift fogar 
der aeiftoolle Verfuch gemacht worden, 
das Alter der Dzeane auß ihrem Salz 
aehalte zu berechnen. Db die noch wei— 
tere Gteigeruna an Salzaehalt erheb- 
liche Folgen für daß Leben auf ber 
Erbe und insbefondere für ben Men- 
fchen haben mürbe, läßt fich nicht vor- 
ausſetzen. 

Bedenklicher ſind die Wandlungen, 
die das Luftmeer im Ablauf der Jahr⸗ 
millionen erfahren hat, aber fie find 
auch noch fchwerer areifbar. Cs ift 
nicht mehr ala eine Hupothefe, dak bie 
Lufthülle um die Erbe zunächit feinen 
freien Sauerftoff, dagegen einen aro- 
hen Gehalt an Kohlenfäure befeflen 
habe. Dafür aibt e8 allerbinas eine 
Bearündung, bie faft mie ein, Beweis 
außfieht, baf nämlich bie 


Inaeneurer 


den 6. Juni 1913. 


ftärferen Iragkraft der Luft denfbar 
it. Die Kreidezeit fteht aber der Ge- 
genwart meit näher ala dem Beginn 
der Erdgefchichte, und e8 befteht feine 
Mahrfheinlichteit für die Annahme, 
da die Kohlenfäure in der Luft regel- 
mäßig abgenommen, ber Sauerftoff 
zugenommen habe. Sollte die Ber: 
änderung ber Luft in biefem Sinne 
weiter fortfchreiten, dann L.eße fi 
allerding® vorausfehen, daß die Pflan= 
zenwelt nicht.mehr genug Kohlenfäure 
in der Luft finden fünnte und dabure 
zu einem Untergange verurteilt wäre, 
der auch den Untergang der Tier» und 
Menfhenmwelt nad) fich ziehen müßte. 


— |. — — 


DOptimijien, 
(Eine türliiche Anekdote.) 


Zwei blinde Bettler Hatten in einem 
Dorfe, das nahe bei Konftantinopel 
lag, um milte Gaben gebeten und, da 
gerade ein Felttag war, recht viel er= 
halten. Sie freuten fich und priefen 
das Schidjal: „D! wie jchön ift doch 
das Leben! Wie fchön haben wir Bett: 
ler e8 doch, die wir die Kleinlichen Sor- 
gen des Alltags nicht kennen und mie 
die Schmetterlinge heute hier, morgen 
da find. Geht es uns nicht viel beifer 
als den Gehenden?“ 

Ein reicher Bäder, unter deffen Tür 
die beiden vergeblich gebettelt hatten, 
ein Geizhald und niederträchtiger 
Menih, hörte die Worte und jagte 


fi: 

„D ihr Schelme! X mill euch 
wohl fchnell anderer Meinung machen. 
Ey Lumpen und Tagedieben will ich 
einen gehörigen Dentzettel geben.” — 
Gr eilte alfo nah Haufe, fammelte 
flugs jeine Gejellen und lief den Bett- 
lern nad), die mittlerweile da3 freie 
Feld erreicht hatten. Dann Hieß er 
feine Gefellen und Sklaven großen 
Lärm machen und den Erjten der Vor: 
anziehenden Irompetentöne ausftoßen, 
ganz al3 ob der Pafcha der Provinz 
daherzöge. Die blinden Bettler, die 
wohl glaubten, daß man ihr Gebrechen 
tefpeftiren werde, mwichen nicht aus und 
berneigten fich nicht. Und der norgeb- 
liche Bafcha, der fie für ihre „Refpekt- 
lofigteit“ züchtigen mollte, ließ jedem 
zehn Hiebe auf die Fußfohlen verab- 
reichen. 

Nachdem die Züchtigung beendet 
war, fchlichen die Blinden mie veräng- 
ftigte Hunde fcheu von dannen. ber 
als fie fich auf dem Felde allein glaub- 
ten, faate der eine leife zu dem ande— 
ren: „E3 war doch aut, da mir nicht 
fehen fonnten. Wenn wir Augen ge> 
babt hätten, fo wären mir ficher ins 
Gefänaniß geworfen morben; fo find 
mir mit ein paar Hieben dabongelom- 


—)+0. e — 


— Aus der Inſtruktionsſtunde. — 
Feldwebel (nach vielen-Erörterungen 
über den Krieg und die Soldaten— 
tugenden): „Wann zeigt ſich alſo die 
echte, wahre Soldatengröße?“ — Re— 
krut: „Bei der Aushebung zum Mili— 
tär, Herr Feldwebel.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann, frifch eingewanderter borge- 
zogen. 25, soft und Logis. 173 ®. Van 


Buren Etr., nahe Fifth Ave., Reftaurant. bofr 


Berlanst: Schuhmacher; müfien er- 
fahren fein im Anpafien und Aenderun- 
gen und Reparirarbeit. Naczufragen im 
Fduh-Arbeitsraum, 13. Floor, Retail. 

Marihbalt Field & Co, 


— dofr 

Verlangt: Ein guter, nüchterner Mann, als 
Fuhrmann eines Futterwagens. Hamm Bros., 
Berwyn, Ill. dofr 


‚Verlangt: Guter Buſhelman, ſofort. 3339 
Weſt Chicago Ave. dofr 
Berlangt: Ein Butcher, um im Wurſtzimmer 
u arbeiten. Vachzufragen jofort. Gabel Pat: 
ng Co., 221 R. Beoria Str, doir 
Verlangt: 3 eriabrene Tallymen in Lumber- 
ard. Beltändige Arbeit. Ediv, Hines Lumber 
o., 1834 Balmoral Ude. dofrſa 


Verlangt; Männer, das Barbiergeſchäft zu er—⸗ 
lernen; Stellungen warten auf fie. Große NRar- 
beit an Barbieren bdiefed3 Früblahr. Kohn bis 
u $20 wödentlid. Einige Wochen Lehre befü- 

igen Eud. Handiverlszeug geliefert. Lohn wäy» 
tend der Lehrzeit. Leichte, veinliche, bequeme 
Arbeit. Kommt _fofort oder ſchreibt. Moler 
Barber College, 7338 ©. Wabafh Uve, —ı12in 


Verlangt: Junger Mann für Delifateffenitore, 
einer mit Erfahrung bon Deutchland ber. 1451 
Dit 53. Sir. Nehmt Cottage Grove Yve. Car 
bis Wafbington Ube. und 55. Str. und gebt 
nördlih bis 53, Str. 2inim& 

Verlangt: Ugenten, die Erfahrung haben, von 
daus gu Haus zu agentiren. Gute Propoſition. 
Nachzu ragen pach, 2 Uhr Nachmittass. Zimmer 
842. 536 ©. Clark Str, bimiboir 


Berlangt: Erfahrener Janitor, (weiß), ber» 
heiratet, muß nüdtern umd arbeitfam fein, 
feine Kinder, Empfehlungen verlangt. Lohn $45 
per Dionat und Zimmer. Wbr.: U. 584, Abend» 
poft. mi—fon 
Verlangt: 28 für Wagenreparaturen. 
Nah nfeagen fofort bet U. Kroupa, 7010 Weit 
12, Stu, Daf Bart, ZU. 4iulm& 


Berlangt: Ein erfahrener, tücdtiger, Reftau- 
tant-Mann, um ein Cafe in einem großen Chi» 
cagoer VBeranügungspart zu übernehmen; bier 
bietet fih eine ausgezeichnete Gelegenheit für 
den rechten Dann, Wldr.: U. 554, Abendpoit. 

midofr 

Verlangt: Knaben Über 18 Jahre, für Fabrik: 
arbeit. &. E. Barreti .o,, RN E Glart Str. 


mibofr 


Verlangt: Intelligente, gebildete Herren, wel⸗ 
de ſig zum Befuh feiner Privatlundihaft eig- 
nen, bei autem Derbienit; müffen deutih und 
engliſch ſprecen. Zu melden beim Sales Mana— 
ger nach 5 y Nahmittags. International 
Kiauor Eo., 1433 Wels Str, midofr 
Berlangt: Holabearbeiter, für Kutfchenarbeit. 
Stevens, North Clark Str. und Wiontrofe — 
ofr 


use ee 
Berlangt: Bladfmithgebilfe, für Autidenardeit; 
—— Arbeit. Stevens, North Clark wir. und 
ontrofe Boul, dolr 
Verlangt: Lediger Mann als Porter im Sa- 
loon. Anfangslopn $20 den Monat, Noft und 
Logis. Adr.: U 598 Abendpoft, dofr 


VBerlangt: Haufirer, müffen Pferb und Wagen 
eignen, zum Berfauf bon hocfeinen Würiten 
und Pading Houfe Propifionen. Sofort au er» 
fragen: 3901 ©. Halfted Str. ofrla 


Berlangt: Frifeur; einer, der mit Haararbeiten 


eriraut dit, vorgezogen. G. Bolt, 2034 Weit 
abdifon Str. dh 


Verlangt: Helfer an Baumtmwollgarn, i 
Steam Due Houfe, 1063 Southport de 
ofrfa 


— — —— hen 
Verlanat: Tuchtiger Mechaniler an wi 
ſchafill * — 3 Erſahrung und 8— 
anſprüche anzugeben. Adr.: B. 108, Abendpoſi. 

a 


Berlangt: Griahrene Balfterer 
gialfe ditsir, 9m eöftagen beim Supt- 
J ar on Bir e Sco “0, 


. h nn Eee EN 207 Zu 
IE ö————— — En U 


En 


FR 


Berlangt: Männer und Suaben, 
(Unzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


— — — —ñ — — — — — e —ñ— eú ú — 
Verlangt: Schuhmacher. 2546 RN. Halſted Str. 


Verlangt: Junge in Bäderei, Tagarbeit. 8100 
N. Leabuii x u 


— ee — —ñ —ñ — — — 
Verlangt: Junger Mann, der bartenden und 
Morgens treinmahen fann, aber feine Urbeit 
deut; geben aud Bulineplund. 3233 N, Hals 
ted Straße, 
Verlangt: Etarfer Junge für Taglöhnerarbeit. 
Eommercial Gapinet Co,, 2234 DOgden pe, 


_Berlangt: Junger Mann als Hili3-Janitor. 
St. Patricts stirye. Nadaufragen: 7ı18 Weit 
Adanis Straße. frſa 


Verlangt: Ein guter Rodichneider. 2029 Weit 
Rorid Uve., nahe Diilmautee, 

Verlangt: Aelterer Mann, um fih im Haufe 
nüglip au machen in_Worjtadt Cimburit. E. 
Dtio, 1337 Xartabee Str, 


Berlangt: Zinner für Außenarbeit, einer der 
Ready Kvofing legen fan. Borzufprehen 6 Uhr 
Abends, 1307 Elybourn be. 

Berlangt: Ein guter Junge an Cales, Nadt- 
arbeit. 2030 2, Thicago Abe. 


— — 

Berlangt: Starler Junge, zum Ausfahren und 

für Qausarbeit. 15 N, Elart Str., oben. 
frſamo 


Berlangt; Saloon-Porter; guter Lohn, gutes 
Heim. 911 Center Sir. 

Verlangt; Mann, für eine 10 Acker Farm; 
810 onatlich, nebſt Koſt und Zimmer. 1765 
Eheffteld Ave,, Upothele. 

DVerlangt: Laufjungen mit Empfehlungen. 
Metropolitan Hactory, 2232 Milmautee Nbe., 
Ede Brindiville Str, 

Verlangt: Junge, 18 Jahre alt, in Bichele 
Meiainenimerikatt au arbeiten, Streohm, 1612 
Lale Etr. 


Verlangt: Lund Waiterd. Cafe Liebermanıt, 
312 8, Ban Buren Str. 

Verlangt: Guter Painter. Borzufprehen nad 
6 Ubr 2lbends. Dauderg, 3842 Southport Ave. 
_ erlangt: Eriter Klaffe Porter. 
State Straße. 

Verlangt: Guter Shubmader, fofort. 3606 
DB, North Ave. 


Verlangt: Buchbinder. Adr.: B 147 Abendpoit. 

Berlangt: Behilfe in Bäderei. 509 North Ave, 

Verlangt: Lediger Mann, in Küche und Saloon 
au arbeiten. 1409 NR. Halited Str. 


— 


Verlangt: Yleißiger, ordentlicher Arbeitsmann. 
1240 Sullerton Uve., 2. lat. 


Weber. 


2220 South 





Verlangt: Mehrere 5119 South 


Halited Sir, 


_Berlangt: Erfahrener Junge an Tales. 2429 
S. Oatleh Abenue. frſa 


Verlangt: Guter Rockmacher. Diverſey Park⸗ 
wah, Ecke Halſted Sir. 


Verlangt; Barbier, Deutſcher oder Slawe, ſte— 


tig; Lohn 5150 —821. Montag anzufangen; Stun⸗— 


den 8—8 Uhr. 9420 Ewing Abe. Souih Chicago. 
Man nehme Hammond Car. frfa 


500 Wells Ste. 
Verlangt: Tiichler im Reftaurant, frifh einge» 


wanderier bevorzugt. 35 ©. FYifth Ave., 2. Floor, 
Schwarg, 


Verlangt: Porter. 


Verlangt: Porter, der etwas fodhen lan. — 
358 N. State Straße. 

Verlangt: Gute dritte Hand an Brot und 
Rolls. 3569 ©. Robey Str. 


_Verlangt: Ein junger Mann ald Porter im 
Saloon_und Reftaurant. Geo. Mahler, 168 N, 
State Str, Bafement. 


— — 


Verlangt: Junger Mann, für Fabrilarbeit; 
unlängit eingewanderter borgezgogen. 2526 Weit 
Gongreß Str. 6jun,1m& 

Verlangt: Männer, um mit der Hand Leder 
an Cafes zu nähen. Umerican Trunt & Caie 
Eo., 29 South Fifth Ave. fria 


Berlangt: Ein ordentliche 
Eltern, im Ulter bon 15 
die feine Goldfchlägeret 
Greenwood Terrace. 


Junge bon guten 
13 16 Jahren, um 
au erlernen, 1417 
frfa 


Verlangt: Junger Bäder, gut an Kaffeeluhen 
und Cafes, 28333 Evanfton UAbe. frfa 


Verlangt: Mann für Porterarbeit in Saloon; 
Kohn $12. 1049 Fullerton Ave., Ede Robey. 


erlangt: A 1 Vormann an Brot; berantiport- 
Iihe Stelle; Lohn $30_bis r ie Wode. Bor- 
zufpredden bei. 4. D. Seidel & Cum, 1245 Gar- 
field Avenue. =, 


_ Berlangt: Kräfttaer ttelligenter "Mahn für 
Haus und Gar enarbeit An fhönem Sommer 
Relort. Anmeldungen Sonitabend Morgen 10 
bis 11 Uhr. Srig Meurer, 456 Garfield „Ave, 


Berlangt: Guter Junge in Büderei zu acbei- 
ten. 2250 Bofter Ave. 


_Verlangt: Ein guter Bäder, in ungariihem 
Reftaurant Cafes zu baden; junger Mann vor: 
gezogen. 55 W, Nandolph Str., 2. Sloor. fra 


Verlangt: Ein nücterner Mann ald Borter; 
muß fein Gefhäft verftehen und au in Si: 
chenarbeit bewandert fein; guter Lohn. Nachzu: 
fragen nah 5 Uhr in der Difice, 1652 North 
Glarf Straße, 


Derlangt: Ein junger Buchhalter je Wbole⸗ 
ſale Milchgeſchäft, einige Stunden Nachmittags 
exrta Orders abzuliefern; muß Zeugniſſe haben. 
Adr.: U. 539, Abendpoſt. 


Verlangt: Cchubreparateure, Mafhinen-Ope- 
rators, nad ausmärts. Stetige Arbeit, guter 
Kohn. Thompfon-Ehlers Eo., 321 ®. Lale Str. 

Verlangt: Mann, der da3 Fleifchpöfeln bers 
fteht. Arnold Bros., 660 W. Nandolph Str. 


Berlangt: Lundman. 39 ©. Dearborn Straße. 
Verlangt: Guter Butcder; teile Raum in gros 


Bem Grocerh » Store. 3462 W. North Wpenue, 
zelepbon: Belmont 7496. 


Berlangt: Junger eingewanderter Mann für 
Storearbeiten. Schreibt Adr.: W 387 Ubendpoft. 
frfon 


Berlanat: Schuhmacher, 
Nahaufragen fotort. 


en 


auf Reparaturen. 
3341 Weit Chicago Abe. 
„Berlangt: Junger Mann von 16 Jahren oder 
älter, für leichte Arbeit in einer Fabrif. Moeller 
& Kolb, 900 Welt 20, Str, fria 


Berlangt: Butders. 310 N. Green Str. 


Verlangt: Ein Heizer. 3057 N. Rodwell Str,, 
nabe der Belmont Mpe.-Brüde. © 


Berlangt: Ein Fuhrmann; einer, der bereit 
für einen Zement-Ktontraftor gearbeitet bat. 909 
South Weltern Abe. 


Berlangt: Männer, bie das Eleltriferhandmert 
praftifh in unferer Werfitätte in vierzig Stun- 
den, Zags oder Abends, erlernen wollen; 
niedrige Ytaten. Ydr.: B. 134 Abendpoft. frfa 


Berlangt: Deuticher, ald Saloon-Borter. 4259 
Weit Mabdifon Eir. 


Desiangt; Mann auf Brudtfarm, nahe Benton 
Harbor, igan: ſtetige Stellung. M. Großby. 
218 Wbiting Str. bofrfon 


Berlangt: Eriter Alaffe Schmied; junger 
Mann. 3r12 Armitage Ave. dofr 


Verlanat: Junger Schneider an Hofen und 
Weiten und für WUusbefferung. Fred Beters, 
Zorwn Blod, Elgin, ZU. do 


Verlangt: Münner und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dad Wort.) 


Verlangt: „Bodet Baiter8” an feinen 
Holen ;die Hödften Löhne und ftetige Ar- 
beit; heller fanitärer Arbeitsraum. Nadh- 
äufragen bei 

BB. Ruppenheimer & Go, 
Bloomingdale Road und Lincoln eunegt. 
‚a 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
€ eh —— — —e — 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechender le⸗ 
—8* Mann Jucht Arheit, iſt güt hewändert mit 


[ä« d Eifenarbeit; gebt a 3 Land, 
SiS de Gi Dam 
Gefuht: Stelle ald Bartender, de 
terarbeit berrichtet. Adr.: DB. 150, — * 
rſamo 
eſucht: Junge felöftändiger Bäder an Brot, 
und Biöcuits fucht ſte 
ya North be, ade ügen dia EEE 
Geſucht: Yelterer deutfher M t lei te 
Stallar oder fi Yonft nüylie —* ma a. 
Junge von 16 Jahren fudt Ar in Zabal- 
oder giaarrenfa , ober das derbanbierf 
zu „ce en Bitte, Ichriftih. Dit, 1505 


a a an un ’ & all» 


et af 
14 Sihanhihn 
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Stellungen Männer um > 8 
(Anzeigen unter biefer Rubeit 1 Cent bad 


Sefucht: Junger Mann fuht Bertrauendpark 
als Kolleftor oder fonftige Arbeit, wo e 
stelle Erfahrung n tig it. Rau lan g 
werden. Schwindler brauden t au 
ten. Adr.: DB 143 Abendpoft. 


Gefuht: Bartender, eyfter Mlaffe, Haze 
man und Waiter, fucht Stelle. Tel.: Norig 1 


Gefuht: Junger Mann, verheiratet, fudht 
Iung als Helfer am Wagen oder felbit zus 1a 
nimmt auch Stelle in Wholejaleha: R, 
onitige ftelige Arbeit, fpricht und Ichreib 
iſch. P. R. Klein, 3011 NR. Albland U 


Gefudt: Intelligenter, „aläprines 2 
Defterreiher, mit Uniberjitätöbilbum j 
paffende Stellung, wo er fih im Enal 
ausbilden Tann. Gefl. Offerten an: 8 
1900 Addifon Ude. 


Geſucht: Muſiler, Flötenſpieler, 
ſchäftigung. 821 Webſter Abe. 


Gefucht: Ein College Jungling ſucht 
der Ferien irgendwelche Arbeit pri 
böhmiſch engliſch und ziemli 
Robert Sktulina, 2714 Millard Abe. 


Gefuht: Ein gelernter Müller fucht Stelle 
feinem Beruf oder Zabrifarbeit, 3. Aoefa, I 
CErie Straße. ; 
Sn ee —— — 

Gefuht: Junger Mann fucht Beihäftigung Ie- 
gendiwelder Art. Offerten erbeten an & 9.. 227 
Weit Gocthe Straße. 


Geſucht: Imtelligenten Deutiher, 27 Jahre 


alt, 
fudt Stelle al3 Buchhalter oder in Df ders 


ce: 3 
jelbe ift 1 Jahr im Lande, ber Speae — 
noch nicht ganz mächtig. Adr.: B 142 

a 


Sefuht: Guter Wurftmacder, der nur in 


gi 
ben FZabrifen gearbeitet hat, fucht Beihäftigung. ”=E 


Ib. B., 3815 Lincoln Str. 


Gefucht: Junger Mann, 23 Jahre alt, winfdt 


Arbeit, Tann bartenden, zus aufwarten, 
richtet au Porterarbeit, ift ledig, Ipricht 
engliih, polniih, rutenifh und jüdiid. 


Gefuht: Erfahrener Müller, der in Tleinew' 
duch Wafler und großen mit Dampffeaft bes; 
triebenen Mühlen gearbeitet hat, wünfht Stelle, 
Man adreffire, mit Ungabe des Lobnes, am: 
Sojeph Scheläte, 2849 Southport Abe, 


Gefucht: Junger deuticher Bau und DRafäken: 
fohloffer fucht Stellung in_Mafhinenm: 
als Operator in nn M— 
Gutten, 4852 Centre Ulve, on 

— — — —— — — —r — 


Geſucht: Tüchtiger Schreiner, der als 
„Trimmer“ und Zeichner bemwandert it, ſuüct 
Stellung. Adr.: 3. Jonas, 500 Cab © ! 


0 
Anton 


mm m — — 
Gefucht: Gchildete junge Wittive, mit jechBs 

jährigem Mädchen, witniht Stellung für 

arbeit in befferem Haufe; nimmt aud Stelle ala 

Haushälterin an. Heidelmann, 1353. N, 

wood Ave. 


Geſucht: Lizenfirter Ingenieur fucht Stellung: 
ift 38 Sabre alt; gut vertraut mit p 
arbeiten. Adr.: U b483, Abendpoſt. 
er — —— — — — — 
Geſucht: Butcher, Wurſtmacher und Storcten⸗ 
der fucht Stelle, 5632 Windfor Abe. — - 


Irving 283. 

Gefuht: Bartender, der flohen und © bes 
forgen Tann, fucht ftetige Arbeit in © 
Scheut feine Arbeit. 127 Morgan Sir, ©. 
Gabor. bofe 


Gefucht: Deutfher, mittleren Alter, ſpricht 
euffiih, polniih, fuht Stellung al3 Porter in 
Saloon oder für Hausarbeit. R. Meber, ar 
N. Lincoln Str. do 


Gefucht: Deutiher Butcdher und Wurftmader. 
ſucht Stellung, geht aud auf3 Land. ri 
125 Abendpoit. 


Geſucht: Bäder, zweite Hand an Brot ober 
Gates, fucht itetige Arbeit. Adr.: Carl Meri: 
255 Oft 35. Straße. 


Gefucht: Deutiher Mufifer fuht Stelle mit 
„3”. Helton in deutiher Mufilfapelle bei Tanzes, 
mufif an Sonntagen mitaufpielen, Bitte nur 
brieflih zu beantworten. Jacob Morgenfurt, ; 
2219 ©. Dallcy Abe. mibofe 


Gefucht: Aelterer Mann, rüftig, früber 


Ioonfeever, fucht Bertrauenspoiten, gebt * 
Bartender. Adr.: U. 585, Abendpoft, a - 
VBerlangt: Frauen und Müäbdhen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent dad Wozk,)) 
— — — — — — — — — 
Lüden und Fabrilken. 


Wir bedürfen der Dienſte von 10 Auf⸗ 
wärterinnen, für kurze Stunden; müſſen 
nette Erſcheinung beſitzen und imſtande 
ſein, engliſch zu ſprechen. Erfahrung 
nicht notwendig. Fertig zur Arbeit nach⸗ 
zufragen im Reſtaurant auf dem 8. Floor 
um 10:30 Uhr Vormittags. 

Rothbidhild & Company, 
State, Jadfon bi3 Ban Buren. 


Verlangt: Berkäuferinnen, im Dry⸗ 
goods-Dept. erfahren; ebenfalls einige 
nicht erfahrene verlangt. Stetige Stellun« 
gen, gute Löhne. ' 

Wicboldt'3, 
Milwanfee Avenue und PBanlinn Straße, 
— — — — — — —— nn nn — 


Verlangt: Kaſſirerinnen, mit Erfah⸗ 
rung; ausgezeichnete Gelegenheit zum 
Emporarbeiten; feite Stellungen. 

Wieboldt'ß, i 
Milwankee Avenne und Banlina Strafe 


Berlangt: Mädchen, 16 Kahre alt, a8! 
Infpektoren und zum Verpaden, mit Den! 
Gelegenheit, al3 Kailirinneen ! 
kommen; bringt Alterdzengnif mit. 

Wieceboldt'ß, 


DViilmanfee Avenue und Baulina Strafe, 


es 
Verlangt: Mädchen für Büderei, 1462 Det 
Madilon Str. ! 


———ulu 
Berlangt: Grtra-Berfänferinnen Für 


berichiedene Stellungen; Samstag 2 Nr 


borzufiprecdhen; fertig zur Arbeit, 
Wieboldts, 
Milwankee Avenne und Baulina Strafe, 


: Berfäuf für Oeocen, 


; erlangt: ‚Berfäuferinnen 
ries und Delikateifen; müflen erfahren m. 


— 


176 N. Fıfth Avenue, Zimmer 4, * 
— — — — — ——— — — ——— 


ſchnell bei der Arbeit ſein. Stetige Stel- 


len. In der Supt.-Dffice nadjzufragen. 
Wieboldt’ß, : 
Milwaukee Avenue und Pauline Straße, 


Eo., 32 Laflin Etr. 


—— ee a 

Perlangt: Mehrere Mädchen, in Sabeit | 
arbeiten; guter Lohn, ftetige Arbeit. Slfon nis, > 
} 


— ——— — 
Verlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen. 


Roß, 12854 Blue Island Abe. 


& Kolb, 900 Weſt 20. Str. 


Verlangt: Mehrere Mädchen von 16 
ober älter, für leichte Arbeit in Fabrit. » 
ai 


* 


Verlangt: Mädchen im von 
16 Jahren oder darüber ae 
Rabrifarbeit; guter Lohn und guis 
Arbeitsverhältniſſe. Nachgufragen 


Sefton Min GC . 
1341 Weft 35. Straße. \ \ 


Berlangt: Frauen und Mäddhe 
an Herren-Hüten, bezahle für Anfänger 
Sabril, 617 Weit Jadion Blbd,, 4. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen um ® 
teln und Jewelrh Cafes au leihmen; 
Den, über 16 Sabre alt, aum Lernen, 
fieln Co, 213 ®. Ban Buren 

Berlangt: Mädchen für Delifateffenfte 
mit Erfahrung don Deutihland ber. 1451 © 
53. Straße. Nehmt Cottage Grobe be, | 
aftinoton Ave. und 55, Str., gebt eimen 
nördlid bis 53. Str. 


Berlangt: ng 


für Hanbdftideret. 
anaufragen: 850 


State Strake. 


a — 


Derlanat: en: für „Sand © 
Be a 


dad ganze Jahr. — 
—V Em —J———— | S: 
9617 N 


innen an far ar 


% 
* 


— 


— ————— 





Sun Wegweiſer. 


Shoſt Brealer.“ 
ar „hen © 3 True.” 
and Op er * 90 sie —— Tit Tot 


„Little Loſt Siſter.“ 
e Boß.“ 


— „Ihe Great Dipide.“ 
art. — Allerlei Attraktionen. 
. — Allerlei Attraltionen. 
Souce-Gärten. — Allerlei 


nn - 


- 


— 
⸗ 
EN 


ri, — Wllerlei Attraltionen. 
oufe. — Konzert jeden Abend und 
8 Nachmittag. “ 

— Konzert jeden Abend und Sonntag 
miltag. 


zen 
a 


U Berlangt: Frauen und Mädchen. 
&inzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
- Berlangt: Lund Aufmwärterinnen. 
Wen Buren Str. Cafe Liebermanı. 


Berlangt: Erfahrene Helferin für Kleiderma- 
. 3236 Greenwood ZIerrace, ein Blod nörd- 
bon Fullerton Ave. frfa 


Berlangt: Mädchen zum Nähen, Hand- und 
———————— Geo. Lauterer Co. 2 Weſt 
ion Straße, 4. Floor. frfafo 


* 


312 Weſt 


Berlangt: Erfahrene Menders und Sintfbers 
an Ehnler Coats. Royal Knitting MUS, 104 
S. Genire Abe. 5inim& 


Berlangt: Einige tüchtige, Träftige Frauen; 


$1.50 pro Tag; fItetige Arbeit; in der 
Sg abrit. 1449 Hudfon Ubve., nahe 
ft Str. dofria 


Berlangt: Grfahrene GCovering Ma- 
Idinen-Mädchen. 220 Imititute Place., 
4. Floor. dofria 


nat: Geübte Mädchen, an Nähmaichinen, 
i Uung von feidenen Damengürteln. 
E e m „ Zown und Bladhawf Etr., 
2 Barrabee Str.-Hohbahnitation. doft 


 Berlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, das Hand» 
hen au erlernen. 2729 N. ar 1 
difrſa 


: Mädchen bei Rleidemagerin als 
Hilfe. Diß Minnie Hierl, 1426 Madtfon — 
ofr 


‚ Berlangt: Mädchen für Kleidermader-Etablifs 
fement, bite Erfahrung. 3547 W. — 
inim: 


Berlangt: Zuicneiderinnen für Ioie 
"Helen. Erfahrene Damen für diefe Art 
Urheit.. Nadizufragen beim Supt., 9. 

Bloor, ſüdlich. 
GCarion Pirie Scott & Co, 
State und Mabdijon Str. midofe 


angt: Junge Frau, in u Parlor 
au en; Empfehlungen. 1760 Zarrabee Str. 
- midoft 


Haudarbeit. 
Becien t: Erſter Klaſſe öſterreichiſch-ungari⸗ 
is Kin. Hungarian Reftaurant, 218 Nortb 
ei Str. bofr 


—— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Fami 


en fie. 704 Dit 50. Place, nahe Cot- 
ge Grove Abe., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
J Heiner Samilie; gutes Heim. 2. lat. 2409 
Redzie Blvd. Telephon: Belmont 1441.  dfr 
Berlangt: Kindermädden, um bei leichter 
Hausarbeit mitzubelfen. Anaufragen 4543 Green- 
Wood Avenue. bofr 


Berlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mäd⸗ 
en für allgemeine Hausarbeit; fein Waſchen; 
Heine Samilte; guter Lohn. Nadaufragen: 5177 
Bichigan Upe., 3. ‚Apartment. dofrfa 


Berlangt: Nettes Mädchen für Ieihte Haus: 
arbeit. Nah 6 Uhr Abends nadhaufragen. 3748 
Pinegrode Ave., nabe Halfted und Grace. dorf 


’ Werlangt: Sch aute, erfahrene Aufmwärter- 

innen, fofort. eber’3 Reit, 4702 Weit 22. 

Etr., gegenüber der Weftern Electric-Anlage. 
“ dofrfa 


Deutfh-ungariihes Mädchen, für 
Mrs. Gorman, 1816 Weit RR. 
oft 


vofrin 


—— Mädchen oder Frau, für allgemeine 
— in kleiner Familie; begaue 86 fur 
eibige Arbeiterin; nur ſolche möge vorſprechen. 
S. — 939 N. Aſhland Ave. Tel.: Hab: 
marlet 1258. do—fon 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; feine fleinen Kinder. 5606 Paulina er. 

ofr 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für 
Sausarbeit; guter Lohn. W. L. Trice, 3819 W. 
61. Straße. —fon 


Berlangt:, Gin Teüftiges Mädchen, für allge» 
meine Hausarbeit. 4442 Prairie pe. —fa 

Berlangt: Gute deutihe Köchin und Wäfcherin 
für Heine Samilie; feine Kinder; zweites Mäpd- 
ben wird gehalten. 4523 Ellis Üve. 2inimw& 


— [00002070000 


t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
en 1922 ®. Chicago Ave. 3iniwæ 
‘ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und etwas 
im Baden mitzubelfen. 1906 xeft 36. Straße. 

midofr 


Verlangt: Erfter Klaffe Köchin, eine ungaris 
die aut baden Tann, vorgezogen; gutes 
unb — Sohn für die rechte Perſon 
Eaft 55. Str. 


4julmX 

Sexlangt: Deutfhe Mädchen für Hausarbeit. 
in Chicago und Umgebung. Man fprede 

bet dem Gernlania Vermittlungsbüro, 755 


Übe., Ede Halited, 1. Stod, 3junim& 


abrene3 Mädchen für amweite Ar- 

batfamilie nah Highland Part über 

B tüdhtige Wattreb fein, un = 
.: U 557 Abenbpoit. 


Berlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen, die 
gutes Heim jucht, bei zwei einzelnen Leuten 
allgemeine Hausarbeit. R. Etrampfer, 4200 


Übde,, Irving Bart. bofrfa 


Berlangt: Mädchen für Ieichte Hausarbeit in 
einer Bäderei. 660 Marmwell Str. dofr 


: Mitteljährige Frau ald Haudhäl- 
und ald Stüße der Frau; eine Familie; 
1618 Elifton Bart Ave. Zelephon: KLawn« 
4181. dofr 


ut: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Edanfton Avenue, 3. lat. dofr 
gt: Gute deutihe Köhin für Sommer: 
Michigan, 100 Meilen bon bier; muß 
fpreden und für 30 bis _60 Perfonen 
den Monat. Schreibt Erfahrung un- 
z.: ® 119 Abendpoft. bofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Waien. Gutes Heim. 8818 Alta Biita 
e, 1 Blod öjtlih von Clark Str. und nahe 
Sir. Phone Graceland 3469. bofrfa 


nn mm — — . 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
us Togen fönnen. Referenzen. 1837 sum 

midofr 


Berlangt: Ein tüchtiges, ehrlihes Mädchen 
allgemeine ausarbeit: Zobn $6 bis _$7. 
en 4622 N. 5x7 Abe., Ede Eait- 


. Nehmt Rabenswood SHSohbahır Bis Kedzie 
und geht % Blod füdlic. midofr 


; Berlangt: Mädchen Für allgemeine Hausar- 
beit. 3922 Prairte Ave. 
: : Gutes jtarfe8 Mädchen 2 allge: 
Hausarbeit; nehme aud aufgemedtes 
Eis eingewanderted. Zelephon Wilmette 132. 
on, 715 Linden Ade., Wilmette, 


: —— en lan, allgemeine 
;s mu nder beau gen Tonnen; 
Wälde. 5239 Calumet Ave., 1. Apt 


Berlangt: Ein autes geilen für allgemeine 


* s guter Lohn für gutes Mädchen. 
— —— im Meatmarlet, 2218 Cottage 
. Bene, 8. Siat. 


afon 

: HSausbälterin für allgemeine aus 
e; Ta e n en. 

bei John & is Sarbarb, 


n für allgemeine Hausar- 
ie. 3. Hirfh, 4751 Indiana 


i J Mãdchen für allgemeine Hausarbeit, 

oben und bügeln. Lohn $9.00. 5955 
Avenue. 

nn — 


Berlanat: Mädchen ober Srau, für allgemeine 
ö 1744 Bmwölfte Straße. frfa 


tte8 Mäbdhen oder Frau für 

= rbeit, u Hoomingpans 3.00 

5 ft und Simmer. 3819 Mi Eu 
on 


— 


ne 


at: Mbretie8 Mäbchen für allgemeine 

Samilie von Bwei; muß engliih 
 Hönmmen; erites lat. 2241 © feld 
oO 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 
1915 ©. Halited Straße. 


Verlangt: 15- oder 16-jähriges Mädchen für 
leihte Hausarbeit, zuhaute jhhıafen. 1147 Web- 
fter Abenue. 

_ erlangt: ‚Eine Gebilfin für Hausfrau; Ber- 
fon, die zubauje jchläft, bevorzugt. 1913 Boto- 
mac Avenue. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Minnie Evert. Zu erfragen bei NS, 
»ente, 2600 N. Elart Sır. bin 1wæe 

Verlangt: Junges Mädden für Hausarbeit, 
feine Walde. 1667 Humboldt Blod. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lein wagen. 4833 Calumet Uve., 3. Apt. fria 

Berlangt: Kindermädden, um lleinem Mädchen 
aufzupajien. Yenn, 109 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in 
Samilie. 1383 Miilmaufee Ave. 


Verlangt: Anitändiges Mädchen für Hausar- 
beit; guter Lohn, Nacdaufragen 2642 Wilcog 
Upe., 1. Sloor. frfu 


. Verlangt: Junges Mädchen, für Hausarbeit, 
in ®Bäderei; guter Xohn, mödentlid bezahlt. 
3039 Irving Park Boul, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; gutes Heim, guter Lohn. 2812 Mil— 
mwaufee Ave. 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit; guter Lohn. 1745 Bryan 
Ude. Ielephon Rogers Parf 7983. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; jrilch eingemandertes vorgezogen. Weber, 
815 N. Kentral Barl Ave. 

Berlangt: Eine Wafchirau. Nofenberg, 1124 
N. Robey Str., Ede Haddon Ave. 





Zerlangt: Alte Yrau, für Hausarbeit und auf 
Kinder abt zu geben. 1458 Elpbourn Ave. 
Verlangt: Eine gefunde, ftarle Frau, für 
Küchen: ımd Zimmerarbeit; muß bier ichlafen; 
farnn Mädchen oder Knaben mitbringen; guiea 
Heim, 1409 N. Halfted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; fleine Samilte bon Drei; kleines Apart» 
mnt; fehr ichönes Heim. 5023 Grand Boul,, 
3. Apartment. 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; Lleine Familie von drei Erwadienen; 
feines Apartment; febr ichöne3 Heim. 5015 
Grand Boul., 1. Apartment. 

_Berlangt: Gute Köchin, für Reftaurant und 
Lund Room; mub gut Sleifh Tchneiden Fünnen. 
214 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen oder ältere Frau, für 
leihte Hausarbeit; fein Kochen; Slat. 214 N. 
Glarf Str. 


Verlangt: Ein Träftiges Mädchen für allac 
meine Hausarbeit: feine Wäfche; guter Lohn. 
4949 Bafbington Park Place, nahe Grand Blvd. 
und 50. Straße. . frfa 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1518 Win- 
nemac 2lve., nahe Elarf Str. fria 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim für gutes Mädchen. 367 Dit 58. 
Straße, 3. Flat. 


Verlangt: Junges Mäbdhen, 16—17 Jahre 
alt, Kinder von 5 und 3 Nabhren zu beaufiich- 
tigen; muß zubauje wohnen. Nubttend, 2862 
Burling Straße. 


— 


Verlangt; Frau zum reinmachen und waſchen, 
$20 den Monat, Zimmer und Board. 1932 Bur— 
ling Straße. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit und Kinder 
au beauflichtigen. 704 Nortb Ave. 

Verlangt: Eine jüdifhe Frau oder Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, Nadhaufragen im 
Ztore, 422 W. Divifion EStr., nahe Clybourn 
Avenue, 

Berlangt: Starles fauberes Mädchen für eine 
Wode Hausreinigung; $5 und Board. 3 
Wisconfin Str. 

Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit; muß aut loden und mwaichen 
fönnen; 3 in Samilte. 823% W. 69. Str. 


für Küchen» und Hausdar- 


Verlangt: Mädchen 
und $5 die Woche. 1418 


beit; Kot und Logis 
N. Clark Etr. 


Verlangt: Köchin für Pufinehlund; $10_ die 
Bode, Zimmer und Board. 5550 Evanfton * 
frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 4750 Prairie Ave., 2. Apt. 


Verlangt: Zunges Mädchen oder alte Frau 
bei der Sausarbelt zu helfen und Kinder zu be— 
aufſichtigen 750 ©. 44. Court. 

Vrelangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; feine Wäfche; bezahle $7 die Woche; muß 
eine gute Köchin fein. 930 Maple Avenue, 
Evaniton. Nehmt Hohbahn und fteigt an Main 
Str. Station aus. Telephon Evanfton 2954. 


Stellenvermittlung3-Büros. 
(Anzeigen unter diejer NAubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, lizenf. Engineers, Ship: 
pingelerts, Maſchiniſten, Screw-, Drill- u. Punch⸗ 
preßhilfe, Cabinetmaters, Werlzeugmacher, Stall— 
leute, Janitors, Porters, Elevatorboys, Schmied— 
helfer. Cent. Empl. Zim. 201, 184 Wafhington. 


Wir plaziren Euch als 
Maſchiniſt, Carpenter, Cabinetmater, Holzarbei— 
ter, Sheetmetalarbeiter, Blackſmith, Drop Ham— 
mer, Bulldozer, Maſchiniſtenhelfer, Trucker, Pa— 
cker, Porter, Hausmann, Janitors, Fenſterwa— 
ſcher, Köche, Shop Bohs etc. 

Sarri3 Employment 


— Agench, 
27 W. Waſhington Str., Ecke 


Dearborn Str. 
monifr 


Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fpredhe 
vor bet dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Ave., Ede Halited, 1. Stod, 3julm& 


Berlangt: Saloon-PBorter3 $10—12, Stalleute 
$12—15, Stellen in Hotels, Reitaurants, Fabri- 
fen und Mafchinenmwerfitätten. YaSalle Employ» 
ment Agench, 166 N. LaSalle Str. — 


Deutfc - ungariihes Bermittlungs » Büro ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Neftaurant. 452 North Ave, Inob*E 


Berlangt: 20 Männer für Eifenfabril, $2 täg» 
lich, ftetig, Tags oder Naht, $2.20. Yungens 
ür Möbelfabrif oder Mafchinenfboy. Männer 
ür außerbalb, au für $armen. Vermittelungs- 
Bureau 763 Milwaulee ve. 19ap,2m& 
en — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe8 Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felber vorzuſprechen, 1039 N. 
Sawher Abe. 


Gefugt: Gute Kleidermaderin fucht Arbeit in 
Häujern. Brieflih antworten, 1710 Belmont Ave. 
Unna Bauer. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. — 
4437 Armour Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters, ein⸗ 
gewandert, ſucht Waſch- und Reinmachplätße. — 
6229 QJuftine Straße. 


Geſucht: Deutſch⸗vᷣſterreichiſche Köchin ſucht 
Stelle in beſſerem Privathaus. 722 Gardner 
Str., 2. Flat. 

Gefuct: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, nachaufragen. 
2140 Herndon Str. 3. Slat, Hinten. 


Gefudt: Srifh eingewandertes deutihes Mäd- 
den nat allgemeine Hausarbeit. 1707 N. Har 
ding enue. 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte deutſche 
Mädchen ſuchen Stelle für Hausarbeit. Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen. 462 N. Lincoln Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; tann lochen. 1924 Auſtin Ave. 


Geſucht: Deutſches ſtarles Mädchen ſucht Pla 
ür Hausarbeit in lleiner Yamilte. 3438 N, 45. 
our. 


Gefuht: Junge deutihe Frau fuht Wafch- 
pläge außer dem Haufe, wo fie Kind mitneb- 
men lanıı; wäldht Ihön; $1.76 biß $2 den Tag. 
Adr.: B. 152 endpoft. 


Geſucht; Junge deutſche Frau ſucht Reinma⸗ 
za Raise iſt 1; berlangt $1.75 bis 
$2. Udr.: ®. 146, endpoſt. 

Geſucht: Eine erfahrene Waſchfrau ſucht 
Waſch⸗ und Bügelplätze, fur Montag und Diens⸗ 
tag. Mes. Kinaſt, 3410 South Wood Str. 


frſaſon 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stellllung für 
Hausarbeit, drei ganze ober ur halbe Tage 
in der Woche. Zel.: North 3407. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waf- oder 
ee Montags, — twochs. 
rih Abe. 079. 


xel.: Lincoln 
Gefudt: Deutih-ungariihe Köchin fucht Stelle 
in Reftaurant. önl! oraut . 8: 8. 
808 (leveland nee is — 


1 
r Beimeäni I Sep Uusss 
und Reinmadp) * 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junge deutihe Frau fuht Pläte für 
Dienstag, Mittwoch und — Er —— 
bügeln und reinmaden. 634 


b in tace Str. nahe 
Haljted und Divifion. 


do 


—- 


Gefudt: Eine Frau, 40 Jahre alt, aus Buda- 
eit, ift gute Köchin, fucht Stellung in einem 
einen Haufe, oder bei einem Herrn. Bitte, per- 


fönlih_borzufpreden. Hoffmann, 1435 A Gitr., 
nabe Southport Ave. dofr 


Gefudt: Ein junges deutfhes Mädchen, in 
deutfher Korrefpondenz und auf der Schreib- 
mafbine erfahren, wünfht Stellung. Elife 
Haufe, 4339 Drafe Ave. Tel.: Irving 15583, 


dofria 


Gefuht: Junges, deutfches, frifh eingewan- 
derte3 Mädchen juht Stelle für Hausarbeit in 
tinderlofer Yamilie. Bitte borzuipreden: 518 
Green Str., nahe Milwaufee, lat 17. dofr 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wäldhe ins 
Haus zu nehmen. 2153 Ordard Str. mdofr 





Stellungen juhen: Ghelente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Ehepaar fucht 
M. Muller, 1808 Sheffield 


Stelle al3 Janitor. 
Ude, 

Geſucht: Friih eingewandertes deutiches Ehe: 
paar mit Familie von 3 Erwadfenen, Mann 
38 Jahre alt, al3 Gärtner, Frau für Hausars | 
beit, Wafchen und Bügeln. Sil Willow Straße. | 
Borzuipredhen Samitag Nachmittag. 


Gefucht: Deutiches, finderlofes Ehepaar fucht 
Janitor-Stellung. ®Bitte, perfonlih borzuipre: 
den. 1834 Burling Str., hinten, unten. 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Atubrif 2 Cents das Wort.) 


‚Wegen Reife nad Deutfhland muß ich fünmts ı 
lie Möbel und Haushaltiahen meines ! Zim: 
mer Slats verihleudern, zufammen oder einzeln. 
49 Eait Garfield Blvd., 3. Apt. 


Zu verlaufen: Gaslampe, Srrehmaidhine, Ne: 
cords, Siahlvange, Teppiche, Basofen, Etsichrant, 
Geſchirr, Tiſch und Stühle, Bücerichrant ctc. 
3515 N. Sceley Ave. nahe Addilon Str., 2. Sl. | 


Zu berfaufen oder zu dertaufhen: Schreibtiich, 
gegen Drejier. 3231 Greenwood Zerrace, | 
Apartment 2. | 


Zu verlaufen: Billig, Dabvenport, Barlor Zeit, | 
Gejgirr und Kinderwagen. 2648 Hirſch Blpd. 
Zel.: Humboldt 3708, doirju 

Su_ berfaufen: Meine Möbeln bon 4 Zim- 
mer=&lat; billig, wegen Wbreife nad Deuricys 
land, 1846 Hudjon Mlve. dofrfa 

Zu berfauien: Möbel eines 6-Zimmer Ylats; 
Miete bis 1. Juli bezahlı; verlalie die Stadt; 
gute Gelegenbeit für junges Cbepaar. : 
aufpreben Wittwoh und isteitag, nad 6 
Abends. 227 Eugenie Str,, 1. lat. 





Zu verfaufenr: Sofort, 10 Zimmer-Einrihtung; 
pradtvolle Möbel und Nugs, Barlor Zuits und 
einzelne Schaufelftühle, mit echtem Xeder gepol- 
ftert; Dining Set, Meffingbetten, vollftändig, 
aufwärts bon $20; geichliftenes Wlas, handge- 
maltes Porzellan, $1 aufwärts; Dreijers, Eichen, 
Mahagoni und Circaffian Walnuß, mit dazu 
Chiffoniers; alles vom „einiten und 
aft neu. 826 Dafdale Ade., halber Blod weitlicy 


von Halited. 31mailwXk 


‚Muß verlaufen? Alle Möbel meines Heims, ' 
diefe Woche. 3:-Stüde Parlor Get, ür $45; 
Meffingvettitelle, vollitändig, $20; Ebzimmer- 
Cet, $25; Buffet, $18; Rug, 9 bei 12, $13; Da= | 
benport, $25; DOdd Schaufelitühle und mehrere | 
andere prächtige Sachen, jebr billig; ebenfalls 
Piano; Set Diihes, $. 550 Arlington Place, 
1 Blod nördlih bon FZullerton Blvd., 2 »Blod | 
weitl. von Clark Str. 3junimX 


— n— 


Zu vertaufen: Davenport, billis. 1945 Sedg- | 
wid Str. midofr | 


Wegen Abreife zu verfchleudern, pradtvolles 
Barlor Set, berrliher Teppih und Piano, Dr. 
Enrique, 2936 Gvaniton Ape., nahe Dafdale. 

midofrſa 
Zu verlaufen: Wegen Aufgabe des Haushalts 
billig, 3 Tiſche, Medizinlabinet, Sekretär, 3 
Schaulelſtühle, Kabinet uſw. 1160 Townſend 
Str. obere Etage. mi—fon 


Piano, mujifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


2857 
frfa 


_3u verlaufen: Cofort, 
Soutdport Avenue. 


Piano, billig. 





Vermiete großes und Fleined Zimmer, mit 
oder ohne Koi. 2026 Racine Ave., nabe 
Genter Str. 

$95 Taufen $500 Bauer Upright Piano mit 
Banf. 1956 Larrabee Str. — 

Eine alte Violine ſehr billig zu verlaufen; ver— 
laſſe die Stadt, habe nicht genug Geld zur Reife. 
Sohn, 176 N. Fifth Ave. 

Zu verlaufen: Upright Fiſcher Piano, Maho— 
gany Gehäuſe. Billig für Baar. 4230 Prairie 
Ype., 1. Apartment. dofr 


Verlaufe fofort $500 echtes Vofe Piano wegen 
Adreife für $75 Baar. 2440 Lincoln Ave. 
midofria 


Berfchleudere bocelegantes 
Amerita. Dr. Enrique, 2936 
nahe Dafdale Ave. 


Piano, Berlaffe 
Evanfton Ave., 
midofrja 


$125 Taufen elegantes $600 Bauer Upright 
Piano. $5 monatlihd. Groß, 1549 Wells Str., 
nahe North Ave. 3iun*X 


$75 Laufen mein feines Uprigbt, foitete 9425: 
in Storage. 549 North Ube., nahe Larrabee Str, 
19ma*% 


Bierde, Wagen, Hunde, ‚Sögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


$110 faufen gefundes 1200 Bid. Driving oder 
Deliverh- Pferd. 2247 Grand Ave., Flat 1. frfa 


Bid. ichwer. 3608 ©. Lincoln Str, 


fria 


Zu verlaufen: Pierd, Buggy und Gefhirr. — 
2518 Lincoln Avenue, iıfojo 


Zu bverfaufen: Bier Tauben. 457 North Upe., ! 


2. Plat. 


Bhone: Lincoln 2079, 


Zu verfaufen: Zwei Pferde und Wagen, 4827 
Grand Vive. fria 


Zu verlaufen: Großer junger Wadhthund. 3652 
Grand Ave. 


Zu verfaufen: Feiner, guter Panel Topmwagen, 
wie neu, $125. 509 North ve. 


3u berfaufen: Shetland-PBonh, Buaady, Trap, 
Cattel. 626 Grobe 
Webiter, nahe Larrabee. 


Zu verlaufen: Wegen Aufgabe des 


heichäfts, 


29 Stuten und Pferde, in allen Größen für alle | 


Awede; Gefchirre und Wagen. 2560 ©. 
Straße. 


Halited 
29mal2wmE 


Bu verlaufen: 50 Bug- und allgemeine Urbeit3- 
pierde, Eity Zumber Bierde und Stuten, pafiend 
ür Sarmgebraud, $35 aufwärts; 


in Zaufh genommen. Dffen Sonntag. 


Sof. 
Strauß, 1659 Milmaufee Ave. { 


17mai*X 

Zu berfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt» ımd 
Zandarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von_$50 aufmwärt3; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmaufee Uve., Ede Wa—⸗ 
banlia Ave. Mar Tauber. 24in*X 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
Sacob_ Lederer, 
644 Weit Madifon Straße, 
—— für jedes Geſchäft, aud einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife_ und beite Duali- 
tät_garantirt. Unfere eigene Yabrilation. 
Soda Yountains in allen modernen Exempla— 
ren; aufgeitellt zur Befichtigung. 
644—645 Weit Madifon Eir., Berfaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496 


14jun,frdimi* | 


Ladeneinrihtungen bei 
ius Bender, 
Madifon und Peoria Gtraße. 
Hier könnt Ihr etwa 40 Cent3 am Dollar an 
allen Euren StoreSiztures erfparen. 
Neue und ST Een ms 
Preife die abfolut niedriaften in Chicago. 
Bufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 


Kauft Eure 
ul 


uleæ 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Bu verlaufen: Eine Indalid Go-Eart, faft neu, 


für ein Be Kind pajfend. Kunfel, 2040 
e. 


Bu berlaufen: Neun Jahrgänge der Münchner 


sen ungebunden. 2156 N. Elaremont Abe. 
Abends oder brieflich. —fr 


Aerztliches. 
(Unzetfen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


va Earl © Bee 


en 
. 740 Madifon Str., Ede Halited Str. 
20maidwæe 


618 Weit Divifion Str., nahe Larrabee Str. 


| zweiten 


ı bei: 


ı finden, jungen 
| 2, vorne. 


' 658 


' Gas, 


| ein und zwei Betten; aud Koit. 


! N. Halfted Str., 1.% 


Zu berfaufen: Gute graue Stute, billig, 1300 | 


| Adr.: U 576 Abendpoft. 


Irla | 


aud auf Probe | 
gegeben; alle Arten Pferde von größeren zirmen ; 


ı Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 


i Rechts geſchafte beſtens beſorgt. 


(Angzeigen unter dieſer ſtubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Guter Stall Automobil» 
oder Carpenter-Shop, Elektrizität. 2953 Nord 
Aſhland Abvenue 


Zu vermieten; 3 ſchöne helle Zimmer bei ru—⸗ 
higen Leuten. 1000 Diverſey Paärlwah. 


Zu vermieten: Fünf⸗Zimmer Flat, $10. 2701 
Haddon Ave. 


Zu vermieten: Store mit Wohnung, 


Bridofen, 
an Bäder. 2973 Eliton pe. 1 


fa 


Zu vermieten: 4 Bimmer; ebenfall3 Rooming- 
baus au verlaufen; feine annebmbare Offerte 
aurüdgemwieien. Adr.: B 145 Abendpoit. frſon 

Zu vermieten: Feine Stores, Südoſteche 40. 
und Wrightwood Ave. Feine Gelegenheit für 
Bäder, Butcher, Grocer oder BE a 

tfafon 


Zu vermieten: Store, Nr. 4037 Armitage Abe.; 


| Gigentitmer ift dafelbit am Samstag Nachmittag 


und Montag anzutreffen. Tel.: Humboldt bVr«. 


friajon 
Zu vermieten: Sehs-Bimmer PBridhaus, $15. 
dofr 


Zu vermieten: Nr. 641 Milmaufee Apde., Ede 
Erie Etr., Store, Bajement und Wohnung im 
Stod; bier Zimmer und Badezimmer; 
Dampfbeigung; neues bebaude. Nadaufragen 
Elhyde R. Bates, Teutonic Bldg., 
Wafbington Str. und Fifth Ave. dofrſa 


Weſt 


Zu vermieten: 3 Zimmer, Gas, Toilette, Iros | 


denboden, neu deforirt. 1592 Elybourn Ape. 


midofr 


— — — — — — — — — ! 


Zinmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


halber. 


Zu vernieten; Kleines Schlafzimmer an rein— 


Zu vermieten: i 
tuig. 1456 Fletcher Str. nahe Lincoln Ave. 

Boarders verlangt bei Wittwe. 1666 W. 61. 
Straße, 
gu vermieten: Zimmer, mit oder opne Koit. 
Wells Str., 2. Yloor. 





erlangt: NRoomerd ober Boarderd. 
Clybourn Ave., 2. Hlat. 


152% 


Mann. 2038 FZremont Str., Ylat | 


Zu dermieten: Helles, möblirtes Zimmer an 


Herrn oder Dame, 834 5. Xincoln Str., 3. Bloor, 
nah 5 Uhr Abends. 

3u dermieten: Schöned Zimmer, palfend aud) 
für Zwei, jeparater Eingang, nahe Lincoln 
»Barl, oder zivei Zimmer für Yaushaltung. 2124 
Sedgwick Sir. 

Zu vermieten: Zimmer; 
ſowie Gasverbindung; 82.00 Die 
und aufwärts; 
Reliance Hotel, 745 Milwautee Ave. fria 


— — — — — mn 


Dampfheizung und 
Woche 


American and European Plan. 


I 
| 
| 
ı Euch. Keine Agenten. 1341 Grand Abe. 
! 
| 
l 
| 
I 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Angzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — 


Zu vertaufen: Bäckerei, billig, wenn ſofort 
genommen, $300 vochenliche Siore Einnaͤhme, 
zwiſchen 3 Theatern, an Sauptſtraße. Nachzu⸗ 
fragen: Hettinger, 3517 S. Halſted Str. 


Zu verlkaufen: Bäckerei, krantheitshalber. — 
Adr.: OD KR 847 Abendpoit. frfa 


Bu verlaufen: $145, wenn fofort genommen, 
faufen son agarıen und leichte Gtocerh, ives 
gen Krankhe f. 2426 N. Halited Str. 


Zu verfaufen: Bäderei. 4031 Milwaulee Ave. 
frfa 
Achtung — Bächker Achtung! 
8200 Anzahlung und Reſt von $275 auf leichte 
monatliche Abzahlungen, billig zum doppelten 
Preis, laufen, wenn ſofort genonimen, eine der 
beiten Bädereien auf der Cüdjeite, dicht beſie— 
delte Nahbarichait, umgeben von großen Apart» 
mentbäufern; fait neuer Middleby = Badofen, 
feine Firtures und Laibregtiter, _alle Geräte, 
alles vollitändig fertig zum Geſchäft weiter Tüb- 
ren. Diefe Bäderei hatte eine Tageseinnahme 
bon $20 bis $30, die duch guten Bader vergrö- 
Bert werden lann; jebhr billige Miete, Kommt für 
dieje jeltene Dfierte am samstag Nachmittag 
von 1 bis 5 Uhr Nadhım. oder Sonntag Bormits 
tag don 10 bis 12 nad 31 Dit 35. Straße. 
Zu verlaufen: Grocerhy: und Delilateffenladen, 
billig wegen Ubreife, $250; $100 Baar, $150 
in Heinen Abzablungen. 703 Willow Str. 


Zu verlaufen: Grocery- und Delifateffen-Store, 
Ealaden, auf. der Nordieite; wenn in Ddiejer 
Woche übernommen, fpottbillig; feine Wohnung, 
niedrige Miete; Goldgrube für redten Manıt. 
Nachazuftagen übers TIelephon: Lincoln 6896. 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, beitzahlender 
Meat Marflet auf der Nordfeite; Beweis über: 
zeugt. 2318 Lincoln Ave, irfa 


Zu verfaufen: Gutgebender Saloon, Abreile 
1413 N. Hallted Str. biuni, 1we* 

$375 laufen beſtzahlenden (Ecke) leichten 
Grocery:, Bäderei, Milh- und Delifateflen- 
Laden, auf der Nordfeite; Teil auf Abzablung; 
Wert $1000; antes Ansfomnıen garantirt; bier 


— — | feine Wohnzimmer beim Store; niedrige Miete, 
Möblirte Zimmer für Haushal- | 


1701 XLarrabee Str, Ede Eugenie Etr., 

Muß billig verfauft werden: Candy, Bigar- 
ren, Scecream:, Notion-Store, neben garobem 
Iheater, beiter Platt, Goldgrube, u > 

frſaſo 


u verlaufen: Ein ſeit 20, Jahren beſtehender 
Eckſaloon in Lale View. Tel.? Graceland *9 
rſa 


Zu verkaufen: Grocery-, Delilateſſen- Bigar- 
reñ-, Candy-⸗ und Schulmaterialienladen, 15 
Jahre befiehend, gegenüber Schule, mit Wohn— 
aimmern, muß verlaufen wegen anderem Ges 
Ioarı: Preis $575. "Bbone: Humboldt 5944, 


Zu verfaufen: Guter Bladimitd Shop, wegen 
Uneinigfeit der Teilhaber. 212—214 Weit 62. 
Place. frſon 

Meinen Putzwaarenladen, welcher ſeit dem 
Jahre 1892 auf demſelben Platze beſteht, und 
der eine fene Kundſchaft hat, will ich jetzt, da 


ich mich gänzlich vom Geſchäft zurückziehen will, 


verktaufen. 


Helle, reine, möblirte Zimmer au bermieten; | 


1813 Ordard 
Str., nahe North Ave. 
Zu vermieten: Bmei fchöne, 


anſchließende 
Front⸗Schlafzimmer, alleine oder 


Freunde, 


Roomers. 
Zu vermieten; 
N Clart Str., 3. 


Boarders 


16180 Mohawi Str. eine Treppe. 


Helles 1364 
Flat. 


Frontzimmer. 





verlangt bei Wittwe; Pret3 $5, gute 


Küche. 2153 N. Halited Eır. 


Su vermieten: Schöne helle Zimmer mit allen 
Beauemlichleiten. 1921 N. Bart Upve, 1 Blod 
vom Lincoln Bart. friafon 
alle Be: 

‚lat. 

frſon 


Vermiete ſchön möblirtes Zimmer, 
quemlichteiten. 1818 Larrabee Str., 2. 


Zu bermieten: Großes, helles, neu möblirtes 
Zimmer; $3.00 die Woche. 1357 Dearborn Ube,, 
3. Etage, zwei Blod5 vom Lincoln Par! und Ger 

Zu vermieten: Möblirte8 Frontzimmer, aud) 
für leichte Haushaltung, feparater Yingang zum 
Korridor, für eine oder zwei Perfonen, billig. 
511 North Abe. milt 

Zu vermieten: Möblirte Zimmer, $2 und $3, 
event, mit Frubitüd; nahe Fullerton Ade.-H0d- 
babnitation un ‚ncoln Abe. Dr. Unaider, 
019 Greenwood Terrace, 21mat,eod,&,* 


Zu vermieten: SHelle8 Zimmer, an 
Freunde; auf —9 Frühſiück; privat. 
at. 


zwei 
1823 
dor 
helles Slat. 1940 
dofr 


Vermiete ein 6Zimmer 
Orchard Straßze. do 
Bermiete Front:Bettzimmer, mit Kaffee; $2.00 
die Woche. 323 Beethoven Place.. dofr 
Vermiete ſhon moblirtes zimmer mit Küche 
für Haushaltung. 1951 Lincoln Ave. nahe — 





bei | 
| alteinitebender Wittwe; gutes Heim für jtetige 


oft | 


Zu vermieten: Einzelne Zimmer und Bimmer 
für leihte Hausbaltung; moderne Bequemlich- 
teiten; gute Bertehrsvperbindung. 1842 
Etr. 


Zu vermieten: Möblirtes 
1351 Hudfon Mpe., 1. Flat, hinten, 


dofrſa 
Simer an Dame. 
midofr 


Neu möblirte Zimmer, einzeln, 
$1.25 bis $1.00, doppelte $2.00 bis $3.00. 604 
N. Clark Str. Ziniw& 


— — — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ie 
Zu mieten gefuht: Leered Zimmer für einzel» 


Su vermieten: 


I nen Mann, wo er die Miete abverdienen Tanıt. 


Mdr.: B. 148, Abendpoft. 


Sur mieten gefucht: - Junger deutiher Mann 
mwünfcht bet netter deutiher Privatfamilie Zim- 
mer und Koit. Preisangabe. Adreffe: 3. U. 277, 
Abendpoft. 


Br mieten gefudt: 4 Helle Zimmer, mit Bad, 
Gas, Toilet und Bord, don Yinderlofen — 
rſa 


Zu mieten geſucht; Store mit Wohnung, — 
net für Barbiergeſchäft. Weber, 2229 Clybourn 
Avenue. midofr 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 


| Alle Redtsfadhen prompt beforgt. Prafti- 


zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 


' Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
Place, zwifhen Garfield und | 
— | 


750 Bitterfweet Bl., nahe Clarendon a 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 


Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 


Nordieite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 


18fp*£ 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten, 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts» 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 

3d3** 
Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 
Prozefſe in allen Gerihtshäfen geführt. Alle 


b \ Erbſchaften ein» 
ezogen. Aniprüde überall durchgefegt. Löhne 
Hnell folleftirt. Abitrafte eraminirt. Beite 
Smpfehlungen. 1037 Firft National Bank Bldg. 


Tip* 
Haudbefiger! Schledte Mieter herausgefeßr: 


j giie Untoften nur $8.00. €. Oswald, 555 Nor 
| Abe., 


Ede Larrabee Str. Bitte Abends ober 
Eonntag Morgens boraufpreden. 

DeutfH-ungarifher Adbolat und Notar. Rat 
rei. Alle Ungelegenbeiten beforgt. Bitte borzut- 
precdhen. 1616 Elhbourn Ave. 6juimt 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


—-Gelb zu berlei 


ent— 
——$20.00 bi s 


f Eure Möbel, Pianos, P he nd W 
au t v nos, Pferde u agen etc. 
a ablen bon ein bi3 zwölf Monate Ze Ps 
aablen. 
ir bezablen Eure Schulden. 
br Iönnt daS Geld jofurt haben 32 ne Des 
teben zurüdzahlen in wödentlien oder monat» 
lien Raten. Spredt bor, fohreibt oder telepho» 
nirt Renbeint 3075. tagt nad Dir. Spiger. 
Standard Gredit Company, 
Bim. 702 Hartfordb Bldg.. 8 S. Dearborn Str. 
lmai*z 


deinen ee 
Darlehen 
Unfer Spft > Geh * 
nier em eldverleihens an 
bie Möbel oder Piano eignen, it das Arıy 
Benn Ihr Geld gebraugt, wollt Ihr es fo- 
ort, privat und au den liberaliten Bedingungen 
aben. — Diejer Dienft hat viele andere ‚ber 
digt und Euch au befriedigen. 
uarantee Loan Company, 
Bim. 20 — 68 W. Bafhington Str, —— 


Wells 


18ſp*2 


Paulina Klein, 732 Milwautee Abe., 

Ede Carpenter Str. 

Verfaufe eritflaffiges Plattirungs-Geſchäft, 

Kupfer, Nidel, Gold und Silber, wegen Abreije 

nah Deutichland. 2827 Wellington Etr. 
frſaſon 

Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Bäderei in böb- 
miiher Nahbarichatt. Vorzufpreden bei A. D. 
Seidel & Son, 1245 Garfield Abe. 

Zu derlaufen oder zu vermieten: Fleiſcherge⸗ 
fchäft, alter Stand; leihte Bedingungen zu Uns 
fang, _wenn sofort übernommen; Stadt von 
2000 Einwohnern. Adr.: W. 388, Abendpoft. 


Habe 26 Saloons, mit und ohne Lizens, zu 
verlaufen, von $600 bis $6000,. Seht an. Fragt 
Morgens 9. 1572 Elbbourn Ave. 


Verlaufe Bladfmitd und Wagenmader Shop, 
alter auter Plat: Goldarube für guten Mann. 
Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 


Habe 5 Noominabäufer zu berfaufen mit 10 
bis 45 Zimmern, von $300 bis $1200. Fragt 
Morgens 9. 1572 Elpbourn Abe. 

Verlaufe NReftaurant mit 14 Zimmer Rooming- 
baus; Wocheneinnabme $210; Miete fürs Haus 
2; Goldgrube fir gute Leute. Ueberzeugt 
Sud. Fragt Morgens 9. 1572 Elypbourn de. 


Habe 4 Butcheritores zu berlauien; Wochen» 
einmabme bon $350 bis $600:; großartig einge: 
richtet. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 


Habe 4 Grocerie3 und 5 Delilatefien-Stores 
au berlaufen, von $350 Bis $1600; aute Lage. 
Sragt Morgens 9. 1572 Elhbourn Ave. 


Verlaufe Saloon mit großer Halle, wei He 
gelbabnen, $1400. Saloon mit Halle, $1000. 
Saloon mit Halle, $1250. 1572 Elybouen Abe. 


Habe 5 Büdereien nah Vorihrift zu berlau- 
fen, von $600 bis $1200; beite Lage. Fragt 
Morgens 9. 1572 Elpbourn Ave, 





Zu berfaufen: Eine Bäderei, Südfeite; garan- 
tirte täglihe Einnahme $22; für $600. Adr.: 
B. 141, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Guter Ed-Saloon an der Nord» 
feite, altes itetiges Geichäft, ıraniheitshalber 
für $2500 Baar. Nachaufragen 1708 XLarrabee 
Straße. mifr 


Zu verkaufen: Bäckerei. Adr.: ®._ 123, 
Abendpoſt. 


frſamo 


Zu taufen geſucht: Eine gute Bäckerei. Adr.: 
B 136 Abendpoſt. dofr 

Zu verlaufen: 2 Stuhl Varbierladen ; gute 
Lage; gehe auf’3 Land. Adr.: 576 Wiorton Wpe., 
Hammond, Ind. dofrſa 

Zu verlaufen: Saloon. 
Ede Halited Sir. 


501 Milmwaufee Ave., 
dofr 


Verlaufe alten Delilateſſen- und Grocery— 
Store; Veſißer hats zehn Jahre; Miete 8263; 
guter Profit; nur $50U. 704 Dearborn Ave. 

bin1wæ 

Zu verfaufen: Gıye Shuh-Reparaturwerlitatt. 
1643 ECwbourn UAUvb. dofr 


Zu verkaufen: Eine Hühnerzüchterei, gut eta— 
blirt und ausgezeichnetes gewinnbringendes Ge— 
ſchaft; garantire 55000 Profit im erſten Jahre; 
nehme auch Teilhaber an; habe zwei Geſchäfte, 
und ich lann die Arbeit nicht allein bewältigen; 
Unbemittelte brauchen nit zu antworten. uor.: 
U 597 Abendpoſt. dofr 
Zu verklaufen: Meatmarlet; Goldgrube für 
poiniihen Diann. 442 W. Chicago Ave. dofr 


Zu verlaufen: Saloon, auf der Weitjeite, 
Zrandfer-Ede; 5 Jahre Xeaje; Geihärtsumfag 
$1500 monatiid; eine Soldgrube für Deutichen; 
unabhängig von “Brauerei; altetablirtes Ges 
jpatt; niedrige Miete; nahe dem a as 
Bahnhof; Leine Masınen. Nachzufragen jofort 
bei der_ Drezel Diftributing Co, 56 Weit 
Kinzie Str. dofrſon 
52 Eike; Profit 
alter PBlaß; gute 
Dearborn 2lve, 

5iuni,im& 


Kauft ein Roominghaus, e3 bringt fichered 
Einfommen; ehrlide Behandlung garantirt. 

31 Zimmer; Einnahme $300 monatlich, 

25 Zimmer; Wiiete 390; Einnahme $250; nur 
$500 Anzahlung, Reit monatlih dom Profit. 

20 Zimmer; Profit $100 monatl.; nur $900, 

14 zimmer; Wiere $45; Preis nur $275. 

Mande andere; lommt ber, jeht fie an; fein 
Schwindel. Lange, 704 Dearborn Abenue. 

5junt,im& 


ut möblirte3 
alle ve, 
midofr 


Verlaufe gutes Reftaurant, 
$125 monatidh; Wohnzimmer; 
age; nur $600, Xange, 704 


Bu verlaufen: Adt-Zimmer 
Roomingbaus, billig. 865 xa 


Verlangt: Ein erfahrener, tüchtiger Reftaus 
tant-Mann, um ein Gafe in einem großen Chi- 
cagoer VBergnügungspark zu übernehmen; bier 
bietet fi eine ausgezeichnete Gelegenheit für 
den rechten Mann. Adr.: U. 551, Abendpoft, 


midofr 


: 1 * te Nachbarſ alt, 
Kogers Barl, gegenüber „RL“ Station, 3 Stühle, 
neueite Einrihtung, feine _ NKonflurrens in 6 
Blods, Dampfheisung, laufendes, heibes Waj- 
fer, $30 Miete, wegen Damihenangelegenheiten, 
Näheres Eh. Muefiig, 1052 Wells Str. 3julmt 


Zu berfaufen: Bigarren-, Candy-Laden mit 
Ice Eream Barlor. Billige. 1476 Elybourn 
Avenue. 2inim& 


‚Zu verlaufen: Brand Bäderei, guter Plaß, 
billig, wenn glei genommen. 2013 Milwaulee 
Avenue. 1jinim& 


u verlaufen: Candy, Bigawen-, Bigaretten- 
Laden, Goldgrube; fommt und unterfuht. 1420 
Webiter Abe., Ede High Str. 31mailw& 


Verlaufe Barberihop, 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— — —ñ —ñ 


Neue Birlel im Englifchen beginnen jegt! 
3 Monate $5; auch > Stellungen. Ehicago’3 
Erfte und Weltefte Schule (Illinois Ilege), 
715 North Abe., nahe HalitedStr. Stets geöffnet. 


Frl. Hedwig Rahn erteilt gründlichen Zitber- u, 
Biolin-Unterriht. 2250 Elybourn Ave,, & Niooe 
i 


ulm& 


Gründliden Privatunterricht im Englifhen er- 
teilt rin; leihte Methode; ö ⸗ 
* — e Benbt ind Belen ne 


—— benötige $2000 au 


- + Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 
ementfeitenmwege, Bafementfloorg, ements» 
pr m grobe ober fleine Arbeiten unter 5 


en Preiſen fertigt Krimmel, Zement⸗ 
Iontraftor, 1742 N. Wbipple Str. frfafo 


Babrbeitsfuhhende, Freunde des Geiites- und 
Gemütslebens, fowie alle jolde, die fi fur 
metapbufifhe und pbilofophiihe Gıudien inter: 
efliren, werden zum gemeiniamen Studium ge» 
rufen. Adrefien erbeten unter: B. 120, WE 

ftfon 


ereinigt mit den beiten Maidinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps» 
beden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ude. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger, 
8ip,iriondi* 


Painting, Decorating u. f. mw. zu mäßigen 
reifen. 9. Kleinau, 1938 N. Albany Ave. — 
Bhone Belmont 8505. din tw 


Painting und Paperhanging. 3223 N. 44. Ave. 
Winm. Piessz. midofr 

Krante, welhe genaue Aufllärung u. die volle 
Wahrheit über ihren Zuftand erfahren mwollen, 
erhalten äratlide Konfultation nebit Blut- und 
Urinslinterfuchung völig fojtenfrei big zum 
1. Juli. 2014 Osgvod Str., 2. Flat. 3iniw& 


Verlangt: 1000 Kroniihe Magen» und Einge 
mweideleidende, um dur neues europätihes 
Heilmittel furirt au werden. Wegen freier Probe 
Hreibt: Mar-i-mol, 6308 Rhodes Uve,, Chicago, 

Sjiunimt 


Alte Liebe roftet nidt. 


Wenn auch jeder Apotheler Ihnen andere Mits 
tel anpreijt, Sie werden doc immer wieder zus 
rüdfehren zum alten, großartig bewährten Rei- 
mer's Brondial Elirir. Beite Arznei für Huften, 
Bronditis, Althma und Heufieber. Wer es fennt 
preißt feine Güte. Slaihe_50c u. $1.00, Au 
Beſtellung frei verſandt. Direlt von Reimer's 
Laboratorien 2783 Lincoln Ave, Ede Diberfe 
Parkfwan. Telepbon: Lincoln 5274. —30jn 


3obn Biel, 2522 Eornelta Str., Konzertina> 
fpieler; Mufil für Hocaeiten, Parties u. f. w, 
28mait* 


Bettfedern 


Häufer gebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und 
Geld, 5 Bimmer $1900; Baudarlehen. Ihomas 
Mad, deutfher Notar, 133 W. Wafhington Str. 

‘ 12ay*X 

— — — — — — — — ——— 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


etlide Jahre. Wünfche 
nicht mit Real Eftate Agent mic einaulafien. 
Gebe erite Hypothel auf Teınes Cigentum und 
aable 6 Pros. Zinfen. Adr.: U 15 Übendpoit. 
dife 
Bu verleiben: $3000 auf Chicagoer bebautes 
Grundeigentum. Nur an PBribatleute. Adreife: 
uU. 577 Abendpoft. — ſo 


Erſte Gold-⸗Hypothelen zu verklaufen 


8500, 8800, 31600, $3500, $3700 
6 Prozent Binfen 
Gefihert dur neu gebautes Nordfeite Grund: 
eigentum. 
Willtam Zeloöty, 1905 Belmont Avenue, 


— 


Bu verlaufen: Belte erite 6-proz. Hypothelen, 
in Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu verleihen gu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn EStr., 7. Flur, 
Nordfeite-Office: 555 North Ane., Ede Larrabee, 
Abends 7—9, Sonntags 10—12, 

imz*x 


€. &. Bauling, 5 N. La Salle Str, Erite 
Snpotbaien u berfaufen. Geld au berleihen zum 

ntedrigiten Binsfuß. Zeleppon: Main 250, 
1mai*% 


Cagt und, wa3 Ihr bauen wollt, wir fagen 
Eud, mas es Loftet, ohne irgendmwelde Vers 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommifjion, 
ir bauen eritta warme Gebäude; 17-jährige Er» 
—— Aluiſon Sontracting Eo., 25 NR. D 
or Straße. 


Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf be» 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge» 
legene3 borgegogen. 2 

Srani Bed, 2014 Irving Park Blvd, 

14d3*% 


Greenebaum Sons Banl & Tınft 
Company 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. — 

Sichere, Erſte Hypotheten, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoſtecke Clarl und Randolph Sir. 

3il*x 

Geld zum Bauen, leine Kommiſſion; keine 
Advokatengebühren; leine Verzögerung. Änleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorſtädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran— 
dolpp 300. 9. Stone CE. 76 Weit 
Monroe Straße. 26fb*æ 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinien. Offen Mon» 
tag und Gamstag Abend bis 9 Uhr. Sraufe 
Savings Bant, 1341 Milwaulee nahe 
Baulina Straße. 10ja*X 


Geld zu leiten Bedingungen, auf zimeite 
Hhpothet. Obling, 555 North Ave., Edle Larrabee 
Etr., Zimmer 4 


Ave., 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent3 das Wort, 
aber feine Anzeıge unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Junger, gebildeter Mann, 26 
Sabre alt, in quter Stellung, von fehr gutem 
Charafter und angenehbmem Yeußern, ein Jahr 
im Lande, winfcht die Belanntidhaft einer jun: 
gen Dame, nit über 30 Nabren, aweds baldi- 
ger Heirat zu mawWden. Antworten in Deutich 
erbeten, womöglih mit_Bild. Berichwiegenheit 
Ehrenjade. Wilhelm Stein, c. 0. Batla, 2315 
South Kroll Er. 


Heiratsgefuh: Sude edle, gute, alleinitehende 
Frau, 35—45 Jahre alt, ohne Bermögen, dein 
Urbeiteritande angehörend, häuslich gefinnt, zu 
meiner Gattin. Bin Hausmetiter, mittleren Al» 
ters. Staralterbolle Frauen bitte au jchreiben: 
Engelling, 1520 Nelfon Straße, frſaſon 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrilate von Drop Head-Nähmaſchinen, 
85 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Abe. 
40l*2 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Norbieite. 

Verlaufe billig. awei Wohnungen, 5 und 6 


Zimmer, eleftrijhes Licht; Lot 3UX125, $3250; ! 
Ubzahlung. Iofeph Adler, 2215 N. Halited Str. | 


Muß fofort verlaufen, 2 Wohnungen, 4 u. 5 
Zimmer, Herndon und Webiter, $1700; Leichte 
ubzahlung. Zofeph Adler, 2215 N. Halited Str. 

Verlaufe Billig, 2 Bridhäufer, Lot 33 Fuß; 
borne 3 feine lat3, Hinten zwei 5 Zimmer; 
alles im beiten BZuftand; made Zahlungen leicht. 
1929 Burling ©ir, 


Zu verlaufen: $500 Baar, Reit mie Miete, 
faufen neues modernes 2-iylat Bridhaus, jedes 
6 Zimmer, Beam Getling, Yurnaceheizung, Lot 
30X152 Zub; Migte $58 den_ Monat; !Breis 
$7200; bequem 3u@ Hod- und Straßenbahn, 

Grant Bed, 2014 Irving Part Blod. (af 
air 


Bu s»erlaufen: Biweiftöciges Framehaus, gebe 
fort, handelt fhnel, zu Eurem Preis. 3213 
Clifton Abe, nahe Belmont Ave, mife 

$975 Taufen LZot an Lincoln Str., füdlih bon 
Montrojes Eigentümer 2305 Giddings Sir. u 

mifa 


Vertaufhe modernes 9 Ylatgebäude, jährliche 
Miete $3360, nahe Addifon und &outbport, 
a. $25,000 für. 3ftödiges Gebäude. George 
8. Zorpe, 2360 Lincoln be. nifela 


Muß berfauft werden, 
2614 — Etr., 
George W. Zo 


‚ „gutes latgebäude, 
Miete $40, Preis $4000. 
tpe, 2360 Lincoln Ave mifria 

Wittfrau derlauft neues 3—6 und 3—4 Zim- 
mer Bridgebäude mit Bad DOfenheisung, jabe 
liche Miete $1368, Preis $12,000, nahe Addition 
und a Str. George W. Torpe, 2360 Lin- 
coln Abenue. mifrſa 


Zu verlaufen; Bargain, 2ſtöckiges Framege— 
baude, 28 Zimmer; ebenfalls 1ſtödiges 
Framehaus hinten, 2 unb 3 immer, auf Edlot 
39X100 Fuß; Preis nur $3500; Miete $426 das 
Jahr, Gutzahlendes Eigentum. Seht 

Grant Bed, 2014 SJrving Park Blod. 
famifr 


Preiswert) Navensmood —— —* 50125 
Kedazie Abe, 150 5. füdlich von Eaſtwwood, nabe 
vochbahn. George W. Torpe 2360 Lincoln aa: 

momifr 


Bertaufhe neues zwei 6-Zimmer Bridgebäude, 
nahe Abddifon und N. Paulina, für Sorpfeie Lot. 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Abe. 

momifr 


Muß fofort verlaufen: Wegen Abreife, gutes 
2 lat pie Bimmer u an H Seeley 
Übe,, nahe Lawrence Uve., für nur $4000, 

3engerle, 3806 Lincoln Ave. 
dofria 


man: a Sun * zn Fuß 

e um ncoln Ude. verlaufen, 
fehr billig. Macht Offerten. t 

Bengerle, 3806 Lincoln Ave, 


verl 71 
uhae e — 


tiau! 


drei⸗ 
dofr 


“im 


De 7 Tr 


* 


ie eur arten 


A en 17002 
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16ma*% | 


ı 50x197 , 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 dad Wort.) 


Norpdieite. 


Hillinger’sS Bargain-Lifte, 
Maffiv gebautes zweiftdd. Zune, zwei 
6-Zimmer Wohnungen; hohes Konfret-Bafement 
Bementboden, Laundry Zubs; feine Lage; 3321 
Du EStr.; Preis $4650; Miete $516, 
„Nr. 4333 N. Elgremont Uve., feines aietftöd, 
Sramebaus, zwei 5-Zimmer Wohnungen; Pors 
a en: Konfret:Bafement; amed3 
nellen Berfaufs für $3Yuv; nur $1000 Baar, 
_ In Edgewater, zwei-zlat3 Yramehaus, zwei 
5-Zimmer Wohnungen; Porzellan: Badewannen, 
Hartholz =» Fußböden; _bobes Brid - Bafement, 
Bementboden; ‘Preis $4400; Hyupothet $2500, 
An School Str., nahe Southport Ade., ziveis 
Ylat3 Bridhaus, 5- und 6-Zimmer Wohnung; 
Porzellan-Badewannen; eleftriihes Licht und 
Gas; Preis $5300, 
R. B. Hillinger & Eo, 900 Belmont Ave, 
Offen Abends und Sonntags. t 
tia 


— 02 
Muß fofort verlaufen: Feines 2 Flat Brids 
nebäude, 30 YuB Lot, an Hoyne Ave, nahe 
Wabeland, diefe Woche, für nur $5500. Macht 
Offerte. ° tefafo 
Bengerle, 3806 Lincoln Ade, 


Zefet dies! 
Es wird Euch intereſſiren 


Für fofortigen Berlauf: 81000 baar kaufen 
ʒaigebaude mit Laden, zivei 4- umd ein ös 
Zimmer, Flat; Gebäude im beiten Quftande und 
in guter _Gefhäftslage an Belmoni Ade,, nahe 
Lincoln Str. Jährlide Miete $744,. Preis $5700, 

Billiam Zelo3ty, 1905 Belmont Ave, 


Neues 2-Flat Brid, fertig zum Einztehen tet 
oder fpäter; 5 oder 6 gwBe Zimmer, Harte 
bolz-$uBböden und «Zrim, eleftriihes Licht und 
Kombination » Jirtures, moderne PBlumbing in 
jedem lat, Mofail » Zußböden in Hallen und 
Badezimmern, Yurnace-Stads, 30 Fub_ Lot; ges 
pflafterte Straße, bequem zur Addition Str. 
Station NRavenswood Hodbahn und KLincoln 
Ave, Straßenbahn, 5975; $500 Baar, Heit 
$30 monatlid,. s 

Bm. Belostdy, 2359 Addilon Str. 
Dffen täglih und Sonntags. —ft 

Zwei-älat Brid, Steinfront, 5 und 6 Bimmer, 
Mantels, China Clofet3, Bad, Gas, heißes und 
laltes Wafjer in jedem lat; gepflaiterte Straße; 
Miete $480 jührlih. Preis $4500 — $1500 
Baar, Reit nah Belieben. —fr 

William Zelosty, 1905 Belmont Ave, - 

$1000 Baar,  $25 monatlid, Taufen 2-Flat 
Bridhaus, nur 3 Jahre alt, 6 große Zimmer in 
jedem Flat, Daf Tem, moderne PBlumbing, 30 


| Fu Lot, gepflaiterte Straße, 1 Blod bis zur 


Car, bequem zur Hodbahn. 2 —ft 
William Zelosty, 2201 Addilon Str, 


Zu verfaufen: Nicht bier anfäfliger Eigentüs 
mer _berichleudert Sitödiges Bridhaus, 2022 
Bilfell -Str., 1—6 und 2—7 Zimmer Flats, für 
$4900. Ernit & Eo., 445 Nortb Ave. midofr 


Zu verlaufen: Brichaus, großes hohes Bafes 
ment und Stall. $3200. Glenn, 1934 Sremont 
Etr. 4inim 

Zu verfaufen: Beim, Eigentümer, 2-itödiges 
Framehaus, 4 und 5 Zimmer FZlat3. 3431 N, 
Datley Avenue. midofre 

Neues Zwei-lat und Bafement Bridgebäude, 
Birlen-Mahagoni-Finifd_Trim, deforirte Wände, 
Dal-Fubböden, elektriihes Licht, Combinations 
Yirtures in jedem Zimmer, 30 Zub Kot; gepflas 
fterte Straße, ein Blod bis zu zwei Straßen» 
bahnlinien; bequem zur Hodhbahn; auderläffiger 
Mieter in einem Ylat; Preis $5500; $700 Baar, 
$25 monatlid). —fs 

William ZelodSty, 1905 Belmont Ave. 


Nordweitieite. 


Haus und Lot zu berlaufen. 910 N. Lincoln 
Straße. 


Zu bverfaufen: Mehrere Flatgebäude, Nr, 
48542—44— 4854 Nice Str., und 4855 Jowa 
Etr.; modern; Jurnacebeizung; $1000 Baar, 
Reit wie Miete; 45. Ave. und Chicago Ave,» 


| Etraßenbahnlinien einen Blod entiernt; Preis 


$550. BB. M. Scheid & 


Co., 
Weſt Chicago Ave. 


Erbauer, 4824 
frſaſon 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Steinfrontgebäude, 
zwei vollſtändig inoderne 6-Zimmer Wlat3; 30 
Fu Lot; Bargain; nur $60uV. AU. U. Armiitong 
&»Eo,, Ede Fullerton und California Ave. 

Bargain! Zweiſtöck. Brickgebäude; zwei 5— 
und ein 6-Bimmer moderne Flats; Miete $540; 
nur $4500. WU. MW. Wrmitrong & Go, Ede 


| Sullerton und California Ave, 


Zu derfaufen: Kleine Anzahlung und monat» 
lihe Zahlungen, wie Miete, laufen ein zwei— 
ftöiges Haus von 4. 5 oder 6 Zimmer Woh- 
nungen, von $3300 aufwärts. Kontret⸗Baſe— 
ment, Boden, modern, breite Lots nahe Cars 
und Hodhbahır, Dtto Dobrotb, Kedzie Avenue 
und Srbing Barf Blvd. fri 


rſa 
Zu verkaufen: Beim Humboldt Park, zwei⸗— 
Flats Front⸗Brickgebaude, mit hübſchem Garten 
hinten;, in beſtem Zuſtande. Eigentümer: 1444 
N. Kedzie Ave., zwiihen Lemoyne und Beach 35 
ftia 
Zu verlaufen: ——— s, Speicher 
und Shop, nebſt drei Bauſtellen; an Hauptſtraße. 
4950 Belmont Ave., Ecke 50. Abe. zwei ©.o 
von 48. StrStraßenbahnlinie; Weſtſeite. frſa 


Zu verkaufen: 1638 N. Avers Abe., 5 Zimmer 
moderne Cottage, detorirte Wände, 30 Füß Lot, 
Asphalt Straße, nahe „L“ Station und North 
Ave. Cars. Preis $2600. Baar oder Abgzahlun—⸗ 
gen. Eigenthiimer dafelbit. 

Henrh 5. Giefede, 2530 N. Samher m e 

o 


Haus, 





Zu verlaufen: In bochfeiner deutfch-amerilani» 
fher Nahbaridait, awei elegante neue 2 lat 
Bricgebäude, Nr. 2217 und 2219 N. Spring 
field Mve., 2. Flod füdlih don Fullerton Ave, 
Dffen Samitag und Sonntag. Cigentümer. 

doiriufon 


Bu verlaufen: Ein Bargain, beim Eigentümer, 
eine moderne 6-:Zimmer Brid-Eottage, 3 Blod3 
mweitlih bon Humboldt Bar, ein-Blod jüdlih von 
Weit North Ave., 1% Blod don Hodhbahnitation, 
Preis $3100, Baar $600, Reit auf leihte Ab 
sahlungen. Sinti 


Zu verlaufen: Schönes 2itödiges 2—5 Zimmer 
Flathaus, alle3 modern, Bement-Bafement, nahe 
Milwanfee Ave. und Logan Square Hodhbahn; 
leihte Bedingungen. Chas. Robus, 3444 Di: 
berfen Ave. do —ſon 

Wir tun es. Wir vertaufen Grundeigen— 
tum in drei Tagen. Wenn es Ihnen um er 
len Berlauf Ihre3 Grundeigentums auf ber 
Nordmweitfeite au tum ift, geben Sie _e3 und zum 
Verlauf .%. Hammann, Mortgage 
Banler, Real Eftate, vand, ns» 
furance, 1922—24 ®. Chicago Ave, Tele» 
yhon: Humboldt 9488. Wir haben unfer Geihäft 
duch Yufrichtigfeit erbaut. 25matim& 


Eüpielte. 
Biweiftödige3 Srame, 4 Bimmer Ylat3, muß 
billig’verlaufen; gehe auf Zarın. 5106 Carpenter 
Siraße. frſa 


Zu verkaufen: Dies iſt ein Bargain, zweiſtöd. 
Framegebäude, mit Store-Front und großer Lot, 
an Gefchäftsſtraße: alle Strabens 
verbeſſerungen ausgeführt und bezahlt; nur 
$2300; Nr. 8846 Bincennes Road. Geo. Brinlk⸗ 
man, 8688 Vincennes Road. frſaſon 
Brauche 834000 Baar. Verkaufe neues 6 Slat, 
Südſeite, ein Bargain, nehme, Wortgage zu 
54%. Miete $3000. Milburn & Duin, 14 Dit 
Jackſon Blod. 5ink* 


Vorſtüdte. 


Zu verfaufen: 3 neue Häuſer, große Lots, 
Gas, Bafements, Hühner, deutihe Nahbarfhaft, 
aute Schulen. Baar oder auf Abzahlung. Große 
Bäume. Kommiffion an Brofers. 9. C. Phil» 
lips, Daft Lawn, Ill. fria 


Zu berfaufen: Bom Eigentümer, wegen Abs» 
reife, 8:-Simmer Haus; 50 Sub Lot; feine Barn; 
viele Frucht: und Schattenbäume; im bübfchen 
Evergreen Parf gelegen; $2300; $500 Anzab» 
lung, Reit wie Miete; einmandsfreier Befigtitel; 
&. I.:Bahn, Tiec Sabrged. I. 2. —— 
9320 South Homan Ave., Evergreen Park. fria 


Buberfaufen € 
Lot3, 60 bei 128 Sub au $250 und aufwärts 
Kot, 100 bei 145 Yu, $450 (4 Chicago Xot3) 
6 neue Häufer von $1900 aufmäris- 
Zu verlaufen 
Baar und auf leihte Abzahlungen 
in Rider’3 Wdditions zu 
— Brootfield und Lyon3— 
Straßenbahndienit und €. 8. & OR NR. 
Bequemlichleiten find aut. 
Sahrgeld nah dem Union Devot 8% Cents 
beit Monats Tidet3. 

— Freie Erfurfion am Sonntag— 
Nachmittag um 1:30 dom Union Depot 
Spredt dor wegen Einzelheiten oder jhreibt an 
Konrad Rüder, 

3452 Bet Fe Stande, 
nabe St. Lou e 

u mti—fon 


Tarmlänberelen. 

Zu derfaufen: Cine Farm nahe der Stadt 
Mustegon, Mich. Vorzufpregen 3641 Humboldt 
Avenue, 5 

Zu bverfaufen oder au bertaufchen: 80, 120 und 
160 Acres Wisconfin Farmen, Vieh, wachfende 
Ernten uf., für — Eigentum. nl 
164 W. Bafhington Str. juli 


ee —— — 
Beſtes Wisconſin Farmland, ſechs Stunden 

ga rt von Chicago; $15 per Acre; auf Zeit; 
eil Baar. Nebf, 164. W. Wafhington Straße. 

4iulm® 


Bu verfaufen: 120 Ader Farm, Marathon 
Gountbh, 4 Meilen don guter Stadt und gutez 
Landitraße; großes Yarmdaus, Stall und ans 
dere Gebäude; guter Lehmboden. Preis $4000, 
Tauſche auch für ——— ver Grundeigentum, — 


Eigentümer P. Zolg, 1943 Grace Str 
2. Flat. — 
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Gemüfe werden am beften 
bei mäßiger Dige gekocht. 


Nur ftark riechende faftige Gemüfe jollen fchnell gelocht were 
den — alle bie fühen faftigen Sorten, wie Erbjen und junge Bohr 
nen, jollen gelinde tochen über. einem langfamen Feuer. Ad 


Die moberne Weife ift, die Gemüfe im 
Ofen zu kochen — dadurch wird ber 
Geſchmack präſervirt und der Geruch in 
die Ofenröhre geleitet. 

Einige unferer neuen Arten ber „Koms 
Ber sGasherde haben Brenner am Bos 


be unteren Dfen3 


Kachen 


Jeder 


einem 
ſehen. 


eigens zum 
von Gemüſe. 


Compoſite“ iſt natürlich mit 


„Simmering“ » Brenner oben vers 


Sie mwerden finden, da ein „Eompos 
fite"-Gaßherb viel Tparfamer !ft al eine 
Gasplatte ober einzelne Gadofen. 
werben für unß in 50 Taconz gemadit. 


„„Gomposite’’-Gasherde 


Ste werden auf monatliche Wbzahlung 
verfauft — abgeliefert und frei aufges 


ftellt. 


Mir verlaufen Über 150 „Gompofttes” 
an. jedem Xage, 

Telepfonitt an Ranbolph 4567 und 
verlangt einen-hübjchen illuftrirten Katalog. 


Aweigläden in 


jedem Diftrikte. 


The Peoples Gas Light & Goke Company, 
Peoples Gas Building. 


Sinanzielle®. 


— — 


Wenn Ihr 8500 
geſpart habt 


So legt ſie in einem unſerer 5500 Erſte 
Hypothet Gold ⸗Bonds an, die 69 Zinien 
bringen, halbjährlich zahlbar. 

Dieſe Bonds, durch Chicagos beſtes be— 
bautes Grundeigentum geſichert, ſind die 
beſte und ſicherſte Anlage, die dem all⸗ 
gemeinen Publikum offen iſt. Ihr habt 
Euer Geld ſtets zur Verfügung, denn 
unſere Bonds lönnen zu jeder Zeit in 
Baargeld umgeſetzt werden. 


Nicht ein einziger Dollar, weder an 
Kapital noch an Zinſen, wurde je an 
irgend einem Bond ober Hhpotbel 
verloren, die in biefer Bank gelauft 
wurden. 


Home Bank & Trust Go. 


Unter Staatd-Aufficht. 
Beitände über 81,500,000 


Milr.aufee und Alhland Avenues. 


Difen Dienstags 'und SAmdtagd 
bis 8 uhr Abend®. 


Foreman Bros, 
Banking, CO, 


5.:W.:Eche Ca Calle u. Wafhingtan Str, 


Chef: Kontos erwänidt. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsparlehen 


aus verbefiertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigiten Raten gelichen 


m» 


Allgemeines Bankgeihäft 
Kapital ı. 81 500,000 


Aeberſchnß 


Aomiſele 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne das — 
gang gleich, wie groß eines 
ne Cintommen, tft Reichtum * 
Be unmöglid. Be» 
Br icht, Euer Geld du fparen. 
x Desahlen Iten ga! 
Syar-Lnlagen. — Binfen Balbs 
fährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dileu Samdtag Ubend von 69 Uber. 


‚rla” 


1868 


‚4840 
Telephones 
Gtaßfirt Monroe {sa 


4842 


HATTERMAN & 


GLANZ 
I1i0 Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


«033’A:sle 


Shiifstfarten 


Extra Billig auf den Dampferm ber 
Uranium STEAMSHIP 60,, LTD, 
u une a 2.1.0 
J. V. ZINNER * Co. 


he Generalag 
140 N. in Str, Ede Mandeif, 


vijien 8 Murg. bis 6 Mbenbs,. gountag 9—12, 
iltale: 6 19 2, Rorıs 


Otien 8 is 8 Wbenag; Cann. 5* 
OSCHR F.MÄrER & BR0. 


Finanzielles. 


Entſcheidet Euch heute 


Falls Ihr nod) fein Banffonto erdff- 
net habt, entichließt Euch jett dazu. 
Ein Dollar genügt für den Anfang. 


Bir gewähren 


3% 


pro Fahr 
an Spar:Htontos 


La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 


Kapital und Heberichuß 


$15,000,000.00 


Zuverlällige Zahnarheit! 
[e#:..] Schmerzlos [EHE] 


Sergei geile, jo Ben Bi 
Goldtron., 22R., $2.00 | Alveolar Brüdcnarb..$2 
Goldfänungen — Serfuͤllungen 5 
Volles Sei —7 Whalebone 

Zähne WE ME HR Zähne 
$3.00 IKaaa80 $4.00 
Zähne umerjudht, auöge- 


sonen, gereinigt Frei 


Alle Arbeit für 10 Fahre — 


Deutich geiproden 


Union Dental Co. 


19 Jahre erablir! 


408 S.Wabash Ave. 5;®- St; zesais 


Ave. u. Banfuren 
Etund.: Zägl. 8:30 Bm. b. 9 Abos, Eonnt. 9— 3 
fondifr* 


Ein Dollar Rabatt 


an jedem Bruchband zu $5.00 
und darüber, welches am 
Samitag, den 7., und 
Sonntag, den. Juni, 
aefauft wird. Bringt diefe An- 
zeige mit. Sragt nach unjerem 
neuen verbejjerten Bruchband. 


The Wolfertz Deformity 
Appliance & Truss Mg. Co. 


154 N. 5. Ave., nahe Randolph Sir. 
Offen Sonntags von 9 bis 12 Ahr. 





Kommt direlt zur Fabrifl. Wir ma 
100 Sorten Bänder: ein aut paffendes Band für 
Jeden, bon 75c aufte. für einfeitiged, von 1.25 
auf. für do —— Band. Elaitiihe Strümpfe 
und Leibbinden, nah Ma u. aus friihem Mas 
terial gemadt, gern beffer, halten länger und 
find bon 25 bi3 40% billiger ald andermärt3. 
Die erfabreniten Bandagiften für ! 

Damen bedienen tägli von 9 Uhr 

Uhr Abends. Sonntags offen von 9 bis 12 u 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave, 


Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
” Etablirt 1860. * 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober Araneien Eu t bel 
niemals Tesifalagen, 5 SE * 
Kran mulare Nr. rien —— 
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(&igener Beituag für die — 
Blauderei aus Eutopa. 


Unſere Sommerfriſchler. — Die Sochzeitsfeier 
im Kaiſerhauſe. — Geheimpoliziſten, Nihiliſten 
und Anarchiſten. — Der Kunſtmaler auf dem 
Viehmartt. — Kuhhandel und FSleiſchpreiſe. 
— Vom Blitz zerſplitterte Tanne. — Die 
Wehrvorlage im Reichsſstag. — Fransbſiſche 
Mannszucht. — In Trier. 


Die Hochzeitsfeierlichleiten in Ber⸗ 
lin füllen die Spalten der Zeitungen 
und bilden den hauptſächlichſten Ge— 
ſprächsſtoff im ganzen Deutſchen 
Reiche, ſogar hier oben im ſtillen 
Hochwalddorfe, wo wir noch immer 
ſommerfriſcheln. Mit einheimiſchen 
Zeitungen habe ich einen ganzen Stoß 
zehn bis dreizehn Tage alter Num— 
mern der „Abendpoſt“ erhalten, die 
unter den Gäſten im Hochwalddorf die 
Runde machen und gern geleſen mer: 
den. Hat doch ein jeder Verwandte 
drüben, nur der alte kühle und zuge— 

knöpfte Univerſitätsprofeſſor a. D. 
anſcheinend nicht, der weltfremd in 
einer Ecke ſitzt und philoſophiſche 
Schriften lieſt. Manchmal nur wendet 
er ſich an ſeine Tiſchnachbarin, eine 
einfache brave Bürgersfrau von der 
Moſel, und es mutet wie eine Offen— 
barung an, wenn er ihr mit ernſter 
Miene und leiſer Stimme anvertraut, 
das Wetter ſei noch etwas kühl, er 
dürfe feine Eier «ffen, oder wenn er fie 
fragt, ob e& im deutfchen Heere Jäger 
zu Pferde gäbe und mie ftark eine 
Kompagnig Infanterie gegenwärtig fei 
und um tie viele Köpfe fie nad) An- 
nahme der neuen Wehrporlage ver=- 
ftärft werden würde. Darauf konnte 
die qute Frau natürlich feine Auskunft 
geben können, und ber e8 gefonnt hätte, 
büllte ich in Schweigen, weil er nicht 
gefragt war, und der Herr Profeffor 
a. D. e8 am Ende übel genommen 
hätte, wie die Bemerkung, e8 würde die 
an fich Schon bedenklichen amerifani- 
ſchen Auftizverhältniffe noch ver— 
Tchlechtern, wenn die aus Parteimah- 
len herborgegangenen Richter auch 
durch Voltsbefhluß mieder abgejeht 
twerden könnten. Der Herr Profejfor 
a. D. mar einmal furze Zeit‘in den 
Vereinigten Staaten und ift für den 
„Recall“ ebenfo begeiftert, wie für 
manche andere Einrichtungen, die na= 
mentlich den Deutjch-Ameriktanern ge= 
gen den Strich gehen, fo auch die reli- 
giöfe Freiheit, nach der jeder nach fei= 
ner „Faſſung“ ſelig werden fann. 

Daß der Kaiſer noch vor der An— 
kunft des engliſchen Königspaares in 
Berlin die wegen Spionage verurteil— 
ten Engländer begnadigte, hat in Eng— 
land ſowohl wie in Deutſchland allge— 
meine Anerkennung gefunden. Sie 
werden es ohne Zweifel nicht wieder 
tun, und in militäriſchen Kreiſen iſt 
man ja ohnehin überzeugt davon, daß 
eine ſolche Spionage keinen ernſtlichen 
Schaden tun kann. Im Uebrigen weiß 
ſich jedes Land wegen einer ſolchen 
Verhaftung und Verurteilung zu re— 
vanchiren, indem es ſeinerſeits einen 
ſolchen Kundſchafter aufgreift und ihm 
als Austauſchſpion den Prozeß macht. 
Die Anweſenheit des ruſſiſchen Zaren, 
des engliſchen Königs und anderer 
Fürftlichteiten in Berlin hat die Ge- 
heimpolizei der in Frage kommenden 
Länder in fieberhafte Iätigfeit ver- 
jet. Alle Qandesgrenzen, befonders 
bon der Schweiz und Frankreich her, 
werden jeit Wochen überwacht, bie 
Herren Nihiliſten, Anarchiſten und 
ſonſtige gewaltſame Weltverbeſſerer 
ſind teils eingeſperrt, teils aus Berlin 
ausgewieſen worden, und bei der Auf— 
fahrt der hohen Herrſchaften iſt durch 
Spalierbildung von Truppen und 
Aufſtellung von Geheimen, die ſich un— 
ter das Volk miſchen, das Menſchen— 
mögliche getan worden, um Attentate 
zu verhindern. 

Den Polizeibehörden in Berlin 
ſind eine Menge Warnungen in die— 
ſem Sinne zugegangen, aber dies iſt in 
ſolchen Fällen immer ſo geſchehen, und 
beſondere Befürchtungen aus dieſen 
Gründen liegen daher nicht vor. Auf: 
atmen wird die Polizei aber erft, wenn 
alles glüdlih vorübergegangen iſt, 
denn niemand meiß im Voraus, mas 
fich alle ereignen kann. Die Angriffe 
bon Unarcdiften auf bie Könige von 
Griechenland und von Spanien, unb 
furz danach) auf den allfeitig beliebten 


Großherzog von Baden bemeifen, daß: 


biefe Schurfen an der Arbeit find und 
daß die ihnen zuteil werbende unver» 
ftändliche milde Behandlung, fie gera- 
bezu aufmuntert, neue Heldentaten zu 
bollbringen. Ein feftes Zufaffen mwä- 
re da jehr am Plate, ehe großes Un- 
heil von diejen fich außerhalb der Ge 
feße ftellenden Verbrechern angerichtet 
werben fann. Mit Rebensarten, mie 
Befferung burh Erziehung, gutes 
Beilpiel u. dergl. ift bei diefen Horben 
nicht3 auszurichten. 


Die fchönen Frühlingstage benützen 
wir fleißig zu Ausflügen in die wald⸗ 
und ſagenreiche Umgebung, und 


Abends ſitzen wir nach vollbrachtem 


Tagewerk an der Tafel und vertreiben 
uns die Zeit mit dem Erzählen von 
Schnurren. Es iſt eine recht nette Ge— 
ſellſchaft hier verſammelt. Außer ung 
— wir machen auf die Nettigkeit auch 
Anſpruch —dem ſchon erwähnten welt⸗ 
fremden Philoſophen, der ſich ſofort 
nach dem Abendeſſen zurückzieht, einem 
biederen Ehepaar aus Trier, einem bö- 
heren Bahnbeamten, einem Rentner, 
der die ganze Welt bereiſt hat und alſo 
auch in den Vereinigten Staaten war, 
noch der bekannte Kunſtmaler Mül⸗ 
ler-Werlau, ein rheiniſcher 
Landsmann, der ſoeben aus Italien 
hier eintraf und beabſichtigt, demnächſt 
eine Kunſtreiſe nach den Vereinigten 
Staaten zu machen und ſelbſtredend 
auch der kunſtſinnigen Stadt Chicago 
einen Beſuch abzuſtatten. Wie die an⸗ 
deren Genannten, ein geiſtreichet Ge⸗ 
—* von fett er eigen 


und Einfäller 
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| und fahen zu, wie Kühe, Ochfen um 


Schweine unter einem Wortfchmall ber 
Händler an den Mann gebracht wur⸗ 
ben. Einer wollte mir unter freund» 
licher Beihilfe eines Markthelfers eine 
frifehmeltende Kuh mit aller Gemalt 
aufhängen und ließ fich auch nicht durch 
die Verfiherung entmutigen, daß id) 
feinen Viehftand hätte und mit einer 
Kuh nichts anzufangen wühte. „Dann 
ban fe doch jeden Dag frifche Milch, 
un jo e Kühche han fe noch nie nit im 
Stall gehabt.“ E3 half alles nicht, 
und fo padte er einen dabei ftehenden 
Bauern an der Schulter, bot ihm die 
Kuh für Hundertfünfzig preußifche Ta- 
ler an und verfchwor fich, daß er Geld 
bei dem Gejchäft verlöre. Ein folder 
Viehhandel mird noch immer durch 
Handſchlag abgeſchloſſen. Dutzende 
Male gibt der Händler dem Kauflu— 
ſtigen einen Handſchlag, und wenn letz— 


terer endlich einſchlägt, iſt der Kauf 


rechtsträftig. Das Vieh wird immer 
teurer in Deutjchland, weil die Bauern 
den Rat des landwirtfchaftlihen Mi- 
nifter3 nicht befolgen und fich nicht 
mehr auf die Viehzucht verlegen. Nach 
eingezogenen Erfundigungen beträgt 
der Preis des Schlachtviehes durch— 
ſchnittlich 65 Pfennige, der der 
Schweine bis zu, 60 Pfennige im 
Großhandel, die Fleiſcher, die auch et— 
was verdienen wollen, können alſo un— 
ter Zurechnung der Koſten für Trans— 
port u. ſ. w. Ochſenfleiſch nicht unter 
25—35 Cents, Schmeinefleifh nicht 
unter 23—30 Gent3 das Pfund, je 
nad Güte der Stüde, verfaufen. Gie 
erjehen aus diefen Zahlen, daß bei %h- 
rien das Trleifch doch noch billiger ift, 
als bei und, mo nebenbei die Kauffraft 
des Geldes eine geringere ijt, ala in 
Deutihland und den europäifchen 
Ländern im Allgemeinen. 

Auf einer Wanderung durch den 
Wald nach der Ruine eines Jagdſchloſ— 
fe8, das der trierifche Kurfürft Bal- 
duin von Lütelburg im Jahre 1312 
erbaute, Baldenau genannt, fa= 
men mir an einer mächtigen Tanne 
borüber, die der Blit bei einem fürz- 
lich ftattgefundenen fchweren Gemitter 
zerjplittert hatte. Ein Spabßmacer 
hatte auf einer von der Rinde entblöß- 
ten Stelle de Baumes diefes Ereig- 
niß mit großen Worten verewigt, als 
ob e3 fih um ein bedeutendes Denfmal 
handle, und darunter jteht in großer 
Schrift: Gutgeheißen; Lazarus Cohn. 
Die Infchriften inmitten des büjteren 
Tannenmwaldes machten auf uns alle 
einen jo fomifchen Eindrud, daß wir 
laut laden mußten. „Sie haben mir 
den Rehbock verſcheucht,“ ſagte ein 
Nimrod, „den ich heute Abend ſchießen 
wollte“; er lachte aber ſelbſt, von der 
allgemeinen Heiterkeit angeſteckt, kräf— 
tig mit. 

Mit großer Aufmerkſamkeit verfolgt 
man die Verhandlungen des Haus— 
haltausſchuſſes des Reichstags über 
die Wehrvorlage, an der manche Ab— 
ſtriche gemacht werden. Auch die Be— 
vorzugung der Gardetruppen und ſo— 
genannter feiner Regimenter mit zur 
Mehrzaähl adeligen Offizieren kam 
zur Sprache, wobei die Sozialiſten den 
Antrag ſtellten, die Garde als ſoge— 
nanntes Elitekorps abzuſchaffen. Die— 
ſer Antrag wurde aber ebenſo verwor—⸗ 
fen, wie der für die Einführung des 
einjährigen Dienſtes für alle Wehr⸗ 
pflichtigen und die Einführung einer 
gleichen und einzigen feldgrauen Uni— 
form für alle Trupptenteile aus Spar— 
ſamkeitsgründen. Die bunten Unifor— 
men werden alſo leider nebenbei beibe— 
halten, was dem Wunſche des farben— 
freudigen und glanzliebenden oberſten 
Kriegsherrn und wohl auch ſeiner Be— 
rufsgenoſſen entſpricht. Während 
viele Leute in Deutſchland der Anſicht 
ſind, daß ein Jahr Dienſt für die 
Ausbildung der Fußtruppen genüge, 
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Nach der Hochzeit: 


Zu Weber’s für Möbel 


m tr laben alle Neuvermählten ein, —* 


werdei ſtaunen über dieſe 
beln, die wir zu dieſem nie 


Bedingungen: $5 den Monat. 


Diefe —— 3 Stücke, zu S4 7.28 


Sitze mit echtem Leder 
über⸗ 


4 Zimmer vollſtändig ausgeſtattet 


Eisſchrank f 


Heißes Wetter bedeutet F 
Eisſchrantzeit? SeidIh 
eit et FR 


und ſich diefe Ausftattungen angufjehen. $ 
* Qualität von de 
tigen Preife offeriren. 


$1 baar Zaren 
R y 2 2 RI a 5 Pa . 
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Tenbolg gemacht, 
— in Mahagoni- 


Rolitur, 


tung beſonders s attraktiv. 
den 


zieller Preis iſt 


Platte, 
auszus 


Y — 
6 Fi dB: fetn polirt; großes gedrechfeltes Fun 
deital, mit Alanenfüben er Rollen, on .00 
verlangen die meilten Hände 

H Ns 812.95 


ler dafür; unfer 


abgerieben und polizt. 
Arme und Beine, zufammen mit ber breiten Banel-Lehne, machen dieje Ausitat- 
Oel-gebärtete jtählerne Spiral-Sprungfedern find 
Sißen, überzogen mit feiniter Qualität echtem Leder. — 
A Diefe Möbel find durchaus von hochfeiner Arbeit. 
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—* Gründe, warum Ihr 
nen _diefer Eisichränte 

faufen folltet. — Der Preis 


in 


w 
Unſer ſpe⸗ A⸗ 


—— 


Das Bert ift “— 

feinftem Rohr⸗ 

[, alle Teile (mb 

eit verbunden, in Bes 

zug auf Konitruftion 

dent teuerften Giiens 

bett gleih. In Ver» 

nis Martin oder ande 

rer Rolitur und über: 
ftrihen mit franzsöf. Lad. 
Die Matrage iit m. fchrmer 
rem Tidfing überzogen; 
die mweihe obere Lage fit 
aus neuen unb reine 
3, präparirt durch 

einen Dampf u. Trocken— N 


artige Waffe, dann dureh 

eine Filsmafchine aezog - 

und zu einer u 

Filg⸗ “u berwandel 

Die Springs find " abwechlelnd I 
einfah und doppelt aus Stahl» 

draht gewoben, mit Papeleänbern. vn „der Mitte ges 
jtüßt durch Spiral Coil Sp MR. were intel» 
eilen-Seiten u. Enden, ftarf det st R ſchwarg lackirt. 


— _ — 
wi, 


Kur 100 Ausitattungen zu 
diefem Preife verlauft. 


2 Zw 


Dieſe Bargains zum Verkauf in ſämmtlichen 3 Weber-Läden. 


Unfere Südweit: 
ſeite-Branch iſt 
4833—35—97 


$. Ashland Ave. 


Mahe 49. Str. 


Offen Dienstag, Donnerstag und 
Samstag Abends.) 


Offen Montag, Dienstag, Donnerstag und Samstag Abends. 


| 

ı 

Unfer Hauptladen, 
it an 


Van Buren & ' 
Clark St. J 


(Dffen Montag, Donnerstag fund 
Samstag Abends.) 


a! Ss 


54-43 -WESTNORTH AV 


verfucht die franzöfifche Regierung, | £ 


ftatt des zweijährigen wieder den brei- 
jährigen Dienft einzuführen, —— 


ſich die radikalen Sozialiſten ſowohl 
wie die Wehrpflichtigen auflehnen. Die | 
bon zahlreichen Soldaten in verfchie- ; 
denen Garnifonen veranftalteten jtür= | 


mifchen Kundgebungen gegen diefe gqe- 
plante Verftärfung des aktiven Heeres 
find zwar unterdrüdt und die Räbel2- 
führer in die afrifanifchen Straffom- 
pagnien eingereiht worden, aber zu- 
gleich wurde die Tatfache der mangeln 
den Manneszuht im franzöfiichen 
Heere unmiberleglich feitgeftellt. Solche 
Auftritte, wie fie aus Paris, Nanch, 
Belfort, Toul und anderen Garnifo- 
nen gemeldet werden, wobei e8 zur of- 
fenen Gehorfamsvermeigerung und fo- 
gar zu jchweren Mikhandlungen der 
Vorgefetten fam, find im beutjchen 
Heer einfach undenkbar! 

Wir haben dem Hochwald mit feinen 
herrlichen Wäldern und blumenreichen 
Tälern Lebemohl gejagt und find über 
Hermeäteil, im VBolte durch feine 
„Zündnadelgewehre”" — derbe Kinoten- 
ftöde — befannt, nad) Trier geivan- 
dert, mo mir und die neuen Ausgra= 
bungen am alten römifchen Kaifer- 
palaft, dem Amphitheater, in dem einft 
gefangene Ehriften und heidnifche Ger- 
manen mit milden Tieren kämpfen 
mußten und Ströme von Blut flofjen, 
und den umfangreichen römischen Ba= 
deanlagen am Mofelftrand anfehen 
mollen. Ich behalte mir vor, darüber 
und über manche andere Sehen3mwür- 
digfeiten, an denen die uralte Römer: 
ftabt fo reich ijt, in meiner nächften 
Plauderei zu berichten. Die Mehrzahl 
der Lefer und befonder3 die alten Kur- 
trierer, die fich um die St. Michaela- 
fiche herum angefiebelt haben, mer- 
den, fo hoffe ich, gern etiwaß darüber 
erfahren. 

— — — — — 
Wie Beethovens Muſik nach 
London kam. 

Die Engländer können für ſich das 
Verdienſt behaupten, mit die Erſten 
geweſen zu ſein, die deutſche Muſik 
und deutſche Komponiſten zu ſchätzen 
wußten; ſie zogen Händel nach Lon—⸗ 
don, Haydn feierte dort ſeine Trium— 
phe, und auch Beethovens Werke wur⸗ 
den dort in verhältnißmäßig jungen 
Jahren des Komponiſten aufgeführt. 
Bekanntlich wurde Beethoben Anno 
1770 in Bonn geboren; er kam ſpäter 
in die Kapelle des Kölner Kurfürſten 
und wurde dort „entdeckt“ und nach 
Wien geſchickt. Zu ſeinen Entdeckern 
zählte vor allem der Kaplan Dobler, 
der ſelbſt ein ausgezeichneter Violin—⸗ 
ſpieler war und daher die Gelegenheit 
benützte, anläßlich einer Soiree, die 
eine Engländerin namens Bowater 
gab, ein Beethovenſches Violinkonzert 
zum beſten zu geben. Zufällig wohnte 
der Soiree ein gewiſſer William Gar- 
diner aus Leiceſter bei, ein im gleichen 
Alter wie Beethoven ſtehender u f 
ftubent. Garbiner war begeiftert von 
der Kompofition de3 jungen Meifters. 
Er erbat Ti dringend bie Partitur 
und fehte in ber Tyolgezeit alle Hebel in 
Bewegung, daß-in London ein Beetho- 
venfonzert gegeben wurde. Diefes Kon- 


o⸗ 


31. 


Bundestu rniest: | 


Denver 
olorado| 


25. bis 29. Juni 1913 


Man nehme die Route des größten Komfort3 und bes, 


beiten Dienftes. — Geht über die Rod Ysland = Linien . 
de Luxe 


4 


Rocky Mountain, | 
Limited 4 


—täglid) von Chicago nad) Denver, Colorado / | 4 
Springs und Pueblo— en 


£, 
* 
Fr 


Macht die Reife in einer Nacht und einem - Tage. Ein 
Zug, bee Alles in fich verförpert, das im Eifenbahn- 
verfehr der Mühe wert ift — glattes, autes Bahnbett, 
BlodsSignale, höfliche Angeftellte, Speifemagendienit. — 
Und eine Reife nach Colorado ift mohlfeil — fie toſtet 
nicht mehr als nach anderswo. 


Nur 830 für die Rundfahrt 


Dickets tüglich zum Verkauf nach dem 1. Juni, 


Colorado· Ilher von St. Louis und der Colorado 
Expreß und andere Schnellzüge käglich von Chicago, 
St. Louis, Memphis, Kanſas City, St. Joſeph und 
Omaha nach Colorado und weiter. 


Zelephonirt eidt od t vor Ww 
nie 
Adams und Dearborn Str. und in den Stationen. 


Gentral 4446; Automatic 62-366 
vbones Wabafi 3210; Automatic 53-495 


8. 9. MeCormid, Generalagent, PafjagiersDept ME 


Eier-Cognac 
Himbeer-Likör 


Zitronen-Likör 
erfrifchende Getränte in den heißen: Ta» 
gen. Preis per volle® DOuart $1.25, Bro» 
ben an Bejudher koftenfrei. 


International Liquor Co, 
1433 Wells Str, Ghiengs, Ill., 
Zelephon: North 2168, 


Sale diefe Muft, bi 
ige 


oL 


E. STEASSBURGER, pie 


< 12 


N Ti. 
Laer: 





Morgen 


VYerſchleu⸗ 
derung 


Vergleicht dieſe 
Schleuderpreiſe, falls 
Ihr dazu 
Stande ſeid — 
aber Ihr könnt es 


nicht! 


iſt die 


Verſchleu⸗ 
derung 


Vergleicht dieſe 
Scleuderpreiie, falls 


hr dazu 
im Stande jeid — 


BR 
nd nn. ee ET EEE TOR PR GEIGER 


_— — nd mn — 


in jeder Hinficht, volltändige Räumung, morgen it die Verfchlenderung, 
die niedrigiten je gebotenen Schleuderpreiie — vergleicht dieje Preije mit denen von anderswo — 


hier ift der Plat, wo die fo viel beiprodhene Frage — der hohen Lebenstofiten — gelöft werden fann. Dieje Schleuderpreije löjen das 
Problem. 68 bedeutet nod einmal die State Strafe Bargains der alten Zeiten. 


| Offen Samitag sis 10 Uhr Abends, | Vergeßt es nicht — morgen iſt Samſtag —Vergeßt es nicht | Offen Samftag bis 10 Nhr Abends. | 


ne Knichoien für Strofhüte für 
\ STATE ST., CORNER JACKSON. — Entire Building — Formerly Occupied by the Hub Building — Formerly Occupied by the * 


——— a ET re Fan — — 


im 
aber Ihr könnt es 


nicht! 


——— 


zz. 
Kappen für 
Knaben, 
alle Gröfien, 


= 
als 
$6.50 ’ 
Regenröde, 
Slip⸗Ons, 


für un: u. 
Damen, 


81.95 


$5.00 
garnirte Da- 
menhüte, 
neueſteFacons 


I5e 154.90 


75c $1.00 
Halstraditen IRnichoien für 
für Knaben, 


Männer, morgen für 
für nur nur 


$25.00 
Coats 
für Damen, 
für nur 


$7.00 
Schuhe für 
Männer, für Damen, 
für nur für nur 


$2.95 | 54.90 


$25.00 $5.00 
Anzüge für Unterröde 
Männer, , für Damen, 
Woesieh für morgen 


für nur 
56. 90 81.79 


$25.00 


Suits 
alle Größen u. Jfür Knaben u. Männer, 


Stoffe, Kinder, neueſteFacons, 
95e de 65€ 


20.00 53.00 58.00 
Anzüge für I Münnerichuhe] Banamahüte 

Männer n.fin allen Fa: für 
junge Männer|cons, icdhmwarz Damen, 

für nur und Tan, fpeziell nur 


55.95 | $1.95 | 82.98 29e | 21ec 


62 einfte Meänner-Anzüge x36,521.00 


tiefe Anzüge find die Leften Anzüge für Männer und junge Leute, die man je gefehen hat; jeder on wird — garantirt, daß er aus ſtrikt reiner Wolle und reinen Worſted-Stoffen gemacht 
iſt, und zwar von den beſten New Yorker Fabrikanten. Abſolut ganz handgeſchneidert. Prachtvolle Muſter und Stoffe — einſchließend blaue Serge, graue und braune Serges. Kein anderer Laden 
in Chicago kann ſolche rieſigha Quantitäten umſetzen — aus dieſem Grunde konnten wir uns dieſe Anzüge zu unſerem eigenen Preiſe ſichern. 


—⸗ 


e gekauft 


— für — 


dh 7 N | 


( EN H a 
h 
| 


Dieie hochfeinen 
Anzüge, wert 


„620.0 


schen zum Berfauf am Samstag Mor: 


7 20.00, 5 25.00, S 0.00, $ 35.00 und * 40.00 gen, punft 8:30 Uhr — die Auswahl, 
zo 65.95 |525.00 3: 56.90 |830.00.33 87.85 | 835.003: 88.45 | $40.004:: 89.95 


520. 00 Männer-Anzüge, 55.95 | 09 Männer: n. Zü — 6.90 


Unzüge für Männer und Jünglinge, in allen Facons, ein pofitiver 2 2 für Männer und Yünglinge — in anderen State Str. — 
820.00 Wert — aus den HE SON — — 5.95 .) ben werben biefelben für $25.00 Pr — 86. 90 
$20.00 Müänner-Unzüge, 38. 15 — 840.00 Männeranzüge, 89.95 


für morgen offerirt zu. für morgen offerirt zu... .. . 
$30.00 Männer-Anzüge, 87.85 — Eine ipezielle 30,000 Paar diefer feinen Iuudengemmten | 
Eine Bartie Männer: und üng⸗ x 2 = 
lingsAnzüge, tönnen — — Cuſtom⸗made Männeranzüge in dieſer Par— 
tie, gemacht von den beſten Schneidern Ame— 


Partie von Anzügen für Männer und Jünglinge Schuhe zum Berfauf zu dicien Niederreifungs- | 
in allen neuelten Sacond und zu z preifen — wir garantiren jeden Schuh tadellos 
ı unter $20.00 aelauft gr. 2 
. e) | werden, diefe Anzüge 8* e) tifas. Ein Anzüg, für den Ihr jederzeit bon 
$50 bi3 $60 zu Zahlen haben würdet, wenn 
$27.50 Männer: und Yünglings-Anzüge, 


— 56.00, 58.00 9 ‚ morgen. 
Muftern, Anzüge, weldhe immer ne, OA. | Diefe Anzüge rd Purhiweg Det Hand 

für $30 verlauft wurden, morgen morgen zu S1. 5 $2. 45 92.95 33. 45 geianeiDe, und uuzden Tzber vegulär 

— JJ $6 Standard gemadjte Benchichuhe $3.45 | du $35.00 verlauft. — - nah Mab nemadt. Seht Euch 

$32.50 Männer-Anzüge, 811.45 — No | diefe $40 Anzüge an, uns 59.95 
eine Partie von Männer: und Sünglinas- | 814.45— In Schwarz, Blau, Grau und — — — Si: 

Anzügen, welche modern ſind. Die neueſten | ee. ee bandgefchneidert, beite 540 Anzüge für Männer, $18.45 
de ider- Anzug, Anderer fpezieller Schnitt in Euftom-made 


Masuren 30.09 Sauden Ir Skdnner. ‚lie der | 58.45 
‘835 Anzüge für Männer und 
— a en 8 81 1. 45 Kr für Geld zu ba en it 
805.50 Wert Unzügen fürMänner, von den beiten Schneis 
dern des Landes gemadt. Ein Anzug, für 
| $4.50 Männerhoien, 


Fuß gemadt. Sie find die beauemiten für zarte | 
Füße, Schnelle Linderung für Füße, melde alt; Nünglinge, $16.75 
Unfer fpezieller Schnitt in Anzügen für 
für morgen zu 
—* a 1 a zablen haben mür- 
- 2* et. Sch Fu ieſes40 

2.50 Männerhoſen, .45 
1* - l * —22 
für 956. | für $1.75. 

Männerhofen, in allen | Reine Woritcde Männer: 


ſchwellen, ee oder 83. 
t. 86.0 ert, au. 
müde, merbeı i Männer und Sünglinge, in Schwarz, 
Blau, Grau und Braun, durchweg bei 
Anzüge an. een 
Werte. Preis 
$5.00 Anzüge für 
neueften Facons und Ge- | .Hofen, reg. Knaben, $1.85. 
tweben, wert andern Rlei- 


$7.00 Schuhe für Männer, $2. * 
Kundengemachte Bench Schuhe 
bon Standard Ruf—widerrufene er allerbeften Euftom 
u baben find, $35.00 
Knaben: = m "Ans 
= y . züge, in au, Schwarz, 
Bann, morgen | el Grau und Braun, Anzüge 


Beitellungen. - 
Berte. 
wurden, all die neueiten nicht weniger al3 $ö wert 


Der Schub mit 
Ethled. — s1. 45 — morgen 1 8 
81.85 


unſichtb. Eye— 
lets, zurücklie⸗ 
Morgen —— 
wiederum.. 
810 Knabenanzüge, zu 84. 45 
— Unzüge für Sinaben und 


nender Fuße 
Kinder, von den allerfeiniten 


in allen ſpitze, niedris 
neueiten $acons und Ge: nem Abfag, 
Stoffen, reguläre 6.00 Wers 
te, morgen aber= 


weben, wert tit,be- 
$3.50, mor: #1. Tannt 
gen zu. als 
mal3 zu 


Anzüge Anzüne 
) morgen 


für 


(I ı Anzüge 
| 


M N 


— 


— 


— it; 


35.00 Männeranzüge, $8.45 


Eine jvezgiele Partie don Anzügen für 
Männer u. Jünglinge, engliſche Styles, 
ur 


83.50 Männerhoſen, 
für $1.25. 


| Männer-Hofen 
verlauft in | 


31.75 


Preis jett * 


$3.50 Anzüge für 
Knaben, 96. 


Anzüge für Knaben und 
ſteinder — Anzüge, welche 
uberall au $3.50 berfauft 
werden. Morgen offeris 
ren wir dieſel⸗ 

A wiederum 


' 54.50 Anzüge für 
Knaben, $1.45. 

Knaben- und Jlinder-An- 
züge, welde nie au weni» 
ger al3 4.50 verfauft 
ein 
Lea: nem 
der = 

in Facon. * a zeigen ei ren 
ormen in Tan unmetal un as 

tentleder, $6.50 und $7.50 Schuhe... 52.95 


$5.00 Oxfords, $2.45 
Männer $3.50, $4. 00 und 22 Goodhear Welt 
| Schuhe und Orfords. Berfau . 
1 GOEE Bbi 52.45 
54 Männerfchuhe, $1.95 
Noch eine Partie. Moderne z und Knopf⸗ 


ſchuhe in allen Lederarten. 83 und 
| und $4 Schuhe, heute und morgen.. 51.95 


$5 Männerhofen, $2.45 


Männer-Hofen, die neueften Facond | Reine 
in Blau, Grau, Braun und Schwarz, | 
einichlieklih geitreifte Effelte in den | 
beiien Muftern und Ta 

Entwürfen, $ö Werte, 8* 

morgen zu 


$8 Männerhofen, $3.05 

Worited Männer:Hofen, 
semadht aus den beiten importir- 
ten Stoffen, bübfhe engliihdeMtu- 


fter, wert $6, $8 83. 95 





$6.00 Anzüge fürKnaben, 82. 45 
Fein geſchneiderte Anzüge für 
Snaben, $8.00 und $10.00 wert 


n = ; 
Offen Samstag bis — morgen abermals % 45 


| 10 Uhr Abends. 


n $10, ME 


OPEN UNTIL 
ı10P.M. SATURDAY 


$6.00 
Anzüge 
für Snaben — 
morgen für 


2.45 
$16.50 Eonts jebt 54.90 


Eine Partie von ganzgefütterten Evat3, in Diagonals, Ratines, 
Bedford’ Eord3 und Whipcords3 — die Farben find jchiwarz, Iohfar- 
big, braun, Kopenhagen, Navy, zmweitöniges Grau und figurirte 
Stoffe; alle mit Satinfutter, und regulär zu 16.50 8 4 90 
verkauft; Räumungsverkauf⸗Preis nur + 


$17.50 Coats jebt 54.90 


Eine Partie von HMeidjamen Eoat3, mit drapirten Ceiten, Tangem 
Meber3, in den hübjcheiten Längen der Saifon, in blau, fehwarz und 
Bancie® — alle durchiveg mit fchimmernder Glace Eeide gefüttert, 


prachtvoll gefchneidert und vexpe paljend — gut 
517.50: wetts TREUE Jesu an une JJ 54.90 


819.50 Eoats jebt $4.90 


Kommt zeitig für die Auswahl von 75 der hochfeiniten Coat3, die 
je diefer Stadt gezeigt wurden; einjach gefchneidert, Semi - Dreffy 
* ſehr kleidſame Coats, in Ratines, oplins, Eord3, Diagonals, 
Matelajjes, Sommer- Ehinciliag, imp. Brocade und Fancies — 
jedes Garment pojitiv nur hier gezeigt, alle Farben, 

auch fhwarz u. weiß, $19.50 Werte für 


$10.00 
Straßenfleider 
für Damen, 
morgen für zu nur für nur 


$1.15 $1.95 56.90 
$15.00 Eoats jebt $4.90 


Eine Partie eleganter Junior Eutaivay Coat3 — in reintvollenen 
Ehed3, ebenjo neuen Balfan Blufen, in rot, grün u. blau — wur— 
den bi3 au $15.00 verfauft — Räumungspreis — 54 99 
fpeziell für nur 80 


818.00 Coals jeht 84. 90 


Der größte Coat-⸗Wert der Saiſon. 100 hübſche Coats, Cutaway⸗— 
Facons, in modernen, verbeſſerten Modellen, in ſchwarz und farbig, 
prachtvoll gefüttert mit hübſch farbigem Peau de Cygne, in ſtrikt 
geradlinigen Modellen. Dies iſt der eleganteſte Coat der Saiſon, 


ber reguläre Wert desjelben beträgt $18.00 — 
ana 54.90 


520.00 Eoats jebt $4.90 


Eine Bargain-Gelegenheit von hoiyfeinen Euit3, wie fie nur bier 
zu finden jind. Feine fundengefchneiderte Cuits, Seide - Suits, 
Ratine und Eponge Suit3, Diagonal3 und andere hochfeine Stoffe 


— in ben neuejten Modellen der Saijon gearbeitet — er, 
———— 54.90 


$25.00 
Ränner-Anzüge 
bet 


$5.00 
Strohhüte für 
Männer, 
morgen für 


$3.50 
Waifts für 
Damen, 


$10.00 
Straßenfleider 
für Damen, 
morgen für morgen für 


460 81. 95 


Morgen 
315.00 Serge Kleider 


REN. 
{ne 
\ 


— 2 > $7.00 Standard 


Marke Männer: 
ſchuhe, Fabrikpreis, 


2.95 


$8.00 

Gont3 
für Kinder — 
morgen für 


3.45 


CStrohhüte für 


85 * 
Dunlap-Hüte für 
Männer, 


Männer, 
morgen für 


1.85 


Sergetleider 
für Damen — 
morgen für 


2.95 


Männer — 
morgen für 


2.95 


Morgen 
810.00 Strafen: Kleider 


52.95 


Breife morgen herabgeiest, 

$15.00, $18.00 und $20.00 

Coats, Suits und Kleider 
für nur 


PERLE EEE EEE EUER 
Breife morgen herabgeiest, 
$15.00, $18.00 und $20.00 
Goat3, Suit3 und Kleider 

für nur 


490 


Die Eoat3 fommen in allen 
Deüfhungen, Serge, Bedford 
Cords Eponge, blauer Ser⸗ 
Suits und Kleider in 
— Entwürfen — 
$18 u. $20 mert, 4.90. 


“0, 4 
515.00 
und 


518.00 
Muſter⸗ 
Coats 


Speziell für 
morgen- 


| 


56.00 
und 
58.00 


Serge, Diago- 
nal3 und 
Miſchungen 


Skirts 


Speziell für 
morgen, 


Die Coats fommen in allen 
Milcjungen, Serge, Bedford 
Cords, Eponge, blauer Ser— 
ge; Suits und Stleider in 
verfchiedenen Entwürfen — 
“1815, 518 u. $20 wert, 4.90. 


$6.00 bi3 $8.00 Kinder-Coats — 
fpeziell für morgen, 


$3.45 


$4.00 und $5.00 Weihe Lawn Waiſts, 
fpeziell für morgen, 


—— 


Das deutihe Stadıon. jonftigem Komfort außgeftattet find. 


Der impofante Bau de3 Deutfchen 
Stadions auf der Berliner Grune- 
Wwaldrennbahn murde am 23. Mat 
Durch die Vertreter der deutfchen und 
ausländifchen Preſſe einer Vorbefich- 
tigung unterzogen. Staat3minifter v. 
Vodbielsti, ala Präfident des Deut- 
ſchen Reichsausſchuſſes für Olympiſche 
Spiele, hatte die Einladungen auf 4 
Uhr ergehen laſſen. Zur beſtimmten 
Stunde verfammelten jich im Ehren- 


Er hof zahlreihe Männer der Tyeder, um 


unter der fachtundigen Führung das 
- Merk in Augenfchein zu nehmen. 
MB die breite Yyreitreppe, die zu ben 
zu: de3 Meftflügels führt, er- 
So war, bot fich den überrafd: 
en Bliden ein höchft eindrudvolles 
Bid. Mer nod) das Sandlod) inmit- 
fen ber Grunewalbrennbahn gefannt 
ji , bem wird e3 faum fahlich erfchei= 
daß in weniger al3 Yahrezfrift 
ei eine u grobsügige Anlage er- 
Fachleute, die das 
* —— Pie daB bor 


diefer ausländifchen Anlagen die deut- 
ide Schöpfung aud) nur annähernd 
erreihe. Das Stadion mirft vor al- 
lem durch. jeine Abmefjfungen impo= 
fant. Der gemaltige Fußballplag 
nimmt die Mitte ein; er ift 110 Meter 
lang und 70 Meter breit. Die Rafen: 
fläche fchimmert in frifhem Grün, das 
aber nicht dort gemachlen, jondern 
aufgelegt ift. Belanntlich mußte bei 
dem Geläuf der Flahbahn genau fo 
verfahren werden, ba der Sandboden 
nur dürftig und allzu langſam Rafen 
machen läßt. Dies fieht man an den 
in den Kurven fich anjchließenden ge- 
waltigen Turnplägen, die zufammen 
mit dem Fußballplaß eine Fläche von 
rund 15,000 Quadratmeter ausma= 
chen. Umrahmt wird der Innenraum 
von den Zaufbahnen. Da ift por al» 
lem die 600 Meter lange: Ajchenbahn, 
auf der fich die Mittel- und Lang- 
ftredienläufer tummeln werden. Für 
bie Speztaliften der furzen GStrede ift 
eine 100-Meter-Aichenbahn ., angelegt, 
die direft vor den LZogen. vorbeiführt. 
An * Bu ſchließt ht ih —* au⸗ 
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für Amateurkonkurrenzen konſtruirt 


iſt. Ihre Ausführung mit den ſtark 
erhöhten Kurven ermöglicht aber auch 
die Abhaltung von Rennen hinter Mo— 
toren, wobei Geſchwindigkeiten bis zu 
70 Am. erzielt werden fünnen. Zint3 
und recht3 bon der verdedten Kaifer- 
loge die ungebedten Logenfikpläße; 
dann die endlofen Reihen der numes 
tirten Sitpläße; zmifchen diefen und 
der Brüftung der Radrennbahn befin- 
den jich die Stehpläße, deren Ynhaber 
die Konturrenzen aus größerer Nähe 
verfolgen fünnen .al® das Publikum 
der Sitzplätze. Gegenüber dem Haupt⸗ 
eingang liegt in einer Ausbuchtung 
das Schwimmbaſſin, das 32 Meter 
breit und 104 Meter lang iſt. An der 
Weſtſeite wird der Sprungturm er⸗ 
richtet. Längs der Schwimmbahn iſt 
eine Sondertribüne errichtet, die ſich 
für die Intereſſenten an den ſchwimm⸗ 
ſportlichen Konkurrenzen bald als zu 
tlein une dürfte. 

Unter den Logentribünen befinden 
ſich die ey bie ärzte 
lihe unb die allabteilung, 
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Meniger fonnte man fich mit den für 
die Preffe refervirten Plägen im Blod 
einverjtanden erflären, die hinter dem 
Ztel.liegen, und die zu wenig Be- 
quemlichteit bieten, um als günitige 
Arbeitsgelegenhit bezeichnet merben 
zu fönnen. Unter dem Schwimm: 
baffin befinden fich die Ankleiveräume 
für die Zeilnehmer, leider infolge 
Mangels an Mitteln ohne Heizung 
und Warmmafferverforgung. 

Nah: Schluß ded3 ARundganges ver: 
fammelten fich die Teilnehmer in dem 
Saal de SHauptrejtaurants, mo ein 
faltes Büfett aufgeftellt war. Erzel- 
lenz v. Podbielski dankte den Preſſe— 
vertretern für ihr zahlreiches Erſchei— 
nen und bat in launiger Rede um eine 
milde Kritik des großen Werkes. Chef⸗ 
redalteur Kurt Doerry erwiderte na⸗ 
mens der Verſammlung und brachte 
auf den deutſchen Sport ein dreifaches 
Hurra aus. 
der Generalſekretär * 


gendue 
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Gelegentlich ber Befichtigung =E — 


beginnt Mittags 12 Uhr 30 Minuten 
und dauert genau zwei Stunden. Die 
Vertreter der Sportverbände nehmen 
ſchon vorher mit ihren Fahnen im 
Innenraum Aufſtellung, wo etwa 800 
bis 1000 Fahnen zu einem prächtigen 
Geſamtbild vereint ſein würden. 
Beim Erſcheinen des Kaiſers bringt 
Staatsminiſter von Podbielski das 
Kaiſerhoch aus, und im ſelben Moment 
werden etwa 10,000 Brieftauben auf⸗ 
gelaſſen, um den Wortlaut ſeiner Rede 
und die erfolgte Einweihung des 
Deutſchen Stadions in alle Welt zu 
verkünden. Dann erfolgt der eigent⸗ 
liche Feſtzug, an dem ſich etwa 30,000 
Sportleute beteiligen, und ber mit 
Freiübungen der 10,000 Turner ae= 
ſchloſſen wird. Hierfür find im gan⸗ 
zen vierzig Minuten in Ausficht ae 
nommen. . Die jportlichen Vorführun⸗ 
gen werden durch ein etwa zehn Minu⸗ 
ten. bauerndes Eötaladieren (Hinder- 
A) an zweier kriegsſtarler Kom⸗ 
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Gardekorps eingeleitet. 


der Jugend. Es folgt ein Mann— 
ſchaftsradfahren über vier Runden; zu 
gleicher Zeit führt im Innenraum 
eine Mufterriege von 50 Schmwerathle- 
ten ihre Uebungen por. Dann folat 
dad Stafettenlaufen (zehnmal 100 
Meter und 1500 Meter) der Deutfchen 
Landesverbände und ein zwanzig Mi- 
nuten dauernde Turnen bon zwanzig 
Mufterriegen. Den Beihluß bildet 
eine bon den Turnern gejtellte lebende 
Poramide, während zu gleicher Zeit 
bom Turm des Schwimmbaſſins her⸗ 
ab die beſten deutſchen Springer ihre 
Kunſt zeigen. 
—— + ss 


Ein gutmütiger Künſtler. 


Dem fürzlich verftorbenen franzöfi- 
Then Maler Felir Ziem wurden ein- 
mal aus feinem Atelier 22 Bilder ge- 
ftohlen, an denen er befonber3 hing 
und die er niesverfaufen wollte. Der 
Zufall wollte e8, daß die Bilderbiebe 
a ne en rief. 

tem zu n ungsrichter. Er 
—* dort wet Ar getlagt es waren 


er zu ihnen: „Aber was iſt euch denn 
nur eingefallen? Statt mich zu beiteh- 
len, hättet ihr ja von mir eine Unter- 
ftügung verlangen können!" — „Wir 
wußten, daß Yhre Bilder mehr mert 
waren als jede Unterftügung, die Sie 
und hätten gewähren fünnen,“ antivor= 
teten fie ihm. Und dann ftellte fich 
heraus, daß die beiden Diebe von einem 
dritten Komplizen betrogen morben 
waren; er war mit den Bildern ber 
ſchwunden. „Wir haben nicht einmal 
einen Spu für Zabat,“ jammerten fie. 
Sofort 309 Ziem die Börfe und gab 
den Einbredhern ein paar Franken. 
Dann aber fagte er: „Sudet den 
Mann, verfauft die Bilder nicht, bringt 
fie mir zurüd, ich werde fie euch ab» 
faufen und ebenfoviel bezahlen, mie 
irgend ein Hehler.“ Und fo geihah 
e3; Ziem faufte Stüd für Stüd feine 
Bilder bon den Dieben zurüd und ließ 
fich dabei noch lächelnd einen „faljchen 
Ziem“ „verkaufen, defjen Ermerb-ihm 
immmer eine befonder3 —* Sur 
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